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EINLEITUNe. 



Der fränkische Chronist Fredegar, der um die Mitte 
es 7. Jahrhunderts lehte, erzählt eine Fabel, wie der 
i'nclis eines zweimal gefangenen und das zweite Mal vom 
^jöwen zerrißenen Hirsches Herz verschlingt und dem 
liöwen gegenüber, der das Herz zu freßen begehrt, be- 
lanptet, der Hirsch habe gar kein Herz gehabt, «denn 
wie hätte », sagt der Fuchs, « der ein Herz haben können, 
öler hier wieder erschien, nachdem er das erste Mal 
mit genauer Noth entgangen war?» 

Diese Erzählung des Fredegar ist das älteste ur- 
kundliche Zeugniss für die Yerbreitung der Thiersage in 
X)eutschland. Aber diese Thiersage ist nichts wesentlich 
Deutsches: schon das indische Alterthum kannte die Thier- 
fabel, und auch bei Völkern von durchaus anderer Ab- 
stammung und bei denen kein uralter Verkehr nachweis- 
bar ist, sehen wir Thiersagen; vielmehr verdankt sie einer 
allen Völkern gemeinsamen Anlage und Entwickelung 
des menschlichen Geistes ihre Entstehung. Wie aber im 
deutschen Mittelalter neben der Thierfabel ein Thierepos 
sich entwickelte und die reichsten Blüten trieb, dafür 
bietet weder das Alterthum einen Vorgang noch die 
Bernde ein Seitenstück. Dieses Thierepos ist aus deut- 
schem, fränkischem Stamme erwachsen: die Niederlande, 
das nördliche Frankreich und das westliche Deutschland 
^areD es, wo dieser Zweig der Dichtung Ja^iiVxmi^'etV^ 
^^darch seine Pßege und höchste Vollenduiig iaii^, ^^^ 



VI EINLEITUNG. 

sie waren es ausschließlich, denn die Grenzen dieser dr( 
Landstriche hat das Thierepos nicht überschritten. 

Das erste hierher gehörige Gedicht ist die lateinisc 
geschriebene sogenannte Ecbasis^, vielleicht noch dei 
10. Jahrhundert angehörig und von einem lothringische 
Geistlichen verfaßt, der im Bilde der Thiere seine eigei 
Flucht aus dem Kloster darstellte. Diese Ecbasis zei{ 
uns bereits die Feindschaft zwischen Fuchs und Wol 
fortan das Hauptmoment des ganzen Thierepos: sie läi 
uns durch den Wolf erzählen, wie auf den Rath di 
Fuchses der kranke Löwe dadurch geheilt ward, daß ma 
ihn in das Fell des lebenden Wolfes einhüllte. |D 
weiterhin immer wieder verwandte Darstellung des Wolf 
als Mönch tritt uns ebenfalls in der Ecbasis entgege 
in einer Weise, die uns vermuthen läßt, daß sie jene 
Zeiten schon ganz geläufig war. Ferner erscheint hi€ 
wie fortan ausschließlich, der Löwe als der König d 
Thiere, während in früheren Zeiten, den Verhältniss( 
der deutschen Thierwelt durchaus angemeßen, der Bi 
der Herrscher war: noch im 10. Jahrhundert redet d 
Mönch Froumund von Tegernsee, der Verfaßer des Ruo 
lieb, vom Bären cui dominationem profitentur omn 
hestiae *. 

Zwei Abenteuer der Thiersage, die Wallfahrt d 
Gemse Bertiliana und wiederum die Krankheit und H( 
lung des Löwen, beide Stoffe zusammenhängend dur< 
das Alter des Wolfes, der in dem einen Falle als Gre: 
im andern als Jüngling erscheinen will, bilden den I 
halt des Isengrimus^ den ein südflandrischer Geistlich 
zu Anfang des 12. Jahrhunderts verfaßte. Ihm schl< 
sich, nur wenige Jahrzehnte später, der Reinardus Vulpei 
des Magister Nivardus an, eines nordflandrischen Gei« 
liehen, welcher den Isengrimus ganz, bald verkürzt, ba 
erweitert, in sein Werk aufnahm, aber eine bedeutem 



1) Abgedruckt bei Grimm und Schmeller, Lateinische G 
dichte des 10. und 11. Jahrhunderts (Göttingen 1838), S. 243 : 

2) Vgl. Grimm, Reinhart Fuchs (Berlin 1834), S. LI. 
3) Bei Grimm a. a. 0., S. 1—24. 

4) Herausg. von Mone (Stuttgart \md t\v\iv[i%eixv \^'i'i^. 



1 



EINLEITUNG. VH 

kahl noeh anderer Abenteuer aus der Thiersage hinzu- 

l^e, Abenteuer, die von da ab nicht wieder aus d^m 

fcerepos verschwinden, wie z. B. vom Fischfang des 

plfes, vom Pferd und dem Wolfe, von der getheil- 

|k Beute. 

I Waren die bisher erwähnten Dichtungen lateinisch 
kl von Geistlichen verfaßt, so sehen wir bald nach dem 
leinardus, etwa um das Jahr 1170, einen Dichter des 
psaßes, Heinrich, mit dem Beinamen der Gleißner (gltche- 
ßdrCy gltchestjere), mit einem deutschen Gedicht auftreten, 
iwelches er, die Nibelungen parodierend, tsingrimes not 
I nannte. Dieser Beinhart in ursprünglicher Gestalt ist, 
f nur noch in Bruchstücken vorhanden^; ganz besitzen wir 
es in einer Ueberarbeitung des 13. Jahrhunderts *. Yom 
Inhalte sei hier nur hervorgehoben, daß in ihm bereits 
die Anklage gegen den Fuchs und die dreimalige Vor- 
ladung desselben durch Braun den Bären, Diepreht den 
Kater und Krimel den Dachs enthalten ist; Bär und 
Kater werden hier auf dieselbe Weise betrogen, wie 
später im Reinaert. 

Heinrich dichtete seinen Reinhart nach einem fran- 
zösischen, uns jetzt verlorenen Originale, und nirgends 
hat die Fuchssage eine größere Verbreitung gefunden 
als in Nordfrankreich. Außer den mehr als 40000 
Versen, welche den von M^on (Paris 1826) herausge- 
gebenen Roman du Renart bilden und die allerdings ziem- 
lich willkürlich zusammengeworfen sind, kein organisch 
verbundenes Ganzes bilden und sogar erkennbar von ver- 
schiedenen Verfaßern herrühren, besitzen die Franzosen 
noch einen Renart couronn6, den Renart bestourn^ des 
RnteJ)euf, den Nouveau Renart, alle aus dem 13. Jahr- 
hundert, und aus dem 14. den Renart contrefait, lauter 
umfängliche, aber stellenweise geschmacklose, ja widrige 
Machwerke voll Unflätigkeit und Blasphemie. Dennoch 
waren es einige Branchen des Renart, insonderheit die 



1) Abgedruckt bei Grimm, Sendschreiben an Lachmann, 
Ueber Reinhart • Fuchs (Leipzig 1840). 

2) Bei Grimm, Beinhart^ Fuchs S. •25— 10^. 
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wenn der ganze Druck, dessen Bruchstücke wir erwähn- 
ten, uns vorläge. Indessen ist kaum zu bezweifeln, daß 
er nicht anders verfuhr, als man in Niederdeutschland zu 
thun pflegte. Wer Gelegenheit hatte, niederländische oder 
oberdeutsche Originale mit den niederdeutschen Ueber- 
tragungen zu vergleichen, der kann bemerkt haben, wie 
dieselben zwar im allgemeinen Wort für Wort der Vor- 
lage folgten, wie sie sich aber kein Gewissen daraus 
machten, einem Keime zu Liebe den Gedanken zu 
nuancieren, fremde Namen durch andere zu ersetzen, die 
ihren heimatlichen Verhältnissen entnommen wurden, ja 
ganze breite Stellen, namentlich moralisierenden Inhaltes, 
durchaus umzuformen \ Dieß Verhältniss werden wir bis 
auf Weiteres auch für den Reinke als maßgebend an- 
sehen können. So z. B. ward zwar die ganze flandrisclie 
Scenerie mit Gent, Ifte, Husterlo, Elemar herüberge- 
nommen, aber anstatt 301 tusschen Portaengen ende 
Folanen steht 307 ttvischen Hollant unde FranJcrtk ; ans 
1514 dat laut van Yermandois ward 1453 Güleker lant; 
der Meister Abrion von Trier mit seiner Sprachkenntniss 
wird aus dem Kreiße flandrischer Ortschaften 5346 
tusschen Arkeloos ende Brongelingcn herausgenommen, 
in die Nähe des Bearbeiters gerückt und dafür 4880 van 
Poitroiv an wente tö Lünehorch gesagt; zu ATcen und 
Farijs des Reinaert 2634 kommt bei dem Niedersachsen 
noch 2485 LüpJce und Rollen hinzu; der in Nieder- 
deutschland wahrscheinlich bekannte Meibom 2781 wurde 
hinzugefügt; die Thiere vertauschten, aber nur zum Theil, 
ihre niederländischen Namen mit niederdeutschen: aus 
Cuwaert ward Lampe, aus Tiheert Hinze, Giremöt aus 
Hersent, Eerswinde, der Bauer Lamfroit ward zu Büste- 
vtle u. s. w. Aber auch weitergreifende Veränderungen 
liegen vor: so namentlich — und das gereicht dem Reinke 
nicht eben zum Vortheil — kommt die unsaubere Er- 
zählung vom Ehebruch des Fuchses mit der Wölfin 
(1090 — 1166) nur hier, nicht im Reinaert vor, wenn auch 



J) Vgl. z.B. Zarncke's Ausgabe des'NatTeiiscVvVSfts^^.'l^^l^.^ 
besonders die Anmerkung zu S. 205^. 



EINLEITUNG. XTH 

ähnlich in Heinrich's Reinhart 1170 fg.*; ferner läßt 
4523 fg. unser Gedicht den König die Gerichtssitzung 
verlaßen, während der Fuchs noch spricht, während im 
Reinaert 4720, als der Beklagte mit seiner Weisheit zu 
Ende ist und in Angst und Zittern verstummt, die Aeffin 
auftritt und energisch ihres Verwandten Sache weiterführt ; 
namentlich aber wurde Reinkens zweite Beichte 3830 fg. 
durchaus verändert gegen Reinaert 4125 fg. und zu 
scharfen Ausfällen gegen die Sittenlosigkeit der Geist- 
lichen benutzt, während dort mehr von weltlichem Trei- 
ben die Rede ist. • 

Daß, wenn ein Gedicht aus einem niederdeutschen 
Idiom in das andere übertragen wird, dieß von Einfluß 
auf die metrische Form, namentlich aber auf die Reime 
iein mußte, liegt auf der Hand. Schon von je hatte sich 
ias Niederdeutsche große Reimfreiheiten erlaubt; die 
ichwankungen in den Sprachformen, überhaupt das Feh- 
}n fester Regeln für die dichterische Sprache haben 
as Niederdeutsche nie zu der metrischen Vollendung 
klangen laßen, die wir an den oberdeutschen Dichtungen 
3r classischen Periode bewundem. Und in der That 
eibt in dieser Beziehung der Reinke weit hinter jenen 
irück, die Reime werden feinen Ohren hart und unbe- 
)lfen klingen, ja manchmal kaum noch vorhanden 
heinen. 

Zu den leichtesten und deshalb auch anderswo häu- 
fen, im Reinke aber in außerordentlich großer Zahl 
»rkommenden Verstößen gegen eine strenge Metrik ge- 
)ren die Fälle, wo Kürze mit Länge desselben Vocales 
jbunden erscheint. Wir finden hier 33 mäge ; Mage, 
5. 319. 353. 2053. 2115 gnaden : schaden, 295 gevaren : 
ydenbären, 373. 391. 2245. 2287 dageiläge, 475 



1) Dieß Abenteuer unpassend zu nennen, wie es Grimm 
. CLXVIII thut, ist er gewiss berechtigt, warum es aber allem 
idersprechen soll, was später Buch IV, Cap. 1 vorgetragen 
drd, ist nicht ersichtlich. Wol erwächst dem Wolf sein Grund 
iir Klage im Teich, nicht in der Schlucht, abfet wwx ^^^VäVö^ 
eil er von der ersten Vergewaltigung dei \To\S«i \v\c\v\& 
ißte, die zweite hingegen sich vor seinen Au^en ta3lU\3^%. 
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lägen '.jagen, i95 gnade :rade {yon rat, rota), 671. 2171 
bare : vorwäre, 911 wägen : dragen, 1161 gate : sträte, 
1175 wäne : hone, 1219 schade : gewäde, 1331. 1363 
vorsamen : rämen , 1465 ntermäte : gate, 5317 vader: 
quäder u. s. w., lauter Reime, die nach hochdeutschen 
Gesetzen fehlerhaft sind. Indessen für das Niederdeutsche 
stellt sich die Sache etwas anders: dadurch daß hier im 
Niederdeutschen der kurze Vocal hochtoniger offener Silbe 
vor tonloser Silbe gedehnt wird \ entsteht eine Tonlänge, 
welche für das a nicht mehr gestattet einen Unterschied 
der Quantität zu constatieren, vielmehr sind alle vorhin 
angeführten Reime im Niederdeutschen völlig correct. 
Nicht ebenso bei e und o; trotz entstehender Tonlänge 
unter den bezeichneten Bedingungen können tonlanges e 
und nicht dem e und 6 identisch gelten und werden 
von der Mundart im Laute unterschieden : die Aussprache 
des tonlangen e nähert sich dem ä, an die Stelle von o 
tritt meistens a. Dennoch werden in unserm Gedichte 
e:e anstandslos gereimt, wie 465 redeiede, 553 Uve: 
greve, 673 sereiwere (Wehr), 1283 mede : sede, 1541 
plegen : degen, 2073 allene : ene , 2407 misdede : lede, 
2687. 5423 vele : dele, 3059 vorgeves : breves, 4465 
acMerbleve : deve, 4893 gelesen : vorvresen^ 4913 Jcrege: 
ansege, 5159 wetten : vor dreien, 5749 vorlesen : wesen] 
und fast ebenso häufig o : 6, z. B. 149. 6161 sone ; 
Tcone, 615 Moven iboven, 909 genöten : gesloten , 1383 
vorloven : raven, 1697 sone : bone, 2103 Mmen : vor- 
dornen, 3161 baröne : hörensone. Alle diese Belege be- 
ziehen sich nur auf die offenen Silben; die gleichfalls 
häufigen Fälle, wo in geschloßenen Silben vocalische Kürze 
und Länge im Reime gebunden sind, wiegen schwerer, 
weil hier die Verlängerung des Tones hinfällt; dennoch 
finden wir gereimt 35. 301 stän : an, 271 straf : dar af, 
385. 421. 1125. 2717 gän : an, 1149 van : gän, 1909 
anigedän, 2555. 2721 ban : vor stän; 43 vorles : des, 
375 unvorvert : wert, 405 her : Tdüsener , 409. 1783 her: 



1) Vgl, Nerger, Grammatik des mek\eT\\)\vtgvsc\v«YvI>\%X^>6A.^% 
älterer und neuerer Zeit (Leipzig 1B6^), %. 1^ ^?»- 
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^^' -/ mer^ 839 ser : her, 1853 vengen ; hengen, 1951 vordent : 
ummegewmt ^ 3029 heret : geset^ 3821 behelt : vortelt, 
4439. 5453 bequem : e»w, 5923. 5937 enmende : Tcende, 
6383 gescheut : vordent; 819 min : in, 2485 Pam ; is, 
3741 sin ; min, 4957 es : paradis, 4967 ^^^ : w?«*^ (denn 
Bnt>i obgleich mhd. wiz entsprechend, wird das Wort im 
^&t Niederdeutschen kurz gesprochen), 5477 sin.swin; 155 
rS vrom : dm, 1771 bok : 6k, 1779 gös : vos, 2515 vroste : 
iW moste, 2801 slot : gröt; 815 alsm : hüs, 

; Hier hatten wir überall Reime auf denselben, nur 

^^ quantitativ verschiedenen Vocal; zu anderen Malen reimen 
verschiedene, wenn auch verwandte Vocale; so z.B. e:a 
^ (ä): 207. 639. 6349 stark : werk, 471. 3097 värt : wert, 
^^^. 675 werke: harke, lß2b wert : Grimbart, 1677 Beinärt : 
f€ert, 6191 wert : s^ar^. Diese Reime aber finden ihre 
Erklärung in einer Eigenthümlichkeit des Niederdeutschen: 
•I* vor den meisten Verbindungen de^r verbreitert sich das 
e zu a und es entsteht ein Laut, der zwischen e und a 
r schwankt, wie andererseits auch das a, namentlich vor 
der Lautverbindung rk, in manchen Gegenden Nieder- 
deutschlands eine dem e oder ä verwandte Aussprache 
hat. Nichts natürlicher, als daß diese Schwankung der 
Aussprache in einer ungeschulten Mundart auch ihren 
Widerschein in der Schreibung findet. Einen sehr ähn- 
lichen Fall bietet uns die Lautverbindung c/i^: die Schrei- 
bung schwankt z. B. zwischen brachte und brochte; wir 
lesen 4342 brachte : wachte, 197 enmochte : brochte, 4731 
wr achte : brochte, — ein deutliches Zeichen, daß unter 
dem Einfluß des cht ein Laut entstand, der zwischen a 
und die Mitte hielt; wr achte und brochte bieten unge- 
nauen Reim nur für das Auge, nicht für das Ohr. 

Von diesem Standpunkte aus will ganz besonders 
das Verhalten des e und ei zueinander betrachtet sein. 
Biese beiden Laute erscheinen sehr häufig im Reime 
gebunden: 113 geleide : er ede, 363 einisen, 697 beide: 
gerede, 927 klein : gesen, 1553 besehet : eit, 3501 sede : 
heide, 4609 vordret : eit, 4991 dren : allein, 5347 tvet : 
bereit, 5547 we : twei, 5887 feilen : deleu, fe^^^\exdm\ 
deäen. Schon aus diesen Beispielen, noöo. m^^ ^^^ 
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daraus, daß in einem und demselben Sprachdenkmaie 
bei gleichen Wörtern sowol e als ei sich geschrieben 
finden, erhellt, daß die Aussprache beider Laute eine 
verwandte war, d. h. die Klangform des e nähert sich 
der des d; und nicht bloß die des e, sondern vor 
gewissen Consonanten, namentlich d, auch die des 
tonlarigen e: daher 4721 stede : beide, und 6229 
stede : leide, 

Aehnlich ist es mit dem Reime ü : 6, der,, so oft 
er sich in unserem Gedichte findet, doct auf das Wort 
gut beschränkt bleibt; so z.B. 143. 159 döt : güt^ 629. 
907. 1593. 1953 vr6t:güt, 955. 2141. 2475. 6285 ww^ 
gut, 997 gemot : gut, 1887. 4041 stöt : gut, 2957 höde: 
güde, 5763 hldt : gut. Hier ist gut nur Schreibung, 
wenn auch eine in den meisten niederdeutschen Denk- 
mälern mit Consequenz festgehaltene Schreibung; das 
gut entspricht ebenso bestimmt mhd. guot wie döt, möt, 
vröt mhd. tuot, mtcot, vruot und heißt heute ausschließ- 
lich göt, und wo gut in Keimen verwandt wird, in denen 
der reimende Vocal mhd. ü = niederd. ü entspricht, 
wie 3941 gut : overlüt, 4029. 4837 gut : üt, 4775 gui: 
hüt, so empfindet trotz der für das Auge correcten 
Schreibung das Ohr des Niederdeutschen darin eine Härte. 

Andere Fälle, in denen ungleiche, aber verwandte 
Yocale im Keime gebunden erscheinen, sind i : e; z. B. 
105 gewinnen : kennen, 1637. 4735 hen : sin, 2587 en: 
hin; ferner o : u, wie bOb vulihol, 965. 5837 uol : 
vul, 1511 Iconde : tvunde, 2249 Jconde : gevunde, 5732 
stunde : Jconde, 6303 Jconde : begunde; sodann ou : ü vor 
der Spirans w 2341 bescJiouwen : rüwen, 2453 getrüwe: 
vrouwc, 6189 BüJcenauwe : trüwe; ferner 2( : i 2443. 
3495 KrcJcelput : dit (2935 KreJcelpüt : dit) und 2889 
Jconniginne : dünne j und endlichx e : i in 2855 Jie : mi 
und 6548 se : bt. Von diesen letzten Stellen sind einige 
deshalb bemerkenswerth, weil wir sie mit der nieder- 
ländischen Vorlage vergleichen können, deren Lautver- 
hältnisse denen des Niederdeutschen nicht überall ent- 
sprechen. Schon der oben bertilarte 13;.e\m au : gau ^, s\cw\*\ 
sifa^ ist im niederländischen streng i:\e\iW%^ ^^^^v ^wX. 
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Bißt es aen : gaen : slaen : staen; wo u : o gereimt ist, 
Deht im Niederländischen allemal o, wie stonde, wonde^ 
onde u. s. w.; 2587 en : bin ist durchaus correct für 
las Vlsemische, denn Reinaert 2777 lesen wir hevet so 
ide gebeden voor hem, dat ic sijn vrient worden hem; 
^55 he : m% erklärt sich durch Reinaert 3109 mi : hi; 
ebenso 6548 se : M durch Reinaert 7397 alle die beste 
bUven u T)i,y) Beinaert sprac: aJDanc hebben si! Man 
vergleiche ferner 2899 konniginne : dünne mit Reinaert 
S. 127 Varianten, wo es heißt ende sijn wijff die 
coninghinne; so dattie vrientscap is zeer dinne u. s. w.; 
und mit 2443 KreJcelput : dit Reinaert 2601 KrieJcepit : 
dit; auch für 2341 beschouwen : rüwen steht Reinaert 
S. 100 in den Varianten bescouwen : rouwen, und für 
2453 vrouwe ; getrüwe findet sich im niederländischen 
Texte 2601 vrouwe : getrouwe. Endlich ist Reinaert 
2257 houde ; schoude ein durchaus reiner Reim, während 
an der entsprechenden Stelle des Reinke durch den in- 
zwischen eingetretenen Umlaut der Reim verdorben ist: 
es heißt 2149 hülde : scholde. 

Damit haben wir schon berührt, was in unserm 
Gfedichte ganz besonders störend auf die Reimverhält- 
lisse einwirkt, nämlich der JJmlaut. 

Der Lübecker Druck vom Jahre 1498 hat neben 
ler Schreibung ae, oe und ue, der aus dem Niederlän- 
ischen entlehnten Bezeichnung vocalischer Länge, für 
welche wir den Circumflex anwenden, auch o und u mit 
arübergesetztem e, und es kann wol nicht zweifelhaft 
äin, daß damit der Umlaut bezeichnet werden sollte, also 
:, w, den das Niederländische überhaupt und das Nieder- 
eutsche wenigstens in seiner älteren Periode nicht kennt, 
►aß dieser Umlaut später in das Niederdeutsche ein- 
rang und heute herrscht, ist bekannt; man nimmt für 
ewöhnlich an, daß es zu Anfang des 16. Jahrhunderts 
eschah. Aber wäre es nicht vermeßen, das Auftreten 
es Umlautes auf eine bestimmte Jahreszahl fixieren zu 
ollen? Und gleicherweise sollte man vorsichtig sein mit 
er Behauptung, daß die e über o und u gar keine Be- 
eutuDg hätten. Auch mitteldeutschen 'üixmÖÄxV^w ^'öx 

BEUfKE DE VOB. * \^ 
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anfänglich der Umlaut fremd, und doch zeigen ihn 
obersächsische Handschriften bald nach der Mitte des 
15/ Jahrhunderts völlig entwickelt, worüber an einem 
andern Orte gehandelt werden soll. So scheint es gewiss 
nicht gewagt, wenn wir mit strengem Anschluß an die 
Praxis des alten Druckes tiberall da die Umlautszeichen 
verwandt haben, wo dort das kleine e über o und u sich 
findet. Daß nun bei der Uebertragung eines Gedichtes 
aus einer Mundart, welche den Umlaut nicht kennt, in 
eine nahe verwandte, in welche er im Eindringen be- 
griffen ist, Störungen in den Keimverhältnissen stattfinden, 
ist durchaus begreiflich. Zwar bietet unser Gedicht eine 
Keihe von Fällen, in denen die Reime correct bleiben, 
weil eben beide Reimworte am Umlaute Theil nahmen; 
wir verzeichnen 381. 1139 müre : eventüre , 623. 3129. 
3373. 3385. 5529 Imvet : hcevet, 995 mcetm : größten, 
2379. 4281 hülde : schulde, 3171 soenen : henen, 3747 
eventüre : düre , 4:277 gevceget : gewroeget , 5285 mögeti 
döget, 5353. 5395 döget : vorhceget , 5375 hcßren:vor- 
lören, 5381 döget : jaget, 5467 vcete : soßte, 5601 Icevä: 
vordoßvet, 5807 döget : vorJiceget, 6051 scßJcen : spceken, 
6141 geJccelet : voßlet. Aber diesen Reimen, die entweder 
ganz tadellos sind oder wenigstens erträglich, insofern in 
ihnen ce : ö d. h. der Umlaut von 6 mit dem von o ge- 
bunden ist, erscheinen andere, in denen dadurch, daß 
nur das eine Reimwort umlautete, während das andere 
unberührt blieb, ja zum Theü gar nicht einmal umlaut- 
fähig war, der Reim entschieden unrein, ja fast ganz in 
Frage gestellt wurde, So finden wir 45 gehomet : ge- 
schdnet, 71 WacJcerlds : fran^oßs, 177 eventür : sür, 1015. 
1061 Mse : müse, 1431 sote : voete, 1648 stöven : Idven^ 
2111 vruchten : tüchten, 3329 mceten :pdten, 3657 kühen : 
duken, 4S76 gode : mcßde, 4765 herovet :hodvet, 5281 
Meinoede : döde, 5933 oemen : gekomen, 6345 somen : 
schönen. 

Daß nun bei einer so bedeutenden Umwälzung, wie 
es unleugbar eine ist, wenn in eine Mundart der Um- 
laut eindringt, die dessen vorher entbehrte, — daß unter 
solchen FerAäitnissen Unsicherlieit im Gie\iT^\jLOck^ "^ößw^st- 
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bangen und Inconsequenzen entstehen müßen, daß ein 
Wort bald in alter, bald in umgelauteter Form auftritt, 
ist nichts als natürlich. Wo eine neue Lautentwickelung 
beginnt und die alte verschwindet, tritt auch in andern 
Zeiten und in andern Mundarten eine Periode des Schwan- 
kens ein. Und in unserm Texte noch in verhältniss- 
näßig geringem Grade; denn der Fälle, wenn sie auch 
»orkonoanen, sind doch nicht viele, wo ein- einmal um- 
jelautetes Wort dann weiterhin ohne Umlaut verwandt 
drd: so z. B. findet sich neben überwiegendem hoevet 
aoch 851 hdvet (: gelovet), neben Imvet noch 1401 lövet 
^.kevet), neben sc^e wieder 1431 sdte, neben eventür 
lach 203 eventür, neben 3933 süt auch 6446 süt, neben 
kdrcevet : Icevet wieder 1835. 2803 hedrövet : lövet; end- 
ich steht neben hillde : schulde inconsequent 4323 
'chulde : hülde und 3227 schulde : hulde, \' 

Nicht alle der im Obigen besprochenen Umlaute 
laben eine innere Berechtigung, zum Theil sind sie nach 
aischen Analogieen gebildet. Aber ähnliche unorganische 
[miaute lernt man in jeder Mundart kennen, Umlaute, 
ie entweder in der Mundart keinen Boden finden und 
ald wieder ausgeworfen werden, wie in unserm Gedichte 
B. hülde, schulde, müre erscheinen, aber in der beu- 
gen Sprache nicht in umgelauteter Form im Gebrauche 
nd; oder aber, und das ist das Häufigere und wol zu 
Jachten, Umlaute, die trotzdem, daß sie unorganisch 
od, dennoch von der Mundart festgehalten werden und 
i Gegensätze gegen die Schriftsprache mit Zähigkeit 
rtleben: noch heute sagt man im Niederdeutschen hoevet 
id. Haupt, Icßven (gkeven) nhd. glauben, sceJcen nhd. 
xhen, döget nhd. Tugend, jöget nhd. Jugend, mcet nhd. 
uss, spcßJcen nhd. spuken. Nur ^in Umlaut erscheint 
Igen das Ende des Gedichtes mehrfach, der für uns 
was Befremdendes hat und dem auch die Mundart keine 
3itere Folge gegeben hat: wir meinen 6401. 6414. 6441. 
1:77. 6550. 6676. 6747 dcen für don mhd. tuon. Den- 
)ch haben wir auch diesen Umlaut reproduciert, denn 
ir sind der Meinung: entweder leugne msiÄ ^^x\ia30L^\. 
s Vorkommen des Umlautes im ^iedeiÖLCoXaÄvüCL ^ort 
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dem Beginn des 16. Jahrhunderts, und das ist sehr j 
gewagt, oder man erkenne sie alle an als factisch, : 
wenn auch mit zweifelhafter Berechtigung bestehende; J 
eine Auswahl treffen zu wollen zwischen statthaften und 
unzuläßigen Umlauten wird Jeder Bedenken tragen müßen, ! 
der sich bewußt bleibt, wie gering unser Wißen übet 
Umfang und Grenzen des Umlautes im Niederdeutschen 
ist. Wol ist jetzt die Form doßn verschwunden; aber 
wenn noch heutzutage in oberdeutschen Gegenden das 
Vorkommen und der Gebrauch von tuen, düen^ consta- 
tiert wird, wer wollte da behaupten mögen, daß nicht zu 
einer früheren Zeit, namentlich in einer Periode der Neu- 
bildung und des Schwankens, im Niederdeutschen ein 
dcen gesprochen worden sei? 

Wir haben zum Schluß noch einiger Fälle zu ge- 
denken, in denen dem Reimbedürfniss zu Liebe wirkliche 
Verstöße begangen sind, Verstöße gegen die Mundart 
und gegen die Sprache überhaupt. Gegen die Mundart 
insofern Formen gewählt wurden, die entschieden nicht 
niederdeutsch sind, wie z. B. 934. 6319 das hochdeutsche 
ist (: list; : gepist) statt is; ebenso 475 hochdeutsch 
lägen (-jagen) für niederdeutsch legen; ferner 1207 spil 
(: vil) statt speie, in diesem Falle sogar ohne Noth, weil 
auch vele die gebräuchlichere niederdeutsche Form ist; 
sodann 1325 hat (: rät) für heft, und 2145 waren 
(: varen) statt weren. Und gegen die Sprache dadurch, 
daß zu ungehörigen und fehlerhaften Wörtern und 
Wortbildungen geschritten wurde, wie 119 ben_(: ten) 
für benen, 1955 nach (: dach) für noch, 2207 lätet 
(: hatet) für let, AI 60 brqnt (: lant) für brent, 5637 
anebetten (: eten) für anebiten, und 6332 ständen (: trän- 
den) für slän. 



1) Vgl. Weinhold, Alemannische Grammatik, §. 354, S. 355. 
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An Anerkennung hat es dem Reinke Vos nie ge- 
fehlt, dafür sprechen am besten die seit seinem ersten 
Erscheinen immer sich häufenden Abdrücke, Ausgaben 
nnd Uebersetzungen ^. Auch directe Zeugnisse bekunden 
uns die Werthschätzung des Gedichtes. So lesen wir bei 
Mathesins von Luther's Leben ^: «Auf ein ander zeit 
bracht doctor mit sich den sechsischen (niedersächsischen, 
niederdeutschen) Renckefuchs, den lobt er für ein werk- 
lich (kunstreich, treiflich) gedieht und lebendige contra- 
factur des hoflebens.» Und Erasmus Alberus (f 1553) 
rühmt: «Kein feiner noch meisterlicher gedieht als das 
buch von Reiniken, welches ich nit geringer achte, dann 
alle comödien der alten ^» Lessing freilich, der den 
Fabeln eine so große Aufmerksamkeit zuwandte, verhielt 
sich kühl gegen das Gedicht: er träumte von einem 
« aesopischen Heldengedicht » und fand im Reinicke Fuchs 
nur wenig «von diesen Requisitis^». Und doch werden 
seiner Ansicht nur Wenige beigestimmt haben. Am stol- 
zesten waren begreiflicherweise die Niederdeutschen, die 
in dem Werke Fleisch von ihrem Fleische fanden. Diesem 
Gefühl hat den besten Ausdruck gegeben ein wackerer 
Niedersachse, der Satiriker Johann Lauremberg (f 1658), 
der in seinem vierten Scherzgedicht Van almodischer 
poesie und rimen^ sagt: 

in weltliker wisheit is kein boek geschreven, 
dem men billik mehr rohm und lof kan geven, 
als Reinke Vos: ein schlicht boek, darinnen 
to sehnde is ein spegel hoger sinnen; 



1) Vgl. Grimm, Reinhart Fuchs, S. CLXXVII fg. 

2) Nürnberg 1583, S. 126*. 

3) Vgl. Deutsches Wörterbuch, 2, 745. 

4) Werke, herausgegeben von Lachmann und Maltzahn, 
5, 448. 

5) Vgl. Lappenberg's Ausgabe, Stuttgart 1861, S. 70, 
V. 623. — 1 boek, Buch. — geschreven^ geschti^b^w. — *I meu^ 
man. — roAm, Ruhm. — iof^ Lob. — 4 spegel, ^Y^^^*^* — 

Ao^er sinnen, hoher Weisheit. 
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vorstendicheit in dem ringen gedieht i 

als ein dürbar schat vorborgen licht, 

glik als dat ftier schalet in der asche 

und göldne penninge in einer schmerigen tasche. 

men heft sik twar tomartert dat boek to bringen 

in hochdüdsche spraek, men it wil ganz nicht klingen: 10 

it klappet jegen dat original to reken, 

als wen men plecht ein stücke vuel holt to breken 

edder schmit einen olden pot jegen de wand. 

dat maket, dewil juw is onbekant 

de nattirlike eigenschop derstüven rede, 15 

welke de angebarne zierlicheit bringt mede. 

Nun, was es mit dem « Original » , von dem Laurem- 
berg hier redet, auf sich hat, das haben wir gesehen. 
Auf die Ehre eines Originals hat der Keinke keinen An- 
spruch, aber seinem Ruhme und seinem wirklichen Ver- 
dienste geschieht darum doch nur wenig Abbruch. Denn 
einmal ist er wirklich, wie auch Grimm * hervorhebt, ein 
gefüges und reinliches Werk, doppelt bemerkenswerth 
und hervorragend bei der sonstigen Armuth der nieder- 
deutschen Literatur in dieser Zeit. Sodann aber und 
vornehmlich um der geschichtlichen Wirkung willen, denn 
aus der niederdeutschen Quelle schöpfte die ganze spätere 
Literatur Europas. «Was Reinaert», sagt Goedeke*, 
mit dessen treffenden Worten wir schließen, «was Reinaert 



5 voratendicheity Verstand, Weisheit. — ringen^ geringen, schlich- 
ten. — 6 dürbar y kostbar. — schat, Schatz. — licht ^ liegt. — 
7 glik aU, gleich wie. — /«er, Feuer. — schulet, verborgen ist. 
— 8 schmerigen, schmierigen, scjhmutzigen. — 9 heft, hat. — 
twar, zwar. — tomartert, abgequält. — 10 spraek, Sprache. — 
men, aber. — it, es. — 11 reken, rechnen. — 12 plecht, pflegt; 
plecht to breken, Umschreibung für: bricht. — vuel, faules. — 
holt, Holz. — 13 edder, oder. — schmit, schmeißt. — olden pot, 
alten Topf. — 14 maket, macht. — dewil ^ dieweil, weil. — 
juw, euch. — 15 eigenschop, Eigenschaft, Charakter. — 16 bringt 
mede, mit sich bringt. 

/; A. a. O., S. CLXVI. 
2) X>eü^5cÄe Dichtung im Mittelalter (Raiviio\^TV%b\^,^.^Vö, 
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it gelang, bewirkte Reineke. Er führte das Thier- 
s in die Hände des ganzen Volks, in die Studier- 
mer der Staatsmänner und Gelehrten, wie in die 
ide der Kinder und Bürger und Bauern, die (wie die 
chen ausweisen) ihr uraltes Eigenthum dichterisch 
)ht darin wiederfanden. Reineke gab den späteren 
item Stoff und Hintergrund für ihre künstlichen 
Erdichtungen und zeugte eine Menge der besten Stücke 
altem Fabelbücher des 16. Jahrhunderts, den Frosch- 
sler, den Flöhhatz, den Ameisen- und Mtickenkrieg 
erweckte Goethe zu seinem herrlichen Gedichte, das 
lerum, wie die besten Holzschneider des 16. Jahr- 
ierts dem Reineke ihren Grabstichel gewidmet hatten, 
Ibach's wundervolle Zeichnungen hervorrief.» 

Leipzig, im August 1872. 



Karl Schröder, 
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Hir begint dat ßrste bök van Reinken deme vosse 

unde van allen dßren. 



DAT tRSTE CAPITTEL. 

Wo de lauwe, konnink aller deren, let ütkreieren unde vasten 
T^rede ütropen unde let bcden allen deren, to sinem hove tö komen. 



It geschach up einen pinxtedach, 
dat m.en d^ wolde unde velde sach 
gröne st an mit 16f unde gras 
unde mannich fogel vrölich was 
mit sänge, in hagen unde up bomen. 5 

d^ krüde sproten unde d^ blömen, 
d§ wol röken, hir unde dar. 
d^ dach was schöne, dat weder klär. 

Nobel, dö konnink van allen deren, 
h^lt hof unde let den ütkreieren 10 



1 pinxtedach, wie auch König Artus zu Pfingsten Hof zu 
halten pflegte (vgl. Iwein 33). Diese Hoftage wurden seit der 
Zeit der Karolinger an groCien Kirchenfesten abgehalten, und 
mit Pfingsten verband sich zugleich die Feier des Frühlings; 
nicht bloß Reichsgeschäfte, sondern auch bürgerliche und Crimi- 
nalhändel gelangten dort zur Verhandlung , ohne daß dadurch 
der Charakter des Hoftags als eines Freudenfestes beeinträch- 
tigt wäre. — 6 sproten 3. Person pl. praet. von spniten. 

10 helt praet. von holden. — let prset. von Idten. — ütkreieren, 
öffentlich ausrufen, also ohne jene Formalien, die sonst für die 
Berufung eines Hof tages galten: kündigtn dea vorstcu m\t %me,m 
hriepe unde mffesegele ses wehen er he (^der HoitÄ^"^ -wcerdeu %oV^> 
Sachsenspiegel III, 64, 1, — 
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sin lant dörch overal. 

dar quemen vele h^ren mit groten schal. 

6k quemen tö hove vele stolter gesellen 

de men nicht alle konde teilen: 

Lütke d^ krori unde Marquärt d6 hegger, 15 

ja desse w^ren dar alder degger, 

wente d§ konnink mit sSnen h^ren 

mende tö holden hof mit ßren, 

mit vrouden unde mit grötem loye, 

unde hadde vorbodet) dar tö hove 20 

alle d^ dere, gröt unde kleine, » 

sunder Reinken den vos alleine: 

h^ hadde in den hof so vele misdän, 

dat he dar nicht endorste komen noch gän. 

De quät deit, de schüwet gern dat licht. 25 

also dede ök Reinke d§ boese wicht: 
hö schüwede s^re des konninges hof, 
dar in hö hadde sör kranken lof. 

Do de hof alsus angink, 
enwas dar nen, an allein^ dö grevink, 30 

he hadde tö klagen over Reinken den vos, 
den men h^lt sör valsch unde los. 



12 quemen 3. Person pl. praßt, von komen. — mit groten schale 
wo es regelrecht heilten sollte groteme, grötem. Diese Abschlei- 
fung des m zu n, wodurch die Form dem Acc. sing, des Masc. 
gleichlautend wird, erscheint in unserem Gedichte nur spora- 
disch, ist aber heute nach Präp., die den Dativ regieren, in der 
Mundart fast die herrschende. Dieser Abschwächung unter- 
liegen auch die Pronomina und der Artikel ; vgl. 23 in den hof, 
3124 mit stnen kumpän u. s. w. ; vgl. Kosegarten in Hofer's Zeit- 
schrift für die Wißenschaft der Sprache Öl, 181. — 16 weren 
3. Person pl. praet. von weaen. — 20 vorboden, eigentlich: 
durch einen Boten citieren; hier wird es nur so viel als entbieten, 
einladen sein, da doch schwerlich neben dem allgemeinen ut- 
kreieren noch dem Einzelnen specielle Botschaft zugeht. — 
24 dorste praet. von ik dor. 
26 dede praet. von don. 

30 grevink, von graven abgeleitet , der sich in die Erde 
gräbt, wie dahs von dehsew, vgl. DeutscVi^a "WoTt^TViw^ 'L,^^^. 
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DAT ANDER CAPITTEL. 



V6 ReiDke de yos van deme wulve unde velen anderen deren 
wert vorklaget vor deme konnink. 



Isegrim d§ wulf begunde dö klage: 
sine vrunde, sin siechte, sine n^gesten mäge 
da gingen al vor den konnik stän. 35 

Isegrim d§ wulf sprak Ersten an 
unde s6de «hochgeboren konnink, gnädige h^re, 
dorch jüwe eddelicheit unde dorch jüwe ^re, 
beide dorch recht unde dorch gnaden 
entfermet jü des gröten schaden 40 

den mi Reinke dö vos heft gedän, 
dar ik vaken van hebbe entfän 
^öte schände unde swär vorlas, 
vor alle sake entfermet jü des, 
dat h^ min güde wif heft gehoenet 45 

ande miner kinder ök nicht geschönet: 
d^ bemech unde beseichede so dar s6 l^gen, 
iat der dÄ ni sodder ensegen 
mde worden dar af al stärblint. 
lochtan beende hö mi noch sint, 50 

vente it was eins s6 vern gekomen 
iat ein dach wart upgenomen, 



35 de gingen al vor den konnik stein ^ in Gemäßheit des 
m deutschen Rechtsbrauches, demzufolge die Verwandten 
. Kläger vor Gericht begleiten. — itän müßen die Parteien, 
irend d^r Richter sitzen soll. Grimm, Rechtsalterth. 763. — 
i gän , sich stellen , eine dem Niederd. beliebte Wendung, 
inso 116 sitten gän, sich setzen; 176 liggen gän, sich legen. 
37 gnedige im Nom. (Vocat.) sing. masc. der stark flectie- 
ien Adj. durch Abschwächung und dann Verstummen des 
lautenden r aus älterem er entstanden. — sede praet. von 
len. — 39 beide neutr. pl.; wir brauchen den Singular; 
fe — und, sowol — als auch. — 45 — 49 Die hier nur bei- 
ig erwähnten Uebelthaten des Fuchses werden eingehend 
ihlt «Reinardus Vulpes» ed. Mone, S. *21b i^., wxrt \C\Osv\^ 

die jungen Wölfe erblindet seien-, doc\v ^^. ^"iVÜ^. — 
'emecA prset. von bemigen. — %en S. "Petsou ^\.^x«X. n«vl 
/. — 45 sSffen 3. Person pl. praet. von seu, — 
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men scholde desse sake richten efte schaden. 

d6 bot sik Reinke t6 den Öden. 

dö ik den eit wolde hebben tö lesten, 55 

entquam unde entför h§ uns in sine vesten. 

höre, dat wetten noch jüwe besten man 

dö hir nü sint unde bi mi stän. 

höre, ik enkonde nicht in einer weken 

alle dat quäde vor jü ütspreken 60 

dat Reinke, dö löse falsche kumpän, 

mi tö leide heft gedän. 

ja wöre al dat laken pergement 

dat dar wert gemaket tö Gent, 

men scholdet dar nicht in konen schriven. 65 

dat läte ik nochtans achter bliven, 

men dö laster mines wives, dö geit mi n&, 

blift nicht ungewroken, wo it gä..» 

Alse tsegrim sine klage sus hadde gedän, 
dö quam dar ein klein hundeken gän 70 

unde was geböten Wackerlös, 
dö klagede dem konnink up franzoes, 



55. 56 Der Wolf schiebt dem Fuchse den Reinigungseid zu, 
dem sich dieser aber entzieht. Diese hier nicht weiter ausge- 
führte Erzählung, wie der Fuchs zum Eide gedrängt wird, 
bildet einen Theil der 15. Branche des französischen Renart; 
allerdings handelt es sich um einen Betrug von Seiten Isegrim's: 
der Fuchs sollte den Eid auf die Zähne des Rüden ablegen, 
der sich todt stellte, aber bereit war, den Fuchs während des 
Schwures zu packen. Renart aber merkte die List und ent- 
floh. Vgl. Grimm, Reinhart Fuchs, S. CXXV fg. -r- entquam 
praet. von entkörnen. — entfor praet. von entfaren. — 57 besten 
man, nicht im moralischen Sinne zu nehmen, sondern im recht- 
lichen = optimi, opttmates; vgl. 4427. — 64 Gent, berühmt 
wegen seiner Tuchfabriken, wie ganz Flandern. — 65 scholdet = 
scholde it. — 67 geit 3. Person sing, praes. von gdn, — 68 wo it 
gäy wie es auch gehe. Dies bei uns gebräuchliche «auch», 
6k, könnte man einschieben mit Berufung auf 1272. 1407. 4312, 
doch scheint es nicht unerläßlich, vgl. 1274. 5261. 

72 up franzces. Der kleine Hund, das Schoßhündchen 
spricht französisch. In den fr\Ti\\eTeiv TYvi^t^'^ftw \v«rc§,^\vt die 
Anschauung, daß überhaupt frauzosisciW d\e 'Ä.olsv^^Q)tv«fe ^w. N 
Thiere ist; vgl. Grimm, Reinhart ¥uc\is, ^.loXN .liXXNAÄ. — 
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dat h^ so arm was er , 

dat hS alles güdes nicht hadde m^r 

dan alleine eine kleine worst 75 

in einem winter up einer hörst 

unde em Reinke d§ salve nam. 

Hinze de kater d6 6k dar quam, 
al tömich h§ vor den konnik gink 
unde sprak «gnädige h§re, hör konnink, 80 

up dat gt Reinken sin unholt: 
s6 enis hir nömant, junk noch olt, 
hö vruchtet Reinken mer dan jü. 
dat Wackerlös hir klaget nü, 

des is vele jär, des sSt bericht, 85 

dö worst was min — wol klage ik des nicht — 
wente ik was eins in miner jacht 
unde quam in eine molen bi nacht, 
einen släpenden molenman vant ik dar, 
dem nam ik dö worst, dat is wä-r. 90 

hadde Wackerlös ichteswes an der, 
dat quam al van minen listen her.» 

Dö sprak pantör also vört 
dö desse klage was gehört 



76 up einer hörst, in einem Gebüsch, Gestrüpp. Das up für 
in hat nichts Auffallendes; auch Wolfram z. B. sagt häufig uf 
einem walde statt in, 

81 — 83 um euern Zorn gegen Reinke zu erregen, so sage 
ich euch, daß hier alle Welt Reinke mehr fürchtet als euch. 
So die eine Möglichkeit, das unklare up dat zu erklären; es 
soll also die Eifersucht des Königs auf den gefürchteten Reinke 
erregt werden. — jü läßt übrigens noch eine andere Deutung 
zu. als «euch», es kann auch heißen «je», und hieße dann die 
Stelle: um euch gegen Reinke feindselig zu stimmen, so gebe 
ich euch zu erwägen, daß hier jedermann Reinke mehr fürchtet 
als je, d. h. weil er es ärger treibt als je. J« = je z. B. 
Brandan 390. 783. 828. Van d. holte d. hill. crüzes 10. Magde- 
burger Schoppenchrouilc 284, 31 und sonst oit«v. 

93 Wir erwarten de panter, doch wieAexYvoW. ^\Ocv ^\^^^ 
AnsJaßang 1764. — 
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«Hinze, lätet d^ klage bliven, % 

gi konen dar nicht vele mede bedrtven. 

in Eeinken is altes nSne ^re, 

h6 is ein d^f unde ein morden^re, 

dat dor ik seggen bi minen eren, 

ja dat wetten wol al desse heren. loo 

hö rövet, hö stelet alse ein döf, 

hS enheft 6k n^mande also lef, 

noch sulven den konnink d^de is unse h^re, 

hß wolde dat h§ gut unde §re 

vorlorre, mochte h^ dar an gewinnen 105 

ein vet morsel van einer hennen. 

dat ik jü dit bewisen mach: 

hö dede noch gisteren den sulven dach 

ein d6 grötsten overdät 

an Lampen deme hasen dö hfr stät, 110 

dö nöde jennich d^r so dede: 

wente h^ em binnen des konninges vrede 

unde binnen des konninges gut geleide 

lovede em to lereg^ sinen crMe; 

h6 lovede en to maken tö einem cappelän 115 

unde l^t en vor sik sitten gän, 

s^ begunden beide den cr^do tö singen. 

men Keinke brükede van sinen olden dingen 

unde h^lt Lampen vaste twischen sinen ben 



96 dar — mede. Die Trennung einer mit dar zusammengesetzten 
Präp. durch dazwischenliegende Wörter im Niederd. wie 
im Mhd. vgl. 218 där^bi; 244. 701 där—af u. s. w. 
Ebenso ergeht es mit hir, vgl. 2848. — 109 ein de grötsten 
overdät. ein auch vor dem bestimmten Artikel, vgl. 4191. 
grötsten adj. schwach flectiert. Das schwache Adj. mit dem 
Fem. verbunden, vgl. 513. 1051. 1394. 1530. 1613 u. s. w.; 
mit dem Neutr. 1478. 1552. 1627. 1784 u. s. w. Viele Bei- 
spiele verzeichnet bei Latendorf (Programm des Schweriner 
Gymnasiums 1865), S. 22 fg. — 110 stdt^ des Reimes wegen 
für gewöhnlicheres steit, vgl. 657. — 112 Wer zum Gericht oder 
zu Höfe zieht, hat Frieden hin und zurück und befindet sich 
im Geleite, d. h. Schutz des Fürsten. — 114 leren sinen crede^ 
vgl. Grimm ^ Eeinhart Fuchs, S. 338, V. 1278 fg. si sprach 

mt'r nach ein guot gehet daz du Heizen credo tuot. — Wi Vw 

=■ öe/ien. — 
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begunde em dar ein vel tö t6n. 120 

lam van unschicht den sulven gank 
hörde dar erer beider sank, 
ccie d^ erst was begunt, 
wegen sß van. tör sulven stunt 
: dar hen quam gegän, 125 

rant ik m^ster Keinken stän 
brükede van sinem olden speie: 
idde Lampen bi der kele; 
wisse hadde he em dat lif genomen, 
ik em nicht t6 hulpe komen 130- 

ilvest to den sulven stunden, 
loge gi noch s^n d^ versehe wunden 
ampen dem s^r vromen man 
>ch n§mande quät don enkan. 
^ge jü, h^r konnink unde al gi heren: 135^ 

gi dit nicht wreken unde k^ren, 
1 des konniges vrede, geleide unde br^ve 
sus breken van södänem d^ve, 
rt deme konnik noch vaken vorwetten 
elen d§ it nicht dräde vorgetten, 140 

)s konninges kinder over mannich jär.» 

6 sprak Isegrim «it is seker war, 
:e doch nummer n^n gut döt. 



vel ten, vgl. 182 ein vel rucken, wol sprichwörtliche 
ein (für: das) Fell zausen. ■ — 129 hadde conj. — 
; gt. Das n fällt im Niederd. weg, wenn wi und gi 
is Verbum treten, vgl. 164. 406. 556 u. s. w. Nicht 
tfallt auch ew, z. B. 412. 3442. — Das Vorweisen der 
oder Narben heißt «der blickende Schein». Rechts- 
579 fg. — vergeh = vrisch, eine im Niederd. häufige 
is des r; vgl. 83 vrachten = mhd. vürhten; 310 bernen 
Irinnen; 6192 borst = mhd. brüst; vorst = mhd. vrost 
'ehde, S. 606 ; nottrofticheit = mhd. notdur/ticheit, ebend. 
14; vor8ch = mhd. vrosch, Wiggert, Zweites Scherflein^ 
- 141 kinder, auffällige Form des Dat. statt kinderen,. 
322. 376; doch vgl. 6317. 6567. 6749, allerdings im 
jl. auch Cron. v. d. hill. st. van Coellen fol. 227^: dar 
üijf ind kinder bedeler wurden, 

dot 3. Person sing, prses. von don, Ci^a ^^vßi^^ ^«5^%^^ 
nliches deit^ vgl. 407. 
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w^re h^ dot, dat w§re s^re gut 

vor uns allen dö görne in vreden leven. 145 

men wert em dit nü vorgeven, 

h^ wert in kort noch etlike schceven, 

d^ em des nü nicht töenlöven.» 



DAT III. CAPITTEL. 

Wo Grimbart de grevink Heinken vorantwördet vor dem kon- 
jiinge unde wo he den wulf wedder wroget amme etlik quät. 



D^ grevink was Reinken bröders sone, 
d^ sprak dö unde was s^r köne, 150 

hö vorantwörde in den hove den vos 
d^ doch was valsch unde los. 
hö sprak tö deme wulve also vört 
«h^r Isegrim, it is ein oltsproken w6rt: 
des vtendes raunt schaffet seiden vrora. 155 

s6 dö gl ök up Reinken minen 6m. 
wöre hö so wol alse gi hlr tö hove 
unde stunde hö also in des konninges love, 
h§r Isegrim, so alse gt döt, 

it scholde jü nicht dünken gut, 160 

dat gl en hlr alsus vorspreken 
unde d^ olden stucke hlr vorereken. 
men dat quäde gi Reinken hebben gedän, 
dat läte gi al achterstän. 

it is noch etliken hören wol kunt, 165 

wo gl mit Reinken makenden vorbunt 
unde wolden wesen twei like gesellen, 
dat möt ik dessen hören vorteilen. 



154 it is ein oltsproken wort, gewohnliche Einleitung, um 
ein Sprichwort anzuführen; vgl. Haupt's Zeitschrift 8, 377. — 
156 do gt, vgl. 132. dön 2. Person plur. praes. von don; da- 
neben die Form auf t: dot 159. — 163 dat qudde, gi hebben. 
Nach heutigem Sprachgebrauch sollte hier ein Relativum stehn, 
doch ist die Auslaßung nicht ungewöhnlich, wie 3269. 4113. 
4873. — 166 makenden für makeden^ wol nicht Druckfehler; 
F^/. Cronica v. d. hill. st. v. C. fo\. ^40**. volg enden r=. -oolg^dw. 
— 168 mut 1. Person sing, prses. von Tnoten. — 
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wente Reinke min öm in winters not 

nmme Isegrims willen vil nä was döt. 170 

wente it geschach, dat ein quam gevaren, 

d§ hadde gröte vische up einer karen. 

Isegrim hadde görne der vische gehalet, 

men he hadde nicht, dar mit s6 worden betalet. 

hö brachte minen öm in dö not, 175 

umme sinen willen gink h^ liggen vor döt 

recht in den wech unde stunt eventür. 

merket, worden em ök dö vische sür! 

dö genne mit der kär gevaren quam 

unde minen öm dar sulvest vornam, 180 

hastigen töch hö sin swört unde snel 

unde mönde mineme öme tö rucken ein vel, 

men he rögedie sik nicht klein^ noch gröt. 

dö mönde dö dat hö wöre döt, 

hö leiden up dö kär unde dachten tö villen. 185 

dit wägede hö al dorch Isegrims willen. 

dö hö dö vördan begunde tö varen, 

werp Reinke etlike vische van der karen. 

Isegrim van vörne nä quam 

unde desse vische al tö sik nam. 190 

Reinke sprank wedder van der karen, 

em enluste dö nicht lenk tö varen; 

hö hadde ök göme der vische begört, 

men Isegrim hadde so al vortert, 

he hadde getten dat he wolde barsten 195 

unde moste dar umme gän töm arsten. 

dö Isegrim der gräden nicht enmochte, 

der sulven hö em ein weinich brochte.» 



171 ein unflectiert und absolut gebraucht = einer, jemand. — 
173 hadde conj. — 174 worden conj. — 177 eventure stän^ sich 
einer Gefahr aussetzen, etwas riskieren. — 181 toch praet. von 
ten. — 182 rucken ein vel, vgl. 120. — 183 nicht klein noch 
grot, d. h. gar nicht. — 185 leiden durch Inclination aus 
ieide en; ebenso dachten = dachte en, leide "^XÄt. '^c>xv.\ftgg«u« — 
188 werp praet. von werpen, — 193 hadde coivV — V^^ gtUw. 
pari, prset. von eten. 
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((Ik segget bi der trüwe min: 
Reinke wüste eins ein geslachtz vet swin, 20O 

wör dat hangede an eineme wime. 
dit sMe h^ up löven Isegrime, 
dar gingen s^ hen up beider^ßxentür, 
men Reinken wart dat swin ganz sür: 
h§ moste krüpen töm venster in 20& 

unde werp dat nedder up beider gewin. 
dar w^ren ök hunde gröt unde stark, 
mit den hadde Reinke sin vulle werk: 
s6 ruckeden em tö degen sin güde vel. 
d^ wile at Isegrim up dat swin al Mll 210 

mit gröter not he nauwe wech quam 
unde gink dar he Isegrime vomam, 
h^ klagede sine not unde ^Schede sin d^l. 
„ja" sprak Isegrim, „ein gut morsel 
hebbe ik di vorwaret, holt unde et, 215 

begnage it wol, it is wol vet". 
dat morsM dat he em d6 langede, 
was dat krumholt dar dat swin bi hangede. 
Reinke konde nicht spreken van smachte. 
merket, gi heren, wat h§ dö dachte! 220 

ik segget jü, h^r konnink, gnedige h^re, 
der gelik sin wol hundert stucke efte m^re 
d^ Isegrim bi Reinken heft gedän. 
dat läte ik noch achter stän. 

kumpt Reinke tö hove mankt desse gesellen, 225 

h^ wert it sulven wol bet vorteilen.» 

«Merket, höre hör konnink, eddele vorste, 
wan ik it jummer seggen dorste. 



199 segget = segge it. — 203 up beider eventür^ auf beider- 
seitige Gefahr, Glück und Unglück miteinander zu theilen. — 
212 dar dem. und relat. — 215 holt = hol it. — 220 gebt 
Acht, oder: denkt selber nach, welches wol Reinkens Gedan- 
ken waren! — 224 dat geht collectivisch auf alle die hundert 
oder mehr Stücke, ebenso wie 226 it. 

227 here her, gesteigerte!* Ausdruck der Ehrerbietung durch 
Wiederholung des here vor Namen oder AmtviTvdWurde^ wobei das 
zweite here zu her gekürzt wird ; vgl. VilX \ . *i4^Ci \jLTvd. oi\.^\ . K^w- 
Jichfranz, monseigneur messire. — 22^ dorste cowV^^ä^-^ .\kdoT.— 
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prikt Isegrim ein geklik wort, 

gt h^ren wol hebben gebort: 230 

prikt sulven up sin §gene wif 

e scholde bedecken mit s§le unde lif 

also beschütten dö ^re. 

wol seven jär efte m^re, 

leinke er gaf ein d^l sfner trüwen, 235 

wen Giremöt der schönen vrüwen. 
schach in eineme äventdanz, 
e Isegrim was dö büten lantz. 
igge it so alse ik it weit: 

jschach in vruntliker hovescheit 240 

n Reinke sinen willen, m^r segge ik nicht, 
in? s§ klaget jö sulven nicht, 
as des töhant schör genesen, 
wörde scholen dar m^r af wesen? 



itiger Sprachgebrauch verlangt hier ein Demonstrativ- 
ie etwa der, also: die er bedecken sollte und derselben 
, welches aber im Niederd. nicht selten fehlt; vgl. 163 
►9. — 234 it 18 seven jär, wir sagen: es sind sieben 
Das Verbum im Sing., das Subj. im Plur., nament- 
i ZahlbegrifFen nicht selten; vgl. 3290. '3376. 4453. 
576 u. s. w. — 235 e/t, in dieser Bedeutung als Conj. 
; ganz ungebräuchlich und vielleicht Druckfehler, wo 
dat zu beßern wäre : es ist wol sieben oder mehr Jahre, 
5. w. — 238 lantz = landes. — 241 Reinke stnen willen, 
2h heute durchaus übliche, wenngleich etwas vulgäre 
sibung von Reinken wille; viele Beispiele s. bei Kose- 
in Höfer's Zeitschrift für die Wißenschaft der 
III, 177 fg. — 242 wattan, was schadet's? was liegt 
Hier dasselbe wie mhd. waz danne, waz denne, vgl. 
y, 1340. — 243 sie hatte es gar bald überstanden, 
> nicht davon. So erklärt Hoffmann , gewiß mit Recht 
er Lübben und den niederländ. Herausgebern, welche 
iremot infolge der Scene eines Kindes genesen laßen, 
weist Grimm, Reinhart Fuchs, S. XXV, Beispiele 
r die Anschauung, daß Wolf und Fuchs sich paaren, 
einke selbst nennt die jungen Wölfe 1111 seine stef- 
nicht seine kinder. Siehe übrigens eine unserer Stelle 
aloge Redeweise Helmbrecht 141S ig. '. de« morgtiv» ^\<i 
'ap und starp niht von der selben not. — 



14 BUCH I. CAP. 3. 



werc Isegrim vröt, hß swege dar van, 245 i' 

dit sulve eme doch kl^ne ere bringen kan.» 

Grimbart sprak vort anü klaget d^ hase 
eine möreken unde eine viseyase. 
eft h^ sine leccie nicht wol einlas, 
Reinke de sin möster was, 250 

moste he sinen schöler nicht slän? 
dat w^re unrecht unde ovele gedän. 
scholde men äö schöbekens nicht kastien 
^ unde wenden s^ van eren tüscherien, 
nummerm^r löreden se tö degen. 255 

Nu klaget ök Wackerlos, h^ hadde gekregen 
in eineme winter eine worst 
d^ h^ vorlös up einer hörst, 
dö klage w^re better vorholen, 
ja höre gi dat wol, so was gestolen. 260 

male quesite, male perdite: 
mit rechte wert men quätliken quite 
dat man övel heft gewunnen. 
wo wil Reinken des vorgunnen, 
dat hö gestolen dink eme nam? 265 

ein islik eddel van högem stam 



245 swege conj. praet. von swigen. 

248 visevase ist ein Onomatopoetikon , wie z. B. gimpel- 
gempel Neidhart ed. Haupt 21, 12; wigenwagen Mhd. Wörter- 
buch III, 641*; gippengappßjß Lexer Handwörterbuch I, 1019; 
dülendellen Deutsches Wörterbuch II, 1150; iuketaken Redent. 
Spiel ed. Mone 1144;/t66/?atöDähnert, Plattd. Wörterbuch 128; 
visevase y leeres Geschwätz, Wischwasch, Schnickschnack. — 
253 Einen Knecht oder Schüler oder sonstigen Untergebenen 
bei Vergehen mit Ruthen oder Stöcken zu schlagen, ist kein 
Friedensbruch. Monumenta Germ. Legg. II, 57*, 4 — 7. — 
scholrekens. Diese Pluralbildung auf s in allen drei Geschlech- 
tern ist dem Niederd. eigen; vgl. 744. 1368. 1731 u. s. w. 

256 gekregen part. praet. von krigen, — 258 vorlus praet. 

von vorlesen. — 265 Reinke hatte allerdings Recht, dem Diebe 

gestohlenes Gut zu nehmen, aber er hätte es öfTentlich auf^ 

bieten müßen, damit der Eigenthümer ermittelt werde; erst 

wenn sich binnen sechs Wochen kein BeiecViW^tftT i «ä'^. ^ \vöÄ.\fc 

er Anspruch auf den dritten Theil. Sac\is^Tia^\e?»^\ "ö^ ^ '^'V- — 
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schal baten d^ d^ve unde schal dd vangen. 

ja hadde h6 6k Wackerlos dö gehangen, 

w§ scheide eme dat Yorkeren? 

men h^ löt it dem konnink tö eren, 270 

d6 lifsake all6ne heft in straf, 

al heft min dm weinich dankes dar af. 

Reinke is ein rechtferdich man 

dö nön unrecht liden kan. 

wente sodder dat d6 konnink sinen vrede 275 

kundigen unde ütröpen dede, 

ensochte h6 up nßmande nön bejach. 

hö et men eins up isllken dach, 

hö levet alse ein klüsenör 

onde kastiet sinen licham ser: 280 

nagest sineme live drecht hö här, 

h6 at nön vlösch in eineme jär, 

wat vlösch it si, wilt edder tam, 

dat söde d6 gisterren van em quam. 

sin Slot, dat da h6t Malepertüs, 285^ 

heft he vorläten unde büwet eine klüs; 

blök unde mager is hö van pinen; 

hunger dorst unde swäre karinen 

d6 lidet h6 nü vor sine sunde. 

wat schadet em, dat bö in desser stunde 290- 

hir is beklaget in sinem afwesen? 

kumpt hö tö antwörde, bd mach noch genesen.» 

Dö desse wörde sus wören gesecht, 
quam baue Hennink mit sinem gesiecht 



270 let praßt, von läten, — 275 «ocfc?erc?a<, verstärktes «ocfrfer; mhd.st^ 
iaz. — 278 e^ 3. Person sing. pra8s. von eten, — 281 er trägt ein häre- 
les Büßergewand auf dem bloßen Leibe. — 282 at praet. von 
iten. at sollte eigentlich enat heißen, doch findet sich im 
ieinke die Negation schon mehrfach ohne en, vgl. 519. 1093. 
)046 und öfter. — 284 de, derjenige welcher, einer der. — 
S8S kartne, lat. quadragena, quadragesima , franz. caresme, ca- 
'eme. — 292 mach 3. Person sing. pra88. von mögen. 

294 fg. Die Verwandten des Erschlagenen pflegten den 
^eichnam solange nicht zu begraben, bis sie BacVi« o^^t ^\Aiw^ 
rhalten hatten; auch maßten sie ihn beim. GexVeVt..» n^cwcv €\^ 
tagten, vorweisen. Grimm, RecbtsaltertbüiiieT , ^. ^*i"l« — 
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in des konninges hof gevaren 295 

unde brochten up einer dödenbären 

eine döde henne, dö h6t Krassev6t, 

d^ Reinke hadde gebeten d6t: 

hals unde hövet hadde h6 er afgebetten. 

dit moste nü d6 konnink wetten. [/ 3O0 



DAT IV. CAPITTEL. 

"Wo de hane mit groter drofenisse kumpt unde klaget vor dem 
konnink over Reinken, bewisende sine missedät. 



D^ hane quam vor den konnink stän 
unde sach ene s^r dröflik an. 
h^ hadde bi sik twei hauen gröt 
d^ drövich w^ren umme dessen döt; 
de eine was igeh^ten Kreiant, i 305 

d^ beste hane den men vant 
twischen Hollant unde Frankrik; 
dd ander was em sör gelik 
unde h§t Cantärt, s§r köne unde upricht. 
s^ drögen malk ^n hörnende licht. 310 

der hennen bröder w^ren desse twe, 
s^ r^pen beide «wach» unde «w^», 
Timme Krassevöt erer suster döt 
dreven s^ rüwe unde drofenisse gröt. 
noch wören twei ander, dö drögen de boren. 315 

men mochte ere drofenisse vom hören. 

Hane Hennink vor den konnink gink 
unde sprak «gnödige höre, hör konnink, 



297 het praet. von heten. 

301 quam siän ; vgl. 35 gink siun, — 310 drohen 3. Person 

pl. praet. von dregen. — 312 repen 3. Person pl. prset. von 

ropen. — wach unde we. Mehrere Klagen, namentlich auf Mord, 

wurden mit dem Klaggeschrei begonnen. Rechtsalterthümer, 

Ä S76. Dat gerückte (der Ruf) as der klage bcgin. ^^'^Vä^ol- 

epiegel I, 62 f 1. — 314 dreven 3. Petaoiv igl, v^»t. nc^tv drww. 
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i mine wort dorch gnaden 
entfermet jü des gröten schaden 320 

mi Reinke heft gedän 
minen kindern de hir stän. 
j dö dö Winter vorgangen was 
men sach lof blömen unde gras 
e bloien unde stän gröne, 325 

as ik s^r vrölich unde köne 
) min gröte siechte gemeine, 
! ik hadde junger sonen teine 
schöner dochter tweimäl seven — 
den luste s6 wol tö leven! — 330 

min wif, dat klo^hön, 
rächte in eineme sommer schön, 
^ren stark unde wol tövreden 
gingen umme voedinge in einer steden, 
is bemüret, der monnike hof, 335 

n ses hunde stark unde grof, 
jwärden mine kinder unde hadden so löf. 
atede Reinke, dö quäde döf, 
ö so vaste weren dar binnen 
ö der nöne konde gewinnen. 340 

aken gink hö umme dö müren bi nachte 
leide uns läge mit gröter achte! 
iit dö hunde kregen tö wetten, 
3ste hö it up sin löpent setten. 



klokehon. Der Lübecker Druck hat kloke hoen^ was aller- 
luge Huhn» bedeuten kann und auch bisher so ver- 
ist. Beßer wird wol klokehon als «Kluckhuhn, Kluck- 
gefaßt. — 342 leide uns läge, stellte uns nach, lauerte 

— 343 kregen 3. Person pl. prset. von kngen. — 

)Solut: so mußte er es auf sein Laufen setzen, d. h. 

m laßen, sich auf die Geschwindigkeit seiner Füße 

Vgl. über dies it (mhd. ez) Grimm, Gramm. 4, 313. — 

ibst. Inf., vgl. 1292 vortogerent; 1431. 35. 41. lüdent; 

levent; 1788 ain levent; 2344 ^n sokent; 6374. 75 d%n 
, d^ eto/krassent, din pisnent u. s. w. ; doch auch mit 
enem t: 955. 1444 jüwey am leven (.-(/etien). y%l. ^^^^> 

Höfer'8 Zeitschrift III, 195 ig. — 

Vt V08. «2, 
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s§ hadden en eins twischen kregen 34^ 

unde ruckeden em sin vel tö degen: 
nauwe entquam hö tör sulven tit. 
dö worde wl slner eine wile quit.» 

a Vorder höret ml, gnädige h^re! 
sint quam h^ eins eise ein klüsen^re, 350 

Reinke, d^ sulve olde döf, 
unde brachte ml dö einen br§f, 
dar hangede jüwe seggel nedden an. 
dar vant ik in geschreven stän, 
dat gl löten kundigen vasten vrede 355 

allen dören unde vogelen i^de. 
hö sprak, hö wöre klüsenör geworden 
unde wo hö holde einen härden orden, 
dat hö sine sunde boeten wolde 
unde ik vor em nicht mör vruchten scheide 360 

unde mochte äne höde vor em wol leven. 
hö sprak ök „ik hebbe mt ganz begeven, 
alle vlösch vorlovet mit ein", s/ 
hö löt ml kappen unde schepelör sön 
unde einen bröf van slnem prler, 365 ^ 

up dat ik wöre desto vrier; 
hö wisede mt 6k dö sulvest aldär 
under der kappen ein klöt van här. 
dö gink hö wech unde sprak tö ml 
1 j^gode deme hören bevele ik dl! 370 

ik gä dar ik hebbe tö dön: 



345 twischen kregen; wozwischen wird nicht gesagt, etwa 
zwischen sich oder zwischen die Zähne. — kregen part. pwet. 
von krigen; das ge des Part, fehlt häufig im Niederd. — 

346 8in vel, vgl. 120. 182 ein vel 

, 355 leten 2. Person pl. conj. praet. von laien, — 358 too von 
sprak 357 abhängig. — kelde conj. praßt, von holden, — einen 
hdrden orden, einen strengen Orden, einen Orden der strenge» 
Leben und Enthaltsamkeit fordert. — 359 dat ebenfalls von 
sprak 357 abhängig. — wolde conj. — 3ö0 vruchten vor eme, 
förchten von ihm. vruchten kann hier absolut gebraucht sein, 
oAne Object, doch kann auch nicht S\ibst. aft\w. — scKotde t^ouv — 
3SJ mochte coDJ. — 
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)be noch tö lesen sext unde n6n, 

sper dar lö van dessem dage." 

inde gink h§ wech unde leide uns läge. 

,s ik vrölich unde unvorv^rt 375 

»ink tö minen kinderen wert. 

e en de tidinge, d6 wart en Ißve, 

was vorkundiget üt jüwem breve, 
Reinke w^re worden klüsener, 
•ften vor em nicht vruchten m^r. 380 

i allen gink ik d6 hüten dö müre, 
IS overquam kran^t^^xentüre, 
Keinke hadde uns gelacht sine Uge 
][uam slikende üt einer hage 
left uns dö pörten undergän 385 

^rßp miner besten kinder ein an: 

hö up unde quam wedder vaken. 
' h^ s^ Ersten begunde t6 smaken, 

uns w^r jeger efte hunt 

a wachten to n§ner stunt, 39a 

le uns alle tit sine läge, 
bi nachte unde dk bi dage, 
berovede mi also miner kinder. 
e is min tal dS minder: 

ih unde ver plach der tö wesen, 395 

■t Reinke upgelesen, 



unde non. Sext = sexta, non^nona sciL hora. Der 
Tag, das tägliche Officium zerfallt in sieben Zeiten 
tagezxty niederd. tide)^ die sog. bor» canonicae, näm- 
tina (corr. in mettin ^ später mette)^ prima, tercia, 
la, vespera, completorium , in deren jeder bestimmt 
iebene, im Brevier enthaltene Gebete zu lesen sind. — 
''t en leve {leve istadv.), da wurden sie froh. — ZSOdor/ten 
•2 dar relat. : wo uns eine schlimme, leidige Geschichte 
— 383 gelacht part. praet. von leggen, — 384 quam 
Part, und Inf. wechseln; vgl. 301 quam stein. — 
prset. von gripen. — 394 de minder, desto geringer, 
rbindung des de mit so vele ist zwar auffallend, aber 
1 - anderweitig belegt; vgl. Kosegarten in Höfer's Zeit- 
r die Wißenschaft der Sprache I, 366. — mmder 
mit min, vgl 1112. 1410 neben h1%, ^"l VI xsi. ^- ^ . — 
praet von pleggen, — 
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dar van hebbe ik men vive, nicht mere. 

dat lätet jü entfermen, h^r konnink h^re! 

mine dröfenisse klage ik tö des^n stunden: 

noch gisteren wart em mit den hunden 400 

min dochter afgejäget d6 hß b^t döt, 

d^ ik hir bringe in mtner not. 

gl sen it, wat hö er heft gedän; 

dat lätet jü doch tö herten gän.» 






DAT V. CAPITTEL. 

o 

Wo de konnink gink to räde mit 'sinen undersäten unde 
wisen, wo unde in wat wise he richten mochte rechtferdigen 
de bösheit des vosses, unde wo de dode henne wart begraven, 
dar de hauen stän, alse de negesten vrunde, sik moiende mit 
overtogen koggelen, so westwort de wise is. 



D§ .konnink sprak «her grevink, komet her! 405 
höre gl wol, jüwe 6m, de klüsen^r, 
wat karinen he vastet unde wo he deit? 
leve ik ein jär, it wert eme leit. 
wat scholen desser wörde nü m^r? 
hane Hennink, nü höret her: 410 

jüwe döde dochter, dat güde hön, 
der wil wi der döden rechticheit dön 
unde läten er dö vigilie singen 
unde s6 tö der Orden bringen. 



401 bet praßt, von biten. 

Cap. V Ueberschrift: in wat wise, in welcher Weise. — 
ddr rel. , wo, wobei. — westwort, im Westen, in den Nieder- 
landen; Tgl. die Einleitung. 

407 deit 3. Person sing, prses. von don, vgl. 143. — 
411 jikoe dochter — der. Der absolute Nominativ wird voraus- 
gestellt, wo wir, wenn das Demonstrativ ein Wort recapitu- 
liert, es in dem bezüglichen Casus des Dem. setzen: eurer 
Tochter, der u. s. w. Vgl. 2172 Brun de bare, den u. s. w.; 
dieß Demonstr. kann sogar fehlen, wie 2665 sin wi/ worden 
n. s. w. und mehrfach. — 412 wil wi, vgl. 132. — der doden 
rechticheit, alles was nach Recht und Herkommen mit den 
Todten zu geschehen pflegt« — 
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dat schal schßn mit gröten eren. 415 

denne wille "wi uns mit dessen hören 

umme dessen mört wol bespreken, 

w6 wl dat best mögen wreken.» 

dö gebot h6 beide junk unde olden, 

dat so vigilie singen scholden. 420 

d6 des konninges bot was gegän 

nnde d6 men begunde to heven an 

dat «placebo domino» 

unde dö versehe dö dar hören tö, — 

ik sede it wol, men it wöre tö lank, 425 

wo dat dar dö leccien sank 

unde dö responsen so sik dat behört, 

dar umme körte ik desse wört — 

so wart dö int graf geleit, 

ein schön marmelstein wart dar bereit, 430 

gepollieret so klär alse ein glas, 

dö vörkant gröt unde dicke was, 

mit gröten bökstaven dar up gehauwen, 

dat men klärliken mochte schauwen 

we dar under lach begraven. 435 

alsus sprak dö schrift der bökstaven 

«Krassevoet, hauen Henninks dochter, dö beste, 

dö vele eier leide in dö neste, 

dö wol mit ören vöten konde schraven, 

dö licht under desseme stein begraven; 440 

dö valsche Reinke was dö so vorböt. 

so wil dat al de werlt dit wet: 



.19 junk unde olden ^ nur das zweite der Adjectiva flectiert; 
gl. 896. — 422 to heven an, dagegen 3946 to hebbende, 2707 
9 gdnde u. s. w. Infinitiv und Gerundium wechseln nach Be- 
ürfhiß. — 423 placebo domino sind die Anfangs worte des Offi- 
ium defunctorum. — 425 sede conj. prset. von seggen. — 
26 tre dat. Ein solches dem Relat. nachgesetztes dat vgl. 
330 wat dat; 2250 war dat; 3104 van wanne dat u. s. w. ; da- 
egen einfaches we 435 ; wo 448 u. s. w. — 429 int = in dat. — 
eleit part. praet. von leggen. — 435 lach prset. von liqqen. — 
42 fg. Sie wiJJ, daß alle Welt wiRe: et ÜisA. e% «».wi x^^xXö^^ 
interlistige Weise, — so wird man ihr Lo^ xioc^v XiO^^^^'^^- 
ertber ßnden. 
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dit dede ht äne recht, mit valscher läge, — 

np dat men s§ desto m^r beklage, b 

alsus nam d§ schrift einen ende. ^^ 

D§ konnink ISt b^den al dS he kende 
dö klöksten van räde, sik wol tö bespreken, 
w6 h^ desse undät best mochte wreken 
np Eeinken d5 nicht enwas van den besten, 
dö r§den dß hßren eme tö lesten: 450 

wente so Reinken s^r listich kenden, 
himmme scholde men eme boden senden, 
dat h^ wßr dorch schaden edder dorch vromen 
nicht enlßte, h§ scholde komen 
tö des konninges hove, töm h^rendage, 455 

unde dat Brün dö bare desse bodeschop drage. 



• 



; .orü 
midi 

DAT VI. GESETTE. 1 '^^ 

Wo Brün de bare mit einen breve wart gesant tö Reinken, unde \ 

wo he ene vant unde ansprak. ^ .^^( 

\ \^ 

Dö konnink sprak tö Brüne den her ^' 

«Brüne, ik segge jü alse jüwe hör, ^ 

dat gi mit vlit desse bodeschop döt. 
men set, dat gi sit wis unde vröt, 460 

wente Reinke is ser valsch unde quät, 
he wöt so mannigen lösen rät, 
he wert jü smöken unde vorelögen, 
ja kan hö, he wert jü wisse bedregen.» 



446 Die er als die Klügsten und Anschlägigsten kannte. — 
450 redefi 3. Person pl. praet. von rdden. — 453 weder um 
Schaden noch um Nutzen: eine übliche Rechtsformel. — 
454 lete conj. praet. von Idten, — 456 drage praes., wol nur des 
Heimes wegen, denn nach vorgehendem kenden^ scholde^ enlek 
sollte man das praet. dröge erwarten. 

Cap. VI Ueberschrift: mit einen für eineme^ vgl. 12. 
457 den für deme, vgl. 12. — ber öies 'B.ft\vw^% ^%%<iw\N& ^v 
^trre 456. — 460 men set, aber se\\t x\\. X 



< 
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ft Wanne nein» sprak Brün, aswlget der rede! 465 
ik segget bl mlneme swären ede: 
s6 geve ml got ungeval, 
w6 ml Keinke icht hoenen ääL 
ik wolde em dat so wedder inwriven, 
hö scholde vor ml nicht wetten to bliven.» 470 

Alsas makede sik Brün up de värt, 
stoH van möde, to berge wert; 
dorch eine wosteni grot unde lank, 
dar dorch makede he sinen gank. 
dö quam hö dar twei berge lägen: 475 

dar plach Reinke, sin ora, t6 jagen 
unde hadde den vordach dar gewest. 
s6 quam h6 vor Malepertüs tö lest, 
wente Reinke hadde mannich schön hüs, 
men dat castel to Malepertüs 480 

was dß beste van sinen borgen, • 

dar lach h^ alse he was in sorgen. 

D6 Brün vor dat slot was gekomen • 

unde d6 pörten gesloten vernomen 
dar Reinke üt plach to gän, 485 

dö gink h6 vor de pörten stän 
unde dachte, wat he wolde beginnen, 
he r^p lüde «Reinke öm, sint gl dar binnen? 



466 segget = Hey ye it. — 467 so strafe mich Gott, wenn 
s. w. 

475 lägen, des Keimes wegen für iegen^ vgl. 47. — 
12 alse, wenn. 

484 gesloten part. praet. von sluten. — Wir würden heute 
idde vomomen erwarten, doch sind derartige Construetionen 
) Niederd. laxer; dem Sprachgefühl ist die Hauptsache, daC> 
3r Begriff des Präteritum constatiert werde : sobald das durch 
H8 geschehen ist, ist das Gefühl befriedigt und vergißt, daß 
n Wechsel des Hülfszeitwortes eintreten sollte. — 488 rep 
•at. von röpen. — Reinke um. Grimm, lleinh. Fuchs XXVIIl, 
hrt aus, daß immer das stärkere größere Thier «Oheim», 
\s kleinere und geringere «Neffe» genannt ist, gleiche Thiere 
ch gegenseitig aNeffen geben. DocY\ V\töl i\^%^ "V^xÄ^t^vii^^v- 
ng im Reinke nicht durchgeführt, V\^ ?.. ^. ^'Ib ^€\s^^ 
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ik bin Brün, des konninges bode. 

h5 heft gesworen bi sineme gode: 490 

kome gi nicht tö hove tö deme gedinge 

unde ik jü nicht mit mi enbringe, 

dat gi dar recht nemen unde geven, 

dat wert jü kosten jüwe leven. 

kome gi nicht, gi stän büten gnade, 49& 

jü is gedrauwet mit galgen unde rade. 

dar umme gät mit mi, dat räde ik int best.» 

Reinke hörde wol desse wörde ^rst unde lest. 
h^ lach dar binnen unde lürde 
unde dachte «wan mi dit eventürde, 500 

dat ik deme baren betälde desse wört 
d^ h§ s6 hömödigen sprikt vört! 
hir üt wil ik denken dat beste.» 
dar mit gink h^ d^per in sine veste, 
wente Malepertüs was der winkel vul, 505 



seinerseits wieder Braun om nennt, wie auch Keinke Hinzen 
weve^nennt 965, und 999 Hinze Reinken ebenso; das stärkste 
Beispiel ist 1372 6m unde vrunt Grimbart, alder leveste neve. 
Wir werden wol für beide Worte um und neve ein neutrales 
Wort annehmen müßen, wie etwa unser «Vetter». — sint gt. 
Für die 2. (und 3.) Person pl. ind. prses. von am hat das Niederd. 
drei Formen: sint wie hier, 529 sU, 1087 8in. — sint g% dar 
binnen scheint mehr zu sein als bloße gleichgültige Frage, viel- 
mehr rechtliche Vorladungsformel ; vgl. Grimm, Weisth., II, 749: 
Philips ind Herman Boyss van Waldecke ^ syt ir hie, so kompt 
ind verantwert üch. — 493 recht nemen unde geven, sich rieh' 
terlicher Entscheidung stellen, auf die Klage antworten und 
das Urtheil entgegennehmen. — 495 kommt ihr nicht, so steht 
ihr außerhalb der Gnade, so habt ihr keine Gnade zu erwarten. — 
496 galge unde rat werden häufig zusammen genannt ; entweder 
war neben dem Galgen auf dem Pfahl ein Rad befestigt, auf 
welchem die Leichname der Hingerichteten zur Schau lagen, 
oder das Rädern gieng vorher und der Verbrecher ward vom 
Rade auf den Galgen gezogen. Grimm, Rechtsalterth., S. 683- 
688. — 497 int = in dat. int best, zum Besten. 

498 erst unde lest, von Anfang bis zu Ende. — 500 wan 
mi dit eventürde, wenn mir dieß gelänge! — 503 das Beste 
davon will ich mir ausdenken; wenn nicht etwa statt üt zn 

Jesen Ist up: darauf will ich nach- ■Mö^\\ci\iY.<i\\. (.dat beste) be- 

dacht sein, — 
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hir ein gat unde gindert ein hol, 

hadde mannige krumme, enge und lank, 

unde hadde 6k mannigen seltz^n ütgank, 

d6 h^ tödede unde töslöt, 

alse h^ vornam, dat h^ des hadde not; 510 

wan h^ dar jennigen r6f in brochte 

edder wan hö wüste, dat men ene sochte 

umme sine valschen missedät, 

so vant h^ dar den nauwesten rät. 

mannich dör in simpelheit 6k dar in 16p 515 

dat h6 dar in vorr6tliken gr6p. 



DAT VII. CAPITTEL. 

^6 Reinke vorsichtigen sik bedachte unde dar nä ütgink unde 
Briinen mit vruntliken worden •wilkome het. 



Do Reinke sus des baren w6rde 
wol vornam unde 6k h6rde, 
h6 16vede nicht gruntlik den w6rden stolt, 
em was leide vor ein achterholt. 520 

16 he dat enkede hadde vornomen, 
iat Brün alleine was gekomen, 
iesto min h6 do vorschrak. 
i6 gink üt t6 em unde sprak 

x6m Brüne, wilkome mote gi wesen! 525 

k hebbe recht nü d6 vesper gelesen, 
iär umme konde ik nicht er komen. 
ik hope, it schal mi sin t6 vromen, 
iat gi t6 mi gekomen sit. 



\ seltzen, contr. für seltzenen. — 509 tudede praet. von tu- 
. — töslut prat. Yontosluten. — 510 alse, wenn. — 511 brochte 
5t. von bringen, je nach Bedürfniß auch brachte; vgl. 175. — 
! sochte prjet. von soken. — 513 sme valschen misseddt, 
. 109. — Ö15. 516 dar in lep , da hineinlief; dar in grep, 
men griff. Den Unterschied in der Quantitiit ^\fe \sv\A. \u 
! i/2 kennt das Niederd. nicht. 
Ö20 em was leide, er war besorgt. — 5'2^ xiesper^N^.^irV'l. — 
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i 

Sit wilkomen, 6m Brüne, t6 aller tlt. 530 . | 

deme enw§t ik des j6 nänen dank, ^ 

d^ dat schaffede, dat gi dessen gank ^ 

scheiden overgän d^de is s6r swär. - 1 

gi sweten, dat jü nat is dat här. > 

envant unse h§re d§ konnink nü 535 ^, 

nßnen anderen boden tö senden dan jü? 

wente gi sint d^ eddelste unde grötste van love | 

d^ nü is in des konninges hove. 

it wert mi sin sunderlik tö vromen, |ir 

dat gi Sit her tö mi gekomen, 540 .. 

jüwe vröde rät wert mi helpen sßre b 

IdI deme konninge döde is unse h^re. :o 

al hadde gi dessen wech nicht angenomen, ' :: 

ik wöre doch morgen tö hove komen. 

doch dunket mi söre in mineme wän, 545 

ik schal nü nicht wol konen gän: 

ik hebbe mi geten also sat; 

it was nie spise dö ik at, 

•dat ganze lif deit mi w^ dar van.» 

Dö sprak Brün «Keinke öm, wat §te gi dan?» 550 
dö sprak Reinke aleve öm, wat hulpe jü dat 
wan ik jü söde wat ik at? 
it was ringe spise, dar ik nü bi leve, 
ein arm man enis jö nön gröve! 
wan wi it nicht konen beteren mit unsen wiven, 555 



543 al hadde gi^ hättet ihr auch. — 544 komen part. prset. ; vgl. 

345. — 546 Reinke schützt Krankheit vor, um nicht bei Hofe 

zu erscheinen, denn suke (Krankheit) gehört zu den vier Dingen 

die eckte not hetet, d. h. gesetzliches Hindemiß zum Erscheinen 

vor Gericht heißen : vengnisse unde süke, godes dinst hüten lande 

(Wallfahrt) unde des rtkes dtnst. Sachsenspiegel II, 7. — 547 geten 

part. praet. von eten, vgl. 195. Daneben gegetten 3396. 4384. 

550 ete gi^ vgl. 132. Die 2. Person pl. geht in der Regel 

■auf n aus, die Formen mit t sind die selteneren. — 551 hulpe 

conj. praet. von helpen. — 554 Ein Armmann ist ja kein Graf! 

Arm man ist gewöhnliche Bezeichnung der Leute von niederem 

Stande, der Dienstmannen und Unfreien. In heuchlerischer Be- 

scbeidenheit nennt sich Reinke emen arm man .» cAi^^\^Vv ^r ein 

Bannerherr ist. — 
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SO möte wt eten versehe honnichschlven. 

sodäne kost at ik dorch d^ n6t, 

dar van is ml dß buk s6 gröt. 

ik möt s§ eten an mtnen dank, 

dar van bin ik wol half krank. 560 

wan ik dat jnmmer beteren kan, 

wolde ik umme honnich nöde upstän.» 

D6 sprak Brün also v6rt 
«wanne wanne, wat hebbe ik nü gehört! 
holde gi honnich s6 s§r unw§rt, 665 

dat doch mannich mit vlite beg^rt? 
honnich is ein s6 sceten spise 
d^ ik vor alle' gerichte prise. 
Reinke, helpet mi dar b! tö komen, 
ik wil wedder schaffen jüwen vromen.» 570 

Reinke sprak «Brün 6m, gi holden jüwen spot!» 
Brün sprak «nein, so helpe mi got! 
scheide ik spotten, dat dö ik nöde.)) 
dö sprak wedder Reinke de rode 
«is dat jüwe ömst, dat lätet mi wetten. 575 

möge gi dat honnich so gerne eten. 
Bin bür wonet hir, de höt Rustevile, 
dat is men eine halve mile: 
bi em is so vele honniges, vorstät mi recht, 
gl sögens nl mör mit al jüwem siecht.» 580 



\ de buk 80 groty wegen der blähenden Wirkung des Honigs. 
559 an minen dank, wider meinen Willen. 

564 £1, ei, was inuß ich hören! — 565 holde gi, vgl. 
). — 567 ein sceten spiae. Ueber diesen scheinbaren Acc. 
en vgl. Latendorf a. a. 0., S. 26 fg. Dieser Gebrauch findet 
onders bei ein statt, auch wo es ausgelalSen ist, nur eigent- 
1 stehen sollte, vgl. 5607 ein valschen druck; 1083 so hoveschen 
ipe; Cronica v. Coellen, fol. 286*: so schonen dorp was dat 
s. w. Der Gebrauch bleibt nicht auf ein beschränkt und 
'tet namentlich auf sodänen. Im Fem. und Neutr. sind die 
ispiele seltener als im Masc. — 568 vor, mit acc, einen 
rzug ausdrückend. 

580 Ihr mit all eurem Geschlecht säYv^I ^^a%«wxC\% xsi^äcx. — 
ns = sepen es; es gen., von wer aV)Yvatv%\%. 
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Brünen deme statfiö: dat smer, 
nä honnige stunt al sin beger. 
h^ sprak «lätet mi komen dar bf, 
ik denke des wedder, lövet des mt. 
wan ik mi honniges sat mochte eten, 585 

s6 moste men mi des vele tömeten.» 

Eeinke sprak «gä wi hen up dö värt, 
honniges schal nicht werden gespart, 
al kan ik nü nicht wol gän, v 
recht trüwe mot jummer schinen voran, 590 

dö ik mit gunst tö jü drage. 
wente ik wöt nen mankt al mlnen mäge 
den ik alsus wolde m^nen, 
wente gi mi s^r wol wedder konen dönen 
jegen mine viende unde jegen ere klage 595 

in des konninges hof töm h^rendage. 
ik make jü noch tävent honniges sat, 
dar tö van deme besten, merket dat, ^ 

sd vele alse gi des jummer mögen dregen.)) 
men Reinke m^nde: van gröten siegen. 600 

Reinke loch ser unde swinde, 
Brün volgede eme nä alse ein blinde. 
Reinke dachte «wilt mi gelingen, 
ik wil di to degen uppet honnichmärket bringen!» 



581 siak dat smer, stach das Fett. Aehnlich sagen wir: 
ihn sticht der Hafer. — stak praet. von stehen. — 584 glaubt 
mir, ich werde es euch gedenken! Vgl. 1365. 4230. 6184. 6700. 

587 gd tri, vgl. 132. — 590 recht mit apokop. e für rechte; 
die rechte Treue, die ich gegen euch hege, soll sichtbar wer- 
den. — 592 mdgej vgl. 3236; das Reimbedürfniß veranlaßt den 
Abfall des n, — 597 tävent = to dvent, d. h. heute Abend. 
Die eigentliche Bedeutung von to vor dvent, jdr \\. s. w. ist 
sonst die von «vorig, letztvergangen»; vgl. 1049. 3438. — 
599 dregen wechselt mit dragen; vgl. 894. — 600 van groten 
siegen, nämlich: satt; bezieht sich auf 597. — 601. 602 Der 
Gedanke würde bedeutend gewinnen, wenn statt loch, praet. 
von legeUf lep praet. von lopen stünde. Daß Braun blindlings 
(alse ein blinde) Reinken nachfolgt , setzt unbedingt voraus, dal* 
Reinke vorauslanft; daß er lügt, ist iüt detv Cjeda.TÄ5.%Tv ^<kv^\- 
ffuJtjff. — 603 wtlt = wil it. — 604 uppet = up dat. 
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Sß qu^men töhant tö Kustevils tun, 605 

dö vraude sik s§r d6 bare Brün, 
men des h6 sik vraude, dar wart nicht van. 
so geit it noch mannigem unvrouden man. 



DAT VIII. CAPITTEL. 

*^ö ßeinke mit Brunen deme baren gink unde en leidede, 
<iar he honnich eten scholde , dat em ovel bequam ; wo en 
fieinke bedroch unde let en stän beklemmet in den bome eft 
blocke mit deme hovede unde beiden voten. 



Do dß ävent was gekomen 
unde Reinke dat hadde vornomen, 610 

dat Rustevil, d6 vorgesechte bür, 
tö bedde was in sinem schür, — 
Rustevil was van gröteme love ^ 
ein timmerman unde hadde in sinem hove 
liggende eine ^ke, dd h^ wolde klöven, 615 

unde hadde dar in geslagen boven 
twei grote kile, dö w^ren sör glat. 
Reinke da vos merkede dat; 
dat sulve holt was an einer sit 
upgeklövet einer eleu wit, — 620 

hö sprak a höret mi, Brün öm! 
recht hir in dessem sulven böm 
is honniges mör wan gi loevet: 
steket dar in wol dope jüwe hoevet. 
nemet nicht tö vele, dat is min r&t, 625 



606 vraude praet. von vrouwen. — 607 nicht subst., daraus 
ard nichts; vgl. 1149. 

Cap. VIII Ueberschrift: dar rel. — in den für in deme; 
jl. 12. 

609 Ein Anakoluth; vgl. 1829. 2305. ~ 619 sit dat., des 
eimes wegen für siden oder side; vgl. 866. 945. — 620 einer 
en gen., abhängig von toit, — 623 mer wan q\ (oe^t^ \^<^^ 
s ihr glaubt Eine sehr häafig im 'GLeirk« \t\a^<^^<!^«&.^^ 
iraße; vgl 1402. 1682. 1863 tu 8. w. — 
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jü mochte dar anders af komen qnät 
in jüweme live, sit des bericht.» 

Brün sprak «Reinke, sorget nicht, 
mtoe gl, dat ik si unvröt? 

mäte is t6 allen dingen gut.» 630 

alsas let sik de bare beddren 
unde stak dat hoevet in over dö Ören 
unde 6k d6 vordersten vöte mede. % 

Re^nke dö gröt arbeit dede: 

h^ brak üt dö kile mit der hast, — 635 

dar lach dö bare gevangen vast 
mit hövet unde vöten in der eken, 
em halp wör scheiden edder smöken. 
hö plach tö wesen köne unde stark, 
men hir hadde hö sin vuUe werk. 640 

sus brachte dö neve sinen 6m 
mit losheit gevangen in den b6m. 
hö begunde t6 hülen unde t6 bräschen, 
mit den echtersten v6ten t6 kräschen, 
unde makede als6 gr6ten lüt, 645 

dat Rustevil mit der hast quam üt: 
hö dachte, wat dat wesen mochte; 
ja. ein scharp bil hö mit sik brochte 
up eventür, efte des wöre n6t. 
Brün lach d6 in anxte gr6t: 650 

dö kl6ve dar hö in lach, ene knöp, 
hö brak sik unde t6ch, dat hö pöp, 



626. 627 es mochte euch sonst schlecht werden im Leibe, 
euch Uebeles davon kommen, — wie Reinke 560 schlimme 
Folgen des Honigs geheuchelt hatte. 

630 Ein bekanntes Sprichwort, vgl. Zingerle, mhd. Sprich- 
worter, S. 99. — 633 de vordersten vvte, Superlativ, der dem 
Niederdeutschen eigenthümlich zu sein scheint; ebenso 644 de ech- 
tersten vöte, die Hinterfüße. — 639 ke plach to wesen, er war doch 
sonst. — 640 sin vulle werk, vollauf zuthun. — 641 de neve sinen um, 
während 476 ausdrucklich das Verwandtschaftsverhältniß als 
das umgekehrte hingestellt ist. — 647 mochte conj. — 649 «p 
eventur ist dem Sinne nach dasselbe wie efte des were not: auf 

alle Fälle, far den Nothfall. — ßbl knep ^T»t. >foTv k-ax-pen. — 

652 j)ep praet, von piptn. — 
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mcD dat was pin nmme nicht gedän. 

U vormöde sik nummer van dar tö gdn. 

dat mßnde 6k Reinke, unde sach Rustevile 655 

van vßrae komen mit deme bile. 

he r^p tö Brüne «wo steit it nü? 

etet nicht t6 vele, dat räde ik jü, 

des honniges. segget ml, isset 6k gut? 

ilrsß, dat Rustevil ktmpt hir üt, 660 

villichte wil h^ jü bedenken 

unde wil jü up dö mültit schenken.» 

dar mede gink Reinke wedder nä hüs 

nä sineme slote t6 Malepertüs. 



DAT IX. CAPITTEL. 



D6 quam Rustevil alt6hant, 665 

den baren h6 sus gevangen vant. 
M 16p hastigen mit eineme 16pe 
dar h6 d6 büre wüste t6 höpe, 
dar s6 h61den gesteri. 

h6 sprak «komet hastigen mit mf, 670 

in mineme hove is ein bare 
gevangen, dat segge ik jü vorwäre. » 
s6 volgeden em alle unde 16pen s6re, 
Lslik nam mit sik sine were 

wat h6 6rst kr6ch üt sinem werke: 675 

d6 eine eine forke, d6 ander eine harke, 
i6 dridde ein sp6t,d6 v6rde eine rake. 



( umme nicht, für Nichts, umsonst, vergeblich. — 657 steit, 
. 110. — 659 isset =: is it, it, nämlich dat honnich. — 
t mcUttt. Schläge als eine Mahlzeit, ein Gericht aufzufaßen, 
alt; anch wir sprechen von einer « Prügelsuppe». Wenn 
1 Reinke meint, Rustefeil werde dem Bären auch «einschen- 
I» wollen, so entspricht das unserem «einem etwas ein- 
nken.» Vgl. Nibel. 1981, 4: Ate scenket Hagene daz aller 
siste tranc. Vgl. Grimm, Reinhart Fuchs, S. XGV. 

667 /e/? prmt von iapen, — 668. 669 ddr t^\. — ^1^ \ct'^^)\ 
t von krigen. — 
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d^ vifte einen gröten tünenstake; 

de kerkh^re unde de koster beide, 

de qu^men dar 6k mit ereme gerade; 680 

de papemeiersche, d^ h^t vröw Jutte — 

dat was d^ d^ d^ besten grutte 

konde bereiden unde kocken — 

de quam gelöpen mit ereme wecken ■ 

dar s^ des dages hadde bi g«eten, 685 

den armen Brüne mede tö meten. ? 

dö Brün hörde dat rechte so grot, ( 

dar hß lach up sinen döt, j 

h^ toch mit pinen dat hoevet üt, I 

men dar binnen blef beklevqn d6 hüt 690 

bi beiden ören umme dat hoevet her. 

ik m^ne, men sach ntl IMiker d^r. ,*-;>^ 

dat blöt em over d^ ören ran. 

al brochte h^ dat hoevet üt, nochtan 

bleven beide v6te dar in al vast. 695 

doch ruckede h6 s^ üt mit der hast 

al rasende, eft h^ w^re van den sinnen: 

men nochtan bleven d^ kläwen dar binnen, 

dar tö dat fei van beiden vöten. 

dat honnich was nicht van deme söten 700 

dar em Reinke, sin öm, van s6de. 



i 



681 papemeiersehe. Dieß sehe ist neben inne die im Niederd. 
gebräuchliche Femininbildung, namentlich bei Masc, die auf er 
ausgehen. — het praet. von heten. — 682 de besten, schwach 
flectiert, vgl. 109. — 684 gelopen part. praet. von löpen. — 
685 dar rel. — 686 mede» für ddrmede; es ist diese Ausladung 
im Niederd. wie auch im Mhd. (vgl. Parz. IV, 1184) nicht 
selten ; die Vulgärsprache übersetzt : den armen Braun mit 
(nämlich mit dem Spinnrocken) zu meßen, ihm eins mit auf- 
zumeßen. — ßS2 de de de, diejenige welche die. — 687 rockte, 
das Geschrei, mit -welchem der Friedensbrecher verfolgt 
wird; vgl. Sachsenspiegel »II, 71, 3. Daß die dem Ge- 
rüchte folgenden bewaffnet seien, schreibt das Landrecht vor; 
auch sollen zur Folge genothigt sein alle, die das Schwert füh- 
ren können, sunder papen unde wif unde kerkenere {dit heten 
costere, Glosse) unde hirden, Pfa£Pe, Küster und Pfarrersköchin 
thun also hier mehr als ihnen von Rechts wegen zugemuthet 
werden kaan. — 690 blef praet. von blwen. — ^^^ bteuen 3. Per- 
son pl. prsdt, von bliven. — 
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€ine quäde reise Brün dö dede, 

j4 it was eine sorchlike värt. 

dat blöt 16p vaste over sinen bärt 

d^ vöte dßden em w6 s6 sör, . 705 

M konde nicht gän w6r nä, edder v^r. 

Rastevil quam nnde begunde tö slän, 
se gingen en altömälen an, 
al dö mit em quömen her, ' 

Brünen to slän was al er beger. 710 

de pape hadde einen langen staf , 
w6 mannigen slach hö eme gaf! 
hö konde nergen gän efte krüpen. 
s6 quömen up en in eineme hupen, 
ein döl mit späten, ein döl mit bilen; 715 

dö smit brachte beide hamer unde vilen, 
etlike hadden schuffeie, etlike spaden, 
so slögen en äne alle gnaden, 
alle geven so em mannigen slach 
dat hö sik bedede dar hö lach. 720 

al slögen so, ja dar enwas nön s6 klöne: 
Slobbe mit deme krummen böne 
unde Lüdolf mit der bröden nese, 
alderwrödest wören eme dese; , \. 
hö slöch mit siner holten slingeren. 725 

Gerolt mit den krummen vingeren 
unde sin swäger Kuckelrei, 
aldermeist slögen desse twei; 
Abel Quack unde dar tö vrouw Jutte, 
unde Talke Lörden Quacks dö slöch mit der butte, 730 



) deden 3. Person pl. prset. von don, — 706 wer nd e/te ver, 
h. gar nicht; vgl. 183. 

718 sloyen 3. Person pl. praet. von sldn, — 719 geven 
Person pl. prat. von geven. — 720 bedede prat. von bedon. — 
J mit der breden nese. Nach Geyder, Uebersetzung des nie- 
'ländischen Reinaert 793, sollen in den Bilder- Handschriften 
* Rechtsbücher des Mittelalters die Bauern immer ungeschlachte 
sen haben. — 730 Talke ist Vorname der Bäuerin; da das 
äderd. den Familiennamen einer verheiTatYvetetv. ¥t«lV3l va. %^tä- 
'seber Form braucht, so ist vermuthWcYi TaWft ^\^ 'Säjä^x^'^ 
Lorde Quack, vielleicht des Bruders \ow A>a€\. ^\JL«>.<i^» — 

EUTKE DK V08. '^ 
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nicht dese alleine, men al d^ wfve, 

d§ stunden al nä Brünen live; 

li§ moste nemen al wat men eme broclite. 

Kuckelrei makede dat meiste gcrochte, 

wente h^ was d^ eddelste van geborten; 

vröw Willigetrüt vor der kafpörten, 

d^ was sin möder, dat wüste iderman, 

we aver sin vader was, dä,r wüst men nicht van; 

doch säden d^ bür under malkander, 

it w^re d§ Stoppelmeter, d6 swärte Sander, 7 — 

ein stolt man dar hö was allein. 

Brün moste 6k van mannigem stein 

den worp entfangen up sin lif: 

so worpen nä em, beide mans unde wif. 

int leste Rustevils bröder her sprank, 7-^ 

d^ hadde einen knuppel dicke unde lank 

unde gaf em int hoevet einen slach 

dat he w§r hörde edder sach: 

van deme slage entsprank h^ mit sineme lif, 

al rasende quam h^ mankt dö wif 7^ 

unde v^l mankt so also s^r, 

dat der vive quömen int rev§r 

dat dar bi was unde 6k s6r d§p. 

hastigen d6 d6 pape r6p 

unde was scher half vorzaget 75^ 

«s^t, gindert vlüt vrüw Jutte min maget. 

beide mit pelze unde mit rocke! 

s6t, hir licht 6k noch er wocke! 

helpet er altömälen nü, 

twei tunne b6rs d6 geve ik jü, 760 



732 die trachteten alle nach Braun's Leben. — 739 bür pl. 
mit Apokope des e; die volle Form büre 771; daneben büren 
1514. — 741 dar rel.: ein stolzer Mann, da wo er allein war! — 
744 beide , vgl. 39 ; beide mans unde wif, sowol Männer wie 
Weiber. Ueber den Plur. mans vgl. 253. — wif pl. ; wif 
nnd wive wechseln beliebig; vgl. 731 und 750. Daneben 3995 
iLvrer. — 745 int = in dat. — 747 int h(Bvet, aufs Haupt. — 
7J5 2^///> 3. Person sing, praes. von rluten, bieten, — 1^% Kc&t 
Ä Person sing. pra?s. von liggen. — 
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) aflät unde gnäde gröt.» 
ten s^ Brüpen liggen v«r döt 
lepen hast^en hen mankt d^ wive 
liulpen en üt deme water al vive. 

} wile se hir mit weren vorwörn, 765 

Brün int water van grötem törn 

begunde van grotem wo tö brummen. 

nde nicht dat he konde swummen, 

dacht was unde begunde tö denken, 

j sik sulven wolde vordrenken, 770 

t en nicht mer slogen de bftre. 

ddervör em noch dit eventüre: 

ade noch swommen unde swam tö degen. 

dit dß büre alle segen, 

•ötem gerechte unde mit gremen 775 

n se «wanne, wi mögen uns wol Schemen!)) 

Iden dar umme gröte undult 

jpr^ken «dit is desser wive schult. 

it quemen se hir tö mä,te. 

3 swommet wech sine sträte!» 780 

en den blök unde worden des enwär, 

Lr noch in sat beide hüt unde hä,r 

ken unde ören. dat was en lef, 

en akum wedder, örlöse döf! 

it dine ören unde hantschen tö pande ! » 785 

Igede em tö deme schaden schände, 

vas hö vrö dat hß entgink. 

3kede deme böme dö ene vink, 

') van vöten unde ören wes löt; 

mde gnade sind ziemlich gleichbedeutend, denn gndde 
sprachlichem Sinne ist Ablaß ; gndde grot etwa so viel 
' oder Generalablaß. — 764 al vive, unflectiert: allen 

Top praet. von krupen, — 768 konde conj. — 769 ein 
JOS ist dasselbe wie beg. to denken. — 770 wolde 
771 slogen 3. Person pl. praet. conj. von sldn, — 
Toor praet. von weddervaren. — 774 aegen ^. "S^t^wi. 
von gen. — 776 sprtken S. Petsoü \iV. ^x«X. nqvjl 
782 sat praet. von sitten. — 1&^ Ut ^t»\.. ^WilaUu. — 
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h^ vloekede Keinken d^ ene vorr^t — 790 

dit was dat gebet dat h^ dö las, 

d^ wile h^ in deme water was. 

d^ ström löp snelle unde vast, 

den dr6f h^ nedder mit der hast 

unde quam in einer körten wile 795 

vil nä bi kant eine mile. 

h^ kröp tö lande bt dat sulfste rever. 

ni werlde sach j^mant bedröveder d^r: 

M m^nde sinen geist dar up tö geven 

unde tröste dö nicht lenger tö leven. 800 

h^ sprak «ö Reinke, du valsche creatür!» 

ök dachte hö up dö quäden bftr, 

dat so en sus hadden slagen tör stüpen, 

unde dat Reinke en höt so döp in krüpen. 



DAT X. CAPITTEL. 



Dö Reinke vos sör wol bedacht 805 

sinen öm alsus hadde gebracht 
uppet honnichmärket mit quäder list^, 
hö löp dä-r hö welke hönre wiste, 
der nam hö ein unde löp ök sör 
al nedderwert bi deme sulven rever, 810 

he dede sine mältit mit deme sulften hön 
unde gink vört dä-r^hö des hadde tö dön 
nä deme revör unde drank ök tö. 
hö sprak jö vaken «nft bin ik vrö, 



791 gebet — las, vgl. 372. — 794 dref praet. von driven. — 
796 vil nd bt kant ist ein Pleonasmus, beides bedeutet : un- 
gefähr. — 797 dat sulfste; über diese superlativische Form 
vgl. Grimm, Gramm. 3, 646 fg. 

807 uppet = up dat; vgl. 604. — 808 hönre = honer. — 808 dar 
rel. — wiste prat. von wetten^ wechselnd mit wüste, vgl. 200. 
738. — 811 sul/te, andere Form für sulfste, vgl. 797. — 812 dar 

^e — dorif als er das BedürfniC> danacVv ivxVjXtei, — "Vi^iA-^^. %\ftb. 

auf das folgende unde drank, — ^\.Z tö ivxx dar to-, ^^.^'^^.— 
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dat ik den baren hebbe alsus 815 

gebracht tö des Rustevflen hüs. 

ik wöt, dat desse Rustevile 

heft 6k vele der scharpen bile. 

Brün was ein der viende min, 

nü bebbe ik em dat gedreven in. 820 

ik hjlt en, dat is war, vor mlnen 6m, 

men nü liebt b6 d6t in deme b6m. 

des bin ik Yr6 in alle mtnen dagen. 

h^ wert j6 nicht m6r over ml klagen.» 

D6 wile h6 sus gink, de löse wicht, 825 

quam he, dar Brün lach, van anschiebt. 
(16 h6 en sach liggen als6, 
wart h6 wedder s6r unvr6 
dar umme, Brün noch levendich was, 
nnde sprak «6 Rustevil, du slimme dwas, 830 

du arme slumpe grove wicht, 
machstü solke sptse nicht, 
gut van smake unde 6k wol vet, 
d^ mannich gut man doch g6rne et, 
unde was di s6 wol gekomen t6r hant? 835 

doch danket m!, h6 heft di läten ein pant.» 
sus sprak Eeinke d6 h§ sach 
dat Brün sus dr6vich unde bl6dich lach. 
h6 wart des vr6 ütermäten s6r 

unde sprak «Brün 6m, w6 qu6me gi hir her? 840 
hebbe gi bi Rustevile wes vorgetten? 
ik wilt em g6rne läten wetten, 
dat gi hir sit unvorholen. 
ik gisse, gi hebben em sin honnich gestolen. 
edder is em dat 6k betalet? 845 



.6 Rustemlen, schwach decliniert; vgl. 605 Rustevile, — 817 wet 
Person sing, praes. von wetten. 

826 dar rel. — 829 dar umme, Brun. Die Conj. dat kann 
hlen, vgl. 1291. 1398 und öfter; auch kann dar umme allein 
hon die Bedeutung propterea quod Yiabeia*, n^. 'i'^'^^» — 
gueme ffi, vgl 132. 550. — 841 ?iebbe gi, ^^. Vi'i». - 
2 wilt = teil it. — 



855 
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we heft jft sus rot vormälet? 

dit is jü eine l^tltke sake! 

was dat honnich 6k van güdeme smake? 

ik wet des noch m^r töme sulven k6pe. 

l§ve 6m, segget it ml, er ik 16pe: 850 

in wat orden hebbe gi jft gelovet, 

dat gt dregen up jüwerae hövet 

ein r6t bereit? efte si gi abbet? 

h^ heft jü seker nä den oren gesnabbet, 

d6 jü de platten heft geschoren. 

gt hebben seker jüwen top vorloren, 

dar t6 dat fei van jüwen wangen. 

6k hebbe g! jüwe hantschen läten hangen.» 

D6 Brün desse speien w6rde 
t6 sineme schaden van Reinken h6rde, 860 

nicht konde h6 van ptnen spreken, 
6k enkonde hß dat d6 nicht wreken. 
up dat h^ der worde nicht hördq m6r, 
kr6p he wedder in dat rever, ! 

h6 dref al mit deme ströme nedder. 8^^ 

sus quam h6 t6r anderen std^ wedder i 

unde lach dar krank unde s^r un\T6 
unde sprak d6 tö sik sulven als6 
aal sl6ge men mi d6t, ik kan nicht gd.n. 
doch m6t ik de reise bestän 8T0 

al hen nä des konninges hof, 
w6 doch ik bin geschendet gro^ 
van Reinken dem ser quäden ketif, 
wente ik nauwe beholden hebbe dat lif. 



849 tome = do deme. — 850 er ik lope, ehe ich gehe, bald. — 
851 in was für einen Orden habt ihr euch verlobt, seid ibr 
eingetreten? -— 853 sigt, vgl. 132. 488. 

860 to 8ine7ne schaden , noch über das, zu dem, daß erden 

Schaden hatte, nach dem bekannten Sprichwort. — 863 der 

worde, gen. von mer abhängig. — 866 tut = to der. — 869 und 

wenn man mich auch todt schlüge-, sloge coivy -^XÄt. nc>tv %lu"a. — 

^7S wo doch, wie wol. — 
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^at sulve is em dar tö noch let, 875 

desseme quäden d^ve d^ mi vorr^t.» 

H^ ruckede, hö krop mit grdter plage 
unde qnam tö hove in deme Verden dage. 



DAT XI. CAPITTEL. 

^6 Bran de bare wedderumme quam tö hove, ser övel ge- 
handelt, klagende over Reinken. 



Dö d6 konnink dat vornam, 
•dat Brün sus tö hove quam, 880 

ais dit nicht Brün?» sprak hö dö. 
«höre got gnäde, wo kumpt hö so?» 
Brün vört tö deme konninge sprak 
«h^re, ik klage jü dit ungemak! 
ik bin gevaren, -sö gi hir s^t, 885 

wente Reinke ml schentUken vorröt.» 

Pö konnink sprak mit snelleme rüde 
<(dit höret mt tö wreken äne gnäde. 
dorste Reinke sehenden alsolk einen h^ren 
alse Brün is, ja bi minen ören, 890 

dar tö swere ik bl miner kröne, 
dat Reinken dit schal werden tö löne, 
al dat Brün tö rechte begört. 



875 dat sulve, nämlich dat ik h. heh. d. lif, denn Reinkens Ab- 
sicht gieng auf Braun's Tod, vgl. 655 dit mende 6k Reinke, — 

876 vorret prseL von vorräden, 

882 here got gendde interj., Gott sei mir gnädig! Gott 
behüte! 

887 mit snelleme rüde, mit schnellem Bedacht. — 887 dieß 
gebührt mir zu rächen. — 890. 891 Etwas umständlich ausge- 
drückt; das swere ik gehört schon zu bi minen eren: ich schwöre 
bei meiner Ehre und meiner Krone. — 892. 893 dit, nämlich 
-al dnt. dat reh : ihm soll alles das geacVieVveiv , \f «i^ w. ^. ^ . — 
/o rechte, mit Recht, dem Rephte gema^. — 
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SO möte ik nummer dragen sw6rt, 

wo ik dit sus nicht enholde.D 89^ 

D6 gebot h^ beide junk unde olde 
d^ in den rät des konninges hörden, 
sik tö bespreken mit körten worden, 
wo men mochte wreken desse overdät. 
dö dröch overein d^ sulveste rät: 900 

efte dit d^ konnink sus hebben wolde, 
dat men anderwerf dagen scholde 
unde dat Heinke qu^me dar 
unde sines rechtes n^me war 

van aller tösprake unde klage, 905 

unde dat Hinze desse bodeschop drage 
tö Reinken, wente h^ was vröt. 
desse rät duchte deme konnink gut. 



DAT XIL CAPITTEL. 

Wo Hinze de kater wart gesant van dem konninge to Keinken,^ 
en anderwerf eschen to dage unde en mit sik to bringen,. 

unde wo he vor. 



Alse d^ konnink mit sinen genöten 
dessen rät s6 hadde gesloten, 9ia 



894 mote conj. prses. : so müße ich niemals wieder (nummer im 
Sinne von mhd. niemere^ nimme) ein Schwert tragen, wenn 
u. s. w. — 895 dit, was ich eben geschworen habe. 

896 beide, vgl. 39. — 897 die in den Rath, zum Rathe 
gehörten. — 899 mochte conj. — 900 dröch praet. von dragen 
oder dregen. — sulveste, vgl. 797. — 902 dat bezieht sieb 
nicht auf hebben wolde, sondern auf droch overein. — dOi neme 
conj. praet. von nemen. stnes rechtes war nemen, von dem ihm 
zustehenden Rechte der Vertheidigung Gebrauch machen. — 
906 drage, wir erwarten dröge; vgl. 456. — 907 Äe, Hinze. 

Cap. XII Ueberschrift: eschen statt to eschen. — wo he 
vor, wie es ihm ergieng. 
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üat Hinze dß reise ^olde wägen 

Unde t6 Eeinken d6 bodeschop dragen, 

h6 sprak to Hinzen «merket dit recht 

ivat desse hören hebben gesecht. 

^ät nnde segget Keinken also, 915 

desse hören bMen eme tö: 

schal men em dagen driddewerf, 

dat schal em sin ein öwich vorderf, 

cm unde 6k al stneme siechte. 

i?il hö, hö mach dit merken rechte. 920 

al deit hö anderen dören quät, 

j6doch höret hö görne jüwen rät.» 

Hinze sprak «it si schade efte vrorae, 
wat schal ik don alse ik dar kome? 
umme minen willen men döt efte Idt. 925 

sendet einen anderen, dat is min rät, 
wente ik bin van persönen klein. 
Brün, dö doch gröt is gesen, 
dö konde Reinken nicht vorwinnen; 
in welker wis schal ik des beginnen?» 930 

Dö konnink sprak «dar licht nicht an. 
men vindet mannigen kleinen man. 



911 de reise wagen, ein Wagniß allerdings nach der Er- 
^^hrung die Braun gemacht hatte. — 917 driddewerf, Ueber 
^ie dreimalige Vorladung bestimmt der Sachsenspiegel I, 67: 
^vene (wen) man vor gerichte beklaget, n^is he dar nicht (kommt 
^r da nicht) , man aal ime degedingen (ihn Torbescheiden) töme 
besten dinge (Gerichtstag). Svene man aver beklaget um unge- 
yerichte (Vergehen, Verbrechen), deme sal man degedingen drtea 
(dreimal), immer over vtrtennacht (die Frist eines halben Mo- 
nates). Klaget man ungerichte over enen vrten scepenbaren man 
(einen Schoffenbarfreien) , deme sal man degedingen drtes, immer 
over 868 weken under koninges banne unde to echter dingstat 
(gesetzlicher Gerichtsstätte). Sve (wer) nicht vore ne kumt to 
deme dridden degedingen, den vervestet (ächtet) man, 

923 schade efte vrome, formelhaft: es sei schädlich oder 
nützlich , so viel als was es auch sei. — 924 ik zu betonen. — 
925 um meinetwillen thut man nichts oder läßt man nichts^ 
ich habe keinen Einßaß, — 928 grot 968611= <\]q\ isiQj^w!^ ^qtcl- 
spicitar. 
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dar in is wishcit unde list 

de mannigem grdten vromde ist. 

al sint gt van persönen nicht grdt, 935 

gi sint doch wol geWret, wls unde vrdt» 

Hinze sprak «jüwe wille d^ schÄ. \ 

isset dat ik ein tSken sS, 
is dat td der rechteren hant, 
so wert min reise wol bewant.» 940 

D6 hd einen wech van dannen quam 
xinde töhant sunte Hertens fogel vomam, 
h6 röp «gut heil, eddel vogel, 
Icöre hir her dtnen flogel 

unde vlöch tö miner rechten slde.» 945 

dö vogel vlöch unde gaf sine lide 
up einen böm den hö dar vant 
unde vlöch Hinzen tö der lochteren hant. 
hir wart hö sör bedrövet van, 
h§ m§nde, sin gelucke l^ge dar an. 950 

doch dede hö, alse mannich döt, 
unde makede sik sulven beteren möt 
unde reisede hen tö Malepertüs 
unde vant Keinken vor sineme hüs. 
sus sprak hö tö em mit vrieme möt 955 



938 üset == is it. — 939 rechter, ein auffälliger Comparativ, 
im Mittelniederl. und Mittelniederd. nicht selten; vgl. Grimm, 
Geschichte der deutschen Sprache (2. Aufl.), S. 685. Üp dtn 
rechteren voit (Fuß), Glosse zum Sachsenspiegel II, 36* 
Den Positiv Tgl. 945. Ueber die glückbedeutende rechte Seite 
vgl. Grimm a. a. O. , 683 fg. und Mythol. 1072 fg. und beson- 
ders 1081 fg. über die Vorbedeutungen, den sog. aneganCj 
wider yanc, wider louf; Vögel, deren Begegnen weissagsam ist, 
heißen Wegvogel. 

941 einen wech, eine Weglänge, eine Strecke Weges. — 
942 sunte Hertens fogel, heutzutage die Gans : hier ist wol die 
Krähe gemeint; vgl. Mythol. 1083 fg. — 945 vlech imper. von 
vlegen, — 946 vloch prset. von vlegen. — gaf] wir sagen 
«nehmen»: der Vogel nahm seineii "We^. — 949 Air van ge- 
Aört zusammen; vgl. 96. — 950 lege cotvv ^T«i\.. N^TiUggw.— 
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dMe is rike unde gut, . 
He jü güden ävent geven. 
nnink drauwet jü an jüwe leven, 

gi nicht tö hove mit mi. 

st h^ mi Seggen hir bi: 960 

le gl nü nicht tö rechte, 
1 it wreken in alle jüwem siechte. t> 

einke sprak «sit ml wilkomen. 
eve jü gelucke unde vromen, 

neve, des gan ik jü wol.» 965 

:e, d^de is der losheit vul, 
e dit nicht üt hertens grünt, 
liö dachte einen nlen vunt, 
l Hinzen 6k mochte sehenden 
en so wedder tö hove senden. 970 

:e h^t den kater sinen neven. 
rak «neve, wat wil ik jü geven 
m? dat gl hlr vort^rt, 
an wil ik sin jüwe wert 
1 ävent er wi uns scheiden. 975 

wi denne under uns beiden 
ve morgen mit deme dage, 

ik enhebbe mankt al minen mäge, 
', n^mant dar ik mi nü 

ö vorläte dan tö jü. ' 980 

•ätzige Brün quam hir ser quät 
toegede ml so valschen rät, 
ichte mi sik sin tö stark, 
k nicht umme düsent mark 
vech mit eme hadde bestän. 985 

neve, ik wil wol mit jü gän 



5 conj. praes. — 960 het von heten kann pr»s. und 
,n, Wer wol praet. — 962 in, an. 
mochte ^conj. — 971 het praßt. — sinen neverij vgl. 488. — 
rel. — 976 under uns beiden, selbander. -^ 978 mdge 
;h 592. — 979 dar mit to 980 xu v^t^vad^xsL. — 
fe conj.: hadde bestun^ hätte utitetwe\Lm.«\\. x[Ä%'KtL, 
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morgen in dem dageschln; 

desse rät danket mt dS beste sin. 9 

Hinze antwörde up d^ wört 
«nßn, gk wl nü rechte v6rt 990 

tö hove wert under ups beiden, 
dö m&n schinet lichte an der beiden, 
d6 wech is gut, dö lucbt is klkr.n 

Reinke sprak «bl nacht tö wanken, bringet vär! 
söd&nen mochte uns bi däge moeten, 995 

hö scholde uns s^r vruntlik groeten; 
qu§me h^ bi nachte in unse gemöt, 
h^ döde uns quät unde nummer gut.» 

Hinze sprak «Reinkö neve, lätet mi wetten: 
blive ik hir, wat schole wi eten?» 1000 

dar up antwörde Reinke also 
ccspise geit hir ganz ringe tö. 
ik wil jü geven, nü gi hir bliven, 
güde versehe honnichschiven, 

söte unde gut, des sit bericht.» 1005 

«der at ik al min dage nicht» 
sprak Hinze, «hebbe gi nicht anders in deme hüs? 
gevet mi doch eine vette müs, 
dar mede bin ik best vorwärt, 
men honnich wert wol vor mi gespart.» 1010 

Reinke sprak «lätet mi weten, 
möge gi so görne müse eten? 



995 soddneUy scheinbarer Accusativ, vgl. im Allgemeinen 
567 und für soddnen 4025. 4037. 4040. 5258. 5518. Im Reinke 
erscheint dies soddnen nur als pron. indef. = Mancher, oder 
adjectiyisch mit einem Neutrum. — mochte conj. — Mancher, 
wenn er uns bei Tage begegnete, würde u. s. w. — 997 queme 
prset. conj. von komen, — 998 dide praet. conj. von don. 

999 Reinke neve; im Gegensatz zu 965 wird hier Reinke 

neve genannt, vgl. 488. — 1003 nü — bliven, nun oder da ihr hier 

bleibt. — 1009 best vorwdrt, aufs beste versorgt. — 1010 Honig 

bleibt von mir verschont, an Homg "vetgcevift \e\i. xkvc^v xat^t. 

JOII fg. Wie Hinze durch das semei \A€tAi^\i«t^\ «liV 
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is dat jüwe ernst? dat segget mi. 

lir wonet ein pape nßgest hir bl, 

dar steit ein schüne bi sineme hüse, 1015 

<iär sin inne so vele müse, 

men vörede s§ nicht up eineme wagen. 

wo vaken höre in den papen klagen, 

s^ dön em schaden dach unde nacht.» 

Hinze sprak ganz umbedacht 1020 

«Wille g! dön den willen min, 
bringet mi, dar dö müse sin, 
«rente boven alle wiltbret 
prise ik müse, de smecken bet.» 

Reinke sprak «bi der trüwe min, 1025 

ik bringe jü, dar so vele müse sin, 
aü ik dat höre unde merke it wis, 
iat is vast jüwe örnst is. 
»ä wi hen, lätet uns nicht toeven.» 

Hinze volgede up rechten löven. 1030 

5^ qu^men tö des papen schüne töhant; 
iö was al umme van lömen, dö want. 
iö pape hadde dö nacht dar bevoren 
nn van sinen hauen vorloren, 

ivente Reinke ein gat hadde broken 1035 

iorch dö want. dit hädde g^rne wroken 
ies papen sone, dö höt M&rtinet, 
mde hadde vor dat gat geset 
nn strick, dar mede hö mönde vast 
linen hauen tö wreken mit der hast. 1040 



sehende Lockmittel ebenso betrogen wird wie Brann, so 
len hier dieselben Worte wie oben 575 fg. — 1017 vorede 
j.: könnte fahren. 

1022. 1026 dar rel. 

1032 Die Wortstellung ist etwas ungewöhnlich, in Rück- 
it auf den Reim; wir stellen de want voran i d\^ '^wÄ^ ^\«^ 

ringsum von Lehm, — 1034 ein contt. «i,ua elueu, — 
' Aadde conj, — 1039 dar rel. 
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Reinke wüste xinde merkede dat. 
h^ sprak a Hinze neve, recht in dit gat 
krüpet dar in, ik holde d^ wacht 
d^ wile gl müsen, wente it is nacht, 
gl werden däx müse bl höpen gripen. 1045 

höre gi, w6 se van welicheit pipen? 
komet wedder üt, wan gl sin sat, 
ik beide jüwer hir vor dessem gat. 
van ävende möge wi uns nicht scheiden; 
morgen gä. wi dan under uns beiden 1050 

hen t6 hove unse rechten värt.» 

Hinze sprak «mene gi, dat ik si vorwärt 
eft ik hir in krüpe? is it rät? 
dö papen weten 6k vele quät.» 

Dö sprak Reinke de 16se wicht 1055 

«sint gi so bloede? dat wüste ik nicht, 
komet, lätet uns wedder keren 
t6 mineme wive, d^ uns mit eren 
wert entfangen unde uns 6k geven 
güde spise, dar wi wol bi leven 1060 

mögen, al sint it n^e müse.» 

D6 sprank Hinze int deme hAse 
unde schemede sik, do h^ desse w6rde 
van Reinken in spotte alsus*h6rde. 
t6hant quam Hinze gevangen in d^ veste. 1065 

sus schendede Reinke sine geste. 



L-i 



1049 van dvende, heute Abend; vgl. 597. 
1052 glaubt ihr, daß ich sicher sei, daß mir nichts 
widerfahrt. — 1053 is it rät, ist es räthlich, rathsam, gerathen. 
1062 int = in to. 
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DAT Xm. CAPITTEL. 

ze de kater vorraden wart van Reinken unde int 
rächt, gevangen mit losen valschen worden, unde wat 
eme weddervor. 



Ise Hinze quam in dat gat 

at strik was gesät 

h^ des Strickes wart geware, 

IS he in gröter väre I07a 

was d6 rßde gevangen vast. 

rschreckede sik s^re mit der hast 

sprank vört, — dat strik l^p t6. 

begunde t6 röpen dö 
digen, mit einem drövigen geläte, 1075^ 

einke dat hörde hüten dem gate. 
oude sik unde sprak int sulve hol 
e, möge gi d6 müse wol? 
ö 6k gut unde vet? 

dat dß pape efte Märtinet, 1080 

t sin wilthret eten also, 
ochte jü seker senp dar tö, 
veschen knape is Märtinet. 

men s6 to hove, wan men et, 
:i nü dön? so wolde ik dat, 108^ 

legrim w^re int sulve gat 
läner wise alse gi nü sin, 
ichte ik em dat driven in. 
ft ml vaken leit gedän.» 

essen worden gink hä van dan 1090 

gink nicht alleine up d^verie, 
)k up ^hrok unde vorrederle. 
, morden holt h^ nicht vor sunde. 



XIII Ueberschrift : int =■ in dat, 

lep to prset. von tulopen. — 1077 vroude praet. von 
— 1077 rief in das Loch hinein. — 1080 wüste conj. — 
kte conj. — 1083 hoveschen, vgl. 567. — 1086 int = in 
bürden hier in mit dat. brauchen : in dema«\\i«ii"LQOcÄ. — 
i/'e cähj. — J093 roven^ morden ^m A.s^\i^«\.wv. .» n^. 
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h^ upsatte 6k tö der sulven stunde, 

vrouwen Giremöt wolde h^ söken dö. X095 

dar hadde h^ twei sake tö: 

erst, eft h^ er icht konde affr&gen, 

wat Isegrim meist up en wolde klagen. 

dat ander, he gink up ^brekerie. 

sus makede he olde sunde nie. 1- ^^ 

Reinke wüste enket up dat pas, 

dat Isegrim tö hove was. 

dö meiste hat twischen vos unde wulve, 

so ik merke, was it dit sulve, 

dat Reinke, de sulve löse def, l J^O 

mit der wulfinnen bölerie dref. 

Dö Reinke vor ere woninge quam 
unde hö so dar nicht vornam, 
hö vant ere kinder unde sprak in spot 
«güde morgen geve jü got, l ^^i 

mine alderlövesten stöfkinder! » 
dit wören sine wörde, wör mör edder minder, 
hir mit gink hö wech nä sinem gewin. 
töhant quam vrouwe Giremöt in 

in der morgentit dö it dagede. 1:1- J 5 

so sprak «was hir jemant, de nä. mi vrägede?» 
so spröken ajä, hir was recht nü 
unse pade Reinke, hö vrägede nä jö. 
hö sprak, wl wören sine stöfkinder al, 
wo vele unser ök is in deme tal.» 1120 

dö sprak dö wulfinne also vört 
«dar vor schal en slän dö mört!» 



1094 upsatte prset; von upsetten. Das zu upsatte gehörige Ob- 
ject ist der folgende Satz: vrouwen G. u. s. w. — 1097 konde 
conj. — 1098 wolde conj. — 1099 dat ander^ der andere Grund 
war, zweitens. — 1101 up dat pas, zu der Zeit. 

1110 güde morgen steht gedruckt , doch ist wol güden mor- 
gen richtiger. — 1113 nd sinem gewin ^ auf seinen Erwerb. — 
1114 quam in, kam nach Hause. — 1117 «preAre» 3. Person pl. 
prset von spreken, — recht wt2, jetzt eben. — 1122 dafür soll 
ihn der Mord schlagen l Aehtvlich VjtaucVxexv -wVt*. ^"ää ^ ^i,\^&t^ 
die Pest u, s. w., lauter Euphemismen i\vx 'ltftwift\, — 
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<lit wolde s^ wreken, effc so konde. 

s^ volgede em in der sulven stunde, 

se wüste, wör hß plach t6 gän. 11-25 

^^ qnam bi en unde sprak en an 

«ßeinke, wat sint dit vor wörde, 
<J^ ik van minen kinderen hörde, 
4^ gi en sdden openbär? 

dar vor krige gi ein qu&t jär!» 1130 

s^ was tömich unde s^r quät 
node toegede em ein blster gel&t 
node taste eme v6rt na deme bärde, 
dat h^ dat voelede under der swärde. 
M löp unde wolde deme törne entwiken, 1135 

s^ begunde em dat nk tö striken. 
nicht vörne lach eine wöste borch, 
dar löpen se beide hastigen dorch. 
nü mach men hören eventüre: 

dä,r was eine tobrokene müre 1140 

an eineme törne der sulven borch, 
dar l^p Reinke hastigen dorch. 
d^ selve broke was sör enge, 
dat Keinke dar dorch quam mit dwenge. 
Giremöt was ein stark gröt wif 1145 

unde hadde ein gröt dicke lif: 
dö so er hoevet ök in stak, 
s6 töch, so schöf unde so brak, 
se wolde volgen, men dar wart nicht van, 
sß konde wör vorwert edder tö rugge g&n. 1150 

dö Reinke dit sach, hö nam dö krumme 
unde lep tör anderen siden umme. 
dö hö sach, dat so sat so vast, 



23 konde conj. — 1129 seden 2. pl. praet. von seggen. — 
30 dafür kriegt Ihr ein böses Jahr, d. h. das soll Euch übel 
kommen. — 1136 dat nu tö str,, dieß pleonastische dat bei 
;rben der Bewegung vgl. noch 1490. 5090. — 1148 toch prset. 
n ten, — schof prset. von schüven, — 1149 dar wart nicht 
n, vgl. 607. — 1150 wer — edder, weder — noch, dasselbe wie 
28 wer — efte, — 1151 nam de krumme^ machte einen "üm.'wess»' 

1152 iep prset. von Zopen, — 115ä sat i^t«t. ^otl %\U.eu. — 
asima dk tob. \, 
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h^ gink sS an mit der hast. 

s^ sprak, hS dMe alse ein drTtbh. 1155 

hö sprak a wat nicht gesehen is , dat schß noch. » 

d^ heft sine ^re nicht wol vorwärt 

d^ sus sin wif mit einer anderen spart, 

alse Eeinke dede, d^ löse d^f; 

it was em like vele, wat h^ bedröf. 1160 

d6 sd d6 los quam üt deme gate, 

dö was Reinke al wech sine str&te. 

s^ mönde tö vordödingen er ^re, 

men sß Ißt dar der bliven noch mßre. 

Van Reinken wil wt it nö läten bliven 1165 

unde vördan van Hinzen schriven. 



DAT XIV. CAPITTEL. \ 

Wo Hinze, alse he gevangen was, wart geslagen, geschendet | 

unde so los quam. { 



Dö Hinze int strik gevangen wart, 
hß rßp barmichlik nt siner ärt. 
dit hörde dö vorgesechte M&rtinet, 
dö dar dat strik hadde geset. 1170 

hastigen hö üt deme bedde sprank, 
hö röp lüde «got hebbe dank, 
tö güder tit so heft gestän 
min strik, wente d&r is gev&n 



1155 dede praßt, conj. von don. — 1156 sehe prses. conj. von 
sehen. — 1157. 1158 Derselbe Spruch in Freidank's Beschei- 
denheit 105, 1, 2: er hat sin er nicht wol betoart, der sin icip 
mit einer andern spart, d. h. der mit seinem Weibe nicht um- 
geht, sondern mit anderen. — 1160 like vele, gleich viel. — 
bedrif praet. von bedriven, — 1162 al, bereits. — 1164 let prset. 
von Idten, — der gen., auf Ehre bezüglich. 
1165 wil tut/ vgl. 132. — it, vgl. 344. 
1167 int = in dat, — 116ft rep ptat. -vou ropeu. — \\1Q 
yeset prset, \on selten^ alternierend m\t geaat AÄ^^. — 
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nred^f, nä,mineme yiAae, 1175 

jrt betalet unseTSne. » 
tfengede ein licht mit der hast, 
at Volk sl^p ganz vast, 
ckede möder unde vader, 
\ dat gesinde allegader: 1180 

up, d^ vos is gevangen, 
len ene wol entfangen. » 
^men al springen, klein unde gröt, 
pe sulven ök upstöt, 

5se mantel h^ ummehengede. ^ 1185 

pemeiersche vele lichte entfengede. 
unt ein p^kstaf bi der want, 
r^ch Märtinet in d^ hant, 
it gink hd den kater an, 
•öten siegen wol tö sl&n 1190 

i hövet unde up sine hüt 
sloch Ök Hinzen ein öge üt. 
llen krßch hö siege vel. 
pe hadde einen forkenstel 
it h^ Hinzen feilen wolde. 1195 

nze sach, dat hö sterven scholde, 
s törnich unde gram: 
►apen hö twischen dö bene quam, 
1;, h^ kleiede mit grötem nit, • 
endede den papen unde makede em qutt — 1200 
al, men dat dridde part — 
in hö ein man geboten wart; 
let he eme üt der hüt. 
pe rep sör overlüt, 
tör Orden in gröte ummacht. 1205 



Hühnerdieb , wie ich glaube. — 1178 slep praet. von 
- 1184 upstöt praet. von upstdn; stöt alterniert mit 
7. — 1193 krech praet. von krigen, — 1197 tomich 
7, eine stehende Rede; vgl. Van d. holte d. hill. er. 26. 
agen, Reimchr. 1589. Soester Fehde 589. 637. Horae 
. 173, Str. 4. Altdeutsche Bl. I, 283, V. 12 u. a. \ir. 
be/ praßt, von btten. — 1203 Hplh "pT»t. "voti «plxteu, — 
naet, von vallen, — tbi^-ss^ to der. — 
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de meigersche sprak dö ambedacht 

«d^ düvel heft angericht dit spil!» 

so swör dö hastigen unde vil, 

al er gut dar umme tö geven, 

dat dit ungeval w^rc nägebleven, 

ja. s^ swör: hadde sß einen schat van golde, 

den sulven so dar al umme geven wolde, 

dat sus nicht w^re geschendet er h^re, 

wente s^ sach ene verwundet sere; 

ök sach s^ dar liggen bi der want 

des hß qult geworden was töhant. 

in des dftvels ns^men w^ret strik d&r geset, 

sprak s^, unde sede ök tö M&rtinet 

«sich, leve sone, is dit nicht gröt schade? 

dit is van dines vaders gewa.de !>^ 

er schade was dö grötste, mönde so. 

in desser klage unde in desseme wo 

wart dö pape tö bedde gedregen. 

Hinze sach, dat so siner vortegen. 
wo wol hö was in gröter not 
unde wüste nicht anders men den döt — 
ök was he verwundet unde toslagen — 
doch betengede he tö biten unde tö gnagen 
dat sulve strik,» dar he lach in; 
eft hö sik konde loesen, dit was sin sin. 
sus gink dat strik in twei stucke, 
dat duchte em wesen gröt gelucke. 
hö sprak in sik «hir isset ser quät. 
bleve ik hir lenger, dat is nön rät» 
unde sprank hastigen wedder üt deme gate. 



1206 meigersche mit eingeschob. g, in allen Dialekten 
kommend. — 1208 swör praet. von stoeren. — 1211 hadde 

— 1217 weret = were dat. — 1219 sich imper. von sen, 
1588 se und 5819 sü, — 1223 gedregen ^ wechselnd mi 
dragen, vgl. 6708. 

1224 vortegen 3. pl. praet. von vortten. — 1226 nicht ; 

— anders gen. von nicht abhängig. — 1230 konde con 
J^S3 isset = is it. — 1234 6^e coti\. i^T»t, >iotl hlwen. - 

is nen rät, däs ist nicht xaüiiich.' — 
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he makcde sik wedder up dö strate 

de nä des konninges hove hen lach. 

ßr he dar quam, was it licht dach. 

h^ sprak «heft mi d^ düvel desse nacht 

bi Reinken, den boesen vorrMer, gebracht!» 1240 

he quam tö hove s^re geschendet, 

dar t6 mit einem 6ge geblendet. 

tö des papen hüs hadde h^ entfangen 

vele härde siege an sine tene unde wangen 

unde was eines öges geworden quit. 1245 

Dd konnink sprak mit törne unde nit, 
he drauwede Keinken äne alle gnäde 
Unde l^t vört vorboden t6 sineme rä.de 
sine wisen unde sine besten barön. 
he vrägede, wat em best stunde tö dön, 1250 

dat men Reinken tö rechte mochte bringen 
dö sus besecht wart mit velen dingen. 

Alse alsus vele klage dar gink, 
sprak vört Grimbart de grevink 
«gl hören, it is war, hir is mannich rät. 1255 

al wöre min öm noch so quät, 
so schal men doch vrirecht dragen: 
men schal en driddewerf vordagen 
alse men einen vrlen manne plecht. 
kumpt hö dan nicht, so gä dat recht, 1260 

so is hö schuldich alle der dink 
dö men hir klaget vor deme konnink.» 

Dö konnink sprak «wo is so sot, 
de Reinken dor bringen dat dridde bot 



13 to, in. — hu8 dat. mit apokop. e. 

1249 bctron pl. mit apokop. e. — 1250 stunde conj.; was 
s Schicklichste für ihn wäre, zu thun. — 1251 mochte conj. 
1252 besecht part. praet. von beseggen, 

1255 hier wird mancherlei Kath gegeben. — 1257 vrtrecht 
igen, nach dem Rechte Terfahren, nach welchem der Freie 
ichtet wird, -r- 1258 driddewerf vordagen^ vgl. 917. — Vl^*^ 
en geschwächt ans etneme, vgl. 12. Mög\ic\i aWeTÖLva^'a^ ^«Sn 
7jie = man mit angehängtem unorganiscliein. e \s\.. — Vl^^ 
c^ daf recAt, so nehme das Recht seinen l^aui. 
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unde ein 6ge heft t6 vele edder ein Hf, I26i 

dat sulve wägen umme den boesen ketif, 
edder sos stne suntheit hengen in d^ wäge, 
denne noch Eeinken nicht konen bringen t6 dage? 
n^mant is hir, m^ne ik vorwäre.» 

• 

Dö sprak Grimbart openbäre 1270 

<(h^re hör konnink, begere gi it van mi, 
desse bodeschop drege ik, wo it 6k si. 
ja it si lütbär efte stille, 
it gä mi dar nä, wo it wille. » 

Dö konnink sprak «so gät als6 vort. itn&- 

gi hebben desse klage al wol gehört, 
nemet mit wlsheit jüwe berät, 
Reinke is los unde quät. » 

Grimbart sprak «dat sette ik to wäge, 
ik hope en tö bringen mit mi tö dage.» 1280 

alsus gink hö nä Malepertüs 
unde vant Reinken in sineme hüs, 
sin wif unde 6k sine kinder mede. 
dit weren de wörde dö he söde 
«Reinke 6m, ik bede jü minen gröt. 1285 

gi sin s6 gelöret, wis unde vr6t, 
mi wundert dat gi dat holden vor spot 
unde achten nicht des konninges bot. 
duchte it jü, it wöre wol tit — 
achtet nicht des gerochtes dar gi in sit — 1290 

ik rädet, gi mit mi tö hove komen. 



1266 wägen, eigentl. tu wägen. — 1267 hengen in de wdgi^ 
aufs Spiel setzen. Der Ausdruck weist also auf eine Vor- 
richtung bin, bei der die zu wägenden Gegenstände eingehängt 
werden. Andere Bezeichnungen sind: vf, in, an die wogt 
geben; uf die wäge legen; an, uf die wäge setzen; ze wäge setzen. 
läzen; vgl. mbd. Wörterb. III, 646^ fg. Vgl. auch 1279. 

1290 kümmert Euch nicht um den Ruf in dem Ihr seid. " 
1291 rädet = rode iL Ein AnakoVvitVi*. m\t. \k rädet wird dei 
Sinn von it teere wol tit wieder aui^ftWöTDimaTk.. — \>\& ^«« 
afa^ fehlt, vgl. 829. — 
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vortogerent schaffet jü n^nen vromen. 

it is war, over jft sint vele klage. 

gi sint nü driddewerf ßschet tö dage: 

iome gi nicht, gi werden belacht, 1295 

f, wente dö konnink wert komen mit macht 

nnde umme beieggen jüwe hüs, 
dit sulve kastei Malepertüs. 
jü, jüwe kinder unde jüwe wif 
wert it alle kosten gut unde lif. 1300 

sus möge gi dem konninge nicht entgän. 
dar umme s6 isset beste gedän, 
dat gi tö hove mit mi gät, 
q wente gi konet noch so mannich quät 

dat jü lichte wol baten mach. 1305 

jü is wol ^r sch^n up einen dach 

so gröt eventür, alse dit mach sin, 

unde qu^men noch wech äne schaden unde pin, 

dat gi s6 listigen dorch hebben dreven, 

dar jüwe wedderpart in schänden is hieven, » 1310 



DAT XY. CAPITTEL. 

^Vö Keinke deme grevinge antworde, de en vorbodede unde 
eme ret, dat he mit eme to hove ginge. 



Dö Grimbart tö Reinken dit hadde ^esecht, 
sprak Reinke «öm, gi segget recht, 
it is best dat ik kome dar 



1292 vortogerent, vgl. 344. — 1295 belacht part. praet. von be- 
leggen. — 1302 isset = is it. — 1303 gut, die Form mit t wie 
heute statt der im Niederd. gebräuchlicheren mit 7i, vgl. 1304 
konet, 1312 segget. — 1308 unde quemen. Ausgelaßen ist gi; 
das Niederd. liebt es, ein erwartetes Fron, im Nominativ aus- 
zulaßen, wenn dasselbe Pron. (oder das von ihm vertretene 
Nomen) im Status obliquus schon im Satze enthalten ist, wie 
hier ISOB^u. Vgl. Kosegarten in Höfer's Zeitschr. I, 358. — 1309 
dat rel. auf eventür bezogen. — dreven part. praet. von drtven. — 
1310 dar rel. Der ganze Satz heißt: ein Abenteuer . . . welches 
Ihr so listig durchgeführt habt, bei welcher Gelegenheit Euer Wider- 
part zu Schanden geworden ist. Das so listigen 1^0^ Votkwen'wvt^^ 
halbe Interjection au/faßen, sodaß ein dat n\c\\t fttlox^^xX. ^vt^- 
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unde mines rechtes neme war. 

ik hope, de konnink wert ml don gnade. 131& 

ik bin em nutte in stneme räde, 

dat w^t he wol unde is des wis — 

dit hatet mannich de b! em is! — 

wente de hof mach äne mi nicht besten. 

ai hadde ik noch m^r misgedän, 13^0 

is dat mi dit mach besehen 

dat ik en under de 6gen mach s^n, 

den konnink, unde sd mit em spreken, 

h6 wert sinen törn mit sachtmöde breken. 

w6 wol dß konnink bi sik hat, 1325 

de mede gän in stnen rät, 

dat geit eme nicht t6 deme herten in, ^ 

wente sß wetten w^r rät efte sin; 

alle d^ rät slüt meist an mi. 

in wat hove dat it 6k si, 1330 

dar konninge efte hören sik vorsamen, 

dar men subtilen rät schal rämen, 

dar möt Reinke vinden den vunt, 

w6 wol ml dat wert vorgunt 

van mannigen den ik des hebbe tövoren. 1335 

des hebben vele van en gesworen 

min argeste van den, dö dar nü sin. 

dit sulve bedrucket dat herte min, 

wente erer is dar mßre wan teine, 

so sint mechtiger dan ik alleine. 1340 

dit sulve wil mi meist vorvören. 



1314 mines r. w. war, vgl. 904. — 1320 hadde conj. — 
1321 is dat, ist es der Fall. — 1324 er wird seinen Zorn be- 
schwichtigen und sanftmathig werden. — 1325 hcit des Reimes 
wegen für das sonst stehende he/t — 1326 de, Leute die. — 
1327 dat, nämlich: was sie rathen; ihr Kath geht ihm nicht 
recht ein, er hält nicht viel darauf. — 1329 aller Rath erfolgt 
im Anschluß an mich; was ich rathe, dem folgt man. — 1330 
wat dat, vgl. 426. — 1331. 1332 dar rel. — 1333 dar dem. — 
1335 den ik des h. t., vor denen ich das voraus habe, denen ich 
darin überlegen bin. — 1336 gesw. min argeste, geschworen mir 
dits Schlimmste anzuthun. — 1S41 d\e^ \s\. es , ^«^s to\c>\ ^ta> 
meisten besorgt macht, erschreckt. — 



Jo: 
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nochtan is beter, dat ik mit 6ren 

mi Salven mit jü tö hove wert make 

nnde salven ök sprekcn vor raine sake, 

dan dat ik wif unde kinder sus l^te 1345 

in anxte unde in Yordr^te; 

so wöre alle dink verloren gewis, 

weilte mi d^ konnink tö mechtich is. 

wan it ummer wesen scheide, 

s6 mdste ik d6n al dat h^ wolde, 1350 

Qnde wan ik dan nicht bet enmach, 

so enis nicht beter dan gut vordrach.» 



DAT XVI. GESETTE. 

l.t| Wo Reinke orlof nam van sineme wive unde mit deme grevinge 
to hove gink, unde wo he up deme wege bichtede. 



fieinke sprak «vrouwe Ennelin, 
ik bevele jü dö kinder min, 

dat gl der wol war neraen nü. 1355 

boven alle dink bevele ik jü 
minen jungesten sonen Reinärdin; 
eme stän sine granken also fin 
nmme sin müleken over al — 

ik hope dat he nä mt slachten schal. 1360 

hir is Rössel, ein schöne döf, 
den hebbe ik wörlich also l^f. 



1344 spreken 1. sg. prses., das einzige Beispiel dieser Form im 
K. und der heutigen Mundart fremd, aber sehr gewöhnlich im 
Mittel- und Niederrheinischen und in den Niederlanden. — 1345 
iete praet. conj. von Idten, — 1349 wenn es jemals, durchaus 
sein sollte, it bezieht sich auf das, was Grimbart 1296 fg. an- 
droht, daß der König Reinken belagern werde. — 1351 und 
wenn ich denn doch einmal nicht drüber kann u. s. w. — bet 
mögen, beßer können, überlegen sein. — 1352 nicht subst. ; 
18 nicht beter, gibt es nichts Beßeres. 

1361 de/, ohne scbUmme Bedeutung, ^a a\s ^<i\i\x\«vOei^- 
wort gebraucht; vgl Deutsches Wörterb. II, 10^1, ^- — 
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d6t dessen kinderen gut tö samen, 

wilie gl mines willen rämen. 

ik denke des wedder, mach ik entgän.» 1365 

mit s6dän worden scheide h^ van dan 

unde let vrouw Ermelin bliven tö hüs 

mit sinen tw^n sones tö Malepertüs. 

umberäden l^t h^ sin hüs also, 

des was dß vossinne ganz unvrö. ^370 

Dö se so gingen eine kleine stunt, 
sprak Reinke a höret mi, öm unde vrunt 
Grimbart, alderlöveste neve, 
Yan anxte unde sorgen ik beve; 
ik vruchte, ik gk nü in den döt, 1375 

unde min berüwinge is so gröt 
umme dö sunde dö ik hebbe gedän: 
dar umme wil ik tör bichte gän, 
löve öm, hir sulvest tö di; 

hir enis anders nen pape bi. 1380 

so wan ik mine sunde hebbe gebicht, 
mine sake wert desto arger nicht.» 

Grimbart sprak «gi möten vörloven, 
dat gi nicht möre willen röven; 
vorröderie unde alle defte stellet af, 1385 

jüwe bichte helpet anders nicht ein kaf. » 

c(Dat wöt ik wol« sprak Reinke dö. 
«alsus beginne ik, höret wol tö: 
confiteor tibi pater et mater, 
dat ik den otter unde den kater 1390 



1365 ik denke des wedder, vgl. 584. — 1366 söddn = söddnefL 
— 1368 sones, vgl. 253. 

1372 6m, vgl. 488. — 1378 tor = to der, 
1386 nicht ein kaf, nicht eine Spreu, d. h. gar nichts; 
andere dergleichen bildliche Verstärkungen der Negation sind 
im R. ferner 1698 nicht up eine bone; 2978 nicht einen katten- 
Stert; 3022 nicht ein här; 3579 wol einer honen wert; 4075 nicU 
einen drek; 6474 nicht eine eierschcUe. 
1390 den beide Male = deme, — 



, BUCH I. CAP. 16. 69 

unde mannigem hebbe misgedän. 
des wil ik g^rne bi böte stän.» 

D^ grevink sprak «ik vorstä des nicht, 
spreket up düdesch jüwe rechten bicht, 
so mach ik des recht vorstän.» 1395 

Reinke sprak «ik hebbe misgedän 
jegen alle d^ren d^ nü leven, . 
unde bidde g^m, s^ it mi willen vorgeven. 
vrente ik den baren, minen 6m, 
geyangen brachte in den b6m, 1400 

d&r em al blödich wart sin hcevet 
unde m^r siege kroch wan jennich 16vet. 
Hinzen l^rde ik müse vangen 
unde bl^f s6 in deme stricke behangen; 
sß slögen en dar mit alleme vlit, 1405 

dar over wart h^ sines öges quit. 
dat was mine schult, w6 it 6k si. 
van rechte klaget d6 hane over mi: 
ik hebbe em genomen sine kinder. 
w6ren s6 gröter. eft w6ren s6 minder, 1410 

ik makede em der jummer los. 
van rechte klaget h6 over den vos. » 



1392 6t böte stdn, Bul^e stehen, Bu&e leisten. 

1398 lieber das Fehlen der Conj. dat vgl. 829. — 1401 
dar rel. — 1402 he ist ausgelaßen, vgl. 1308. — krech praet. von 
krtgen, — mer wan jennich lovet, vgl. 623. — 1404 ble/ prat. von 
bliven. Wir erwarten he blef; doch vgl. 1308. — 1405 slögen 3. pl. 
prset. von sldn. — 1406 dar over; noch über das, außerdem. — 1407 
wo it 6k «1, es sei wie es wolle. — 1408 van rechte, mit Grund. 
— 1410 gröter — minder; wir brauchen in solchem Falle den 
Positiv: sie mochten gi*oß oder klein sein. — 1411 ich machte 
ihn der {der gen. auf «Kinder» bezogen) unter allen Umstän- 
den ledig. — em dat. für en , ene acc. , erscheint im R. nur 
hier; heute werden in der Mundart Dat. und Acc. nicht unter- 
schieden, em ist die herrschende Form. 
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DAT XVII. GESETTE. 

Wo Reinke vördan bichtede etlike sine missedat, sunderli L-^^ cn 
wo hc den wulf vaken heft bedrogen. 



^*D^ konnink enis mi nicht entgän, 
ik hebbe em vaken schände gedän» 
sprak Reinke, «unde ök der konniginnen, 14 ^^ 

dat s^ spdde wil vorwinnen; 
so sint beide geschendet bi mi. 
noch hebbe ik dar to, dat segge ik di, 
Isegrim den wulf geschendet mit vlit, 
dat al t6 seggen neme vele tit. 14^^ 

h^ is nicht min öm, wol het ik en so, 
hö höret ml altes nichtes tö. 
it geschach eins, des is wol ses jär, 
he quam t6 mi tö der Elemär 

in dat klöster, dar ik was U20 

begeven up dat sulve pas. 
hß bat, dat ik em helpen scholde, 
wente hö dar ök monnik werden wolde. 
he mönde, dat were van sinen dingen, 
unde begunde mit der klocken tö klingen. 1430 

dat lüdent duchte em wesen so söte. 
ik let em binden sine voete 



1413 ich habe auch den König nicht verschont. — 1416 
dat se späde wil vorwinnen^ woran sie lange tragen wird, 
was sie lange nicht verwinden wird; vgl. 1587 unde lanksem 
dat schal vorwinnen. Vgl. Cron. v. Coellen fol. 298**: die stat 
van Lubek krege groisse schände ind schaden, den sy sälden mach 
vorwinnen, — se wHy sie wird. — Worin die Schande bestanden 
habe, die Reinke der Königin angethan zu haben behauptet, 
wird nicht gesagt; vielleicht ist an die Begebenheit zu denken, 
die im Roman de Renart 11531 fg. erzählt wird, wobei dann 
allerdings unbegreiflich bliebe, daß die Königin, wie sie es 
im ganzen Gedichte ist, Reinkens Fürsprecherin sein könnte. — 
1420 dat rel. — neme prjet. conj. von nemen, — 1422 er ist 
durchaus deiner von meinen Angehörigen. — L425 dar rel. — 
J429 das gehörte zu seinen ObWegetvVveWfew. — \Vi\ lüdeut^ 
vgl. 344, — 



BUCH I. CAP. 17. 61 

;n klokrSp nä sineme willen, 
it h^ stnen lasten mochte stillen 
dat lüdent wol mochte l^ren. 1435 

dit qaam em t6 klonen ^ren, 
; h^ ladde so s^re ütennäten, 
,lle dat Volk bi der Straten 
i alle in gröter väre: 

§neden, d^ düvel w^re d&re, 1440 

l^pen dar s^ dat lüdent hörden; 
^r h^ konde in körten worden 
n „ik wil mi hir begeven," 
3n se em vil nä genomen sin leven. 
it mi, dat ik en scholde eren 1445 

dat ik em l^te eine platten scheren: 
lulvest tö der Elemär • 

: eme afb^men boven dat här 
T, dat em d^ swärde kramp. 
1 kr^ch hß van mi den ramp. » 1450 

Ik l^rde em vische vangen up einen dach, 
1^ ök entf^nk mannigen slach. 
idede en eins in Gttleker lant 
nes papen hüs s^r wol bekant, 
»ulvest was nen pape rtker. 1455 

hadde einen langen spiker, 
nannich spekside inne lach, 
1^ entf^nk mannigen slach. 
6 was in deme sptker noch 
h fl^s gesolten in einen troch. 1460 



35 mochte conj. — 1437 ludde = lüdedef von lüden oder 

- 1439 weren 3. pl. prsBt. von wesen ; plur. auf dat volk 

1 Pluralbegri£F bezüglich. — 1441 c/ar, doppelt zu den- 
m. und rel. : dahin wo. — 1446 lete pr»t. conj. von 

- 1449 kramp prset. von krimpen, 

2 dar rel. — 1454 ser wol bek. ist Apposition zu papen, 
hus: zum Hause eines wohlbekannten Pfaffen. DasNiederd. 
die Apposition von ihrem zugehöiigen Nomen 4aroh da- 
igesetzte Wörter zu trennen; vgl. Kosegarten. ia€E|lec*« 

. I, 365 ig. — Ubh dar stOoest bezUUV. waa^x&S^uMwr 
4Ö8 Ae, Isegrim 1460 in Witn ^t w eiwem^-^^At . ^ 
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Isegrim brak dorch d^ want ein gat 

up dat h^ fl^sches mochte eten sat, 

ik het en vri krüpen dar in: 

ik wolde en sehenden, dat was min sin. 

he at s6 vele ütermäte, 

dat hö üt deme sulven gate 

nicht komen konde dar h^ in quam, 

dat em sin gröte buk benam. 

dö moste h^ klagen solk gewin: 

wente dar h^ hungerich sns quam in, 1-^70 

enmochte M sat nicht komen üt. 

ik gink unde makede gröt gelüt 

in dat dorp unde gröt gerochte, 

up dat ik en t6 plasse brochte. 

ik l^p dJr d^ pape sat 1475 

over t£^felen unde at 

unde vor em stunt ein kappon 

gebräden, ein so vetten hon! 

ik sprank tö mit der hast 

unde nam dat hdn unde lep dö vast. 1480 

d^ pape makede gröt gerochte, 

h^ lep ml nä, al dat hö mochte: 

unvorwaringes h^ ummetöch 

d^ tafel dat se henne vlöch. 

dit schach al ä.n sinen dank. 1485 

dar lach splse unde drank! 

hö röp „slä, warp, vange unde stek!" 

dö völ de pape in den drek. 

al dö dar quömen, de röpen „slä!" 



1463 ket prset. von heten. — 1468 was ihm sein großer Bauch 
unmöglich machte. — 1470 dar, da wo; vgl. 1441. — 1473 
in dat dorp gehört zu 1472 ik gink, — 1474 brockte conj. — 
1475 ddr^ vgl. 1441. — 1478 vetten; über diese schw. Adjectiv- 
form vor einem Neutr. vgl. 109 und 567. — 1482 dat rel. — 
al dat he m., alles was er konnte, aus Leibes Kräften. — 1483 
ummetöch praet. von ummeten, — 1487 warp imper. von werpen. 
Dieß a m warp ist kein organisches, sondern eine von der 
Mundart geliebte Verbreiterung des e zu o vor den meisten 
Verbindungen des r; vgl. Nerger, Gtanmi. ^eÄ'm^W'öx^l. ^. 13. 
— J49S i^^/.prset: ron vallen. — 14ftÖ repen^.T^\.^T%\,.Ncv\iToi^«a.— 
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ik Ißp vor unde h^ mi dat nä. 1490 

des Volkes wart vele in deme tal, 

cl§ min argeste mßnden al. 

<iö pape dat grötste rochte dr^f , 

hö r^p „w^ sach j^ könre d^f? 

W nam mi dat hön därik sat 1495 

over tafelen unde at!" 

so lange l^p ik up dat pas 

wente vor den spiker dar Isegrim was; 

dat hön l^t ik vallen dar, 

wente it was mt altö swär — 1500 

h minen dank moste ik it läten! — 

Qnde I^p dd hen mine Straten. 

it was not dat ik wech quam. 

nnde dö d^ pape dat hön upnam, 

heft hö Isegrime vomomen 1505 

unde al dö mit em wören gekomen. 

dö röp hö lüde „vrunde, slät! 

hir is ein wulf, noch ein döf quät. 

läte wi en löpen, des hebbe wl schände 

in alle desseme Güleker lande." 1510 

Isegrim dachte, wat hö konde — 

ja dar entfönk hö mannige wunde! 

so makeden also gröten lüt 

dat alle dö büren quömen üt, 

so slögen en dat hö lach vor döt. 1515 

nöwerlde quam hö in solke not! 

dö dit up ein laken mälede, 

wo hö des papen spek betalede, 

noch scholde dat ganz selsön läten. 

dö worpen so Isegrim up dö Straten, 1520 

so sliel^eden en dorch strük, dorch stön, 



1490 dat^ vgl. 1136. — 1492 die Alle mir das Aergste zu 
;hun gedachten; vgl. 1336. — 1497 up dat pas, zu der Zeit, 
lamals. — 1511 I. dachte nach, was er thnn könnte, was zu 
;hiin wäre. — 1517 fg. mäiede conj.: wer das, d. h. wenn 
Biner das auf Leinewand malen wollte . . . das ^ut^«^ ^\Ocl 
nrwabr ganz seltsam ausnehmen! — Eüt da» nocK \^\^ Nxi 
ieser Verbindung haben wir kein entspTecVietidea NTot\., — 
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D^n levent wart in em ges^n. 

s^ worpen en in eine unreine küle, 

wente h^ stank greseliken vüle: 

h^ hadde sik van grdten siegen 1525 

beschetten unde bevület alderwegen. 

s^ m^neden alle, h^ were döt^ 

in södänen siegen unde n6t 

unde in södäner ummacht 

lach h^ dar d^ ganzen nacht 1530 

alse ein recht armer wicht. 

w6 h^ wech quam, des w^t ik nicht 

unde w^t des n^n enket besehet ^ 

« Dar nä sw6r he mi einen eit , 
sine hulde, ein j&r ummentrent, 1535 

men dat enwas nicht vele bewent. 
dar umme h^ mi sw6r, dat was dat: 
ik scholde en hönre maken sat. 
up dat ik en echt mochte beschalken, 
sprak ik van eineme hanenbalken, 1540 

d&r seven hönre up to sitten plagen 
unde ein haue wol vet tö degen. 
d6 ik en dar hadde gebracht, 
d6 was it eine stunde nä mitnacht. 
d&r was ein venster upgestut. 1545 

ik dachte, dat scholde mi komen t6 nut. 



1528 södänen al. u. not; vor not sollte soddner wiederholt werden, 
wegen der Verschiedenheit des Gas. und Num. bei siegen u. not; 
das Niederd. verlangt das nicht durchaus, sondern hilft sich mit 
dem Begriff, der in söd, einmal ausgedrückt ist, über die Ver- 
schiedenheit der Flexion das zweite Mal weg; verglichen wer- 
den mag 484. — 1532 ivet 1. sg. prses. von weten, wetten. — 
nicht subst., davon abhängig gen. des. 

1535 sine hulde ist vom ganzen vorgehenden Satz abhängig, 
eben der Inhalt des Eides. — einjär ummentrent gehört zu dar na: 
etwa ein Jahr danach schwur u. s. w. — 1536 aber das hatte 
nicht viel zu bedeuten. — bewent wechselnd mit bewant 946. 
5586. — 1537 dar rel. — 1538 honre gen. von sat abhängig. — 
1541 dar rel. — plegen 3. pl. conj. prset. von pleggen. — 1545 
upgestut part praet. von upstutten. — 
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ik dede, wo ik wolde krepen dar dore, 

men Isegrim moste krepen vore. 

ik sprak „krüpet men vri dar in, 

wente d^de wil hebben icht gewin, 1550 

d^ möt dar jö wes umme dön. 

sus krige gi dräden ein vetten hon." 

he kröp in wol half in väre 

unde gink tasten hir unde dare. 

dö sw6r he düre bi siner ere 1555 

„wi sin vormeldet, dat vruchte ik sere. 

hir vinde ik van hönren nicht einen bitten." 

ik sprak „d^ hir vore plegen t6 sitten, 

d^ hebbe ik vuste wech genomen. 

men wille wi schaffen unsen vromen, 1560 

wt mögen nicht vordroten sin 

unde möten d^per krepen in." 

de balke was smal boven der dore 

d&r wi up kropen, men he was vore. 

d^ wile h^ sns d^ hönre sochte, 1565 

sach ik dat ik en hcenen mochte; 

ik kröp t6 rugge wedder üt, 

dat venster v^l tö over lüt, 

dö ik de stutteklinken losbrak. 

dar van Isegrim s6 s^re vorschrak, 1570 

dat h^ völ einen swären val 

van deme balken, wente he was smal. r 

sd worden vorv^ret de dar sl^pen, 

de bi deme vüre legen, se r^pen, 

dat dorch des bögen vensters gat 1575 

gevallen were, s6 wüsten nicht wat. 

s§ stunden up unde entfengeden lecht. 

dö s^ en s^gen, dar wart he echt 



1547 krepen wechselnd mit krupen, vgl. 1549. — 1548 moste 
conj. — 1552 ein vetten hon^ vgl. 109. — 1553 krop prset. 
von krepen oder krupen, — 1558 plegen 3. pl. praet. von pleggen. 

— 1561 vordroten part. praet. von vordreten. — 1564 kropen 
1. pl. praet. von krupen. — Äe, d. h. Isegrim. — 1573 slepen 
3. pl. praet. von alupen, — 1574 legen 3. pl. praet. von liggen, 

— repen 3. pl. praet. von röpen. — 1576 wmten coTvy 
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geslageii, vorwunt wente in den döt. 

ik hebbe en gebracht in mannige n6t, 1580 

m^r wan ik nü kan nömen; 

mi wundert, dat he noch is entkörnen.» 

«Noch hebbe ik ök dat bedreven — 
ik wolde dat it were nä gebleven!. — 
mit sineme wive, vrouwen Giremot, 1585 

dar er unere van entstöt 
unde lanksem dat schal vorwinnen. 
se, dit isset dat ik van al minen sinnen 
unde up desse tit kan bedenken 
dat mine sele mochte krenken. 1590 

up dat mine s^le krige quiteren, 
so bidde ik ser umme absolv^ren, 
unde settet mi, dat jü dunket gut.» 

Grimbart was listich unde vrot. 
h^ brak ein ris bi deme wege 159^ 

unde sprak «öm, nü slät jü dr^ siege 
up jüwe hüt mit desseme rise 
unde legget it dan dar ik jü wise, 
unde springet dar dr^werf over her 
sunder strumpelen over dwer. l60O 

denne küsset dat ris sunder nit 
in ein teken dat gl gehörsam sit. 



1586 dar rel. — entstot praet. von entstdn; vgl. 1184. — 
1587 unde lanksem. Dazwischen fehlt se; das Pron. im Nom. 
nicht wiederholt, da es im Dat. (1586 er) eben gestanden hat; 
vgl. 1308. — schale wie engl, she shall^ sie wird. — 1588 se 
imper. von sew, wechselnd mit sich 1219. -^ 1590 mochte conj. 
— 1593 settet mi (dat.), nämlich: als Buße, Strafe. — dat rel. 

1596 Bemerkenswerth ist, dass nicht Grimbart Keinken die 
drei Schläge gibt, sondern Keinke sie sich selber ; denn Keinke als 
Freier durfte nicht geschlagen werden ; jeder Schlag war für 
den Freien entehrend. — 1599 — 1602 Nach empfangener Züch- 
tigung über die Ruthe zu springen und dieselbe zu küssen war 
ein verbreiteter Gebrauch ; vgl. Geiler von Keisersberg, Christi. 
Bilger Bl. 68**: wenn man ein kind houivt, so muoJJ es dann 
die ruoten küssen und sprechen: liebe ruot, triite ruotj werestü^ 
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desse p^nitencie ik jü sette. 

hir mit si gi van alre smette 

quit unde van allen sunden 1605 

d^ gi je d^den vor dessen stunden: 

wente ik vorgeve se jü alle, 

wo vele der 6k is in deme talle. » 

Dit dede Reinke an allen vordret. 
do sprak Grimbart «öm, nü s^t, 1610 

dat gi jü beteren mit güden werken : 
leset jüwe salmen unde gät t6r korken, 
vastet d^ rechten setteden tit, 
viret de hilgen dage mit vlit, 

tröstet dö kranken in alle jüwen dagen, 1615 

wlset d^ tö wege d^ dar nä vrägen. 
jüwe almisse schole gi g^rne geven 
unde vorsweren jüwe boese ieven, 
also röven, stelen unde vorräden, 
so kome gi äne twifel tö gnaden.» 1620 

Reinke sprak «ik wil mit vlit 
dit willigen dön al mine tit.» 



»cÄ thet niemer guot, sie kussent die ruot und springen darüber, 
io sie hupfen darüber. Seelenparadies Bl. 23**: wenn im (dem 
Christen) ein leiden zuo/allet, so sagt er dank darumb geleich 
ok ein vernünftiges kind: darumb küsset es ettwen (manchmal) die 
n<o;, wenn es echter (eben) meinet, daß der vatter ein gefallen 
daran habe. Hier im Reinke wird dieser Brauch ausdrücklich als 
ein Zeichen schuldbewußten Gehorsams und bereiter Unter- 
werfung erklärt. Vgl. im allgemeinen Germania I, 134 fg. 

1612 tor = to der, — 1613 haltet die gebotenen Fasttage. 
— setteden von settet, part. prset. von setten; die gewöhnlichere 
Form ist [ge'jsat. — 1616 de — de, das erste mal demonstr., 
das zweite mal relat. 



5* 
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DAT XVIII. GESETTE. 

Wo Reinke mit Grimbart (lerne grevinge vört gelt na 
konnln^es liof vor einen kloster over. 



Dö Reinke sine böte hadde vullenbracht 
s6 hir vor is gesacht, 

do gink he hen tö hove wert, 16S 

he unde sin bichtvader Grimbart, 
sß quemen up ein suchten sant. 
d&r lach ein kloster tör rechten hant, 
dat hörde geistliken nonnen tö 
dö gode döneden späde und vrö. 16^ 

so hadden vele hanen unde mannich hon, 
vele.^enze unde ök mannigen cappön, 
de yaken hüten der mtiren wören. 
de plach jö Reinke tövisitören. 
dar umme sprak hö dö also 163 i 

«recht nä dessem kloster tö 
licht unse rechte sträte hen.» 
he mönede dö hönre, dat was sin sin, 
wente so gingen dar hüten dem schüre 
umme ere weide bi der müre. 1640 

sinen bichtfader leide hö mit sik dar. 
töhant wart Reinke der hönre war, 
sine ögen begunden eme umme tö gän. 
büten den allen gink ein hän 

dö vet was, gröt unde junk, 1645 

nä deme gaf Reinke einen sprunk 



Cap. XVIII. Ueberschrift : vor einem Kloster vorüber; einen 
für einemej einem. 

1627 suchten schw. Adj. von einem Neutr., vgl. 109, denn 
sant ist im Niederd. stn. — 1628 tor = to der, — 1629 geist- 
liken nonnen. Das Adj. bezeichnet keinen Gegensatz, sondern 
ist pleonastisch. — 1640 umme ere weide, um ihre Nahrung, 
des Futters wegen, wie 334 umme vcedinge. — 1641 leide = 
leidede. — 1643 er verdrehte die Augen, warf gierige Blicke; 
vgl. 1667. — 1646 einen spr. geven, ein Sprung thun; vgl. 946. — 
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SO dat em de vedderen stöven. 

■ 

Cfrimbärt swör bi sineme löveu 

«unselige 6m, wat wil gi don?» 

sprak h^; «wil gi wedder umme ein hön 1650 

in alle d^ grölen sunde gän 

dar gi dö bicht van hebben gedän? 

dat mach wol sin seltz^ne rüwe.» 

Eeinke sprak «in rechter trüwe, 

dat dede ik in danken, leve neve. \ 1655 

biddet got, dat h^ mi dat vorgeve. 

ik wilt nicht mer don unde g^rne läten.» 

dö körden se wedder tör rechter Straten 

den wech over eine smale bruggei 

wo vakßn sach Reinke over rugge IG 60 

wedder hen dar dö hönre gingen! 

dar van konde he sik nicht bedwingen. 

hadde men em sin hoevet afgeslagen efte togen, 

it hadde nä den hönren wert gevlogen. 

Grimbart sach wol dit gelät. 1665 

he sprak «ö Reinke, unreine yrät, 
wo läte gi jüwe ögen ummegän?» 
Reinke sprak « 6m , dat is misgedän , 
dat gi mit jüwen vorl6penden w6rden 
mi BUS üt mineme bede vorstorden. 1670 

lätet mi doch lesen ein pater noster 
der h6nre seien van deme kl6ster 
unde 6k den gansen, en al tö gnaden, 
der ik ganz vele hebbe vorräden. 



1647 stoven 3. pl. praet. von sttiven. — 1648 bt stneme Idoen^ 
etwa: so wahr er ein Christ wäre. — 1649 unsulige, vgl. 37. 
— 1652 dar rel. — 1654 in rechter triiwe, bei meiner Treue, wahr- 
haftig. — 1657 toilt = wil it. — 1658 tör = to der, — 1661 
ddr rel., vgl. 1441. — 1663 hadde conj. — afgeslagen efte togen. 
Die Prsep. af erstreckt sich auf die beiden Begriffe geslagen und 
togen (part. prset. von ten) und braucht nicht wiederholt zu wer- 
den; vgl. 4214. 6063. — togen. Das ge des Part. pnet. wird 
häufig nicht gesetzt. — 1664 hadde gevlogen^ wäre geflogen. 
1673 gansen unumgelaut. Plur., vgl. 1632 gerne. 
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de ik dessen hilgen nunnen 1675 

mit miner list liebbe afgewunnen. » 

Grimbart swech, men de vos Reinärt 
hadde jummer dat hoevet tö den hönren wert, 
wente dat se quemen tör rechten Straten 
d^ s^ tövören hadden geläten. 1680 

töhant wart Reinke sör bedroevet, 
mör wan jennich rechte loevet, 
d6 h^ sach den hof, des konninges pallas, 
dar hß int högeste vorklaget was. 



DAT XIX. CAPITtEL. 

Wo Reinke kumpt in den hof vor den konnink, deme he otmö- 
dichlik töniget, unde vindet dar welke de over en klagen. 



Dö in den hof dat was vornomen 1685 

dat dar Reinke was gekomen, 
al d^ dar w^ren, gröt unde kl^n, 
beg^rden alle Reinken to sen. 
dar weren nicht vele in deme dage, 
s^ hadden over Reinken sunderlike klage. 1690 

dat dachte Reinken nicht vele van w^rde, 
des dede he alse de unvorvßrde. 
mit sineme 6me deme grevink 
dristichliken he so vor sik gink 
zirliken dorch de högesten sträte, 1695 

also mödich van geläte, 
efte he wöre des konninges sone 
unde eft h^ n^mande up eine bone 



1677 swech praet. von swtgen, — 1779 tor = to der. — 
1684 int höyeste, aufs Höchste. 

1685 in den für in deme, vgl. 12. — 1692 er spielte den 
Unerschrockenen, Furchtlosen. — 1694 vor sik^ vorwärts. — 
1695 de högesten, vgl. 109. — 1698 nemandc up eine hone, nie- 
mandem auch nur das geringste, vgl. 1386. — 
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€dder sus n^mande hadde misgedän. 

vor Nobel den konnink gink he stän 1700 

niankt de heren in den pallas 
^nde helt sik bet wan eme was. 

H^ sprak «eddele konnink, gnedige here, 
dorch jüwe eddelheit unde dorch jüwe ere 
ik bidde, dat gi mi hören tö recht. 1705 

it enhadde ni h^re s6 trüwen knecht 
a,lse ik jüwer vorstliken gnaden bin, 
"vrö wol dat der vele hir sin 
d^ mi jüwe fruntschop m^nen beröven 
mit loggen, w«^ gi en des wolden löven. l7io 

xnen jüwe rät is vrot, ^rst unde lest, 
^ löven nicht dräden — dat is dat best — 
lyat jü desse valschen alle vorelesen 
mit l^gen unde dr^gen in minem afwesen. 
s6 baten, dat ik jüwe beste mene 1715 

unde jü alle tit trüwichliken d^ne. » 

De konnink sprak, «swfget, lätet af! 
jüwe sm^kent helpet jü nicht ein kaf. 
jüwe undät wert jü nü vorgolden, 
wo gi den vreden hebben geholden 1720 

den ik gebot unde hebben gesworen. 
hir steit de haue, de heft vorloren 
sin siechte, 6 valsche untrüwe def! 
dat gi vele seggen, gi hebben mi lef — 
dat hebbe gi in deme laster min, 1725 

unde is an minen lüden wol schin: 



1701 in den pallas, vgl. 12. — 1702 wan eme was, als ihm 

eigentlich zu Muthe war. 

1705 td recht j wie es das Recht gebietet, welches jedem 
gestattet sich zu verantworten. — 1708 wo wol dat, das dat 
für uns pleonastisch. — 1709 mi jüwe fr., doppelter Acc, von 
beruven abhängig. — 1710 wolden conj. — 1711 erst unde lest, 
allzeit. 

1718 smekent. Ueber das t vgl. 344. — nicht ein kaf, 
vgl. 1386. — 1721 hebben = hebbe en, nämlich den vreden, — 
1724. 1725 dass Ihr viel sagt, Ihr habet mich lieb, — ja das 
habt Ihr, mir zu Schaden und Schande! Ironische Wendung. — 
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arm man Hinze vorlös sine sunt 
unde Brünen is noch sin hövet vorwunt. 
ik wil jü nicht vele mer scheiden, 
men jüwe haJs schal des entgelden. 
hir sint vele klagers unde schinbär dät, 
dit alle wil jü wesen quät. » 

((Gnedige here» sprak Reinke, «wat schadet mi d 
eft Brünen noch is blödich de platte? 
wor umme was he s6 vormeten 
unde wolde Rustevilen sin honnich eten 
unde em d^ bür laster andeden? 
Brün is jö s6 stark van leden! 
is he geslagen efte vorsproken, 
were he gut, he haddet gewroken 
er he quam in dat water. 
echter 6k mede Hinze de kater, 
den ik herbergede unde wol entfenk, 
unde dö he üt umme Stelen gink 
tö des papen hüs, sunder minen rät, 
unde eme de pape dede quät — 
seker, scholde ik des entgelden 
unde ik dar umme liden scheiden, 
dat were to nä jüwer vorstliken krön! 
doch wat gl wilt, dat möge gi dön 
unde also geböden over mt, 
wo gut unde klär mine sake ök st. 
gi mögen mi vromen; gi mögen mi schaden, 



1727 arm man, vgl. 554. — 1731 klagers, vgl. 253. — 
dieß alles wird Euch schlecht bekommen! 

1733 datte erweiterte Form von dat, etwas vulgär 
hauptsächlich um dem Reim zu genügen. — 1737 unde. 
Construction ist überaus lose, wie auch 1744 fg. — 1740 
he gut, fühlte er sich unschuldig. — haddet = hadde it. h 
conj. — gewroken part. praet. von wreken. — 1742 Hinze de i 
absolut vorausgestellter Nom. , vgl. 411. — 1747. 1748 i 
betonen. — 1749 das wäre Eurer fürstlichen Krone zu 
getreten, d. h. eine solche Ungerechtigkeit würde das Ans 
der Krone schmälern. — 1750 wUt, die seltenere Form d< 
pl. praes. ind. neben willen. — 
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ja wil gt mi seden efte bräden, 

langen koppen efte blenden, 1755 

jö bin ik in jüwer gnaden henden. 

^i sint j6 alle in jüwem bedwank. 

stark si gi unde ik bin krank, 

min hulpe is klein, de jüwe is gröt. 

Torwär, al slöge gl mi 6k döt, 1760 

dat w^re jü eine kranke wrake. 

doch wil ik al in desser sake 

Techtferdich undd' uprichtich sin. » 

Do sprak rambok, de het Bellin 
(cit is recht tit, wille wi nü klagen.» 1765 

dar quam Isegrim mit alle sinen mägen, 
Hinze de kater unde Brün de bare 
unde der deren eine gröte schare, 
Lampe d^ hase unde de esel Boldewin, 
Wackerlös d^ klene unde de gröte hunt Bin, 1770 
Metke d^ zege unde Hermen d^ bok, 
ekeren weselken hermelken w^ren dar ök; 
de osse, dat p^rt, d^ weren ök dar, 
vele wilder d^ren eine grote schär, 
dat herte, dat re unde Bokert de bever, 1775 

kaninen märten unde 6k de wilde ever, 
Bärtolt de adebär unde Marquärt dö hegger, 
ök Ltitke dö krön was^ dar alderdegger, 
Tibbeke de ant unde Älheit dö gös: 
desse klageden alle over den vos. 1780 

Hennink de häne unde al sine kinder 
klageden ganz sör eren hinder. 
noch weren dar der vögele mör 



1754. 1755 Alle diese von Reinke aufgezählten Strafen waren im 
MA. im Gebrauch: sieden, vgl. Grimm, Rechtsalterth., S. 700; 
braten d. i. verbrennen, ib. 699; hängen, ib. 682; köpfen, ib. 
689; blenden, ib. 707. Mit Nennung dieser Todes- oder^Leibes- 
strafen ist übrigens das Strafregister des MA. bei weitem nicht 
erschöpft. — 1760 slöge 2. pl. praet. conj. von sliin; Abfall 
von n bei der Inversion, vgl. 132. 

1764 rambok mit fehlendem Artikel, vgl. 93. — 
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unde andere der deren ein groten her 
. d^ ik nü nicht al kan nomen, 1785 

desse alle wolden den vos vordömen 
unde dachten dar up mit scharpen sinnen, 
w6 se em sin levent mochten afwinnen. 
s^ gingen vor den konnink al. 
dar hörde men klage äne tal. i/ 1790 



DAT XX. CAPITTEL. 

Wo Reinke van velen sinen wedderparten vorklaget wart in 

«wären saken; wo he isliken antwört gaf, doch int leste mit 

tügen overwunnen wart unde to deme dode vorordelt. 



Alsus wart dar ein gröt perlement: 
de d^ren, de dar stunden ummentrent, ' 
wolden Keinken sin lif afwinnen. 
se spr^ken en an mit allen sinnen, 
mit velen klagen de men dar hörde. , 1795 

ja islikem gaf he schon antworde. 
n§ wart gehöret up einen dach 
mere klage alse dar geschach 
van vogelen unde wilden deren, 
van nauwem räde unde mannich viseren, 1800 

dat men dar hörde unde vornam. 
men dö Keinke tö antworde quam, 
wart ne schönre untschuldinge gehört 
alse Reinke dar sulvest brachte vört: 
hö entschuldigede sik in al den dingen 1805 

de men over en mochte bringen, 
dat al den heren dat wunder dede. 



1784 ein graten her, vgl. 567. — 1788 leveni, vgl. 344. 

1800 Die Construction ist etwas locker; van nauwem rcide 
werden wir am besten von klage abhängend betrachten : subtil 
ausgedachte, schlau angebrachte Klage; mannich viseren wird 
zu wart ^gehöret gehören; vergeßen ist dabei, daß das ne auch 
hier eigentlich einen Comparativ verlangt. — 1807 daß alle 
Herren verwundert waren, mt (dat.) deit wunder, mich -nimmt 
Wunder. — 
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dat Reinke wüste s6 schöne rede 

unde sik al der sake wolde entleggen 

d^ men dar over en konde seggen. 1810 

int leste — dat ik körte desse wört — 

quemen etlike tüge dar v6rt, 

dat w^ren uprichtige wäraftige mans: 

so tügeden over Keinken hei unde ganz, 

schuldich to wesen in der missedät. 1815 

d6 gink de konnink in den rät. 

s§ sloten eindrachtigen unde eines raodes 

«Reinke de vos is schuldich des dödes. 

men schal en binden unde vangen, 

d&r tö bi sineme halse uphangen. )> 1820 

sine kloken worde hulpen nicht vele. 

d6 gink it Reinken üt deme speie. 

d^ konnink dat ordel sulven afsprak, 

dar umme Reinke ganz sßre vorschrak, 

unde wart to der sulven stunden 1825 

gevangen unde härde gebunden. 



DAT XXI. CAPITTEL. 

Wo Reinke gevangen unde gebunden wart unde wart gevoret 
na deme dode, unde wo Keinkens vrunde orlof nemen. 



Do Reinke alsus was gevangen 
unde dat ordel was, men scholden hangen, 
unde Reinken vrunde dit hadden vomomen 



1811 int = in dat — körte conj. prses. — 1813 upr. wdra/t., 
unerlälSliche Eigenschaften für die Gültigkeit des Zeugnisses. — 
mans, vgl. 253. — 1814 hei vnde ganz, eine Tautologie, wie 
sie das Niederd. liebt; vgl. 1197 törnich vnde gram, 2965 hei 
unde al, 3397 knoken efte ben. — 1817 se, die Mitglieder des 
Rathes. — aloten 3. pl. praet. von sluten. — 1822 üt deme speie 
gan, Ernst werden, aufhören Spaß zu sein. 

Cap. XXI. Ueberschrift. Reinkens, ältere Form des Gen. 
des schw. Masc. neben gewöhnlicherm Reinken, wie 1129. — 
nemen 3. pl. praet. von nemen. 

1828 scholden =» scholde en. scholde conj. — 



76 BUCH I. CAP. 21. 

d^ ok 16 hove w^reii gekomen, 

alse Märten d^ ape, dö ök was tö rechte, 

unde Grimbart mit velen dß in Keinken siechte 

hörden unde em töqu^men van blöde, 

d^ dit ordel hörden ganz nöde ,\ , , , .^ 

unde worden hir umme sör bedrövet, 

mör wan jennich rechte lövet — 

wente Keinke was ein banreh^re 

unde wart gewtset van aller öre, 

dar tö in einen schendigen döt — 

so enmochten nicht desse not 

vordragen, men so nömen orlof 

van deme konninge unde rümeden den hof. 

De konnink betrachte desse dink, 
dat mannich knape van em gink, 
der vele was üt Keinken siechte, 
«it w^re gut, dat ik bedechte» 
spräk he tö einem üt sineme rät; 
aal wöre ök Reinke noch so quät, 
in sinem gesiechte is doch mannich man, 
dö dat hof ovel entberen kan.» 

Isegrim, Hinze unde Brün dö bare, 
desse nömen Reinkens meist wäre; 
dit weren de en bunden unde vengen, 
desse dachten en ök up tö hengen. 



1831 de 6k toas to r., der auch der Gerichtsverhandlung 
wohnte. — 1833 und ihm blutsverwandt waren. — 1837 b( 
here = baro , der ein eigenes Banner erheben , das Reichs 
aufbieten und anführen kann. — 1839 schendigen dut, denn 
Hängen ist nach alter Auffaßung schimpflich und härter 
/das Enthaupten; vgl. Grimm, Rechtsalterth., S. 687. 

1850 de plur. , weil mannich man, worauf es sich bez 
ein pluralischer Begriff s. v. a. Viele ist. 

1853 de, gleichzeitig dem. u. rel.: die welche. — ve 
3. pl. prjet. von vangen, wechselnd mit vingen. — 1854: 
Isegrim und Braun, die Beide zu den Großen des Hofes 
hören, selbst als Henker fungieren, hat nichts Auffallendes ; € 
ein uralter, echt deutscher Rechtsgebrauch, daß einer der 
theilssprecher (Schöffen) die Execution vollziehen muß; 
König Rother 3983. 
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dß konnink hadde en bevolen dat, 1855 

clit d^den se g^rn, went s^ w^ren em hat. 

Do se do sus mit em qu^men 
dar se tohant d^ gälge vorn^men, 
dö sprak Hinze tö deme wulve 
ah6r Isegrim, gedenket nü an dat sulve, 1860 

wo Keinke, desse quäde döf, 
dat tö werke brachte unde 6k dr^f 
unde h^ 6k sulven mede ütgink, 
dar men jüwe beiden bröder uphink, 
des Reinke do vr6 was in al sineme geläte. 1865 

betalet ene nü mit der sulven mäte. 
6k, Brün, gedenket w6 he jü vorret 
t6 Rustevilen hüs, dat mannich w§t, 
dar jü slögen beide manne unde wif, 
dat jü bl6dich was beide hoevet unde lif. 1870 

s^t tö, wente Reinkens liste sin grot: 
entqu6me he wech üt desser not, 
sus wröke wi uns nummer m§re. 
dar urinhe lätet uns hasten s6re. 
h6 heft it an uns gröt vorwracht, 1875 

dar möte wi nü sin up vordacht. » 

Dö sprak Isegrim also vört 
«wat helpen doch also vele wört? 
hadde w! einen rep efte line, 
dräden wolde wi eme körten d^ pine. » 1880 

S6 spr^ken Reinken al entjegen. 
alse h6 sus lange hadde geswegen, 

1858 dar dem. u. rel., dahin wo. — 1867 voiTet praet. von 
wrrdden. — 1868 dat rel. — 1872 entqueme praet. conj. von 
entkörnen. — 1873 wroke wt, vgl. 132. wroken Nebenform zu 
wreken, 1. pl. praet. conj. von wreken; oder Druckfehler? — 
1875 vorwracht part. praet. von Vorwerken. 

1879 hadde wi, vgl. 132. hadden conj. — einen rep efte 
Ixne. Nach heutigem Gebrauch müßte der unbestimmte Art. 
wiederholt werden, weil rep und line verschiedenen Geschlechtes 
sind; vgl. 1528. 

1882 geswegen part. praet. von swigen. — 
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SO begunde Keinke ök to spreken. 

he sprak « nü gl jü doch willen wreken , 

mi wundert, gi nicht nä dem ende slät. 

Hinze w^t wol güden rät 

tö einer linen stark unde gut, 

dar h^ tö des papen hüs inne stot, 

dar h^ noch wech quam äne alle ere. 

6k Isegrim unde Brün, gi hasten sere, 18 

dat gi jüwen öm töm döde bringen. 

gi m^nen, jü schal denne wol gelingen.» 

D^ konnink unde al sine heren 
d^ dar dö mit t6 hove w^ren, 

ök dö konninginne des geliken, 18^ -^ 

so volgeden alle nä, arm unde rike, 
van Reinken wolden se sön den ende. 
Isegrim bevoi al dö hö kende, 
sinen mägen unde sinen vrunden, 
dat se jö vaste bi em stunden 190 O 

unde dat so Eeinkens nemen war, 
dat hö nicht wech queme üt der v4r. 
sunderliken bevol hö sineme wive. 
hö sprak «so tö bi dineme live, 
help holden vaste dessen vos. 190^ 

ik segget vorwäre: quöme hö nü los, 
hö worde arger in korter tit 
unde scholde uns sehenden mit allem vllt.» 
sus sprak hö ök Brünen an 
«gedenket, wat schände hö jü heft gedän! 1910 



1885 mi wundert, gu Die Conj. dat ist ausgelaßen, vgl. 826. — 
nd deme ende sldn, zum Ende eilen, schnell ein Ende machen, 
vgl. 6098. — 1888 dar rel. — stot prset. von siän, — 1889 
noch, vgl. 1517/ 

1896 arm unde rike, gewöhnliche Umschreibung für: Alle, 
sämmtlich. Nur das zweite der so verbundenen Adj. ilectiert, 
vgl. 419. — 1898 al unflect. für allen, dat. plur. — 1900 stun- 
den conj. — 1901 nemen 3. pl. praet. conj. — 190-1 se tu, gib 
Acht 1 — bt dineme live, dringende Mahnung : bei deinem Leben, 
Leib und Leben hängt daran. — 1906 segget = segge it. — 
gueme conj. prset. — 1907 worde conj. prget. von werden. — 
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dit wil wi em nü al betalen. 

Hinze schal d^ line uphalen, 

h^ is behender unde lichter dan wi. 

holdet ünde stät mi alle bi, 

ik wil d^ ledder tö rechte vlien. 1915^ 

nü betale wi em siner ttischerien. » 

Brün sprak «settet de ledder wisse an, 
ik wil en holden alse ein man.» 

Reinke sprak «jüwe sorge is gröt 
dat gt jüwen 6m bringen in den döt, 1920^ 

den gi bildichlich scholden beschermen 
unde gi jü siner ser entfermen, 
dat he s6 nicht enqußme in schade, 
dorste ik, ik böde half gnäde. 

Isegrim batet mi boven al, 1925 

hä btit dat sin wif mi holden schal: 
wolde s^ denken an olde dät, 
nummer m^r d^de se mi quät. 
doch it mot nü over mi gän. 

ik wolde, dat it w^re gedän. 1930- 

min vader starf ök in sorgen grot, 
men dö h^ nam sinen döt, 
do was it kort mit em gedän; 
6k volgede em nicht s6 mannich man. 



1915 td rechtet zurecht. 

1918 e», d. h. Keinken. 

1922 unde gi jü. Die Wiederholung des gl aus 1921 ist 
störend und wol Druckfehler. — 1924 dorsie conj. praet. von 
ik dor. — bede conj. praBt. von hidden. — half gnude, ein nicht 
ganz durchsichtiger Ausdruck, wol spöttisch gesagt: wagte 
ich's, ich bäte um halbe Gnade, denn die ganze Gnade darf 
ich nicht erwarten. Vgl. Veldeke, Eneide 236, 12 nü voaldes 
halb rekt. — 1925 boven al, entweder: über alles, oder: über 
alle, mehr als sonst Jemand; al unflectiert, vgl. 1898. 1937 u. s.w. 
-^ 1926 büt 3. sing, praes. von beden, — 1928 dede conj. praet. 
von don. — 1930 ich wollte, es wäre schon vorbei. — 1931 
Wie Reinkens Vater starb, ist 23-47 erzählt. ■— 1933 da war 
es bald um ihn geschehen. — 
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schände möte jü weddervaren, 1935 

w6 gi Reinken lenger sparen. » 

Brün sprak ahore gi dat? he vl6ket uns al! 
sin tüschent nü ende nemen schal.» v 



DAT XXII. CAPITTEL. 

Wo Reinke bat umme tit, sine bicht openbär tu donde, unde 
wat he bichtede, in meninge sik los to dedingen unde andere 
in de sulven last tö bringen, so it geschach, do he bi den 

galgen quam. 



ßeinke was in anxte gröt. 
h§ dachte «mochte ik in desser not 1940 

unde recht nü in desser stunt 
vinden einen nlen vunt, 
dat mi d^ konnink dat levent g^ve 
unde bl dessen dren d^ schände bleve!» 
s6 sprak Reinke tö sik sulven van binnen. 1945 

«hlr möt ik up denken mit allen sinnen 
allent wes ik nü brüken kan, 
wente dö not dß geit mi an. 
al is d^ konnink gram up mi 

unde mannich ander d^ em is bi — 1950 

wattan, dat hebbe ik al vordent! — 
it mochte noch werden ummegewent. 
d^ konnink is stark, sin rät is vrot — 



1935 mote conj. prses. 

1937 höre yi, vgl. 132. — al un^ect.y uns al, uns allen.— 
1938 tüschent, vgl. 344. 

1940 mochte conj.: möchte ich doch....! — 1943 levent^ 
vgl. 344. — geve conj. praet. — 1944 bleve conj. praet. von 
bliven. — 1947 allent = allet. Im Bereich dieser Mundart sagen 
die Halbgebildeten noch heute «allens». — wes gen. von wat, 
von hruken abhängig. — 1951 wattan, freilich, allerdings; in 
snderer Bedeutung vgl. 242. — 
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Dochtan endo ik em nummer gut — 

queme ik tö worden, dat hope ik nach, 1955 

^ worde nicht gehangen up dessen dach. » 

Sus was Reinke in anxte gröt. 

U sprak « ik sß vor ml den döt 

deme ik nü nicht mach entgän. 

hir umme, gi alle dö nü hir stän, i960 

jü bidde ik eine klSne bede 

^r ik van der werlde schMe: 

dat gi willen bidden den konnink nü, 

"dat ik möge spreken vor jü 

inlne bicht mit allem vlit, 1966 

dat mi d^ konnink wille gunnen dS tit, 

np dat ik d^ wärheit möge vormelden 

xinde dat miner undä,t nicht dorve entgelden 

ein ander unschuldich, w^ h^ ök si, 

tinde nicht betegen werde umme mi, 1970 

np dat got, d^ alle dink recht wil lönen, 

miner sßlen desto bet wille schönen.» 

Dö meiste d^l d^ dit hörden, 
worden bewagen van den worden. 
s§ sprßken «it is twär eine kleine bede!» 1975 

nnde b^den den konnink, dat h^ dat d^de. 
des gaf dß konnink orlof dar tö. 

Reinke wart wedder ein weinich vrö. 
h^ dachte, it mochte noch beter vallen, 



1954 Parenthetische Bemerkung: gleichwol thue ich ihm kein 
Ontes. — 1955 nach des Reimes wegen für noch, — 1956 worde 
conj. prset. 

1964 möge conj. praes. — 1968 dorve conj. prses. — 1970 
hetegen part. prset. von betten. 

1973 horden pl., bezogen auf den Pluralbegriff de meiste 
del, so viel als: die Meisten. — 1974 bewagen part. prset. von 
bewegen. — 1975 spreken 3. pl. praet. von spreken, — 1976 
heden 3. pl. praet. von bidden. — dede conj. praet. von don, — 
1977 des gen., in Folge dessen d. h. der Bitten. 

1979 es könnte vielleicht noch beßer ablaufen. — 



BXIVKX DE Y08. 
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unde sprak alsus vor en allen 19S0 

«nü help m! Spiritus domini, 

wente ik ensö hlr nömande bi " ^ 

dem ik nicht hebbe entjegen dä-n. i 

vor des, d6 ik noch was ein klein knmpän 1: 

unde ik nicht mör ensöch d^ brüsten, 198^ |r 

dö gink ik vaken nä mlnen lusten b 

raankt dö jungen lammer unde zegen h- 

wan sß gingen büten den wegen; |: 

ere blekent unde stemmen hörde ik göm. [: 

dö begunde ik §rst leckerie t6 löm, 1990 

wente ik vorböter ein tö d6t. 

dar lörde ik Ersten lapen dat blöt. 

dar nä vorhat ik junger zegen vor. 

ik taste tö unde dede dat noch mör. 

sus wart ik drtster unde konre, 1995 

ik spärde wör vogel efte hönre, 

6k ende unde goese, wör ik so vant. 

ik hebbe der vele geraket int sant 

de ik al van deme levende brochte, 

wan ik so nicht al eten mochte.» 2000 

«Dar nä. quam ik b! isegrine 
in eineme winter bi deme Eine, 
hö schulede under eineme böm 
unde rekende sik, dat hö wöre min 6m. 
d6 ik en h6rde sus d6 mägeschop vorteilen, 2005 
alsus worde wt aldär gesellen — 
dat ml nü wol mit rechte mach rüwen — 
wente wi loveden dar mit trüwen 



1983 dem ich nicht etwas zu Leide gethan habe. — 1984 
vor des, vor Zeiten; so setze ich für vorder des Originals. 
— 1985 soch praet. von sügen. — 1989 blekent, vgl. 344. — 
Vor stemmen sollte ere wiederholt werden, doch vgl. 1528. — 
1991 vorbeter = vorbei er, ihrer, von ihnen, vorbei praet. von 
vorbiten. — 1994 taste synkop. Praet. = tastede, — 1995 konre 
Compar. von köne, — 1998 int = in dat. 

2001 Isegrine, des Reimes wegen für Isegrim oder j&e- 
grim,e, vgl. 3157. 5413. 5502. Isengrijn ist die niederländische 
Form des Namens. — 



N 



, 
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gdde geselschöp dS eine deme anderen 

nnde begnnden td samende also 16 wanderen: 2010 

hS stal dat gröte unde ik dat klSne; 

dat wl kregen, dat was gem^ne, 

doch nicht so m^ne so it scholde, 

wente hö d^lede so hö wolde, 

nummer kr^ch ik rechte min d^l half: 2015 

wente so wan Isegrim hadde ein kalf, 

eine zegen, einen weder efte einen ram, 

s6 grimmede hS unde makede sik gram, 

nppe dat hö mi so van sik dr^f 

nnde em min döl alleine bl^f.» 2020 

«Noch was dit dat minste al, 
men alse wi hadden solk geval, 
dat wi einen ossen efte eine kö 
gev^ngen, ja denne qu^men dar tö 
sin wif unde mit er seven kinder, 2025 

denne mochte ik klagen minen hinder: 
ik kr^ch denne nauwe den minsten rebben; 
nochtan, ^r ik den mochte hebben, 
hadden s§ dat flusch al afgegnagen, 

mit moste ik mi vordragen. » 2030 



((Doch, got dankes, ik haddes n^n not, 
wente ik hebbe noch den schat so gröt, 
beide an sulver unde an golde, 
dat den ein wagen nicht dregen scholde 
tö seven werf unde so wech v6ren. » 2035 

de konnink begunde hlr nä tö hören 
alse he den schat hörde nömen, 
nnde sprak «van wanne is dö jü gekomen? 
segget it nü, ik möne den schat.» 

12 kregen 3. pl. prset. von krigen, — 2013 mene = gemene, — 
16 krech praet. von krigen. — 2018 grimmen nnd aik gram 
ken, Tautologie. — 2019 dref praet. von driven, — 2020 blef 
et. von blwen, 

2023 aber wenn wir das Glück hatten, wenn es der Zu- 
! wollte. — 2024 gevengen 3. pl. prset. von gevangen, 

2031 dankes = dank es, gen. von it: Gott sei Dank dafür. 
haddes = hadde es: ich litt deshalb nicht Mangel. 



84 BUCH I. CAP. 23. 

Reinke sprak « wat halpe ml dat 204<^ : is 

dat ik jü des nicht ens^de? | r^ \ 

wente ik enneme des nÄ jö nicht mede. |,^ ^ 

ik wilt jü Seggen, nü gl it ml h^t. ' . ^ 

wßr dorch Ißf noch dorch l^t ^ § 

schal dat nü lenger hliven verholen, ^^ \'^ 

wente d^ schat was gestden. f 

it was bestelt, men scholde jü morden, '■ ^ 

hadde dß schat nicht gestolen worden. '► ^ 

gnMige h^re, merket gl dat? ; ^ 

dit makede d^ vormaledlede schat. 2050 \ sO> 
dat dö schat sus gestolen wart, 
des dede min vader eine quäde v&rt 
van desser werlde tö Ewigem schaden, 
doch was it nutte tö jüwen gnaden.» 



DAT XXIII. GESETTE. 

Wo de konnlnk let swlgent beden unde Bdinken van der 
ledderen wedder afstigen, up dat he ene bet vragede. 



Alse d^ konniginne van Reinken hörde, 2055 

dat h§ sprak van desseme morde 
de andrepende was creme hören, 
so begunde sik sör tö vorrören. 
so sprak «ik vormane jü, Reinürt, 
up dö langen henevärt . 206<1 

dö jüwe söle nü varen schal, 



2040 hulpe conj. prset. von helpen, — 2041 sede conj. pr«t 
von seggen, — 2043 wilt = wil it — het synkop. Form = het^ 
— 2044 weder aus Lriebe noch aus Leid, verstärkende Uo- 
Schreibung für: nicht. — 2048 hadde conj. — 2054 td jiv» , 
gndden, wie die engl. Dativbildung mit to, so viel als der eia 
fache Dativ: Euren Gnaden, d. h. dem Könige. 

2069 Reindrt ist die niederland. Form des Namens, na 
im Reime gebraucht, wie 2001 Isegrin, — 2060 «p, bei, n 
Hinblick auf. — lange henevdrt ein beliebter Euphemismus fu 
Tod, mhd. auch diu leste oder jungeste hinevart. — 



»i 
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dat gl d^ wärheit seggen al, 
wo it is umme dessen mdrt.» 

D^ konnink sprak do alsövört 
«men schal b^den einen isllken tö swigen 2065 

nnde läten Reinken nedder stigen; 
desse sake geit mt sulvest an, 
dat ik d^ bet möge yorstän.» 

Do kr^ch Reinke einen beteren m6t 
up der ledderen dar h6 stöt. 2070 

s^ mosten en dö also wedder 
afstigen läien van der ledder. 
d^ konnink nam en bi sik all^ne, 
ök dö konniginne, unde vrägeden ene, 
w6 desse sake wöre getacht? 2075 

ja do wolde Reinke l^en mit macht! 
hö dachte «mochte ik nü wedder winnen 
des konninges hulde unde der konniginnen, 
unde mochte dat dar tö vorwerven, 
dat ik desse alle mochte vorderven 2080 

d& sus nü stän nä mineme d6t, 
unde ik s6 quöme üt desser not, 
dat mochte ik reken vor gröte bäte, 
men ik möt sör lögen ütermäte. » 



DAT X3QV. CAPITTEL. 

Wo Reinke openbar wroget nnde b^secbt sinen egeoen Yader 
unde sine anderen vrunde, uppe dat in sodänen manneren sine 
▼iende mede worden besecht, unde wo he bi sodänen stucken 

wart vorloeset. 



Dö konniginne sprak wedder an 2085 

« Reinke, lätet uns rechte vorstän 



2063 it is umme, es verbält sich mit. 

2070 dar rel. — siot praet. von stdn. — 2077 mochte conj, 
— 2079 dar to, außerdem, überdieß. — 2081 stdn nd mineme dot, 
mir nach dem Leben stehen. 

Cap. XXIV. Ueberschrift : bi soddnen stucken, mit solchen 
Dingen, auf solche Weise. 
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van desser sake d6 wärheit vast, 
up dat jüwe sMe bllve umbelast.» 

Eeinke sprak asit des bericht. 
ik möt nü sterven, dat is anders nicht: 
scholde ik denne mtne s^le also beladen, 
dar mit s^ quSme in Ewigen schaden 
unde so des öwich scholde entgelden? 
beter isset, dat ik nü möt melden — 
wo wol sß sin mlne lövesten mägen — 
d6 ik vul nöde scholde bedragen. 
ik vruchte der hellen plne, dß dar is gröt; 
dar umme ik it jummer seggen möt. » 

Deme konninge wart dat herte swär, 
h^ sprak «Reinke, sechstü ök war?» 

Reinke sprak «ö eddele höre, 
it is war, al bin ik sus sundich s^re. 
wat scholde ml dat tö bäte komen, 
dat ik ml sulven wolde vor dornen? 
gl s^n jö wol, wo it mit ml is: 
sterven möt ik nü, dat is wis. 
scholde ik nü nicht spreken dö wärheit, 
dar ml dö döt vor ögen steit? 
ml mach nicht helpen bede efte gut.» 
sus bevede Reinke dar hö stöt 
in eineme gefinseden schin van vruchten. 
vört sprak d6 konniginne mit tüchten 
((Reinkens not entfcrmet ml söre. 
hlr umme bidde ik' jü, min h§re, 
döt Reinken etUke gnäde, 
up dat nä bllve grotter schade. 



2088 umbelast (= un-, wegen des folgenden b) synkop 
belastet 

2089 bericht = berichtet. — 2091 scholde conj. — 209 
mit rel. : mit Dingen durch die. — 2094 isset =• is it, 

2103 fg. was sollte es mir nützen, wie käme ich 
mich selbst zu verdammen, nämlich angesichts des Todes 
zu lügen? — 2108 dar lese ich für das unverständliche d 
Originals. — 2116 grotter (mit kurzem Vocal) compar. von gi 
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14tet ene nü in desser stunt 

uns witlik d6n dß rechten grünt, 

unde dat ein islik swige stil, 

up dat hS nü spreke, dat M wil.» 2120 

Dß konnink bot swigent also vört. 
Eeinke sprak «nü höret mine wört! 
is dat mineme h^ren deme konnink IM, 
ik wil jü lesen sunder brM 

nnde d6 vorrMerie openbären, 2125 

dar ik ndmande denke an t6 sparen.» 

Nü mach men hören einen nien vunt — 
Keinkens losheit hadde nßne grünt — 
wo hß sinem ^gen vader mede 

quät unde unere oversöde, 2130 

6k den grevink, sinen l^vesten vrunt, 
d^ em doch in aUen noeden bistunt. 
dit dede hö al in der andacht, 
dat men sinen worden desto bet g§ve macht, 
dat h^ also mit siner spräke 2135 

sine viende brochte in d^ sulven sake, 
d^ sus nä sineme live stunden, 
h^ sprak amin h^re vader hadde gevunden 
des mechtigen konninges Emerikes schat 

.8 uns gründlich berichte, alles bis auf den Grünt {^runt 
derd. stf.) zu wißen thue. — 2120 dat rel. 

2121 svDtgent, vgl. 344. — 2124 sunder bref ist wol apokop. 
iral, sunder = sunderlik adj.: ich will Euch absonderliche 
efe lesen, merkwürdige Dinge mittheilen. Brief lesen ^ist 
ichwörtliche Wendung, so viel als sagen, mittheilen; vgl. 
stan 14158. Parzival II, 807. 

2128 hadde nene grünt, Yrar bodenlos. — 2129 wu — mede; 
mit er seinem eigenen {igen synk. = egenen) Vater Schlech- 
ceit Schuld gab; wo mede auf nien vunt zu beziehen. -^ 
1 den = deme, dem, vgl. 12. — 2134 geve machte Glaubm 
enkte, traute. — 2136 brochte conj. — 2139 Emerikes 
lt. Emerik oder Ermenrich, ein historischer König der 
:hen, in der Heldensage viel genannt als Feind und Ver- 
ber Dietrich's von Bern. Seines Schatzes gedenkt die Edda 
das Gedicht von Dietrich's Flacht; vgl. W. Grimm, Deutsche 
lensage (2. Aufl.), S. 17. 190. — 



I 
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in einemc vorholentliken pat, 2140 

unde d6 h^ hadde sns gröten gut, 

wart h§ s6 stolt unde böge van möt 

unde helt alle d^ren in unwerdicheit 

mit siner gekliken höchfärdicheit, 

dö tövoren sine gesellen wÄren. 2145 

hö I^t Hinzen den kater varen 

in Ardenen dat wilde lant, 

dar M Brünen den baren vant; 

hö entbot eme dar sine bülde 

unde dat h^ in Ylanderen komen scholde, 2150 

eft b^ kannink wolde wesen. 

dö Brün unde Hinze den br^f hadden lesen, 

bö wart köne, vrölich unde unvorvßrt, 

wente h^ des lange badde beg^rt. 

b^ reisede in Vlanderen altobant, 2155 

dar bö minen b^ren vader vant; 

b§ entfenk ene wol unde sande tör stunt 

na Grimbart dem wisen, unsen vrunt, 

unde nä Isegrim ök also vört. 

desse vär bandelden mannicb wört. 2160 

Hinze da kater was d^ vifte. 

dar liebt ein dorp, dat bßt Ifte: 

twiseben Ifte unde Gent 

badden so sus dit perlement 

in einer düsteren langen «acbt. 2165 

nicbt mit got, men des düvels macbt, 

unde mit mines vaders gewelde — 

d^ so dwank mit sineme gelde — 



2141 graten gut, schw. Adj. von einem Netitr., vgl. 109. — 
2145 waren des Reimes wegen für teeren. — 2152 lesen pari, 
pnet. = gelesen. — bref lesen hier in seiner eigentlichen Be- 
deutung; vgl. 2124. — 2158 unsen == unseme, unsem; vgl. 12. — 
2160 diese vier hatten jnanche Verhandlung und Besprechung. 
-•• 2162 het prses. — I/te ist nach Willems zu Reinaert 2268 
ein Weiler bei Desteldonk und Loochrlsty. — 2165 Wie Tag 
und Sonne geheiligt sind und alle Geschäfte heiligen (vgl. 
Grimm, Rechtsalterth., S. 813), so gehört die Nacht den fin- 
steren Mächten. — 2166 des düvels macht ebenfalls von mit 
* abhängig. — 2167 und in Folge des Einflußes, der Macht, 
die mein Vater durch sein Geld auf sie übte u. s. w. — 
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swören so dar des konninges dot. 

ein islik deme anderen sine hulde bot. 2170 

s^ swören up Isegrims hoevede vorwäre 

alle vive, dat Brün de bare, 

den wolden se 16 konninge makeu 

unde vören en in den stöl to Aken 

unde selten eme up de kröne van golde. . 2176 

w^re jömant, dö dit kören wolde, 

van des konninges vrunden efte mägen, 

dö scholde miii vader al vorjagen, 

mit sineme schatte dat ummedriven 

mit umme tö köpen, mit bröve tö sqhriven. 2180 

dit kroch ik tö wetten also: 

it geschach up einen morgen vrö, 

dat Grimbart den win drank ungespärt, 

dar van hß vrölik unde drunken wart, 

unde söde dat hömeliken sineme wive. 2185 

hö sprak „so, dat dit bi di blive!" 

so swöch so lange, vorstät mi recht, 

dat so it mineme wive ök heft gesecht. 

so swör er, dar s6 wören tösamen, 

bi der drier konninge namen, 2190 

bi erer öre unde trüwe, 

wer dorch löf noch dorch rüwe 



2171 Ein Eid pflegte auf die Gebeine der Heiligen geschworen 
zu werden: der Schwörende berührt das Reliquienkästchen, in 
welchem die Gebeine enthalten sind; Tgl. Homeyer, Sachsen- 
spiegel (3. Aufl.), S. 415. Hier vertritt Braun 's Haupt die Stelle 
des Kästchens. — 2172 Brun de bare, den u. s. w., vgl. 411. 
— 2174 Aken, Aachen, die alte Kronungsstadt der deutschen 
Konige; dieß Verhältniss wird hier auf die Thierwelt über- 
tragen. — 2177 van des konninyes, bezüglich auf ^ewan^. — 2180 
mit Bestechungen und brieflichen Verhandlungen. — 2186 gib 
Acht, daß du dieß bei dir behaltest! — 2187 aioech praet. vpn 
tHDi^en, — 80 lange dat, eine ironische Wendung: so lange, daß 
sie es (sofort) auch meinem Weibe gesagt hat. — 2189 8w6r 
praet. von sweren, — dar rel. — 2190 der drier koninge. Gemeint 
sind die heiligen drei Könige aus Morgenland, deren Gebeine 
Reinalt von Dassel, Erzbischof von Köln, nach der Zerstörung ^ 
von Mailand von Kaiser Friedrich I. zum Geschenk erhielt ■ 
und nach Köln bringen ließ, wo sie noch heute ruhen. — 
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n^mande scholde s^'t seggen v6rt. 

men min wif hMt nicht ere wört, 

wente dat erste dat s§ bi mi quam, 

s^de s^ mi al dat se vornam. 

s§ s^de 6k ein wärtdken dar bi, 

dat ik enket vorstunt bi mi, 

dat it war was alderdink. 

ik was al drövich, wör ik 6k gink. 

ik wart andenken der poggen al 

de eins t6 gode r^pen mit grötem schal, 

dat h^ en einen konnink wolde geven, 

dat s6 in dwange mochten leven, 

w^ente se w^ren vri in allem lant. 

got h6rde s^ unde sande en t6hant 

den adebär, d^ s^ noch batet 

unde se nummer in vreden lätet; 

alle tlt deit hö ene ungnäde. 

nü klagen sß vast, nü isset to spMe: 

s6 sin bedwungen alderdink 

under den adebär eren konnink.» 

Sus sprak Reinke t6 al den deren 
d6 dar stunden unde d6 dar w6ren: 
«s6t, sus vruchtede ik s^r vor uns allen, 
dat it 6k mit uns sus mochte vallen. 
höre, sus sorgede ik 6k vor jü, 
des gi mi weinich danken nü. 
ik kenne Brünen schalk unde quät 
unde vul van gr6ter overdät, 



21^5 



2200 



220^ 



22L ^ 



221 



222*:^ 



2193 nemande scholde seggen vort hat der Druck; offenbar i»'^ 
hier eine Lücke, in welche ich seH =■ se it einfüge : Niemandei^' 
sollte sie es weiter sagen. — 2195 dat erste dat, das erst^ 
mal wo, sobald. — 2200 wor ik ok gink, überall, all©' 
wege. — 2201 wart andenken, eine noch heute in der Mund' 
art gebräuchliche Umschreibung des Beginnes einer Handlung; 
dabei wechseln Infin. und Partie. , vgl. 6721 he wart sldpende- 
— Ueber die Verbreitung dieser bekannten Aesopischen Fabei 
vgl. W. Grimm, Vridank, S. LXXVII. — 2208 tätet dem Reim 
zu Liebe für das übliche lei. — 2210 isset = is it. 

2219 Briinen schalk, dopp. Acc: ich kenne "Braun als einea 
arglistigen Mann. — 
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dar umme vrachtede ik ene sSr. 

ik dachte: worde M unse hör, 

dat wi denne alle wören vorlörn. 

ik kenne den konnink wol gebörn, 

s§r mechtich unde 6k güdertßren 2225 

nnde 6k gnSdich allen d6ren. 

ik dachte vuste up desse dinge, 

it w6re eine quäde wesselinge, v 

dat men einen bür, einen uneddelen vrftt, 

brochte in als6dänen stftt. 2230 

ik dachte dar up mannige weken, 

w6 ik desse sake mochte tobreken. 

boven alle sake yr6dede ik dat: 

beh^lde mtn vader sinen schat, 

h6 scholde mit sineme valschen speie 2235 

t6 plasse bringen vele unde vele 

unde den konnink bringen van stner ^re. 

dit betrachtede ik ganz s6re, 

w6r d6 schat wesen mochte, 

up dat ik en van dannen brochte. 2240 

wör min vader, d6 listige olde, 

in deme velde efte in deme wolde 

henne töch efte henne löp, 

was it het kolt nat efte d6p, 

was it bi nachte efte bl dage, 2245 

jummer was ik 6k in der läge.» 



2224 wol gebim, von hoher vornehmer Geburt, wie Tacitus 
Germania Cap. 7 von den Deutschen hervorhebt : reges ex nobi- 
litate sumunt. Dagegen wird 2229 Braun ein bür^ ein Un- 
edler genannt. — 2232 mochte conj. — 2234 behelde prset. 
conj. von beholden, — 2243 töch praet. von ten. — lep prset. 
von lopen. 
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DAT XXV. CAPITTEL. 

Wo Reinke sprikt unde vorvolget sine upgehavene loggen rtm 
deme schatte unde sprikt so hir volget. 



'*Ik lach up eine tit in der drde 
unde wachtede, alse d^ s^r begörde, 
wo ik best geweten konde 

unde w6r dat ik den schat gevunde, 22b0 

dar ik g^rne van hadde vornomen. 
d6 sach ik minen vader komen 
üt einer steinritzen, de was d^pe. 
ik lach vorborgen efte ik sl^pe; 
nicht enwuste h^ van mi, 2255 

dat ik em was s6 nä bi. 
h^ begunde sik wide umme to sen. 
d6 he vornam, dat h^ was all^n, 
unde als h^ sus n^mande sach, 
dede hS alse ik jü seggen mach: 226<v 

h§ stopte dat hol wedder mit sande 
unde makede dat gelik deme anderen lande, 
dat ik dit sach, d4r wüste he nicht van. 
ök sach ik, er h^ schade van dan, 
dat hß den st^rt l§t over gän 226> 

dar sine vöte hadden gestän; 



Cap. XXV. Ueberschrift: upgehaven part. praet. von upheven, 
2248 alse de hegerde ^ als oder wie einer der da begehrte.. 
Das eiriy welches wir schweigend ergänzen müßen, findet sich, 
in ähnlicher Redewendung hinzugesetzt 2765. 2800. begem ist?^ 
absolut gebraucht, ohne Object, denn das folgende wo ik — 
konde hängt nicht von hegerde ab, sondern von wachtede. — 
224^ konde conj.: wie ich am besten in Erfahrung bringen, 
könnte. — 2250 unde fehlte beßer, denn wor dat (vgl. 426^ 
steht in Abhängigkeit von geweten konde. — gevunde conj. prset^ 
von gevinden. — 2251 dar van rel. , auf schat zu beziehen. — 
2254 slepe conj. prat. von släpen. — 2259 Der Vers ist nuKT 
scheinbar eine genaue Wiederholung des Sinnes von 2258, in Wirk- 
lichkeit dient er zur Einschränkung des im vorigen gesagten 9 
denn der Vater war ja factisch nicht allein, wenn er sich aucJi 
allein wähnte; wir wurden unde als am besten übersetzen - 
wenigstens als. — 2266 dar, über die Stelle wo. — 
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he vorwildede 6k sine voetspor mit deme munde. 

dit 16rede ik dar in der stunde 

van mineme olden valschen vader, 

d^ desse liste wüste allegader. 2270 

sus l^p h^ wech nä slneme gewinne. 

ik dachte vast in mineme sinne, 

efte dar mochte wesen d§ schat. 

ik gink tö werke unde opende dat gat 

mit minen voten unde kröp dar in: 2275 

dar vant ik gröten gewin, 

fines sulvers vele unde r6t golt. 

hir enis 6k n6mant als6 olt, 

d6 des j^ s6 vele to like sach. 

d6 spärde ik w§r nacht efte dach, 2280 

ik gink slepen unde dragen, 

sunder karen unde sunder wagen. 

mt halp min wif vrouwe Ermelin. 

wi hadden arbeit unde pin, 

6r wi den s^r riken schat 22^5 

brochten in eine andere stat, 

dar h6 bet lach t6 unser läge. 

de wile was min vader alle dage 

bi den d6 den konnink sus vorreden. 

nü möge gi h6ren, w6 se d6den: 2290 

Brün unde Isegrim sanden üt t6hant 

ere br^ve in mannich lant 

an alle d# soldie winnen wolden: 

Brün d6 bare scheide s# upholden, 

unde dat s6 schüre t6 eme qu^men 2295 

unde ere soldie t6voren nßmen, 



2267 mft deme munde. Daß der alte Reinke seine Fußspuren mit 
dem Munde vertilgt, ist ein schon altes Missverständniss ; anch 
die Brüsseler Hs. hat metten monde^ während die Comburger Hs. 
2397 richtig hat weffer moiiden, mit Staub oder Sand; moude — 
tnhd.molte, molde, mnd. muL — 2271 nd stneme gewinne, auf Erwerb. 
— 2275 krop praet. von krvpen oder krepen. — 2278. 2279 seit 
Menschengedenken sah man nie so viel u. s. w. — 2287 wo 
er uns bequemer lag. — 2289 vorreden 3. pl. pnet. vor vor- 
rüden. — 2290 deden 3. pl. praet. von don. — 2293 wolden 
conj. prset., bereit oder gewillt wären. — 
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hS scholdet ene geven mit milder hant. 
min yader 16p dö dorch d6 lant 
unde dröch erer twier brßve. 

wo luttik wüste hß, dat d^ d^ve 2300 

em sinen schat hadden genomen! 
I ja haddet em 6k mögen vromen 
alle dö werlt tö den stunden, 
M enhaddes nicht einen pennink gevunden. » 



DAT XXVL GESETTE. 

Wo Reinke noch sprikt van sineme untrüwen vader unde wo 
de sinen ende nam, dar mit he sine loggen slut. 



^^Dö min vader alumme mit pl^^p 2305 

twischen der Elve unde deme Rine 
hadde gelöpen dorch dö lant, 
dar he mannigen zoldenör vant, 
dö hö wan mit sineme golde, 

dö Brünen tö hulpe komen scholde 2310 

alse dö sommer quöme int lant, 
dö körede hö wedder dar hö vant 



2297 scholdet = scholde (conj.) it; scholen, hier einfach Aus- 
druck des Futurum: er würde. — ene lesen wir für eme des 
Druckes. — 2299 droch praet. von dragen oder dregen, — 
2302 haddet = hadde it: hätte es ihm auch die ganze Welt 
verschaffen, gewinnen können. — 2304 haddes = hadde es, 
desselben, davon. 

2306 iw, d. Elve u. d. Rine braucht nicht wörtlich ver- 
standen zu werden, sondern bedeutet nur: weit im Lande um- 
her. Vgl. Walther 39, 25 von der Elbe unz an den Rin\ Neid- 
hart 73, 23 daz ez lüte erhillet von der Elbe unz an den Rin] 
Konrad v. Würzburg, Trojanerkrieg 17482 swaz meister in den 
landen ist bi Rine und bt der Elbe; vgl. im allgemeinen Zingerle, 
der Rhein und andere Flüße in sprichwörtlichen Redensarten. 
Germania 7, 187 fg. — 2309 de plur. durch den in mannich 
liegenden Mehrheitsbegriff veranlaßt; 2310 tritt wieder der 
Sing, scholde ein. — 2311 int = in dat. — ^ 2312 dar dem. und 
rel. zugleich: dahin wo. — 



\ 
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iBrünen unde de gesellen sin. 

Jhö sßde en van der gröten pin 

nnde d^ mannichfoldigen sorge 2315 

d^ he vor dö bögen borge 

int lant van Sassen hadde geleden, 

d&r de jegers nä eme reden ^ / ..- „ 

mit eren bundeü alle dage 

nnde so sin lif bangede in der wäge: 2320 

s6 badden eme dän vele to wedderen. 

dit sprak b^ vor den v^r vorredderen. 

M toegede 6k d^ br^ve van den gesellen, 

d^ Brünen dö ser wol bevellen, 

d^ l^sen s^ alle vive tdsamen, 2325 

d&r twalf bundert kempen bi namen 

Tan Isegrims mägen al in stunden, 

mit scbarpen tannen unde widen munden, 

sunder d^ katers unde d^ beren, 

dö alle in Brünen bulpe w^ren; 2330 

alle dö velvrätzen unde dö dassen, 

teide van Dorringen unde van Sassen, 

desse badden al mit em gesworen: 

in deme dat men en göve tövoren 

van drön weken eren zolt, 2335 

s6 wolden so koraen mit gewolt 

tö Brünen bi deme örsten bode. 

dit binderde ik alle, des danke ik gode. » 

aDo dit alsus al was bestelt, 
gink min vader over gint velt "^ 2340 

unde wolde 6k den scbat bescbouwen. 



2315 de wieder direct von aede abhängend, wo wir van wieder- 
holen. -^ 2317 int = in dat; hier zeigt sich die heute herr- 
schende Neigung des Niederdeutschen, alle Präp. mit dem 
Acc. zu verbinden; vgl. z. B. 2316, — geleden part. prset. 
von Itden, — 2318 reden 3. pl. prsBt. von riden, — 2324 be- 
velien 3. pl. prast. von hevallen. — 2325 lesen 3. pl. praet. von 
lesen. — 2327 in gehört zu dar 2326, in welchen, nämlich: 
Briefen; stunden^ verzeichnet standen. — 2334 in deme dat, 
wenn, unter der Bedingung daß. — geve conj* praet. 
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inen d6 gink it tö gröten rouwen: 

j6 mßr h6 sochte, jö min h6 vant, 

al sin s6kent was men ein tant, 

sin schat was al wech gedragen. 234 

dar dede h^ dat ik mach klagen, 

wente h^ van törne sik suiven hink. 

alsus hl^f nä Brünen dink 

hi minen hebenden listen al. 

nü merket hir min ungeval: 235 

Isegrim unde Brün d^ vrät 

hehhen nü den nauwesten rät 

ht deme konnink tör hogen hank 

tmde arm man Reinke is sunder dank, 

heft sinen ^gen vader overgeven 235 

umme den konnink to heholden sin leven. 

wör sin se hir, dö dit dön scholden, 

sik suiven tö vorderven umme jü tö heholden?» 



DAT XXVII. GESETTE. 

Wo Reinke den konnink unde de konniginne vorleidet ml^ 
iogene unde se in wanhopeninge brinkt yan deme schatte. 



De konnink unde dS konniginne, 
se hopeden heide up gewinne. 2360 

so n^men Reinken up einen ort 
unde spröken «segget uns nü vört, 
wör gi hehhen den gröten schat?» 









2: 



2342 aber da gieng es übel, da nahm die Sache eine böse 
Wendung. — 2344 sokent, vgl. 344. — 2346 dat rel. — 2348 
so unterblieb die Geschichte mit Braun. — 2349 fn, durch, in 
Folge von. — 2352 sind nun die vertrautesten Räthe des 
Königs. — 2352 tor = to der; ior hogen bank, im höchsten 
Gericht. — 2354 arm man , vgl. 554. — 2356 den konnink = 
dem k.; vgl. 12. — 2357 war sin se, nach heutiger Wendung: '"^ 
wer sind die. ^^ 

2361 nemen 3* pl. pr?et. — up einen ort, bei Seite. — 2362 '^. * 
spreken 3. pl. pr«et. ^^' 

\ 
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.Reinke sprak awat hulpe mi dat, 
scholde ik nü wisen min gut 2365 

deme konninge de mi hangen dot 
unde loevet den d^ven unde mördenören, 
de mit legende mi besw^ren 
unde willen mi vorr^tliken min lif afwinnen?» 

«N^n, Reinke» sprak d6 konniginne, 2370 

«min h^re schal jü läten leven 
unde jü vruntliken vorgeven 
altömälen sinen övelen möt. 
gi scholen vörtan wesen vröt 
unde mineme h^ren alle tit getrüwe.» 2375 

Reinke sprak «min l^ve vrüwe, 
in dem dat mi d^ konnink nü 
dit vast loven wil vor jü, 
dat ik mach hebben sine hülde, 
unde alle mine brökeofnde schulde, 2380 

ök allen unmot mi wilTe vorgeven, 
so is n^n konnink nü in deme leven 
so rike alse ik en maken wil — 
wente des schattes is boven mäte vil! — 
unde eme wisen wör dö licht.» 2385 

D6 konnink sprak «vröwe, lövet eme nicht! 
l^gen, Stelen unde röven, 
södänes möge gi eme tölöven. 
he is der argesten loggenör ein.» 

D^ konniginne sprak «h^re, nein! 2390 

ü was Reinke quät van leven j 
aü möge gi em wol löven geven. 



2368 legende dat. von legent, vgl. 344. ' 

2377 in dem dat, vgl. 2334. — 2384 boven mute, un- 
iig. — 2385 unde eme wisen. Das wil aus 2383 ist hier in Ge- 
ken zu wiederholen; maken wil unde eme toisen würden wir 
it durch einfach coordinierte Sätze geben, sondern sagen : als 
ihn machen will dadurch daß, indem u. s. w. 

SEIKKE DE rOB. 1 
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wente h^ den greTink, stnen Trunt, 

mede besecht in desser stont, 

dar tö dk sinen ^en vader, 2395 

d^ h^ beschönen mochte allegader 

nnde mochte dat seggen van ander d^ren, 

wolde M wesen qnädert^ren. 

h^ wert nicht m^r sin s6 nngetrüwe.» 

Dö konnink sprak «möne gi dat, vrüwe, 2400 
unde dor gi dat vor jüwe beste räden, 
dat dar nicht nä kome gröter schaden, 
so wil ik desse broke nemen uppe mf 
van Beinken, w6 grot d^ sake ök si, 
unde wil echt loeven stnen worden schöne. 2405 

men ik sweret em bf miner kröne: 
wöret dat hö hlr nä mer misdöde, 
al dö em töhören töm teinden lede, 
wo so ök wören, so scholden al 
komen in schaden unde ungeval, 2410 

dar tö in vele perlement.)) V 

Beinke sach sns ummewent 
den konnink nnde kroch einen beteren möt. 
«höre» sprak hö, «ik wöre nnvröt, 
wan ik nü spröke alsödäne wört, 2415 

dö ik so nicht bewisede vört, 
ja in korter tit, späde unde vrö.» 



'■TT 



2396 mochte conj., sollte. — 2397 ander unflect. dat. plur. 

2401 vor juwe beste rdden, als Euer Bestes ratheD, mit 
gutem Gewißen und mit XJeberzeugung dazu rathen. — 2404 
van Reinken ist mit broke zu verbinden; br. v. R. = Reinkens 
br,: ich will die Verantwortung übernehmen und diese Ver- 
brechen Reinkens ungestraft laßen. — 2406 sweret = swere it. 
— 2407 wer et = were «V, geschähe es. — misdede conj. prset. 
von misdon. — 2408 tom = to deme. — teinden lede, Strafan- 
drohung bis ins zehnte Glied ist jüdische Sitte und daher auch 
Christen eine geläufige Rede; das deutsche Recht hingegen kennt 
aufs höchste sieben Stufen der Sippe, vgl. Grimm, Rechtsalterth., 
S. 468 fg. 

2415 spreke praet. conj. — 2417 apäde unde wo, zu jeder 
Zeit; noch beßer wäre, wenn sp. u. vro gefaßt werden könnte 
in der Bedeutung: von heute auf morgen. 
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J)k konnink m^nede, it wSre also, 
unde vorgaf Reinken allegader, 
erst d^ ungunste van sineme vader 2420 

onde sine 6gene schulde 6k also, 
dö wart Reinke ütermäten vro. 
dat enkonde ök anders nicht wesen, 
wente h^ was van deme döde genesen. 



DAT XXVIII. CAPITTEL. 

Wo Reinke deme konninge danket unde der konniginnen unde 
sine loggene voryolget, up dat be möge entkomen nt der last. 



«0 konnink» sprak Reinke, «eddele h§re, 2425 
got moete jü lönen desser tre 
unde miner vrouwen, dß gl mi dot. 
ik wil des denken, bin ik vröt, 
unde jü des danken so höchliken. 
wente in allen landen unde riken 2430 

levet nü nömant under der sunne, 
deme ik den schal also wol gunne 
alse jü beiden, wente gi 
dit sus hebben vord^net umme mi. 
ik geve jü den äne allen hat 2435 

so vri alse den konnink Emerik besät, 
nü wil ik jü seggen, wör hö licht, 
unde wil d6 wärheit sparen nicht, 
int Osten van Vlanderen, merket mi, 
dar licht eine gröte wosteni; 2440 

dir is ein busch d^ hßt Husterlö — 



2420 van sineme vader Umschreibung des Gen.: die Bos- 
heit, die sein Vater gebegt, verübt hatte. 

2426 mcete conj. prses. — jü zu betonen: Euch und meiner 
Frau d. i. die Königin. — 2432 gunne conj. prses. — 2436 den, 

denselben, ihn. — 2437 nü setze ich für das no des Druckes 

2439 intoBten, im Osten; vgl. 2317. — 2441 Husterlö, das wäre 
so viel als Hnsterwald ; Huster noch heute in Niederdeutschland 
Familienname. Der Reinaert 2579 ha,t HuUterio; dieses Namens 

7* 
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sin rechte name de is also — 

dar is ein born, h^t Krekelput — 

gnädige here, merket gi dit? — 

desse steit nicht v^m dar van; 2445 

dar kumpt nicht hen w^r wif efte man, 

ja in eineme ganzen jär, 

so gröte wiltnisse is aldär, 

sunder dö üle unde schüfüt: 

h^re, dar licht d^ schat behüt. 2450 

d6 stede is geboten Krekelputte — 

vorstät mi wol, it is jü nutte! — 

gi scholen dar hen unde 6k mSn vrouwe, 

wente ik n^mande w^t s6 getrüwe 

den gi senden alse ein bode; 2455 

wente jüwen schaden wolde ik nöde. 

here, gi sulvan moeten dar hin. 

wan gi Krekelputte vorbi sin, 

werde gi dar vinden twei junge berken — 

h^re her konnink, dit schole gi merken! — 2460 

d^ härde bi deme putte stät: 

gnädige here, tö den berken gät, 

dar licht d§ schat under begraven. 

dar schole gi kratzen unde schraven, 

denne vinde gi mos an einer side: 2465 

denne werde gi vinden mannich gesmide 

van golde, rikliken unde schöne; 



weist Willems zur obigen Stelle des Reinaert zwei Orte nach, 
zwischen denen man die Wahl hat; indessen ist es uns sehr 
wahrscheinlich, daß statt Hulsterlo ursprünglich ein ähnlich 
lautender, aber fingierter Name gestanden hat, für den ein 
wenig feinsinniger Schreiber einen wirklich existierenden Namen 
unterschob. Vgl. weiter unten 2511. — 2442 Diese und die 
vielen folgenden Parenthesen bringen auf sehr glückliche Art 
den Eindruck hervor, daß Reinke Zeit gewinnen will und von 
Wort zu Wort sich erst besinnt auf neue Lügen. — 2450 behut 
synkop. Form des Part. Praet. = behüdet. — 24:51 Krekelputte 
erweiterte Form für 24:43 Krekelput. — 2453 min vrouwe d. i. 
die Königin. — 2455 ein bode, auffälliger Nom.; wir würden 
nach senden den Acc. einen boden erwarten. — 2456 wolde conj. 
— 2457 hin des Reimes wegen für hen. — 2460 here her, vgl. 
227 2461 stät 3. pl. prses.; häufiger ist stdn. — 



BUCH I. CAP. 29. 101 

gi werden dar vinden 6k d^ kröne 

de Emerik dröch in sinen dagen: 

de scholde Brüne hebben gedragen, 2470 

wan sine wille hadde gesehen. 

gi werden dar mannige zirheit sen, 

eddele gesteinte unde güldene werk, 

d^ werdich sin mannich düsent mark. 

ti^r konnink, alse gi hebben dit gut, 2475 

«rö vaken wille gi in jüweme möt 

gedenken „6 Reinke, getrüwe vos, 

i§ hir sus gravede in dit mos 

iessen schat mit diner list! 

jot geve di 6re, so wör du bist!"». 2480 



DAT XXIX. GESETTE. 



De konnink sprak «höret mi, Reinärt, 
ji inoeten mit mi up dö värt, 
k kan d^ stede all^ne nicht raken. 
k hebbe wol hören nömen Aken 
Liüpke KoUen unde Paris, 2485 

nen wör Husterlö efte Krekelput is, 
lär enhebbe ik nö ör van gehört, 
k vruchte, it is men ein dichtet wört. » 

Dit enhörde Reinke nicht g^rne. 
lö sprak «höre, ik wise jü jö nicht v^rne, 2490 

,lse wente tö der gröten Jordäne, 
at gi mi sus holden in quädeme w4ne. 
b is hir härde bi in Flanderen. 
line wörde wil ik nicht voranderen. 



L hadde conj.; gesehen wird mit hebben statt mit 8%n con- 
Lert. — 2478. 2479 Wechsel der 2. und 3. Person : gravede 

diner; gravede schw. Nebenform von graven neben groveat. 
2480 so wör du bist^ allenthalben, allewege. 

2491 Als etwa, als da wäre bis zum Jordan. — 2494 ich 
be bei meinen Worten, ich suche keine Ausfl.ü.ch.t.^. 
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höret, ik wil hir vrä^en etllke gesellen, 2495 

d^ ök dat sulve scholen vorteilen, 
dat Krekelput bi Husterlö, 
dat d^ dar is unde h^t also.» 

Hö r^p Lampen unde Lampe vorschrak, 
töhant Reinke tö eme sprak 2500 

«Lampe, weset nicht vorvöret! 
komet, dß konnink jüwer begeret. 
ik vräge jü bi jüwen Men, 
dö gi kortes mineme h^ren dMen, 
segget it bi deme sulven eit: 2505 

wette gi nicht wör Husterlö steit 
unde Krekelput in der wösteni?» 
Lampe sprak «wil gi it hören van mi: 
Krekelput is bi Husterlö, 

dat is ein husch dö höt also, 2510 

wente Simonet dö krumme müntede dar 
sin valsche gelt so mannich jär 
unde lach dar mit den gesellen sin. 
ik hebbe dar vaken geleden pin 
van hunger unde van gröteme vroste, 2515 

wan ik in noeden löpen moste 
vor Rine deme hunde, dö mi was hart.» 



2511 Die nun folgende Erzählung ist sehr ungeschickt. 
Reinke hat den König mit einem fingierten Namen unterhalten; 
der König, da er von demselben nie gehört hat, wird miß- 
trauisch. Reinke kommt dadurch. in Verlegenheit; da er aber 
Lampe stehen sieht und dessen schreckhaftes Naturell kennt, 
so hoffte er von diesem eine gezwungene Bestätigung seiner 
Angaben zu erhalten. Er ruft Lampen unvermuthet an , und 
der Hase, lebhaft erschrocken, antwortet auf die drohende Frage: 
«wißt Ihr nicht wo K. bei H. liegt?» demüthig: «K. liegt bei 
H.» — Das ist von größter Wirkung. Wenn nun aber Lampe 
in breiter Redseligkeit weiter spricht und Heinkens Aussage 
wirklich eingehend bestätigt, also Reinke gar nicht gelogen hat, 
so geht die ganze Wirkung verloren. Es dürfte hier eine schon 
alte Einschiebung vorliegen. — wente erklärend: davon weiß 
ich, habe ich reden hören, weil u. s. w. — Simonet de krümme 
scheint eine Anspielung auf eine Volkssage zu enthalten , die 
jedoch uns verloren ist. 



\ 
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d5 sprak vörtan dß vos Reinä,rt 

«Lampe, gät wedder mankt genne knecht, 

g! hebben mineme h§ren ennöcb gesecht. d 2520 

Dö konnink sprak «Reinke, weset tövrede, 
wente ik in hastigen möde dat dede 
dat ik jü bet^ch mit unrechten dingen, 
men s6t dat gl ml d&r henne bringen.» 

Reinke sprak »des wßre ik ganz vrö, 2525 

wan mine sake stnnde als6 
dat ik mit deme konninge mochte wanderen 
unde mochte eme sulven volgen in Flanderen. 
men, min höre, it w6re jü sunde, 
dö sake segge ik Jü in desser stunde, 2530 

w6 wol ik ml des van rechte mach schämen: 
wente Isegrim eins in des düvels namen 
in einen orden gink hir bevoren 
unde t6 eineme monnike wart bescheren, 
eme konde an der provene nicht genögen 2535 

dö em ses monnike updrögen; 
hö klagede alle tlt unde kermde 
s6 sßr dat it ml entfermde, 
wente hö wart krank unde träch. 
dd halp ik eme alse mineme mäch: 2540 

ik gaf eme rät, dat hö quam van dan. 
hlr umme bin ik in des päwes ban. 
mit jüweme willen wil ik morgen, 
6k mit. jüweme räde, mine sMe besorgen 
unde wil vrö, alse dö sunne upgät, 2545 

nä R6me umme gnäde unde aflät. 



2522 kastigen für hastigem, vgl. 12. in hast, mode, in der 
Uebereilung. — 2523 betech prset. von betten oder betigen. 

2526 stunde conj. — 2527 mochte conj. — 2529 it were jü 
sunde, denn schon nach den apostolischen Canones ans dem 2. 
und 3. Jahrh. sollte derjenige excommuniciert werden, der mit 
einem Gebannten XJmgang'pflog, und nach einem Schluße der 
Synode zu Karthago vom J. 398 bezog sich das besonders auf 
Laien. Geyder zu Reinaert 2754. — 2536 updrögen 3. pl. praet. 
von updragen, — 2546 gnade unde aflat synonym, vgl. 761. — 



I 
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van dar wil ik over mer, 

unde §r ik dö ein wedderkör, 

wil ik s6 vele hebben gedän, 

dat ik mit ^ren mach bi jü gd,n. 2550 

reisede ik nü mit jü, w6r dat ök w^re, 

ein islik spröke „s^t, unse h^re 

heft nü sas sin meiste bedrif 

mit Beinken deme h^ wolde nemen dat lif. 

dar tö is Reinke ök in deme ban." 2555 

s^t, gnädige h§re, wilt dit vorstän. » 

(dt is war» sprak d§ konnink. «nach dem gt sit 
in deme banne, dat w^re mi vorwit, 
wan ik jü IMe mit mi wanderen, 
ik wil Lampen efte einen anderen 2560 

mit mi nemen tö der pntte. 
men vorwär, Reinke, it is jü mitte, 
lätet jü absolvören üt deme ban. 
gi hebben mine hülde, gi mögen gän. 
ik enwil jüwe bedevärt nicht weren; 2565 

mi dunket, gi willen jü ganz bekören 
van deme quäden tö güden dingen, 
got läte jü dö reise vuUenbringen. » 



DAT XXX. CAPITTEL. 

Wo dat de konnink openbär Keinken vorgaf alle sine missedät 
de he gedän hadde, unde gebot einem isliken, dat he Reinken 
unde de sinen scholde eren unde reverencie beden. 



Eecht alse dit was gedän, 
gink dö konnink sulven stän 2570 



2548 du 1. sg. prses. von don. — 2551 reisede conj. — 2552 spreke^ 
würde sprechen. — 2556 wilt dit vorstän, wollet das bedenken. 

2557 nach, eine hochdeutsche Form für niederd. nci. — 
nach dem, wenn freilich. — 2559 lete conj. prset. von täten. 

Cap. XXX. Ueberschrift. Wu dat, vgl. 426. — unde rev. 
beden; ausgeladen ist das Personalpron. im Dat. en, ihnen, 
auf Reinke unde de amen bezüglich; vgl. 1308. — 
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ne böge stede van steine 

h^t d^ d^ren al gemeine 
m linde Sitten int gras, 
nä. dat M geboren was. 

£0 stunt bi der konninginnen. 2575 

onnink sprak van al sinen sinnen 
^et unde bdret al gelike, 
>gele, gl dßre arm unde rike, 
. tö gi kleinen unde gi gröten, 

bar6nen unde mine büsgenöten! 2580 

ke steit bir in miner gewolde, 
men büden bangen scbolde. 
eft b^ dat bir gedän tö bove 
3le, dat ik ene nü love; 
3ve em mlne bulde mit ganzeme sinne. 2585 

6k min vrouwe d^ konniginne 
so vele gebeden vor en, 
k sin vrunt geworden bin 

b^ vorsönet is tegen mi 

ik bebbe en gegeven vrl, 2590 

; sin gut, sin llf unde lede. 
jve em dar tö vasten vrede 

gebede jü allen bi jüweme live, 
ji Reinken unde stneme wive 

sinen Mnderen alle öre döt, 2595 

ör s§ jü komen in gemöt, 

bi nacbte efte isset bi dage. 



*osse hohe Steine pflegten zu Gericbtsstätten genommen 
len. Vgl. Rechtsalterthumer, S. 802 fg. — 2572 het 
n heten, — 2573 int — in dat. — 2574 nd dat für nä 
i. Die Thiere sassen nach ihrem Geburtsrange, was 
gerichten besonders nöthig war, weil hier Personen 
verschiedensten Ständen zusammenkamen. Geyder zu 
: 2762. — 2576 van al sinen sinnen, mit verständiger 
;ung. — 2577. 2578 Diese Worte sind stehende An- 
eine Versammlung; die mittelalterlichen deutschen 
iele fangen in der Kegel mit 'ganz ähnlichen Worten 
^583 dat geddn so vele, so vielfach so gehandelt, sich 
enommen, sich bei Hofe so verdient gemacht. — 2591 
en Gebrauch von beide, obgleich drei Dinge genannt 
l. Germania 6, 224 fg.: 14, 83. — 
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ik enwil 6k nü m^r nSiie klage 

van Reinkens dingen nicht hören. 

hö heft qo&t gedftn hir bevoren, ^600 

hö wil sik beteren onde dit alsd: 

wente Reinke h^ wil morgen yr6 

staf nnde renzel nemen an 

onde t6 deme päwes td R6me gän; 

▼an dannen Ml hö over dat mer ^^05 

nnde knmpt 6k nicht wedder her 

^r dan dat h6 heft volle afl&t 

van alle der snndichliken dät. » 



DAT XXXI. GESETTE. 

Wo Reinkens wedderparte sik vorschreckeden nnde untofred^n 

weren do Reinke los wart, unde wo Isegrim und Bran g^- 

Tangen worden nnde ovel gehandelt. 



Hinze sprak van gröfeme torn 
a alle unse arbeit ist vorldm» 2610 

tö Isegrime unde ök tö Brtne. 
«ik wolde dat ik w^re tö Lontertüne. 
is Reinke wedder in des konninges gnnst, 
h6 wert brüken alle sine kunst, 
alle drß werde wi nü bet geschendet. 2615 

h6 h^ft mi r^de ein 6ge geblendet, 
dat ander 6ge steit nü eventOr.» 
Brün sprak «gut rät is hir nü dür.» 



.2603 staf unde renzel sind die Zeichen der Pilgerfahrt; Tgl. 
Wemher Tom Niederrhein S. 33, 12: du sali zu sente Jdcche 
(St. Jacob de Compostela) varin mit dmir sckirpin (firanz. 
echarpe) unde mit dime atave; Gottfr. Hagen, Reimchr. t. Cöln 
598 ind [neme"] van uns (der Papst redet) schirpe unde staf; 
Ulrich Ton Liechtenstein 160, 11 als ein bilgerin — ich taschen 
unde stap sd (alsbald) nam — als (als ob) ich ze Rome wolde 
varn. Vgl. auch 2718. — 2607 dat häufig zur Verstärkung 
beigefügt, Tgl. 426. er dan dat, eher als daß so Tiel als ein- 
faches: bcTor. 

2610 ist für niederd. is; ist im Reime 934. — 2612 ich 
wollte ich wäre in London, d. h. weit Ton hier. 
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L sprak ((dit is seltz^n dink. 

hen vor den konnink. » .2620 

gingen hen mit drövigen sinnen, 

i unde Brün, vor dö konniginnen. 

iken up Reinken mannieh wört. 

niqk sprak «hebbe gl it nicht gehört? 

be Eeinken t6 gndden entfangen.» 2625 

nink wart törnich unde l^t s6 vangen, 

unde Isegrim, mit der hast, 
so binden unde slüten vast: 

en doch quät umme d^ wört 
van Reinken hadde gehört. 2630 

roch up den sulven dach 
as sake einen ummeslach. 
jdderparten hö sus vorröt 
orwerf ök, dat men dö snöt 
ünen rugge ein vel af, 2635 

n em tö eineme renzel gaf, 
ink unde vötes bröt. 
en wart sus Reinke beröt. 

bat dö konniginnen dö, 

eme wolde schaffen twei schö, 2640 

)rak «vrouwe, ik bin jüwe pelegrim. 

min overhöre Isegrim, 

; vor schö vast unde gut, 

ven ik twei hebben möt; 

t mi dat bi mtneme hören. 2645 



l6 gn. entfangen, wieder zu Gnaden angenommen. — 
) Die Erzählung Reinkens von der Verschwörung des 
1 des Bären gegen des Königs Leben war nicht ohne 
;eblieben. — 2633 vorret praet. von vorrdden. — 2634 
et. von vortoerven. — snet prset. von sniden, — 2635 
1 Stück Fell. Grimm, Kechtsalterth., 704, erinnert 
im Alterthume noch ein besonderes Riemenschneiden 
aut als Strafe bekannt war. — 2641 juwe pelegrtm 
Keinke mit höflicher Unterthänigkeit, weil er sagt, 
was er Gutes vollbringen werde, auch der Königin 
rechnet werden solle; es ist also so gut, als reiste 
1 Auftrage, als ihr Stellvertreter. — 



i 
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6k m6t vrouwe Giremot twei entberen, 

s^ blift doch tö hüs in ereme geraak. » 

töhant d6 konninginne sprak 

« schuldet 6k kosten erer beider lif — 

Isegrimen m6ne ik unde sin wif — ^^öo 

s§ moeten malk twei sch6 entb6rn. » ^ ^ 

Keinke sprak «ik danke jü g^rn. 

nü kr6ge ik v^r güde scho. 

jd, alle dat güde dat ik do, 

des schole gi mede d61aftich sin, 2655 

gi unde 6k d6 h6re min: 

wente it is islikens pelegrimen recht, 

dat h6 vor d6 t6 bidden plecht, 

d6 em helpen mit ichtes wes: 

dat d6 gi vlitich, got 16ne jü des. » 2660 



DAT XXXII. CAPITTEL. 

Wo Isegrime sme vorvote unde sineme wive ere achtervote 
worden afgestroifet, dar Reinke scho af krech, unde wo 
Brünen ein stucke van sineme velle wart gesneden, Reinken 

tö eineme renzele. 



ßeinke de valsche pelegrim 
vorwerf, dat her Isegrim 
van beiden vorv6ten t6n knien to 
heft vorloren sine sch6; 

des gelik sin wif, vröw Giremöt, 2665 

worden er achtersten v6te bl6t, 
dat fei al mit den kläwen af. 
desse sch6 men v6rt Reinken gaf. 



2649 acholdet = scholde it, — 2658 plecht 3. sg. praes. von 
pleggen oder plegen. — 2660 do gi, vgl. 132. 

2662 her Isegrim, höhnisch so genannt. — 2603 tun = to 
den. ton knien to, bis an die Knie. — 2665 sin wtf steht außer- 
halb der Construction; gewöhnlich pflegt diesem Nom. ein 
Demonstr. zu folgen in dem Casus, den der Satz erheischt: 
dieß Demonstr. fehlt hier; vgl. 411. — 
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ien den beiden gestroifet d6 b^n. 
) worden armer wichte gesön 2670 

n, Isegrim unde sin wif, 
m vil nä geläten er lif ; 
rünen was ök dö reise nicht gut: 
s ein stucke van siner hüt. 
hte echt Reinke desse dr^ tö plas. 2675- 

dar dö wulfinne was, 
:ak «söt doch hir, min l^ve moie, 
lü dregen jüwe schoie. 
n vaken unde mannichwerf 
)ie gehat umme min vorderf: 2680 

li altömälen s^r leit. 
alse jüwe sake nü steit, 
)e ik vele umme gedän, 
seme herten ik jü des gan, 

sint van minen Ißvesten mägen: 2685^ 

le wil ik jüwe schoie dragen. 
ik aflät, weinich efte vele, 
krige gi alsus jüwe d^le, 

möt wanderen over d^ se. » 
jriremöt lach in gröteme w^ 2690 

e nauwe konde spreken. 
ak s^ «ach Reinke, got moete uns wreken, 
vörtgeit jüwe wille!» 
lach unde sw^ch pur stille, 
} d^ seven vraude Dicht al, 2695 



tten beinahe das Leben gelaßen. — 2673 de reise 

dlich und demselben Vörstellangskreise entnommen 

;s gieng ihm schlecht , er fuhr übel dabei , es lief 

vgl. 2052 nnd 3259 eine qudde vurt — 2676 dar 

1. — 2683 das ist mein Werk, das habe ich zu 

'ht. — 2695 de seven vraude, vielleicht die sieben 

Freuden, die Septem gaudia sanctorum, welche die 

kennen; vgl. Hoffmann zu dieser Stelle. Sieben 

ch die heilige Zahl; Lubben zu unserem Verse er- 

edicht über die sieben Freuden der Maria; auch 

3rzen werden ihr beigelegt: in katholischen Län- 

an Madonnenbilder, auf denen im Herzen der Maria 

jrter stecken. Hier im R. ist vielleicht nicht mehr 
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Brün sin geselle 6k also wal: 

sß w^ren gebunden unde vorwunt. 

Beinke bespottede s^ d4r h^ sinnt. 

hadde Hinze dar gewest, d^ wilde kater, 

Beinke hadde em 6k gewermet dat water. 2700 



DAT XXXm. CAPITTEL. 

Wo Reinke orlof nam unde scheide üt deme hove unde finsede 
sik, wo he wolde pelegrimäcie gan, unde wo eme de ramden 
staf dede unde den renzel anhangede. 



Des anderen dages des morgens vrö 
Beinke smerede stne sch6, 
de Isegrim kortes hadde vorlörn 
unde 6k sin w!f den dach dar bev6rn. 
h6 gink t6 deme konnink unde s6de 2705 

«h6re, jüwe knecht is nü rßde 
t6 gände over d6 hilgen wege. 
bötet jüwen pröster, dat h6 mi sege, 
dat ik under der benediginge 

dö pelegrimäcie vuUenbringe. » 2710 

dö rambok was dß cappellän, 
dö d6 geistliken dink plach t6 vorstän, 
h6 was 6k schriver unde bot Bellin. ' 

den r6p d6 konnink t6 sik in, 
he sprak «gi scholden Beinkeji als6 vort 2715 



an jene spiritualistischen Freuden gedacht, sondern es liegt nur 
eine sprichwörtliciie Rede vor: ihm fehlte alle Freude; ahn- 
lich sagt das Volk: er hat seine sieben Sinne nicht, d. h. er 
ist verruckt. — 2699 hadde conj. — 2700 gewermet dat icaterj 
sprichwörtlich: hätte ihm das Waßer gewärmt, ähnlich wie: 
jemandem einheizen, das Bad heizen. 

2707 tu gande, vgl. 422. — die heiligen Stätten zu be- 
suchen. — 2708 sege conj. praes. von segen = aegenen; die 
Verba auf enen erscheinen nicht selten in der synkopierten 
Form, vgl. 2083 reken, 1331 vorsamen u. s. w. — 2715 scholden 
conj. praet., eine bedingte Form des Befehls: Ihr solltet eigent- 
lich. — 
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Q welke hilge w6rt. 
eine lange reise nü gän. 
5k eme den renzel an, 
iöt gt eme sinen stat» 

in deme koiminge antwört gaf 2720 

hebbe gi des nicht vorstän, 

ake is in des päwes ban? 

le tö plasse, dat is wis, 

6 bischop min overste is 

in eme dit worde gesecht. 2725 

leinken wßr krum efte recht. 

mde men dat s6 ummedriven, 

mochte äne schaden bllven 

I bischoppe, h^ren Anegrunt, 

leme proveste, hör Lösevunt, 2730 

»r Bapiamns stneme deken, 

e ik dß benediginge spreken 

dnken, jüwen pelegrim. » 

konnink sprak «wat schal d6 rim 

s velen unnutten wört, 2735 

^ran jü werden gehört? 

nicht lesen recht noch krumme, 

sik d^ düvel umme! 
ite ik den bischop in deme dome! 

il und Stab nimmt man nicht selbst, sondern em- 
Ton Priesterhand; vgl. Ulrich v. Liechtenstein 160, 
chen unde stap sd nam, ein priester mir daz gap. 
piegel (ed. Gengier) 39, 2 pilgertme die stap und 
gen und hdnt (haben) genomen von irem liutpriester 
Vgl. auch 2603. 

des gen. abhängig von nickt. — 2724. 2725 Dem 
ange nach sollten diese beiden Zeilen in umge- 
Ige stehen: wenn dem Bischof das gesagt würde, 
t mein Vorgesetzter. — 2726 wer krum efte rechte 
ireibung für «nichts»; vgl. 183. — 2727 konde conj. 
lochte conj. — 2729 fg. lauter satirische Namen; 
»menverzeichniß. 

ild conj. prses. von sldn: darum schlage sich der 
nlich wie: ich schere mich den Teufel darum. — 



i 



112 BUCH I. CAP. 34. 

hoere gl nicht, Reinkie wil tö R6me, 2740 

h^ wil sik beteren. wil gi dat stören?» 

Belün klauwede sik bt den dren, 

dd h^ den konnink sach tdrnich wesen: 

hö begunde vört in deme böke to lesen 

over Reinken d^ des weinich rochte. 2745 

it halp s6 vele alse it mochte. 



DAT XXXIV. GESETTE. 

Wo Reinke gink sine värt.unde toegede sik ser drovich, unde 
alle deren eme mosten volgen vorder weges. 



Dö over Reinken was gelesen 
unde h^ r^de begunde tö wesen, 
staf unde sak wart eme gedän 
unde finsede sik tö Röme to gä,n. 2750 

hö löt Valien gefinsede tränen, 
dö löpen over sine granen, 
alse efte eme jammerde sin herte: // 
men hadde hö van rüwen jennige^merte, 
dat sulve anders nicht enwas 2755 

men dat hö nicht dö mede tö plas 
mochte bringen dö dä-r wören, 
gelik hö Isegrim dede unde Brönen deme beren. 
dat mochte eme so nicht gevallen. 
nochtant stunt hö unde bat s^ allen, 2760 

dat so vor em bidden scholden 



2745 rochte praet. von roken. — 2746 es half so viel es mochte, 
d. h. wie viel es half, bleibt dahingestellt. 

2750 Nach unde fehlt he, vgl. 1308. — 2754 aber war er 
wirklich über irgend etwas betrübt, so war es lediglich 
darum, daß n. s. w. — 2758 Der Vers ist im Drucke uner- 
klärlich ; wir schieben dede, welches dort fehlt, ein: wie er Isegrim 
und Braun that, es mit Isegrim und Braun gemacht hatte. — 
2759 indessen wollte ihm das jiicht gelingen. — 
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l1s6 getrüwentlik alse s^ wolden. 

leinke hastede sör van dar: 

i^ was noch ganz sßr in vär, 

Ise ein d^ sik schuldich wet. 2765 

[^ konnink sprak «it is mi l^t, 

leinke, dat gi sns hastich sit. » 

nön» sprak Reinke, «it is recht tit: 

^ gut wil dön, enschal nicht sparen. 

evet mi orlef unde lätet mi varen.» 2770 

^ konmink sprak «hebbet orlof,» 

nde gebot töhant over al den hof« 

lit Reinken vorder weges tö gä,n, 

Stolven de dar wören gevän, 

Ise Brün, Isegrim: d6 w^ren in not, 2775 

6 v^unscheden sik sulven vaken den döt. 

Alsus gink Reinke üt deme hove, 
§r gröt in des konninges love, 
lit stneme renzel unde stave - 
en rechten wech nä deme hilgen grave, 2780 

är hadde h^ werf alse Meibom t6 Aken — 
t wolde sik dräden anders maken! — 
nde hadde alsus einen flassen bärt 
ieme konninge maket tör sulven värt, 
licht alleine einen bärt van flasse, 2785 

nen 6k eine nese angeset van wasse. 

2 Der Satz «so treulich wie sie wollten)) ist unverstand- 
; der niederd. Uebersetzer ließ nämlich einen Vers seiner 
läge aus. Dort heißt es 3003 (bei Willems, bei Jonckbloet 
3) also getrouwelike als si wouden dat hi over hem allen hade^ 
treulich wie sie wollten oder wünschten, daß er für sie 

bäte. — 2770 orlef neben orlof ^ vgl. Brandan 93. 102. 282. 

2778 sehr angesehen und geehrt vom Könige. — 2781 da 
e er ebenso viel zu thun wie Meibom in Aachen. Der 
1 ist: da hatte er nichts zu suchen, nichts verloren, so wenig 

Meibom in Aachen. Im übrigen aber ist diese offenbar 
chwörtliche, nur dem niederd. Bearbeiter gehörige Redensart 
it enträthselt. Uebrigens sind die Meibom ein niederdeutsches 
chlecht, noch heute in Mecklenburg ansäßig. — 2782 es 
te bald ganz anders kommen. — 2783 einem einen Bart von 
jhs machen so viel als ihn arg betrügen ; Deutsches Wörter- 
1 3, 1702 unter Flachsen, — 2784 tor sulven vdrt, bei dieser 
sgenheit. — 2786 Aehnlich heute: jemandem e\ivft'^«ka% ^T^««k.. 
rxnnsrx de tob. % 
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sS mosten em volgen in dem solven dage, 
d^ over em hadden bracht vele klage. 

Noch sprak Reinke den konnink an 
«höre, s^t dat jü d^ nicht entgän, 2790 

dß twei gröten mördenöre, 
d^ gi hebben in derae kerkennere. 
qu^men se wech, dat wßre quät, 
so scholden sehenden jüwe raajestät. 
it sint twei boese quäde ketlf: 2795 

koitden so, seker, s6 nömen jüwe lif. » 

• 

Dd dat alle was gesehen, 
desse pelegrim l^t sik otmodichlik sen, 
h6 gink in gröter simpelheit 

alse ein d^ des nicht beter enweit. 2800 

d6 konnink gink wedder up §in slot, 
ök al d§ d^ren klein unde gröt. 
Reinke holt sik s^r bedrövet, 
m^r wan jennich rechte lövet, 
dat it etliken s^r entfermde. 2805 

up Lampen den hasen M s6r kermde 
«6 Lampe, schole wi uns nü scheiden? 
ik bidde dat gi mi wilt geleiden 
unde Bellin min vrunt, dß rara. 
gi twei makeden mt nöwerlde gram. 2810 

gt moget mt wol bet vorder bringen, 
gi sint van soeter wandelingen, 
umberochtet unde güdert^ren 
unde umbeklaget van allen d^ren, 
geistlik unde van güder sede. 2815 

gi leven recht alse ik dede, 
d6 ik eins ein klüsen^r was: * 
wente wan gi hebbet löf unde gras, 
dar mede stille gi jüwe not. 



i 



2798 iet sik otmodichlik sen, gab sich den Anschein großer 
Demuth, gebahrte recht demüthiglich. — 2800 wie einer, der 
das nicht beßer weiß, als könnte er gar nicht anders, als wäre 
das sein natürliches Gebahren. — 2803 spielte den Betrübten. 
— 2811 moget wie 2818 hebbet; die ^-Formen des PL pr«s. 
im Reinke seltener als die w-Formen. — 
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gl vrägen denne nicht nä flusch efte bröt 2820 

edder sus nä anderer sunderliker spise. » 

sas heft Keinke mit södäneme prise 

desse twei simpelen ser bedört, 

also dat s^ gingen mit eme v6rt, 

wente dat s^ qu^men vor sin hüs 2825 

bi dat cast^l to Malepertüs. ^ 



DAT XXXV. GESETTE. 

Reinke Lampen mit sik innam unde eme sin lif nam, unde 
wo he sineme wive sede de wise wo he los «jiiam. 



Alse Reinke vor d6 porte quam, 
h^ sprak «Bellin neve» tö deme ram, 
ff gl moeten alleine htr büten stän, 
k m6t in mtne veste gän. 2830 

Lampe schal ingHn mit mi. 
)iddet Lampen, dat h^ tröstlik si 
nineme wive, d6 lichte bedrövet is 
inde noch dröviger wert werden, dat is wis, 
ran se dit recht wert vorstän, 2835 

!at ik möt pelegrimäcie gän. >^ 
ele soeter Tvört Reinke brochte, 



1 sunderliker, besonderer. Der Sinn ist etwas gezwungen 
eine Aenderung in aundeliker, sündlicher, hat viel Ver- 
cnd denn es, einer strengen Askese, wie sie auch Reinke einst 
)t zu haben vorgibt, konnte Fleisch gewiß, vielleicht auch 
t als sündliche Speise erscheinen gegenüber reiner Pflauzen- 
rung. Auch kommt es R. auf eine Uebertreibung nicht an 
dem Bestreben, die beiden Tölpel zu bethören, und ihnen 
natürliche Nahrung als verdienstliche Enthaltsamkeit an- 
ebnen. 

2837 sceter gen. pl. von vele abhängig. — brochte kann 
t wol etwas anderes sein als das Prset. von bringen : Reinke 
;hte viele schmeichelnde Reden, d. h. zu Tage, vor. Das 
»che bringen ohne Zusammensetzung mit einem Adv., wie 
\ vortbringen, scheint etwas gezwungen; bruken wäre hier das 
ende Verb, doch wagen wir nicht, brochte als Nebenform 
brukede anzusetzen. — 
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up dat he desse twei bedrßgen mochte — 

dat was sin up^te unde al sin sin — 

nnde nam sus Lampen mit sik in. 2840 \=t d 

dar lach d^ vossinne in sorgen bedwungen 

mit den kleinen beiden jungen. 

s^ enm^nede nicht, dat Reinke d^ vos 

van deme konninge queme los; 

men dö s6 Reinken sus sach komen 2845 

unde so den renzel hadde vornomen, 

pelegrimes wis mit schö unde staf, 

hir hadde s^ grot wunder af. .^ 

s6 sprak «segget mt, l^ve Reinärt, l"^' 

w6 isset jü gegän in desser värt?» 2850 

M sprak uik was in deme hove gevän, 

doch willigen let mi d^ konnink g4n. 

ik mot nü wesen pelegrim,^ 

wente Brün dö bare unde Isegrim 

sin borge geworden beide vor mi. 2855 

dö konnink heft uns — dank hebbe hö! — 

Lampen gegeven in rechter sdn, 

unsen willen mit eme tö dön. 

dö konnink sulven sprak mit bescheit, 

dat Lampe dö was dö mi vorröt. 2860 

hir umme segge ik jü, vrouwe Ermeline, 

Lampe is gewört gröter pine, 

ik bin up ene so rechte gram.» 



n 
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2848 af ist mit hir zU verbinden, vgl. 96. — 2850 isset = is it- 
— 2851 gevän Nebenform von gevangen. — 2855 borge. Die 
niederländischen Texte haben richtiger gisele, denn Bürgen 
haften nur durch ^erfm^e (Versprechen), Geiseln aber leiblich; 
vgl. Grimm, Hechtsalterth., S. 619. Hier stellt also Reinke die 
Sache so dar, als wären Isegrim nnd Braun verpflichtet, so 
lange in Haft zu bleiben, bis er von seiner Pilgerfahrt zurück- 
gekehrt sei. — 2857 — 2860 Verrath wird mit dem Tode ge- 
büßt, vgl. Tac. Germ. 12: proditores et trans/uga^ arhoribui 
suspendunt; Sachsenspiegel II 13, 4: vorredere unde mortbemere 

(Mordbrenner) die sal man alle radebraken (rädern). Daß 

der Verbrecher dem Verletzten überwiesen wird, um nach Be- 
lieben mit ihm zu verfahren, ist nach altem Recht statthaft. 
Vgl. Geyder zu Keinaert 3115. — 2862 Lampen wird große 
Pein widerfahren. 
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Dö Lampe desse wört vornam, 

was h§ vor^ret unde wolde vlen, 2B65 

men dat enmochte eme nicht besehen, 

wente Reinke heft eme undergän 

de pörten unde gr^p ene an 

bi siner kelen ganz mörtltken. ^ 

Lampe r^p lüde greseliken 2870 

«helpet, Beilin, des is nü not, 

desse pelegrim steit nä mineme dot!» 

men kort was gedän dit geschrei, 

Beinke b^t em den hals entwei. 

alsus entf^nk h^ sinen gast. 2875 

hß sprak « gä wi eten mit der hast. 

it is tömälen ein gut vet hase. 

wat scholde ik anders dön desseme dwäse? 

dit hebbe ik eme lange nägedragen. 

h^ wert nü nicht m§r over mi klagen.» 2880 

Reinke, sine kindere unde sin wif 

^ten unde pluckeden sus Lampen lif. 

wo vaken sprak dö d^ vossinne 

«dank hebbe d^ konnink unde konniginne! 

got geve en beiden güde nacht, 2885 

d6 uns sus wol hebben bedacht 

mit desser spise gut unde vet. » 

Reinke sprak «etet men bet! 

it recket wol to, hir is genoch, 

etet jü sat jüwe gevOch. 2890 

al schal ik it 6k sus sulven halen, 

sß mötent doch int leste betalen 

dö Reinken beseggen unde vorklagen.» 

Vr6w Ermelin sprak anoch m6t ik vrägen, 
w6 worde gi los unde quit?» 2895 

Reinke sprak «dat nöme vele tit, 



2868 grejp praßt, von grvpen. — 2870 rep praet. von ropen, — 
2873 aber das Geschrei nahm bald ein Ende. — 2874 bet praet. 
von hiten. — 2882 eten 3. pl. praet. von eten. — 2888 eßt nur 
immer mehr. — 2890 juwe gevoch absol. acc, nach eurem Be- 
dürfnis. — 2891 muß ich es auch selbst holen, habe ich auch 
die Mühe davon. — 2892 motent = moten it. — 
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scholde ik dat alle seggen mögen, 
wo ik den konnink hebbe bedrogen, 
ök des geliken dö konniginne, 
so dat d^ vruntschop is ganz dni^ue 2900 ^^ 

twischen uns, dat w^t ik wol, 
unde noch kranker werden schal, 
h^ wert mi böten valsche wicht, 
wan h§ de wärheit t6 wetten kricht. 
krege hö mi wedder in gewolt, 2905 

he neme vor mt nön sulver noch golt. 
ik wet it, hö wil mi volgen dräde, 
hö scholde mi don neine gnäde: 
isset dat he mi wedder kricht, 
he let mi ungehangen nicht. 3910 

wi mcBtcn hen in Swävenlant, 
dar wi sin sus umbekant, 
unde moeten dar holden des landes wise. 
help, dar is s6 soete spise, 

honre goese hasen unde kaninen, 2915 

dadelen sucker vigen unde rostnen; 
dar sint vele vögele klein unde gröt, 
mit eigeren unde botteren backet men dar dat bröt. 
dar is gut water reii^ unde klär, 
help, wat soeter lucht is dar! 2920 

dar sint vische, de böten gallin^, 
dö smecken bet wan jennige rosinen; 
6k welke andere alse auöa 
pulh^s gah^s unde pauca; 

,dit sint al vische van minen dingen, 2925 

dä,r derf ik nicht dope int water nä springen. 
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2905 krege conj. praet. von kngen. — 2906 neme conj. prset- 
von nemen. — 2907 he wil, er wird. — 2908 scholde conj. praet. 
— 2909 isset = is it. Eigentlich sollte stehen weret = were Ü 
conj. praet., in Anbetracht des Praet. scholde, an welches dieser 
Satz sich erläuternd anschließt. — 2910 let 3. sg. praes. von 
täten. — 2913 und müßen dort nach der Landessitte leben. -- 
2918 eigere pl. von ei; g ist Bildungsconsonant. — 2924 undt 
pauca, und noch Verschiedenes andere. — 2925. 2926 das sind 
alles Fische nach meinem Geschmacke (van minen dingen), nach 
denen brauche ich nicht erst tief ins Waßer zu springen, — 
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.t ik iu deme orden, 

üsenör was geworden. 

iwe, wil wt leven in vrede, 

wi hen, gt moeten mede. 2930 

ji it rechte vorstän: 

ink löt mi hir umme gän, 

m lovede den groten schat, 

irik de konnink besät. 

8 en hen tö Krekelpüt, 2935 

vindet dar w^r dat noch dit, 

; lie dar 6k jummer möre. 

e wert ht sik törnen s^re, 

sik vint sus bedrogen. 

e gi, w6 mannige schöne loggen 2940 

ä-r sprak, ^r ik entgink? 

auwe dat men mi nicht enhink. 

ök ni m^re not, 

jch ik ni den anxt s6 gröt, 

lär vor minen ögen sach. 2945 

hir nä w6 it 6k mach, 

mt dar nicht m^r t6 räden, 
ade in des konninges gnaden. 

minen dümen öt sineme munt, 
)be min subtile vuntlo 2950 

we Ermelin sprak alt6hant 

wi nü ten in ein ander lant , 

lende unde vromde weren? 

1 doch hir wat wi begeren 

sint mester van jüwen gebüren. 2955 

le wolde gi dan dat eventüren 

nen dat unwisse vor dit güde? 

itisch gefärbte, vielleicht sprichwörtliche Rede. — 
»raes. von dorven. — 2936 wer dat noch dit^ d. h. 
vgl. 183. 2726. — 2937 sochte conj. prset. von 
:1 dat^ für nns pleonastisch, gehört zu wo; vgl. 426. 
prset. von liden.. — 2944 den, bestimmter Artikel, 
letzen: ich kriegte auch nie eine so große Angst; 
- 2949 ich bin aus der Klemme. 
ren conj., sein würden. — 2955 Ihr seid hier un- 
r Gebieter. — 
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wi mögen h!r leven mit sekerer höde: 

unse borch is j6 gut unde vast. 

al wolde uns don d6 konnink overlast ^960 

unde leide mit macht t6 desse sträte, 

dar sint so vele stdelgate, 

wi wolden entkomen an sinen dank, 

wente wi wetten hir mannigen gank. 

dit wette gi wol hol unde al. * g- 2965 

^r uns d^ konnink vangen schal 

mit macht, dar scholde vele tö hören. 

men dat gt eme hebben geswöreri. r- 

tö varen vörne over dat mer, 

dat sulve bedrövet min herte s^r. » 2970 

Reinke sprak bi gröter trüwe 
«bedrövet jü nicht, min löve vrüwe! 
beter gesworen wan verloren, 
mi sßde eins ein wis man hir bevoren, 
dar ik mi bichtes wis mede bereit: 2975 

h^ söde, dat ein bedwungen eit, 
dat d^ were nicht vele wört. ^ 
he hindert mi nicht einen kattenst^rt, 
den eit möne ik, vorstät mi recht, 
ik blive hir so gi hebben gesecht. 2980 

ik hebbe tö Röme nicht vele verloren, 
ja hadde ik ök tein eide gesworen, 
ik enkome ök nummer tö Jerusalem, 
it is mi alle nicht bequöm. 

ik blive hir nä jüweme rät. 2985 

ik mochte it vinden wol so quät, 
dar ik quöme, alse ik it hir lete. 
wil mi dö konnink sus in vordi^te 



2961 leide conj. prat. von leggen, — 2965 hei unde al, vgl. 1814. 
2971 bi groter trüwe, treuherzig, liebevoll. — 2973 beßer, 
man kauft sich mit einem Eide los, als man ist verloren. — 2975 
dem ich beichtete. — bereit prset. von berdden, des Reimes halb für 
gewöhnlicheres beret, vgl. 3115. — 2978 nicht einen kattenstert, 
vgl. 1386. — 2982 hadde conj. — eide setzen wir für eit des Druckes, 
welches der Sing. wäre. — 2986 ich würde es da, wo ich hin- 
käme, wol nicht beßer finden als ich es hier ließe, als es hier ist. — 
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dringen, seker, des m6t ik wachten. 

%l is M mi t6 stark van machten, 2990 

nochtan, wan ik en wil bedoren, 

wil ik eme anhengen klocken mit 6ren. 

ik do eme quät dat nicht endocht, 

h^ schalt arger vinden wan h^ it socht. » 



DAT XXXVI. CAPITTEL. 



6 Bellin Lampen eschede unde rep, unde wo Reinke Belline 
mit losheit bedrechliken tosprak. 



Bellin stunt hüten unde begunde tö kiven. 2995 
hö r^p «Lampe, wil gt dar bliven? 
komet jö wedder unde lätet uns gän.» 
(16 Reinke dit hadde vorstän, 
h^ gink üt unde sprak also 

((Bellin, Lampe d^ büt jü to: 3000 

lätet jü dat nicht sin tö wedderen, 
h^ is s§r vrölich mit siner medderen. 
dit scholde ik jü lüten yorstän, 
gt mögen wol sachte vorhen gän. 
min wif, d^ sin medder is, 3005 

let en noch nicht gän, dat is wis. » 

Bellin sprak ((wat was dat gerechte, 
16 Lampe s6 r§p, al dat h6 mochte 
„BeUin, helpet mi, Bellin!" 
wat d6de gl eme dö an vor pin?» 3010 

Reinke sprak ah6ret mi recht. 
16 ik vor mineme wive hadde gesecht, 
dat ik m6t wanderen over d6 sd, 



12 ich will ihm eine Narrenkappe aufsetzen. — 2993 dat 
; Böses was nicht taugt, verstärkter Ausdruck für: alles 
Je, das Schlimmste. — 2994 schalt = schal it, — socht 3. sg. 
iS. von soken, , 

3000 büt 3. sg. prses. von biden. — 3006 let 3. sg. praes. 
L Idten. 

3008 al dat he mochte^ aus Leibeskräften. — 3010 was 
tet Ihr ihm da für Pein, Leid an? 
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d6 kroch s§ alderwegen wo, 

dat s§ lange beswhnet lach. 3015 

dö unse vrunt Lampe dit gesach, 

dö r§p h^ „helpet, Bellin, des is ndt, 

edder min medder blift nü döt."» 

Bellin sprak «deme si wo deme si, 
he r^p j6 s^r dröüiken tö mi.» 3020 

(cn^n» sprak Reinke, (tik segget vor war, 
Lampen schadet nicht ein här. 
ik wolde l§ver, dat mi misqii^me, 
^r dat Lampe schaden n^me. » 



DAT XXXVIL CAPITTEL. 

Wo Reinke den rambok Belline bedruch unde ene to plasse 

brochte. 



ßeinke sprak «Bellin, hörde gi ök dat, 3025 

dat mi d^ konnink gisteren bat, 
dat ik eme ein pär br^ve schreve? 
Wille gi s6 eme bringen, leve neve? 
so sin geschreven unde beret, 

schön dink hebbe ik dar in geset. 3030 

Lampe is vrölich ütermäten, 
ik möt ene wat beteinen läten. 
h§ is mit siner medderen tö spräke, 
se Seggen vuste welke olde sake, 
so eten unde drinken unde sint vrö. 3035 

döwile schref ik d^ breve also.» 

Bellin sprak «löve Reinärt, 
wan dö bröve wol hieven vorwärt, 



3021 segyet = segge it. — 3022 nicht ein här, vgl. 1386. 
— 3023 wolde conj. — misqueme conj. praet. von miskomen. 

Z021 schreve conj. praet. von schriven, — 3030 geset part. 
praet. von setten. — 3032 ich muß ihn gewähren, ihm sein Ver- 
gnügen laßen. — 3034 sie besprechen irgend welche alte Ge- 
schichten. — 3036 schref praet. von schriven. 

3038 bleven 3. pl. praet. conj. von bliven: wenn es sich 
darum handelt, die Briefe gut zu -sex'waYvteiTv. — 
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^at hebbe ik dar men d^ insteket, 

ip dat d^ seggele nicbt tobreket?» 3040 

Reinke sprak «ik wöt wol rät: 
l^ renzel is dar t6 nicht quät 
rhu Brünen velle, den ik dröch; 
1^ is wol dicht unde stark genöch , 
lär wil ik dö br^ve jö leggen in. 304» 

lär af krige gi gröt gewin 
^an derae konninge unseme h^ren; 
lö wert jü dk entfangen mit ^ren 
mde scholen eme s^r wilkomen stn. » 
lit loevede alle d6 ram Beilin. 3050 

Reinke gink hastigen wedder in 
inde nam den renzel unde stak dar in 
L«ampen hoevet, den h^ hadde vorbetten; 
nen dat enmöste Bellin nicht wetten, 
lat Lampen hoevef dar inne stak. 3055 

1^ gink tö Bellin unde sprak 
(S^t, beuget den renzel an jüwen hals, 
inde ik vorb^de jö ah unde als, 
ip dat ik jü nicht bidde vorgeves: 
licht schole gi bes^n d^ schrift des breves, 3060 

vente desse br^ve hebbe ik also 
rorwaret, dar umme lätet sß tö. 
ji moeten 6k nicht den sak updön, 
JÖ werde gt vordönen schenke unde lön, 
van it dö konnink so heft gevunden, 3065 

lat dö renzel is tögebunden 
n södäner wise alse ik ene jü 
lebbe gedän tö vorwarende nü. 



9 wo soll ich sie hinstecken. — 3040 tobreket 3. pl. prses., 

2811. 

3043 droch praet. von dragen. — 3049 unde scholen; gi da- 
schen ist ansgelaßen; vgl. 1308. 

3053 vorbetten part. praet. von vorbtten. — 3059 um Euch 
meine Bitte empfanglicher zu stimmen, so muß ich Euch 
3n u. s. w. 
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hoeret mi recht, it wert jü vromen, 

s6 wan gi vor den konnink komen. 3070 

wil gt dat h^ jü schal hebben l^f, 

so segget, dat gi sulven den brßf 

dichteden unde hebben gegeven 

den rät, dat h^ s6 is geschreven: 

gi krigen 16n unde gröten dank.» 3075 

Beilin wart vrolich unde sprank 
van der stede dar h^ stot 
hoeger dan anderhalven v6t 
unde sprak aReinke, neve unde here, 
nü w^t ik dat gi mi dön 6re. 3080 

nü werde ik krigen s^r gröten lof 
bi al den h^ren in deme hof, 
wan s§ sön dat ik s6 wol kan dichten 
in schönen worden unde in suchten, 
wo wol d^ kunst nicht is bi mi, 3085 

dat ik kan dichten so wol alse gi, 
se scholent doch menen. ik danke jü g^me. 
it was gut dat ik jü volgede sus v^rne. 
nü wat räde gi vorder, Reinke vrunt: 
schal Lampe ök mede gän tö desser stunt? » 3090 

«Nön» sprak Reinke, «wil gi it vorstän, 
Lampe kan noch nicht mit jü gän. 
nü gät vorhen in güdem gemake. 
ik wil Lampen noch etlike sake 
updecken d^ noch sin vorholen.» 3095 

Beilin sprak «so sit gode bevolen. 
ik gä hen up mine värt. » 
sus hastede h^ sör tö hove wert. 

Alse hö dar quam, dö was it middach. 
dö konnink Belline sus komen sach, 3100 



3079 neve, vgl. 488. — 3081 yroten, vgl. 109. — 3084 in 
Versen und in Prosa. — 3087 se, d. h. die Herren vom Hofe. 
— scholent = scholen it. 
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h^ sach 6k dat d^ sulveste ram 

den renzel dröch den Reinke wech nam. 

d^ konnink sprak « segget uns, Bellfn, 

van wanne dat gt gekomen sin? 

w6r is Reinke, ik möt jü vrä^en, 3105 

dat gi sus sinen renzel dragen?» 

Beilin sprak «konnink, eddele höre, 
Reinke bat mi vruntliken söre, 
ik scholde jü twei br^ve bringen: 
dar steit in van behenden dingen. 3110 

alsß d^ sin gedieht unde geschreven, 
den rät hebbe ik so ütgegeven; 
dar vinde gi einen subtilen sin. 
d§ sulven br^ve sint hir in.» 

D^ konnink sik nicht lange beret. 3115 

den bever h^ vorboden let, 
de was notarius unde sin klerk, 
Boekert h^t h^, dit was sin werk: 
he las dö breve van swärer sake, 
went« he konde mannige spräke. 3120 

he sande 6k nä Hinzen unde sprak 
«s^t, wat Bellin bringet in deme sak. » 



DAT XXXVIII. CAPITTEL. 

^6 Bellin quam vor den konnink unde hadde den renzel an 
im. halse unde droch dar inne Lampen hoevet^ dat he sulven 

nicht enwuste. 



Do Boekert d^ bever hadde upgedän 
den sak mit Hinzen sinen kumpän, 
h6 t6ch Lampen hoevet hir üt. 3125 



3101 sulveste, vgl. 797. — 3102 den Reinke trug als er 
rtzog. — 3104 van wanne dat, vgl. 426. 

3115 beret praet. von beräden. — 3118 het praet. von heten, 
3119 van swdrer sake, schwer zu lesen. 

3123 upgeddn part. praet. von updön. — 3124 stnen, vgl. 12. — 
25 toch praet. von ten. — 



( 



126 BUCH I. CAP. 38. 

d6 sprak h^ alsus overlöt 

«dit is tömälen ein seltz^ne bröf! 

wör is d^ man dß dessen schröf? 

wo is, de des nicht enloevet? 

vorwäre, dit is Lampen hcevet. » 3130 

D^ konnink unde de konniginne 
worden vorschrecket in creme sinne, 
dö konnink sloch sin hoevet nedder, 
he sprak «ach Reinke, hadde ik di wedder!» 
de konnink mit der konoiginne 3135 

weren beide van swäreme sinne, 
dö konnink sprak «ik bin bedrogen! 
wo gröte loggen heft Reinke gelogen ! » 
h^ röp unde was ganz sere vork^ret, 
so dat al de deren worden vorv^et. 3U0 

D^ lüpärdus bi deme konninge stunt, 
h^ was des konninges nägeboren vrunt. 
he sprak «wat is doch dit gew^rt, 
dat gl jü sus s^re vorvert? 

al w^re d^ konniginne 6k döt: 3145 

lätet varen desse rüwe gröt. 
gripet einen möt, it is anders schände, 
si gi nicht h^re van deme lande? 
it is j6 under jü al dat hir is. » 

De konnink sprak «is dat so wis, 3150 

so lätet jü dat nen wunder sin , 
dat nü min herte lidet pin 
edder dat ik sus hebbe misgelät: 



3128 sc/ire/ praßt. Ton schrwen. — 3129 wer will daran zweifeln? 

3142 ndgehoren vrunt ^ Verwandter. — 3143 was hat doch 
das zu bedeuten? was ist geschehen? — 3145 wäre selbst die 
Königin todt, solltet Ihr Euch doch nicht vom Schmerz so 
hinreißen laßen. Im Reinaert 3401 (bei Jonckbloet 3381) heilet 
es beßer: Ihr gebahrt ja, als wäre die Königin todt! — dU*? 
gnpet einen mötj faßt Euch. — 3149 under ju, Euch unterthan. 

3150 ist das so gewiß , ist das wirklich der Fall , daß ich 
hier der Gebieter bin, so darf es Euch um so weniger wun- 
dern, wenn es mich schmerzt, daß ein Bösewicht mich so weit 
gebracht hat. — 



BUCH I. CAP. 38. 127 

ni heft mit sineme boesen berät 

nn quät schalk so v^rne bracht, 3155 

lat ik mine vrunde hebbe vorwracht, 

ien stolten Brünen unde tsegrin. 

iat rüwet mi in deme herten min. 

iat wil s^r an mine ^re g&n, 

iat ik s6 vele hebbe misgedän 3160 

egen mine alderbesten baröne 

mde ik deme quäden hörensone 

ilsö vele scholde betrüwen! 

nen it quam al tö bi miner vrüwen: 

;e bat vor ene s6 vele tovoren, 3165 

iat ik ere bede moste hören. 

lat is mi let, al isset t6 späde. 

il ere rät kumpt mi tö quäde. » 

De lüpärt sprak «höret mi, konnink h^re, 
noiet jü dar umme nicht altö sere. 3170 

s dar misgedän, men schalt soenen: 
nen schal deme wulfe unde Brünen deme koenen, 
)k Giremöde der.vrouwen fin, 
lessen schal men geven den ram Bellin, 
ivente he bekende openbär unde blöt, 3175 

iat hö rät gaf tö Lampen döt. 
iit schal he wedder betalen unde köpen. 
ienne wil wi alle nä Reinken löpen. 
könne wi, hö schal werden gevangen, 
ande nicht vele wörde, men vört uphangen! 3180 

wente hö kan sine wörde so slicht — 
kumpt hö tö worden, men hanget ene nicht. ' 

nait desser söne, dat w^t ik wal, 
Brünen unde Isegrim wol noegen schal.» 



)6 vorwracht part. praet. von Vorwerken. — 3163 so viel Ver- 
aen schenken mußte! — 3164 aber es kam alles von meiner 
lu her. — 3167 isset = is it. 

3171 is dar misgedän, ist hier irgend gefehlt worden. — 
alt = schal it. — 3178 wil wi, vgl. 132. — 3180 uphangen inf. 
t imperativischer Bedeutung: auf der Stelle aufhängen! — 
Jl er weiß seine Worte so schlicht und ansprechend vorzu- 
ngen. 
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Dat XXXIX. unde 6k dat leste capittel des Ersten 

bokes van Reinken deme vosse. \ ^ 



Wo Brun unde Isegrim üt der venknisse worden gelaten, unde 
wo en de konnink den rambok unde alle sm siechte gift in 
ere gewalt vor eine sone unde beteringe. 



i 



»^ 



Alse dit d§ konnink hadde gehört, 3185 

he sprak to deme lüpärde vört 
«ik wil dön nä jüweme rät. 
hir umme b^de ik jü, dat gi gät, 
halet uns her d^ beiden h^ren: 

men 'schal s^ wedder mit gröten eren 3190 

bi uns setten in den rät. 
ik bede ök, dat gi des nicht enlät: 
gi scholen vorboden alle dö d^ren, 
d^ hir lätesten to hove w^ren; 

men schal en allen läten vorstän, 3195 

wo valschliken Keinke is entgän, 
unde w6 Beilin unde Reinke d^ rode 
Lampen hebben gebracht töm döde. 
ein islik schal 6k Isegrime deme wulve 
werdicheit dön unde Brünen dat sulve. 3200 

d^ sone schal sin, s6 gi hebben gesecht. 
Beilin d6 \orr6der unde alle sin siecht.» 

D6 gink de lüpärt alt6hant 
dar h6 Brünen unde Isegrim vant: 
\ s6 16gen gebunden unde worden gelöst. 3205 

h6 sprak «ik bringe jü güden tröst, 



l 



3192 des gen. von nicht abhängig. — Idt =• Idtet. — 3198 
tom = to deme. — 3201 Der Konig muß Bellin, als den ver- 
meintlichen Mörder des Hasen, bestrafen; da er zugleich ver- 
pflichtet ist, das an Isegrim und Braun begangene Unrecht zu 
sühnen, so benutzt er geschickt die Schuld des Widders, um 
ohne eigenen Verlust den von ihm Beleidigten gerecht zu wer- 
den. Dadurch entsteht ein bitterer Sarkasmus auf den Ge- 
rechtigkeitssinn der Großen, die wol ihre Sünden bullen wollen, 
aber auf dem Rücken eines Andern. So Lübben zu unserer Stelle. 

3205 legen 3. pl. praet. von Uggen. — 



\ 



BUCH I. CAP. 39. 129 

6 des konninges vast geleide. 
It mi recht, gl h^ren beide: 
min here tegen jü misgedän, 
s eme l^t ande let jü vorstän: 3210 

il dat gl tövreden sin 
entfangen tor soene den rambok Beilin, 
6 sin siechte ande al sine mäge 
lü an wente töm jüngesten dage. 
, d^ an äne alle gelt, 3215 

in deme wolde edder up deme velt. 
gift jü dar tö mines h^ren gnaden 
[en, d§ jü heft vorräden: 
noge gl äne jennige klacht 
Igen mit alle jüwer macht, 3220 

[en, sin wif unde alle sine mägen, 
)r dat gi sS können belegen. 
! eine s^r kostlike vriheit, 
i d^ konnink jü seggen heit. 
11 SOS holden d§ konnink rik 3225 

sine näkomelinge ^wichlik. 
Deten vorgetten alle schulde 
sweren eme vast jüwe hulde. 
LOge gi dön mit gröter 6re, 
isdeit tegen jü nummerm^re. 3230 

: dit, ik räde dat gi it dön.» 

Isus wart gemaket dö s6n 

ren lüpärde, dessen t6r baten. 

löste Beilin den hals dar läten. 

wert Bellins siechte alle dage 3235 

vorvolget van Isegrimes mäge. 



3. sg. praes. von Idten, — 3212 entfangen 3. pl. conj. 

3216 isset = is it. — 3219 dne jennige klacht, ohne 
Rechtsweg zu beschreiten. — 32.22 wor dat, vgl. 426. 
heit Nebenform zu het, 3. sg. praes. von heten, — 3228 
Ltrichtung der Buße haben die Parteien einen steten 
•ieden zu geloben und diesen durch einen Eid zu be- 

Geyder zu Reinaert 3417. — 3229 das wird Euch 
' Unehre gereichen. 
\ t6r=t6 der, — 3230 mdge, vgl. 592. — 

B DB VOS. ^ 
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desse twidracht wart aisö begunt; 

s6 vorbiten s6 noch al wör s^ kunt, 

unde m^nen vast, s^ dön it mit rechte. 

lammer, schäpe, ja alle Bellins siechte,- 3^0 

desse werden van en nicht geschönet. 

ök wert d6 twidracht nummer vorsönet. 

Dö konnink IH vorlengen den hof 
twelf dage, umme noch mörer lof 
Brünen nnde Isegrim t6 dönde: 3245 

s6 bilde was hS, dat hd ene sönde. 



3237 Ton diesem Ereigniß datiert die Feindschaft. ~ 3238 
£6, das erste und dritte meint Isegrims mdge, das zweite Bellins 
siechte, — kunt 3. pl. prses. -von konen\ ygl. 2811. 

3245 to dunde, vgl. 422. — 3246 so sehr war er erfreut, 
daß er ihnen Sühne zu leisten vermochte. 



Hir endiget dat örste bök van Keinken deme vosse. 



Hir beginnet dat ander bök van Reinken deme voßse. 



^6 tp deme hove des konninges, den he h^It, quemen nicht 
kleine de deren, men 6k de vögele in groter vorsammelinge, 
klagende over Reinken, unde spreken under sik so hir nävolget. 



^^D^ konnink heft uns tö entboden, 
wi moeten t6 hove, dat is van nodin. 
nicht enhelpet Reinken m^r sine kunst, 
hö is gAf in des konninges Ungunst.» 3250 

«So vele unser is in deme tal, 
over Reinken wil wi klagen al 
so wan wi komen in den hof. 
dat heft h^ tegen uns vordßnet grof.» 

«Ja wi ök des gelik unde unse kinder, 3255 

wente wi siner hebben gröten hinder; 
unse eiger unde jungen he numiner enspärt. 
des kricht h6 nü eine quäde värt.» 

«Ja wi willen jü dön vast bfstant, 
up dat h^ tö degen werde geschant 3260 

vor sine losheit unde valsche läge, 
dar hö uns mede schadet heft vele dage.» 



Ueberschrift. helt prset. von holden. — quemen 3. pl. praet. 
^on komen. — deren hier in Gegensatz gestellt «u vögele, als: 
^ierfüßige Thiere; vgl. 3279. 3280. — spreken 3. pl. praet. von 
spreken. 

3255 wi ök, seil, willen klagen, 3252. — 3257 eiger, vgU 
29i8, — 3258 eine qudde vdrt, vgl. 2673. 
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«Ja hadde wi ^r nns sus besproken, 
wi hadden uns lange wol gewroken 
an Reinken deme Erlösen d^ve. 326( 

wert h^ nü gehangen, s6 geschüt ans l^ve. » 

^ a Ja Reinke plecht tö sin vorbolgen. 
men läte uns vri unse klage vorvolgen. 
den schaden ;h^ uns tö dönde plecht, 
dar vor kricht he nü sin rechte recht.» 327 

«Ja d^ konnink heft dat ordel gegeven: 
Reinke schal nicht lenger leven. 
eme wert nü alle schände vorlßnet. 
dat heft hß vaken noch vordßnet. » 



DAT flRSTE CAPITTEL. 

Van der kreien efte karok unde van deme kannmen , wo d^ 
dar quemen, klagende over Reinken. 



Alse dö hof sus was bereit, \ 327^ 

s6 hir vor geschreven steit, \ 

unde alle dink was wol bestelt, i 

dar quam tö hove mannich helt. 
dö d^re w6ren dar nicht alleine, 
men 6k vele vögele gröt unde kleine. 3280 

dar quam tö hove mannich höre 
tö Isegrimes unde tö Brünen öre. 
dar was vraude mit gröteme feste, 
men holt dar blltschop dö alderbeste 



I 



3263 hadde wt, vgl. 132 ; hadden conj. — 3266 geschüi 
3. sg. prses. von gesehen, — leve ist Adverb. 

3269 den schaden Ae, das Relat. den aosgelaüen, vgl. 163; 
der Acc. den schaden entsteht hier durch Attraction. 

3275 de hof, der Hoftag von dem 3243 die Rede war; die 
Erzählung knüpft an diesen ohne weiteres an, das vorgehende 
Gespräch der Vögel ist eine Einschiebung , die dem Reinaert 
fremd ist. — 
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dfi j6 wart ges^n van dßren: 3285 

men danzede den hofdanz bi man^ren, 

mit trumpen nnde mit schalmeiden. 

d^ konnink hadde läten bereiden, 

dat ein islik genöch dar vant. 

alle was en boden gesant, 3290 

dat s^ mosten kernen dar: 

Tögele unde dßre mannich p4r 

reiseden dar hen bi dage unde nachte. 

men Eeinke d^ vos lach up der wachte: 

d^ valsche pelegrim unde löse wicht 3295 

quam d^ tit tö hove nicht. 

h^ brükede al sin olde spei; 

dt eme dankeden, der was nicht vel. 

dar was tö hove mannich sank, 

dö spise vloiede unde d§ drank, 3300 

dar sach men schermen unde vechten. 

ein islik quam mit sinen siechten. 

ein dM danzeden, ein d^l dS sungen, 

dar sach men pipen unde bun^n. 

d6 konnink sach van sineme säl, 3305 

eme hagede sör wol d^ gröte grftl. 

D6 achte dage al umme w^ren, 
d^ konnink sat mit sinen h^ren 
over tafelen unde at. 

dat kannin quam vor en, dar h^ sat 3310 

b! siner vrouwen, d^ konniginne. 



3286 hofdanz, der Tanz wie er am Hofe üblich war; die hö- 
fischen Tänze standen in einem Gegensatze zu den Tänzen der 
nicht höfischen Lente, der Bauern: letztere waren wild und 
ausgeladen, erstere feierlich und gemeßen, daher der Beisatz 
bi maneren, manierlich, zierlich; vgl. über die Tänze des MA. 
Gosche's Jahrbuch für Literaturgesch. I, 52 fg. — 3290 alle 
unflect., zu en, ihnen, gehörig. — was trotz des zugehörigen pl. 
boden; vgl. 234. Auch dem Mhd. nicht fremd, vgl. z. B. Nibe- 
lungen 2345, 4. — 3291 mosten conj. — 3296 de tit acc, auf 
das Mal, in der Zeit. — 3298 niemand war ihm zu Danke 
verbunden, alle haßten ihn. 

3311 de konniginne ist absoluter Nom. det A."^^o«\\,\aw. — 
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unde sprak mit eineme drövigen sinne 

«here h^r konnink undeal de hir sin, 

entfermet jü bi der klage, min. 

ik mene, men seiden heft gehört 

sodän vorrädent unde argen m6rt 

alse Eeinke an mt begunde. 

gisteren morgen tör sesten stunde, 

do sat Reinke vor sineme hüs, 

vor siner borch to Malepertüs. 332 

ik mende mit freden vor em tö gän: 

ik sach en alse einen pelegrim stän; 

mi duchte dat he sine ti^e las, 

dar umme ik desto drister was. 

d^ sulven Straten moste ik dorch, 

wolde ik wesen tö desser borch. 

dö hö mi sus hadde vornomen, 

begunde hö mi nöger tö komen. 

ik dachte, he wolde mi vruntlik moeten: 

dö gr^p hö mi an mit sinen pöten, 333 

he tastede mi an twischen mine ören, 

ik m^nde, ik hadde min hcevet verloren. 

sine kläwen wören lank unde scharp, 

dar mit he mi tör erden warp. 

men — des wöt ik gode dank! — 333^ 

ik was so licht dat ik entsprank 

unde sus üt sinen pöten quam. 

hö grimmede sör unde was ganz gram 

dar umme, hö mi nicht beholden mochte. 

ik swech unde makede altes nen gerechte, 3340 



3313 here her, vgl. 227. — 3315 mene, men; die Conjunction 
dat ausgelaßen, vgl. 829. — 3316 vorrddent, vgl. 344. — argen 
mort. Das einmalige soddn genügt, trotz der Verschiedenheit 
des Genus bei vorrddent und mort; vgl. 1328. — 3318 tor =» 
tö der, — 3321 ich meinte, er würde mich in frieden lafien. 
Den Grund dieser Meinung enthält der folgende Vers. — 3323 
iide, vgl. 372. — 3326 to desaer borch, hierher, zu dieser Eurer 
Burg. Das Kaninchen war auf der Reise zum Hoftage. -^ 
3328 neger comp, von na. — 3330 grep prset. von gripen. — 
3338 grimmede unde was gram, Tautologie, vgl. 2018. — 3339 
dar umme he, die Conj. dat ausgelaßen; vgl. 829. — 



S 
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doch moste ik min eine 6r dar läten 

unde in mineme hoevede vßr gröte gaten. 

hir möge gi sen dit ungevöch, 

dat h^ mi mit sinen kläwen sloch. 

\11 nä hadde ik gebleven dot. 3345 

hßre, lätet jü entfermen desse not, 

dat men alsas brikt jüwe geleide. 

w^ is dö varen dor over de höide, 

nü Beinke alsus d^ sträte beiecht?» 

Do he dit sus hadde gesecht, 3350 

quam dar Merkenauwe, de kreie, vört 
unde sprak tö deme konnink desse wört 
tt werdige konnink, gnedige h^re, 
ik bringe jü jammerlike mere. 

van anxte kan ik nicht vele spreken, 3355 

mi dunket, mi wil min herte tobreken. 
is dat nicht ein jammerlik dink? 
hüden morgen, do ik ütgink ^ ^ 

mit Scharpenebbe mineme wive, 
dar lach gelik eineme döden ketive 3360 

Reinke de vos up der beide 
unde hadde sine ögen vork^ret alle beide; 
de tunge h^nk eme üt sineme munde 
gelik s6 eineme döden hunde, 

eme stunt de munt wide open. 3365 

van anxte begunde ik tö röpen. 



3343 So müi he in sculdegen (beschuldigen), dat he den vrede an 
eme gehroken hebbe, entijoe^er uppe des koninges strute oder in 
deme dorpe ... So scüldege he ine aver (zum zweiten male), 
dat he ine getount hebbe unde de fiöt an ime geddn hebbe, de he 
wol bewUen möge. So sal he vnsen de wunden oder den naren 
(die Narbe) of (wenn) se heil is. Sachsenspiegel I, 63, 1. 
Vgl. 132. — 3345 hadde conj.; bliven mit hebben construiert. 

3360 Vohe (Fuchs) diu ist unchustik (schlecht, hinterlistig) 
unt übel tier. So siu hungert unde siu zezenne gewinnen ne mach 
(keine Speise finden kann), so bewiUit si sich (wälzt er sich) in 
der röten erde (Lehm) unde ligit also si tot si noch ne dtemöt 
nicht. So die ungvoren (arglosen) vogile. si so sehent ligen also 
totCj so fliegent si dare unde sitzint vf ire: so vdhet si diu vohe 
unt izzet sie. Physiologus (Hoffmann, Fundgruben, I, 25). — 
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j6 m^r ik rep, jö stilre h§ lach. 

wo vaken sprak ik „ow! unde owach! b 

h^ is alderdinge döt!" , ^ 

dar umme hadde ik rüwe gröt, 3370 a 

so s^r mf sines dödes entfermde. a 

ik beklagede en unde min wif d^ kermde, ] 

m^r rüwe hadde wl wan jennich loevet. a 

ik betastede sfnen buk unde 6k sin hoevet; |i 

min wif gink stän t6 sineme kinne, 3375 

s^ merkede, eft icht w^re dar inne 

t^kene des levendes, gröt efte klein, 

men h^ lach döt alse ein stein, 

dit hadde w! beide wol gesworen. 

wo so vor, dat möge gi nü hören. 3380 

dö se in sorgen sus bi em stant 

unde er hoevet h§lt bi sineme munt, 

hö merkede, dat so sik nicht enhodde: 

h^ gr^p so an, j4 dat so blodde, 

unde spl^t er ök vört af dat hoevet. 3385 

ik vorschreckede mi mör wan jennich loevet. 

ik schriede lüde „owi! owi!" 

dö schöt hö up unde snauwede nä mi, 

men ik entflöch em mit anxte gröt, 

anders w^re ik ök dar gebleven döt, 3390 

so nauwe was it dat ik entquam. 

up einen böm dö flucht ik nam 

unde sach van vöme, wo desse ketif 

stunt unde at min güde wif. 

hö was so hungerich — so duchte mi dö — 3395 

hö hadde noch wol twei gegetten dar tö, 

hö let nicht nä, wör knoken efte bön. 

dö ik dessen jammer hadde gesön 



3373 mer wan jennich loevet, vgl. 623 u. 3386. — 3377 were — 
tekene Verb im Sing, mit einem Subj. im Plur. verbunden, 
Tgl. 234 und 3290. — 3379 hadde wi, vgl. 132; hadden conj. 

— 3380 se, nämlich min wif, — vor praet. von varen, vgl. 2673. 

— 3383 hodde, blodde = hodede^ blodede, — 3384 grep pr»t. 
von grtpen, — 3385 spiet praet. von spliten, — 3388 schöt pr»t. 
von scheten. — 3394 at praet. von eien, — 3396 hadde conj. — 
3397 let praet. von Idien. — knoken efte bin, Tautologie; vgl. 1814. — 
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lär nicht hadde geläten, 
wechl^p stne Straten, 3400 

dar, wol was it ml töwedderen: 
', ik noch etllke vedderen 
eme wlve Scharpenebben, 
ik d6 mit mi mochte hebben 
ichte d^ wisen jüwen gnaden. 3405 

entfermen desses gröten schaden! 
> gl hfr af neine wrake 
tite gt nicht desse sake 
jüwe geleide wert gebroken, 
m sßr d&r umme vorsproken. 3410 

ikt: d6 is mede schaldieh der dät, 
< enstr&fet d6 missedät, 
i islik wil dan wesen h^re. 
I tö n& jüwer vorstliken 6re.» 



DAT ANDER CAPITTEL. 

inink nä der klage des kanninen unde der kreien 
sik tomede, unde wat he sprak. 



ilsus der kreien wört 3415 

des kanninen w^ren gehört, 
er klage sus hadden vormelt, 
§ konnink wart s6re vorgrelt. 
i in törne «bi miner trüwen 
;haldich bin miner vrüwen, 3420 

it qnäde so ^rlik wreken, 

dar lange schal af spreken, 



iu|)St. — 3401 ob es mir gleich schmerzlich war. — 
Tgl. 132 u. 3343. Die Krähe zeigt hier nur einige 
Getodteten, aber das hat dieselbe Wirkung wie 
ar Narben. — 3407 do g%, vgl. 132. — 3411 men 
st ein Sprichwort; vgl. 154. — Svelk (welcher) 
mchte (Verbrechen) nicht ne richtet, de is des sehen 
Idich dat over jenen solde irgdn (ergehen). Sachsen- 
13, 8. — 3414 vgl. 1749. 
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dat inin geleide unde min gebot . z^ 

sus is tobroken. ik was ein sot, 

dat ik dessen schalken vos : 3425 

so willigen hebbe geläten los 

unde ik siner loggen so loevede, 

dar mede he mi s6 listigen schoevede. ... 

ik makede einen pelegrlm van em, 

he scholde hen tö Jerusalem — 3430 

wo klauwede he mi up der mouwen! 

men de schult was bi miner vrouwen. 

doch ik bin des alleine nicht, 

d^ bi vrouwen rMe schaden kricht. 

läte ik Reiöken lenger betemen, 3435 

alle wi moeten uns des Schemen, 1 j 

it is tömälen ein slimmen dröch, i^, 

so was he to jär, so is hß noch. ' 

gi heren, denket dar up mit vlit, 

wo wi ene krigen in korter tit! 3440 

nicht enkan he uns entgän, 

wil wi dat ernstlik gripen an. » 
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DAT III. CAPITTEL. 

Wo de konnink rede makede in torne mit alle den dften nnde 
vögelen und wolde Reinken soeken, unde wo dit Isegrimen 

unde Briinen ser wol behagede. 



Isegrim unde Brüne, desse beide 
behagede wol, wat de konnink sede; 
se hopeden noch werden gewroken 3445 



3423 dat min yeleide u. s. w. ist die nähere Bestimmung 
zu 3421 dit qudde. — 3429 van em, aus ihm. — 3431 wie hat 
er mir auf dem Aermel gekraut! d. h. wie hat er mich betrogen! 
Vgl. Richey, Idioticon Hamburgense, S. 162: enem wat up de 
maue binden, einem etwas weis machen; vgl. Wander 1, 136: 
einem etwas auf den Aermel binden (heften, malen) s die 
Leichtgläubigkeit missbrauchen; Tgl. Deutsches Wörterbuch 3, 914. 
— 3433 doch bin ich nicht der Einzige, der u, s. w. — 3437 ei» 
alimmen droeh, vgl. 567. — 3438 so war er früher, so ist er noch 
jetzt, d. h. er ist unverbeßerlich. tö jur, vgl. 597. 
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nken, konden se it tostoken, 

! endorsten nicht spreken ein wort. , 

mink was so söre vorstort v .^ 7 ..^* * 

ras s^r törnich in alle sineme siime. 

te sprak de konniginne 3450 

ide jü, konnink, min gnMige h^re, 

jü doch nicht s6 s^re. 

)len 6k nicht s6 lichte sweren, 

gi bliven bi macht unde ^ren. 
rette gi nicht wäraftige sake, 3455 

de gl noch nicht de wedderspHke. 
leinke nü hir tör stede, 
e hir weren wol minre rede 
n, de nü klagen over em. 
iteram partem! 3460 

let vaken, de sulven misdöt. 

Reinken wis unde vröt, 
de mi nicht vor desseme rochte, 
ime halp ik eme dat ik mochte, 
ie ik, here, alle dorch jüwen vromen, 3465 
l it nü anders is gekomen. 
luät efte is h^ gut, 
ran räde wis unde vrot, 

ök van gröteme gesiechte. 

gelänge es ihnen, das anzustiften ; sie hofften durch ihr 
nd Antreiben es so weit zu bringen , daß sie sich 
nnten. — 3447 dorsten 3. pl. priet. von ik dor, — 
= in dat — 3452 Vgl. Schwabenspiegel (ed. Gengier) 
(der Richter) sol ouch die mdze hohen (sich mäßigen, 
n können), daz er durch rehi noch durch vnreht nimer 
schlichen zom gewinne^ daz er wider daz reht iht 
was) getne. Er sol nimer so zornic werden, swie ge- 
1, daz er vnzühtigiu wort immer gespreche oder ieman 
•r sol weder ze gehe (zu schnell , heftig) noch ze trege 
ft gerihte. — 3457 tor = to der, — 3458 so würden 
iicht weniger Reden fallen yon denen u. s. w. — 
selbst ein Uebelthäter ist, klagt oft über andere.— 
kümmerte mich wenig um diesen Ruf, d. h. in dem 
eren steht; vgl. 1290. — 3464 dat ik mochte, so viel 
;. — •* 3467 er sei nun böse oder gut, jedenfalls ist 
\ — 3469 dazu hat er auch eine zahlreiche Ver- 
ft. — 
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hir umme, h^re, bedenket it rechte, 3470 

dat gi nicht vorhasten jAwe ^re., 

gt sint j6 al des landes ein h^re, 

Keinke kan vor jü nicht bUven: 

Wille gl ene vangen edder entUven, 

jüwe ordel möt jummer gÄn. » 3475 

D6 sprak d^ lüpärt wedder an 
«h^re, dat kan jü nergen ane schaden, 
dat gt erst Reinken tö worden staden. ' -^ 
wat schadet, dat gi ene hören ^rst spreken? 
gi mögen denne doch jü an eme wreken. 3480 

dar umme volget jüwer vrouwen rät 
unde 6k der h^ren d^ hir stät. » 



. 1 

ir 

IT 
3 J 



ES 

I.' 

X 

i 4 



h 



t 



tsegrim sprak «dat enkan nicht schaden, 
dat wi des besten helpen räden. 
h^r lüpärt, beeret mi wes mede: 3485 

al wöre Reinke htr vört tör stede 
ande h^ sik der sake konde entleggen, 
d^ desse twei hir up eme seggen, 
ik wil eine sake doch bringen vört, 
dar h^ sin lif heft mede vorbört. 3490 ji 

men nü wil ik der sulven swigen ja 

so lange, wt ene hir wedder krigen. 
des heft hö boven alle dat 
deme konnink göwiset einen schat 
in Husterlö bi Krekelput, 3495 

dat noch grotter loggen is dan dit. 
h^ heft der loggen vele gelogen, 
dar tö heft hö uns allen bedrogen, 



3471 daß Ihr nicht durch vorschnelles Handeln Eurer Ehre 
schadet. — 3473 Reinke vermag nichts gegen Euch. 

3477 nergen ane, in keiner Weise. — 3478 daß Ihr Reinken 
erst zu Worte kommen laßt. — 3482 stdt 3. pl. prses.; Tgl. 3039. 

3484 daß wir helfen, den besten Kath zu finclen. — 3485 
hört mich auch ein wenig an. — 3486 ior = to der, — 3487 und 
vermöchte sich dieser Anklage gegenüber zu rechtfertigen. — 
3692 Die Conj. dat ist ausgefallen, vgl. 829. so lange dat, bis. 
-*f 3^93 er hat, was noch über alle diese Dinge geht u. s. w. — 
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Brünen sdre geschendet ande mt. 

ik min Itf noch setten bt: 3500 

) h§ recht de wärheit s^de. 

t unde mordet h^ up der beide. 

le konninge unde jü dunket gut, 

»illik dat men also dot. 

ide h§ hir willen t6 komen, 3505 

dß mere wol vornomen 

konninges hove bi sinen boden. » 

konnink sprak «wat is dat van ndden, 

alle bir nä eme beiden? 

ie, gl scholen jü alle bereiden 3510 

►Igen mi in deme sesten dage. 

5inen ende hebben der klage. 

ket jü van deme vülen wichte? 

E^de wol ein lant t6 nichte. 

•Me, al dat gl mögen, 3515 

eme hamsche sp^te unde bogen, 

rebusien pollexen unde bärden. 

de, dat gt so up ml wärden: 

ttwer welke tö ridder slöge, 

den namen mit ^ren dröge. 3520 

in hen vor Malepertüs 

n, wat Reinke beft in deme büs. » 

antw6rden deme konninge alle «ja, 
gebMen, so volge wi nä.» 

letze mein Leben zum Pfände. — 3505 fg. hadde 
lätte er wirklich den Willen, hier zu erscheinen, 
ce durch seine Boten wol unterrichtet von dem, was 
ofe des Königs geschehen ist; wenn er also nicht 
30 liegt das nur daran, daß er nicht will. 
lä eme, nach ihm, auf ihn. — 3514 makede conj.: 
1 Stande, ein ganzes Land ins Verderben zu bringen. 
r dat g% mögen, so schnell ihr könnt. — 3518 ich 
ich, daß ihr euch mir gegenüber so haltet, daß wenn 
. — 3519 sloge conj. praet. von slän. — 3520 de — 
Sing, bezogen auf den 'BIvlt. welke ; ygl, 6174. 
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DAT IV. CAPITTEL. 

"W6 de grevink lep tö Reinken unde en wamede nnde vor- 
meldede eme den rät, de over en was gegän. 



Alse desse rät sus was gesloten, 3525 

dat d^ konnink unde sine genöten 
wolden ten vor Reinken hüs, j 

vor dat slotMalepertüs, 
Grimbart was mede in deme räde. 
h^ l§p hastigen unde dräde 3530 

nä Reinken slot al dat h^ mochte, 
up dat he eme de tidinge brochte. 
h^ beklagede ene unde sprak jö vaken 
(( och, Reinke öm, nü wilij;, sik maken! 
du bist dat hoevet van ünseme gesiecht, 3535 

wi mögen di wol beklagen mit recht, 
wente wan du plechst vor uns tö spreken, 
so enkonde uns nicht entbreken, J. 

so schöne kanstü dine failäifeien!» ^ 

mit sus gröter lamentäcien 3640 ^ 

quam h^ tö Malepertüs gegän 
unde vant Reinken dar hüten stän: 
he hadde vangen twei düven junge, 
dar so tö ereme örsten Sprunge 
üt ereme neste flogen wolden; 3545 

so vellen unde konden sik nicht holden, 
wente ere vedderen wören noch tö kort. 
Reinke sach dit unde grep so vört, 
wente hö vaken umme jacht ütgink. 
sus sach hö komen den* grevink. 35ft0 

hö vorbeidede siner unde sprak ene an 
«wilkome, neve, vor jennigen man, 



t 



3525 gesloten part. praet. von slüten, r— 3531 al, dai he 
mochte f so schnell er konnte. — 3532 brochte conj. — 3534 
wilt sss wil it: nun wird es geschehen! — 3537 plechst 2.8g. 
praes. von pleggen, plegen, Dieß Praes. verträgt sich allerdings 
nur übel mit dem Prset. konde 3538 ; es liegt sehr nahe, plechst 
in plachst 2. sg. praet. desselben Verbums zu ändern. — 353^ 
nicht subst. — 3546 vellen 3. pl. praet. von Valien» — 3552 vor 
jennigen^ mehr als irgend ein. — 
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den ik in mineme siechte w^t. 

gi lopen so s^e, dat g! swßt — 

wat hebbe gl nies voraomen?» 3555 

Grimbart sprak «ik bin gekomen, 
datik jü tidinge mochte bringen, 
w6 wol s^ is van quäden dingen. 
Iff unde gut is al verloren! 

de konnink sulven heft gesworen, 3560 

hö wil jft läten schendigen döden, 
ande heft alle umme her geboden, 
liir tö wesen nä ses dagen 
mit bogen, mit swerden, bu^en unde wagen: 
ü räden se tö jüweme schaden. 3565 

hir möge gi kortes jü up beräden, 
wente Isegrim unde Brüne sin nü 
bet bf deme konninge dan ik bt jü: 
al dat s^ willen, dat is gedän. 

Isegrim heft eme läten yorstän, 3570 

äat g! ein mörder unde röver sit. 
h6 drecht; up jü so groten nit! 
h^ wert märschalk noch ^r deme meie. 
5k heft dat kannin unde dk d^ kreie 
ap jü so grote klage gedregen! 3575 

ik sorge vor jüwe levent tö degen, 
isset df^t jü 4^ konnink kricht.» 

«Schit» sprak Keinke. «isset anders nicht? 
iat is wol einer bönen wert. 

d gl dar van so s^r vorv^rt? 358o 

il hadde de konnink noch mer gesworen 
mde alle de tö sineme räde hören — 
van ik ml sulven rä-t wil geven, 
k werde noch boven so alle vorheven. 



4 swet synkop. Form = swetet;' gewöhnlicher ist sweten. 

3567 mochte conj. — 3565 a/, Alle. — 3566 hier gilt es, 
lell Rath zu finden. — 3575 gedregen^ vgl. 1223* — 3576 
i/, vgl. 344. — 3577 iaset = is iL 

3578 isset anders nicht y ist es weiter nichts, ist das alles? 
3579 tool einer bönen wert, derselbe geringschätzige Ausdruck 
tiv gegeben wie sonst negat. nicht eine bone, vgl. 1386. — 
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s6 mögen vele räden, we it 6k st, 3585 \: 

men dat hoevet en doch nicht äne mi. 

lätet dat men varen, Ißve neve. i 

komet in unde sßt, wat ik jü geve: i 

ein pär düven, junk unde fet. 

ik enmach ök n§ne spise bet, 3590 

wente s6 sint gut tö vordauwen, 

men mach se slüken sunder kauwen, 

unde dö knokschen sraecken s6 söt, 

it is half melk unde half bl6t: 

wente ik ete gßrne lichte spise, 3595 

min wif holt 6k d6 sulven wise. 

komet in, s§ wert uns wol entfän. 

men dit lätet er nicht vorstän, 

van der sake, dat holdet vorborgen: 

s6 is alt6 d6pe van sorgen, 3600 

van kiener sake velt s6 in väre; 

s6 is van herten alt6 swäre, 

morgen* wille wi t6 hove gän. 

16ve 6ra, wille gl 6k bi mi stän, 

alse ein 6m deme anderen d6t?)) 3605 

Grimbart sprak ajä, lif unde gut 
is t6 jüwer beh6f mit flit.» 

Keinke sprak «dank hebbet alle tit! 
mach ik leven, it schal jü vromen. » 

^ Grimbart sprak «6m, gi mögen wol komen 3610 
vor d6 h6ren umme jüwe sake 
unde vorantw6rden jü mit güdeme gemake; 
wente d6 lüpärt sprak dessen rät, 
dat n^mant jü d6n schal quät. 



3586 das (alles Berathen) nützt ihnen doch nichts ohne mich. 
— 3594 half melk unde half Mut bleibt, selbst auf die zartesten 
Knochen angewandt, ein ungeschickter Ausdruck; beßer heißt 
es im niederländischen Text 3842 half march (Mark) ende half 
bloet, — 3596 de sulven wise, vgl. 109. — 3598 fg. was aber 
die bewußte Sache angeht, davon laßt sie nichts merken. — 
3600 sie macht sich so leicht Sorgen; dem Sinne nach dasselbe 
wie 3602. — 3604 6m, vgl. 488. 

3609 mach ik leven, komme ich mit dem Leben davon. — 
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^r gi sulven jüw^ wörde dar 3615 

hebben gesproken openbär. 

dit sulfte sprak ök de konniginne. 

dat möge gi mede nementö sinne.» 

Keinke sprak «wat schadet mi dan, 
wen mi d^ konnink des so- gan? ^ 3620 

ik hope, it schal mi noch vromen, 
mach ik mit eme tö spräke komen. » 

Mit des Reinke binnen gink. 
sin wif se beide wol entfink: 

s6 bereide d^ spise al dat s^ mochte, 3625 

de düven d^ Reinke mede brochte. 
ein islik sin del dar van at. 
noch worden se nicht ganz sat: 
hadde der düven m^r gewesen, 
islik hadde noch wol twei upgelesen. 3630 



DAT V. CAPITTEL. 



A • 



3 Reinke sprak van sinen kinderen unde den anderen dach 
vörtgink mit deme grevinge na des konninges hof. 



Do sprak Reinke tö Grimbart 
«s^t, 6m, dit is d^ rechte ärt: 
wo behagen jü desse kinder min 
alse Rössel unde Reinärdin? 

se werden unse siechte vomieren. 3635 

56 beginnen sik alrede tö generen, 
ie eine vanget ein hon, de ander ein küken. 
5e konen ök wol int water düken 
lä kiviten unde nä enden. 
Ji mochte se wol vakener umme jacht ütsenden, 3640 



3619 to sinne nemen, erwägen, in Anschlag bringen. 

3625 al dat se mochte, nach bestem Vermögen. — 3627 
prset. von eten. — 3629 hadde conj. 

3632 de rechte drt, nämlich: von Kindern (3633). — 3638 
= in dat. — 3640 mochte conj. — 

BSISKE DB VOS. \.Q 
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men ik wil 8§ Ersten ISren vrödcm, 

wo s§ sik mögen wtsltken h6den 

vor d^ stricke, vor dö jegers unde honden: 

wan s§ de ärt wol vorstunden, 

s6 hadde ik se wol tögerust, 3645 

s6 seholden vaken unsen lust 

van maniger hande spise boeten, 

d§ wt van noeden hebben moeten. 

unde s^ slachten nä mt s^r vele: 

wente grimmende speien so er speie 3650 

uppe d6, dö s^ vorhaben, 

d^ konen nicht an ene baten. 

so biten der vele entwei dö kele — 

dit is dS ärt van Beinkens speie. 

er gripent is 6k mit hastiger vArt — 3655 

dit dunket mi sin d^ rechte Urt.» 

Grimbart sprak «it is eine 6rc, 
ein islik mach sik vrouwen söre, 
d^ kinder heft nä sineme sinne, 
d^ sus mede sint nä gewinne. 3660 

ik vrauwes mi s§re, üf mtnen eit, 
dat ik s6 in mlneme siechte weit.» 

«Dit Wille wi nü sos läten stän» 
sprak Reinke, «unde willen släpen gän. 
gl sint möde, Grimbart vrunt.» 3665 

sus gingen s^ släpen t6r sulven stnnt 
up den säl, gevlegen mit hole, 



3643 ye^er«, vgl. 253. — hunden acc, schwach flectiert^ vgl. 
6617. — 3644 de drt, nämlich: die Stricke, Jäger und Hunde: 
wüI^ten sie mit der Sorte erst recht umzugehen, so hätte ich sie 
gut ausgerüstet, so wären sie fertig. — 3652 die können nichts 
gegen sie machen. — 3654 so pflegt Reinke zu spielen. — 3655 
ffripenty vgl. 344; sie verstehen auch geschwinde zuzugreifen. 

3660 die so auch auf Erwerb bedacht sind. — 3661 vramoti 
= vrauwe es gen. von it. — üf min eit hat der Druck. Die 
Form üf ist nicht niederd. , doch sind einige hochd. Formen 
in den Druck eingedrungen, vgl. 2557 mmcä, 2610 ist; für mtn 
dürfte wol mtnen zu setzen sein, da weder eit als neutr. noch 
mtn als synkop. Form = mtnen belegt ist. 

3667 gevlegen part. prset. von vlien, — 
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Reinke, slp wif unde alle d^ pröie. ]?,^.> ( 

Beinke was in anxte gröt, 

hä dachte «gut rät w6re nü wol n6t!» 3670 

sus lach M in danken beswÄrt 

s6 lange dat it morgen wart 

16 sprak h^ stneme wive t6 

ande sMe «vrouwe, weset nicht unvrd, 

sirente Grimbart heft mi läten yorstän, 3675 

ik m6t mit eme t6 hove gän. 

loch bidde ik, weset wol tofrede. 

3ft jü j^mant van mi wat s^de, 

k^ret dat al in dat beste 

imde vorwaret wol unse veste. » 3660 

S^ antwörde eme unde sprak also 
«Eeinke, wat noediget jft dar tö? 
dat is jö ein selz^n dink. 
syette gf, w6 it jü lätest dar gink?» 

Beinke sprak «it is jummer war, 3665 

ik was dösolvest in gröter vär, 
itlike w^ren mt nicht s^r holt, 
loch datievent^r is mannichfolt: 
t geit snmttdes hüten gissen, 

16 it mtoet tö hebben, inöt des missen. 3690 

k möt jummer dür wesen nü. 
veset töfreden, des bidde ik jü, 
¥ente it is al snnder angelst, 
k kome wedder uppet aldeilangest 
)innen vif dagen, isset dat ik kan.» 3695 

dr mede scheiden s6 van dan. 



9 so denkt Euch immer das Beste dabei. 
3686 aber das Schicksal ist mannichfaltig, unberechenbar. 
3689 buten gissen y wider alles Vermnthen. — 3690 de ity 
in einer etwas. — 3691 ich mnß anf jeden Fall dorthin, d. h. 
Bofe. -^^693 angest. Der Druck hat hier wie durchgehends 
f , doch heißt der Reim im nächsten Verse langest; eine Aende- 
; ist geboten, doch bleibt die Wahl zwischen anxt : langst 
r angest : langest; it is sunder angest, es ist nicht ängstlich. 
3694 uppet sm up dat 

. " IQ* 



148 BUCH n. CAp. 6. 

DAT VI. CAPITTEL. .^5 

Wo Reinke mit sineme ome deme grevinge echt gink to dem 
hove des konninges, unde wo Reinke bichtede.« . 



. ^ 

Eeinke unde Grimbart dö beide - - 

gingen tösamqnde over dö beide 
nä des konninges slot d§ rechten Straten, 
«it mach mi schaden , it mach ml baten» / 3700 
sprak Reinke. aefte dit mi sus slumpt, 
dat mi desse reise töm besten kumpt? 
doch, Ißve 6m, höret ml nü. 
sint lätesten, dat ik bichtede tegen jü, 
höret vorder mine sunde gröt unde klein. 5705 

eft ik mi sodder wes hebbe vorsein, 
dat werde ik jü seggen in desser stunde, 
ik let Brünen eine gröte wunde 
sniden van sineme velle unde live, 
ik let dem wulve unde sineme wive 3710 

dö schö van ören voeten villen. 
dit dede ik al dorcb hates willen, 
mit miner loggen schaffede ik dat, 
dat en dö konnink wart sör hat. 
ik bedröch den konnink tövoren an 3715 

mör wan ik nÄ. seggen kan: 
ik finsede unde söde em van eineme schat, 
men he enheft des noch nicht langie gehat. 
Lampen ik sin lif afrövede 

unde sande Beilin mit sineme hoevede, 3720 

dar mit hö kroch des konninges töm. 
ik düwede den kannin so twischen dö örn, 



3700 — 3702 es kann mir schaden, es kann mir nützen; 
ich kann möglicherweise Schaden oder Nachtheil davon haben, 
aber sollte es mir nicht vielleicht glücken, dal^ diese Reise 
doch, zum Heile für mich ausschlüge? {efu als Frage- und 
Wunschpartikel.) So Lübben zu unserer Stelle. — 3704 fg. 
hört, was ich seit meiner letzten Beichte gesündigt habe. — 
3708 let praet. von läUn, — 3715 hedroch praet. von bedregen. — 
3717 sec?e prast. you seggen. — 3718 des gen. von datj auf schat 
bezogen. — noch nicht lange, ironisch; gar nicht. — 3721. 
krech praßt, von krtgen» — 3722 den geschwächt aus deme, dem, — 
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dat ik em vil nä dat levent nam: 
it wag ml löt, dat it wech quam.» 

«Noch wil ik seggen twierleie. 3725 

mit rechte klaget over ml d^ kreie: 
ik at sin wlf, vrouwe Scharpenebbe, 
dit isset dat ik bedreven hebbe 
sodder miner lesten bicht. 

noch hebbe ik ein dink ütgericht, 3730 

dat ik lätesten hadde vorgetten. 
l^ve öm, dat schole gl ök wetten, 
nnde wil dat nü ök seggen mede. 
it was eine hömscheit, d^ ik dede; 
ik wolde nicht görne, dat ml dat sulve ^735 

sch^ge, dat ik dede deme wulve: 
wente wl beiden up eine tit gingen 
twischen Eackls unde Elverdingen; 
dar gink eine merje mit creme volen, 
d^ beide swart wören alse dö kolen, 3740 

dat volen mochte wol olt sin 
van v^r mänden, nicht vele min. 
Isegrim was vil nä d6t, 
van hungers wegen l^t h^ not. 
h^ bat ml, dat ik vrägen scheide, 3745 

efte d^ merje vorköpen wolde 
ere volen, unde 6k wo düre? 
sus gink ik tö er up eventüre. ' . 

ik sprak „segget ml, merje vrüwe, 
ik wöt, dat dit volen is jüwe: 3750 

wil gl it vorköpen? segget ml dat." 



^24: it, nämlich dat kannin. 

3727 at praet. von etet^. — 3728 isset = is it. — bedreven, 
,rt. praet. Ton bedriven. — 3734 hornscheit, ein sonst nicht 
legtes Wort, wol mit Einschiebniig von n. aus horsoheit, Un- 
kterei, nichtsnutziger Streich; Hoffmann setzt kovescheit, also 
irk ironisch : ich habe ihm eine Courtoisie erwiesen. — 3736 
hege conj. praet. von sehen. — 3738 Kackts ist ein unbekann- 
r Ort; Willems will dafür lesen Machys, jetzt Maehuys, ein 
>rf zwischen Loo und Eversam. Elverdinge ist ein großes 
3rf zwischen Jper und Dixmude. — 3744 let praet. von liden. 
3750 wet 1. sg. praet. von tvetien, — 
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s^ sprak „ja, ik vorköpet amme scbat. 

d^ summe, d&r ik dat nmme wil geven, 

steit achter ander mineme v6te geschreven. 

wiUe gl it s§n, ik lätet jü lesen.« 3755 

dö hörde ik wol, wör s6 wolde wesen. 

ik sprak „nßn, vrftwe, des slt bericht, 

lesen efb schriven kan ik nicht. 

jüwes kindes ik 6k nicht enbegere, 

men Isegrim wüste gtoe, wo it w§re, 3760 

dö heft mi her gesant tö jü." 

d6 sprak s6 „so lätet ene komen nü, 

s6 wil ik eme des maken vröt." 

d6 gink ik hen dar tsegrim st6t. 

ik sprak „wil gi jü eten sat? 3765 

d§ merje secht nnde entbüt jü dat: 

dat gelt steit under creme vöte schreven, 

wör so dat volen wil nmme geven. 

so woldet mt hebben legen l&ten, 

men wat scheide mi dat baten, 3770 

wente ik jö nöne schrift enwöt? 

des Itde ik vaken gröt vordröt. 

öm, s§t eft gl dat können lesen." 

Isegrim sprak „wat scheide dat wesen, . 

dat ik nicht scheide lesen, wat it 6k sl? 3775 

ja düdesch walsch lattn, 6k französ dar bi. 

hebbe ik doch t6 Erfort d6 schöle geholden! 

6k hebbe ik mit den wlsen olden, 

alse mit den m6sters van der andiencien, 

questien gegeven unde sentencien. 3780 



3752 vorköpet = vorkope it — 3754 steit 3. sg. prses. von stän. 
— geschreven (3767 schreven) part. praet. von schrwen, — 3755 
lätet a Idte it, — 3756 toor se wolde wesen^ wo sie sein wollte, 
d. h. worauf sie hinaus wollte. — 3760 wüste conj. — 3764 
stot pret. von stdn, — 3766 enibüt 3. sg. praes. von entbeden, — 
3769 woldet ^woldt it. — 3772 das bedauere ich oft. — 3774 
was gähe es wol, was ich nicht sollte lesen können? — 3777 
Erfort. Die Gründung der Universität Erfurt datiert vom Jahre 
1392.. — schöle geholden nicht «Schule halten», sondern «die 
Schule besuchen». — 3779 etwa: mit den Professoren Thesen 
angestellt, Disputationen gehalten. — 
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ik was in loie gelicenci^ret. 

s6 wat schriftür dat men vis^ret, 

kan ik lesen gelik mineme namen. 

dar umme wil ik wol mede töräraen. 

beidet miner hir ein dein, 3785 

ik wil gän unde dö schrift bes^n." 

hß gink hen unde vr&g^de even, 

vrö s6 dat volen wolde geven. 

h^ vrägede nä deme besten kope. 

s^ sprak „dat gelt steit tö höpe 3790 

geschreven under mineme achteren vöt." 

h^ sprak „lät sen!" so sprak „ik döt" 

s^ bö^de den vöt up boven dat gras, 

de nie mit iseren beslagen was 

mit ses höfnagelen, unde slöch wisse 3795 

unde rakgde-jok nicht al misse, 

wente s6 slöch ene so vor sin hoevet, 

dat h^ störte, unde lach vordoevet 

unde v§l vor döt tör erden nedder; 

er hö sik recht vorhalede wedder, 3800 

dat was wol eine gröte stunde. 

dö merje löp wech al dat se konde 

unde 16t Isegrim liggen vorwunt. 

hö lach unde hülede als ein hunt. 

ik gink tö eme unde h^t ene „here", 3805 

ik vrägede ene „wör is dö mere? 

sint gi van deme volen ök sat? 

wör umme dölede gi mi nicht ök wat, 

wente ik jü doch de bodeschop dede? 

hebbe gi up jüwe mältit gesläpen rode? 3810 

wat was it vor schrift under deme vöt? 

wente gi sint. in wisheit ser vröt." 



nsi in loie gelicencieret, franz» licencie-ea-lois, Licenciat der 
Etechte. — 3782 jede denkbare Schrift, alles Geschriebene. — 
nSd wo, zu welchem Preise. — 3789 nd deme besten kope, nach 
lern billigsten Preise. — 3792 dot = do it. — 3795 sloch prast. 
?^on aldn, — 3799 vel prset. von vollen, — 3802 lep prset. von 
Idpen. — 3803 let praet. von loten, — 3805 het ene aAcr«», nannte 
hn «Herr», d. h. redete ihn mit unterwürfigem Tone an. — 
^808 warum gabt Ihr mir nicht etwas ab. — 
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„och Reinke" sprak hö, „spottet doch nicht! j^ 

ik bin gefaren so ein arm wicht. 1^ 

dat mochte entfermen eineme st^n! 3815 

d^ höre mit deme langen b^n, 

mit iseren was beslagen er v6t, 

it was n^n schrift d§ dar under st6t; 

d^ nagelen d^ dar inne standen, 

dar mit slöch s6 mi ses gröte wunden."» 3820 

«Hir van Isegrim nauwe sin lif behalt, 
s^t, neve, nü hebbe ik jü vortelt 
al wat ik wet van miner missedät. 
it is mislik, wo it ml nü gät 
t6 hove, men nü bin ik sunder vär 3825 

unde dar t6 van minen sunden klär, 
ik wil 6k g^rne bi jüweme räde 
beteren unde komen wedder t6 gnäde.» 



DAT VII. CAPITTEL. 

Wo Keinke noch bichtet unde etlike sunde entschuldigen wU 
umme quäder exempele der prelaten. 

Grimbart sprak «jüwe siinde sint gröt! 
de d6t is, möt bliven döt. 3830 

dat w^re gut, mochten s^ noch leven. 
men, 6m, dit wil ik jü vorgeven 
umme den anxt unde umme de n6t, 
wente s^ stän vast nä jüweme d6t. 
hir wil ik jü absolv^ren van. 3835 

men dat meiste, dat jü hinderen kan, 
is Lampen hoevet unde sin d6t. 
jüwe dristicheit, d6 was s6r gr6t! 



38 14 mir ist es elend ergangen. — SSlb mochte conj., könnte. — 3816 
(fe Aorc absolut vorausgestellter Nom., wie 3819 de nageln; vgl. 412. 

3825 wente nü des Druckes gibt einen gezwungenen Sinn; 
die Aenderung in men, aber, indessen, scheint die einfachste. 

3831 mochten conj. — se, die Todten. Wechsel des Sing. 
(de dot is) und Plur. — 3833 um der Angst und Noth willen, 
die Euch bevorstehen, denn u. s. w. — 3836 was Euch aber am 
theuersten zu stehen kommen wird, ist die Geschichte mit Lampen. 
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dat gi deme konnink sanden dat hcevet, 

dat wil jü m^r schaden wan gi loevet.» 8840 

«Nßn, schiti» sprak Reinke, «nicht ein h&r! 
öm, ik segge jü dat vorwär: 
d6 nü dorch d6 werlt schal varen , 
dß enkan sik nicht s6 hillich bewaren, 
alse d^ in ein klöster hoeret. 3845 

ik wart van Lampen so s^r beköret: 
h6 sprank vor mi unde was wol vet — 
3US wart d§ l^ve tö rugge geset. 
Belline ik 6k nicht sßr wol gunde. 
sns hebben s^ den schaden unde ik d6 sunde. 8850 
3^ sint ök ^n d^ s6 rechte plninp, 
in allen saken grof unde stump! 
ik scholde dö vele mit en credencien, 
des hadde ik dd n^ne gröte consciencien, 
wente ik mit anxte scheide üt dem hof. 3855 

ik underwlsede s§, men it was tö grof. 
ik schal jö löfhebben min geliken, 
«rente der wärheit kan ik nicht entwiken; 
ier enachtede ik dö nicht sör gröt. 
loch dö döt is ,' möt bliven döt — 3860 

JÖ spröke gl sulven up der stede. 
ätet uns Seggen van anderer rede!» 

(dt is nü eine värlike ttt, 
¥ente dö prölat«n, dö nü sit, 

;ö gän uns vore, so men mach sön. 3865 

Lit merke wi anderen, gröt unde klön. 



3841 nicht ein hdr, vgl. 1386. — 3849 Beilin war ich auch 
tt sehr gewogen. — 3853 ich sollte da viele Umstände mit 
m machen. — credencien ist corrnmpiertes «kredenzen», 
sint aber hier uneigentlich gebraucht. —^ 3854. 3855 daraus 
hte ich mir da kein großes Gewißen, denn ich kam mit 
igsten vom Hofe los und dafür wollte ich mich schadlos 
en. — 3858 der ist betont: dieser Wahrheit, d. h. daß ich 
aen Nächsten lieben soll, kann ich mich nicht verschließen. 
J859 nicht ser grot^ mit leiser Ironie: gar nicht. — 3861 
ke g%i vgl. 132; spreken 2. pl. praet. von spreken. 
3864 Sit 3. pl. praes. von «Cn; vgl. 488. — 3865 man sieht 
mit welchem Beispiel sie uns vorangehen. — 
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ist 



we is d^ des nicht eiüovet, 

dat d6 konhink dk nicht mede r6yet? 

ja. isset dat h§ it nicht ennimt solyen, 

h6 let it doch halen bi baren unde wnlven. 3870 ^ 

doch m^net h6 al, h^ ddt mit recht. i 

n^n is, d^ eme de wäxheit secht läc 

edder d6 dor spreken „it is ovel gedän!" — 

nicht sin bichtfader noch d§ kappellän. 

wor umme? wente 'S6 gen^tens al mede, 3375 

al w^re it 6k men tö eineme klßde. 

wil j^mant komen nnde wil klagen, 

ja h§ mach vuste näjagen, 

he vorspildet men unnutte tit. 

wat men eme nimt, des is hö quit, 3880 

sine klage wert nicht vele gehört, 

h^ dor int leste nicht spreken ein wort: 

wente desses is h^ Stades andechtich, 

dat eme d^ konnink is t6 mechtich« 

wente d§ lauwe is jö unse h^re 3885 

unde holt it al vor gröte §re, 

wat h^ tö sik rapen kan. 

h^ sprikt, wi sin alle stne man. 

dat is noch i^^ine gröte eddelicheit, 

dat hß den^undersäten schaden deit. 3890 

s§t, öm, wan ik it seggen dorste: 

dö konnink is ein eddel vorste, 

men hö heft löf den dö eme vele bringet 

unde d§ so danzet alse h^ voresinget. \ 

it enis noch nicht al so kläre: 3895 |i 



3867 wer lobt es nicht, wer wollte es nipht loben. — 8869 
ißset == inet is, — 3870 lei 3. sg. praes. von leiten, — 3871 
^ot =■ do it; do conj. pr»s. von don, — 3875 genetene =3 geneten 
es; es gen. von it: sie ziehen alle Nutzen davon, und wäre es 
anch nur so viel als zu einem Kleide gehört. — 3883 detftii 
gen« von dit: denn dessen ist er sich stets bewul^t — 3886 iin<l 
glaubt uns eine groüe Ehre zu erweisen, wenn er alles zusammen- 
rafft. — 3889 noch neine, doch wahrlich keine. — 3891 dortig 
conj. pr»t. von ik dor: wenn ich es auszusprechen wagte, es 
sagen darf. — 3895 es ist noch nicht alles klar, es kann sich 
noch manches ändern. — 
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iat nü d^ walf ande ök d^ bare 

tnit deme konninge wedder gän tö rftden, 

(iat wil noch mannigem s^re schaden! . 

M set uppe s^ grdten Idven, 

s^ können vele stelen unde röven, 3900 

ein islik denne mede stüle swicht. 

it is al eins, w6 men dat kricht. / 

sns heft d^ lauwe nü, ünse h^re, 

desser mör bl sik dan Vöre, 

d^ stän nt s^r in sineme love 39j05 

unde sint d^ grötsten in stneme hove. 

arm man Eeinke, nimt d^ men ein hön, 

dar wilt s6 alle denne vele umme dön, 

den wilt so denne söken unde vangen, 

ja sß röpen alle „men schal ene hangen!" 3910 

dß kleinen d^ve henget men wech, 

dö gröten hebben nü stark vorhech, 

dö moeten vorstän borge unde lant 

s^t, 6m, s6 ik dit hebbe bekant 

unde wan mi dit kumt t6 sinne, 3915 

s6 speie ik 6k nÄ mineme gewinne. 

ik denke vaken: it is s6 recht, 

wente men nü des vele plecht. 

doch vräge ik mine consciencien 



99 8et 3. sg. prees. von setten. - — 3900 sie mögen noch so 
sl stehen und ranben,' niemand redet darüber. — 3901 
icht 3. sg. prses. von swigen, — 3902 wie man etwas be- 
mmt, ist ganz gleichgültig. Vorher ist ausdrucklich von 
;g^im und Braun die Rede gewesen; gemeint sind sie auch 
zt, nur wird der Satz durch men verallgemeinert, zu einer 
ntenz erhoben. — 3904 vere kann = vier, oder vere «= im 
rigen Jahre sein, also entweder : solcher Leute hat der Konig 
zt mehr als früher, ihre Zahl ist immer im Wachsen ; oder : 
»hr als vier, d. h. allgemein: eine große Anzahl. — 3907 
w män^ vgl. 564. — 3908 wilt 3. pl. prsBB.; vgl. 3039; davon 
rd dann viel Aufhebens gemacht. — 3914 wenn ich diese 
fahruog mache. — 8916 so bin ich auch auf meinen Gewinn 
lacht. — 3917 es ist doch wol so in der Ordnung, denn man 
adelt ja nun so vidfaltig so. — 3919 Der Druck wiederholt 
ch vräge ik wieder vaken^ welches wir aus dem Texte tilgen, 
es den Sinn beeinträchtigt und * aul^erdem den Vers um 
le Hebung zu lang macht. — 
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nnde denke denne up godes sentencien: 3920 

dat men unrecht gut, wo klein it ök is, 

wedder geven möt, dat is wis — 

so kome ik denne t6 gröter rüwe. ' 

men nicht lange ik htr up büwe, 

wan ik so der prßlaten stÄt, 3935 

dß etliker wegen nü is sßr qu&t. 

doch sint vele pr^aten in deme talle, 

d§ doch gerechticheit belßren alle. 

dit w6re wol best, konde ik ml vorwinnen, 

dat ik den volgede mit al mtnen sinnen.» < 3930 






DAT Vm. GESETTE. 

Nobh van Reinken hiebt, unde is eine sträfinge veler quadeii 

unde ein lof der giiden. 



<^Set, Grimbart öm, » sprak Reinke vordan., 
«dd nü dorch d§ werlt möt gän 
unde süt also der prelaten stät — 
ein deil sin gut, ein deil sin quät — 
hö vallet in sunde ^r h^ it w^t, 3935 

wan h^ deme boesen nicht weddersteit. ' 

vele prelaten sint gut unde gerecht: 
noch blfven s6 dar umme nicht umbesecht 
van der mönh^it in dessen dagen, 
de nü dat quäde §rst können ütvrä,gen 3940 

unde |§ 6k dar nicht bt vorgetten 
unde können 6k dar m6r tösetten. 



3924 aber diesen Gedanken bange icb nicht lange nach. " 
3926 etliker wegen, an mancben Orten. 

3932 de, der welcher; wer. — 3933 sut 3. sg. praes. von 
sen, — 3934 ein deil plural. Begriff, so viel als «Einige», daher 
der Plnr. sin. — 3940 de — können plnr., veranlaßt durch den 
in menheit liegenden Begriff der Mehrheit. — können lUvrdgen, 
auszufragen, aufzuspüren wißen. — 3941 se d. h. die guten 
Prälaten. — 



BUCH U. GAP. 8. 157 

ese is M d^ m^nheit! 

umne it sus 6k vaken geit, 

ele nü nicht sin werdich 3945 

bbende h§ren gut unde reditferdich. 

uäde so Yaken spreken unde singien, 

wetten s^ wat van güden dingen 

velken h^ren gröt efte klein, 

rert vorswegen int gemein, 3950 

spreken s^ dat so dräden averlüt. 
jholde jummer der werjt scMn gut? 
Brlt is vul van achterklapperie, v 

)ggen, vul untrüwe, vul d^verie. 
dent, valsche^de, röf unde mört, 3955 

Itnes wert nü ganz vele gehört, 
le Profiten, valsche ypocriten, 
sse d§ werlt nü meist besohlten, 
^nheit süt der pr^laten stät, 
)rmenget sin beide gut unde quät; 3960 

volgen se den güden, men den quätien, 
öit s6 sik meist sulven vorräden. 
m so gesträfet umme dö sunde, 
reken vort tör sulven stunde 
it ensin d^ sunde so swäjr, 3965 

i§ gelerden prßdiken hir efte dar. 
dat s6 w^re," spricht mannich arm wicht, 
päpendMen dat sulven nicht." 
itschuldigen sik mit den quäden papen, 
nit s6 gellkent sint der apen, 3970 

i wil dön wat s§ süt, 
imme er vaken n^n gut enschüt. » 



; 6k de hat der Druck. Dieß 6k ist offenbar störend 

eint nur dadurch sich eingeschlichen zu haben, daß 

er vorhergehende wie auch der nachfolgende Vers ^in' 

^ten. Vgl. den ganz gleich gebildeten Vers 4071. — 

hebbende, vgl. 422. — 3950 vorswegen part. prset. von 

1, — 3955 vorrddent, vgl. 344- -r- 3959 süt 3. sg. prses. 

. — 3960 die gut und böse untereinander gemischt 

3964 t6r = t6 der, — 3968 deden 3. pl. conj. praet. 

— 3970 darin gleichen sie dem Affen (ape hier swf.) — 

güt^ kein Gutes d. i. Böses. — schüt 3. sg. praes. von achin. 
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«It is w&r, vele papen sm in Lomberdien, 
d^ gan^nliken hebben ere ^gene ammfen, 
* meß nicht ensin dd in deäseme lande. 397b 

desse drivea v^e snnde imde schände: 
s^ gewinnen kindere, s6 mi is geseclit, ^> 

alse andere minschen dön in deme echt; 
s^ denken denne meist der kindere bäte 
nnde bringen s^ ök td gröteme State; 
anderen geven so des nicht tövoren, 
w6 wol 8iS$iü unechte geboren. 
sS gän her stolt, s6 nprichtigen recht, 
j& eft 8^ wören van eddelem gesiecht. 
s6 m^nen snlyen, ere sake st slicht. .39^5 

men enjijlach der papen kinder nicht ' 

s6>voE|L<^^de unde td #ren, 
men nÄ li§tet men s^ vrüwen unde h^ren. 
dat gelt heft nü dß overen haut, 
men vindet nü seiden eines vorsten lant, 3990 

dar nicht d^ papen boren den tollen, 
se räden over dorpcre unde mollen. 
desse d^ werlt ßrst vorkßren! 
wan sus d^ m^nheit dat quädeste l<§ren 
unde s^n, dat desse sus heIHben wlver, 5995 

sd sundigen s^ mit ea desto river. 
ein blinde sus den anderen leidet, 
unde werden sus beide van gode gescheidet. . 
nicht enwert nü in desser tlt 

gemerket mit s6 grötane vllt, 4000 

wat men süt van güden werken 
van vromen prßsteren in der hilgen kerken, 
d^ vele güder exempele geven: 



3975 in desaeme lande, hier zu Lande. — 3976 desee, jene, 
d. h. die welschen Pfaffen. — 3978 wie andere Leute in der 
Ehe thnn. — 3981 andern laQen sie (hier: die «Kinder der 
PfaJFen) nichts voraus, sie thnn's in allen Dingen andern Leuten 
nach. — 3985 sie selbst meinen, es sei ganz in der Ordnung 
so. — 3987 vortotende und to eren, vgl. 422. — 3989 de overen 
hont, die Herrschaft. — 3993 desse erst, diese vorzüglich. — 
3994 menheü--- leren, vgl. 3940. — 3996 mit en, gleich ihnen 
d. h. den Pfaffen. — 
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jiünä. dessen Imen 

i wert nicht s6 diAdai gemerkeL 4005 

: quftde wert meist gesterket, 

sus geschttt maidEt der gnafin. 

Ide der wcfk g6t gescMn?» 

«b spreke ik v6rder, wil gt it hören: 

( in meehte is geboren, 4^10 

;^ -hfr inne^güde gedult, 

S heft hir ane ndne schnlt. 

\ ik hir m^ne, dat is dit: " ' 

is, d^ ötmödige sik mit vlit. ; 

häl h6 ^pven and^e ütbreken, 40i5 

i nicht van 6n dorve spreken 

hir vor i& gesecht. 

^mant dan ap s^, d^ deit unrecht 

rt mij^et nicht nneddel effce gut, 

;ede efte nndoget d^ islik d6t.» 4020 

Q gut pape wol geirrt, 

1er $re w^rt, 

. ander van qnädem leven, 

vele quäder exempele geven. 

; 6k södänen vaken dat beste, 4025 

cen doch d§ leien int leste 

(et, dat desse pr^diket efte l^ret, 

ö sulvfen is vorköret? 

ken deit'hö snlven nön gut, 

uns sprikt hö ««jft, leg^;et^men üt! 4030 

lö korken, dat is min r4t, 



;e richten sich mit ihrem Leben nach diesen. — 4007 
g. prses. Ton gesehen, 

ier faße sich in Geduld, der laße sich das nicht zu 
rzen gehen. — 4014 de sus ie, mit dem es sich so 
4016 en plur., bezogen auf den Sing. Ae, vgl. 3931. 
mj. — 4020 sondern die guten oder bösen Thaten 
I. 

^as kann es mit dem auf sich haben, was dieser 
»digt und lehrt. — 4029 er selber thnt nichts f&r die 
4030 legtet men üt, rückt nur heraus! — 



1 
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s6 vord^ne gi gnäde ande aflAt»» 

ja, stnen sermon elüt h^ also, 

sulven lecht hß dar weinich tö Isdi 

edder ök wol nicbtes mit allen, 4035 

scholde 6k d^ kerke d4r nedder vallen." 

södänen holt dit vor d§ wise: 

schöne kledere unde leckere spise, 

gröte bekummeringe mit werltliken dingen. 

wat kan södänen beden efte singen? 4040 

men güde pr^sters, dö denken alle tit, . 

w6 so gode mögen d^nen mit fltt 

mit velen hilgen güden werken; 

desse sint nutte der hilgen kerken, 

desse gän den leien best vore 4045 

unde bringen s6 in de rechten dore. » 

«De bekappeden, d6 ök mit alleme vlit • 
bidden, gilen alle ere tit, 
d^ m^ne ik hir mede in deme sulven geliken. 
meist sint s^ löver bi den riken; 4050 

se konen ere wörde so listigen klöden 
unde altö licht sint s6 gebeden: 
biddet men einen, so komen dar twei. 
noch sint tö dessen twei efte drei • \. 

in deme klöster best yan worden : 4055 

desse werden vorhaven in deme orden ' ' 

tö lesemöster custöde prior efte gardiän, 
dö anderen mosten bislden stän. 
so wan men dar tö reve^ter et, 
unlike werden de schottelen geset; ' 4060 

wente desse möten des nachtes upstän, 



4033 das ist immer der Refrain seiner Predigt. — 4035 nichtes 
mit a//e», ganz und gar nichts. — 4037 Mancher hat die(^ zur 
oder als Weise, d. h. viele haben diese Lebensweise. — . 4045 
diese gehen den Laien mit dem besten Beispiel voran. 

4047 De bekappeden, die Mönche, Ordensgeistlichen; im 

V Vorigen waren die Weltgeistlichen gemeint. — 4052 und lai^en 

sich nicht lange bitten. — 4055 best van worden, redegewandt, 

ähnlichen Sinnes wie 4051. — 4059 tö reventer, im Refectorium. 

• — 4061 desse — de anderen, Einige — die Anderen. 
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lesen unde nnmieyd^ graver gftm; 
5ren eten d6 gftden mor&^l . 

•Igen wech dat beste vordÄl.» «t^i^'^^ 

at sprikt men van des päweses legalen, 4065 

}eten, provesten efle anderen prMaten, 

, nonnen, jÄ, w^ s6 ök sin?. ' 

: gevet mi dat jüwe, lätet mi dat m!n! 

idet mankt teinen nauwe seven, 

it in ereme orden leven: 4070 

z is nü d^ geistlike stät!» 

sprak d^ grevink «6m, dit is qoät, 
sns der anderen sunde 
bichten in desser stunde; 
iten helpet nicht einen drek 4075 

t ejobichtet sin §gene gebrek! 
,ge gi nä der geistlicheit, 
eine efte d6 andere deit? 
)t dragen sine 6gene borden 
(de geven vor sfnen orden, 4080 

islik den heft geholden, 
inkt den jungen efte mankt den olden, 
ik nemande büten slüten, 
kloesteren efte dar büten. 
leinke, gi spreken van velen dingen, 4085 

[den ml dräden in erredöm bringen. 
3n enket der werlde stät 
nauweste, w6 alle dink gät: 
hte scholde gl sin ein pape 
ten ml unde andere schäpe^ 4090 



t is al, bei ihnen beiüSt es immer, ihre Losung ist 
- 4071 so schlecht ist es nun mit dem geistlichen 
1 Geistlichen bestellt! 

iessen Beichte ist nntzlos, der n. s. w. — nicht 
vgl. 1386. — 4077 was kümmert Ihr Euch um die 
? — 4083 davon will ich Niemand aasnehmen. — 
iolden conj. : Ihr wurdet oder könntet mich leicht zu 
a Ansichten bringen, wenn ich Euch lange zuhörte. — 
. pl. prsBS. von gdn. ' 
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tö jü bichten wAb Yim jü l^rw, 

dar mit w! mochten tdr wish^ kdren. 

wi sint ein d^l »tump unde ^at» 

Hlr mede qu^men s^ vor des konninges bof, » 
dö wart Aeinke hoü vorzaget, / ' 4C(95 

doch sprak hö dö «it is gßwAget!» v 



DAT IX. CAPITTEL. 

/ 

Wo MajTtea de app reisede na Rome unde Reinken motte unde 
sine sake mit sik nam, and^ vaa elliken to Rome. 



Märten d^ ape dit hadde vornomen, 
dat Reinke wolde tÖ hove komen. 
hö wolde reisen den wech nä Rom. 
dö hö eme motte, h6 sprak «löve öm, 4100 

hebbet vrl einen güden möt!» 
h^ wnste wol, wo sine sake stöt, 
doch vrägede hö n& eineme stucke. 

Dö sprak Reinke «m! is dat gelncke 
in dessen dagen s6r entjegen, 4105 

ik bin echt vorklaget tö degen 
van etllken döven, w6 so ök sin, 
van der kreien unde deme örlösen kannln: 
dö eine heft sin wif verloren, 

dö ander dö helfte van stnen ören. 4110 

mochte ik sulven vor den konnink komen, 



4096 it is gewdget, es ist mm einmal gewagt, begonnen^ 
seh«n wir su, wie yfks uag weiter bßlfen. Vielleicht beißer 
wai«(, ia, in st zq »oA^ün: es sei gewagt, muß gewagt werden; 
vgl. 5510 it mot sm gewdget, 

Cap. 11^ UebersQltnft: motte synkop. aus motede, — me 
sakeii Retinkens Angelegenheit. — rnit sik nam, namUqh: nach 
Rom; er wollte dort für Reinken wirken, 

4^102 Ae, Myrten* — ««n«, Reinkens* -^ stot prset. von st6n, 
— 4103 «^ eineme stucke, nach diesem und jenem» 

4105 in dessen dagen, zur Zeit. -^ 4111 mochte conj. — 
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Ide en b^idan M^^ewch vcomen. 
te mi wert schaden dar an, 
n inr de» pftwes hsax, 

sst heffc dep saice macht, 4ii5 

ime konninge ifi^ in gröter acht, 
le ik in deme bianne bin , 
[Isegrime gaf dm sin, 
lOnnik was gworden , 

(rech 16p M deme orde» 4120 

►r EleVär was beigenren. / 

, h§ konde also nicdkt leven 
i&rdem strenge wesen, 
to Tasten, sd vele t6 lesen, 
eme wech, dut rüwet mt sdre. 4125 

deit hö ml wedder un^re 
n konniiik töv^Qrai an 
t mi qaät al ym M kan. 
tö Eöme, dat wil s^r hinderen 
Ive unde minen kinderen, 41 30 

egrim dh let des nicht, 
^ne quät, wör h^ s6 krißht, 
Ten d^ mft sin s^r qnät 
^en np mt s6r b«esen rftfe. 
üt deme banne gelöst, 4135 

i ik sn$^ wol beteren trdst 
chte uprichtich mit gemake 
vor mthe ßgene sake.» 

en sprak «Reinke, 16ve 6m, 

3cfat nü up nä R6m. 4140 

l helpen mit schönen stncken 



State mi^ das Rela^ deU, a,va$ei»^n, vgl. 1^3. -<~ 
synliop. aiift päweeee, ygL 4065« — 4115 darüber 
•pst 2u befioddn, das schlägt in das Ressort des 
4117 dar umme r^. — 4118- gq/^ d&i 8t», veran^ 
26 das vergilt er mir, Indem er mich in Schanden 
entlieh beim Eooig'es. — 4131 let 3» sg. pnee^ von 
M und sinnen daranf , wie »ie mir Böses zufügen 
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unde wil jü nicht l&ten Vordrucken. 

bin ik doch des bischoppes klerk! 

ja, ganz wol vorstä ik m! up dat werk: 

ik wil den provest tö Rom eiteren 4145 

unde wil tegen en also pfit^ren, 

söt, 6m, unde dön jü execüden - ' • 

unde bringen jü eine absoiücien 

sines Undankes, wöre it eme 6k l^t, 

wente ik t6 R6me den löp wol w6t, .' 4i^o 

wat ik schal läten efte d6n. 

dar is 6k min 6m Symon, 

d6 mechtich is unde s6r vorheven: 

h6 helpet deme g6rnc d6 wat mach ^even. 

h6r Schalkevunt is dar 6k ein h6re, 4155 

6k doctor Gript6 unde der noch m6re, 

h6r Wenclehoike mit h6r L6sevunde: 

dit sint alle dar unse vrunde. 

ik hebbe gelt vorhen gesant, 

Mr mede werde ik best bekant. 4160 

ja schit! men secht vuste van cit6ren — 

dat gelt isset al, dat s6 begeren! 

al w^re d6 sake noch s6 krum, 

mit gelde wil ik s6 k6pen um. 

d6 gelt bringet, kricht t6hantes gnftde, 4165 

d6 dat nicht heft, d6 kumpt t6 spftde.» 

((Set, 6m, dar umme gi sit in deme ban, 
alle d6 sake t6 ik m! an, 
ik neme d6 up ml unde geve s6 jü quit. 



i 
k 



Ü 



4149 ^7168 Undankes y gegen seinen Willen, er mag wollen 
oder nicht ; also dasselbe bedeutend wie were it eme 6k let — * 
4150 weil ich die Verhältnisse in Rom wol kenne. — r 4152 | 
Symon eine Anspielung auf die Simonie, d. h. Verleihung geist* | , 
Hoher Würden für Geld; vgl. 6771. — 4155—57 Die sati- 
rische Bedeutung aller dieser Namen, der Hohn auf die Mo- 
ralität des römischen Hofes, liegt auf der Hand, wie ebenso 
4197—4214; vgl. das Namen verzeichniss. 

4167. 4168 aller der Dinge, um derentwillen Ihr im Banne 
seid, deren will ich mich annehmen. — 4169 und mache Euch 
los davon. Ob Ju der Dat. ist oder se Jü ein dopp. Acc. 
bleibt unentschieden. — 
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rl td hove, imde %6 gt d&r stt, i 4170 

5 min ^f, vrouwe Kükopauwe — 

d^ konnink luase h^re, d^ lanwe^ 
}^ l^f nnde 6k d6 konniginne, 

s6 s^r behende is van dinne -^ 
et 8^ an — 8§ is sör vrdt — 4175 

s6 g^rne dorch ymnde wes döt; 
iden an er vrantschop gröt 
echt heft yaken holpe n6t 
int bi er ere snstere twei 
6k dar t6 mine kindere drei, 4180 

vele dar t6 Tan jüweme siecht, 

wol bistän in deme recht, 
jü dan SOS n6n recht besehen, 
dole gi dat in kort 6k s6n. 
d dat j6 dr4den t6 weten: 4185 

16 int lant sin beseten, 
konnink vrouwe kint efte man, 
nl ik s6 bringen in den ban 
senden 6n interdict 86 swftr^ 
)chal dar w6r h6melik efte openbär 4190 

i graven doepen, wat it 6k si. 
hir up 86 tr6stet vri.» 

D6 päwes is ein olt krank man, 

mpt sik n6nes diuges m6r an, 

lat men sfner nicht vele adht, 4195 

ilt6m^e des hoves macht 

16 cardinil van üngenoege, 



Q muß dem Rechte manchmal etwas nachhelfen, mit 
hie allein setzt man nichts durch. — 4184 das werdet 
merken. — 4186 int = in dat, vgl. 2371. — 4187 
t^. — 4189 interdict, ein Bann, der nicht Personell, 
glänze Ortschaften, Provinzen und Länder trifit and 
Loren aller gottesdienstlichen Handlungen bedingt. 

de päwes. An eine bestimmte Persönlichkeit ist hier 
h zu denken, denn die Epitheta «alt» und «schwach» 
ivol die meisten Päpste treffen, die ja in der Regel 
srgerücktem Lebensalter zu dieser Würde gelangen. — 
> hat den Ton und ist deshalb dem o/se des Druckes 
en. — acht = achtet, — 
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ein man jonk, mechtidi, ?an l)«lieiMle]n toege. 

ik kenne eine yronwea, flS heft h^ W, 

de schal eme bringen einen br§f; 

mit der bin ik s6r wol tekant, 

ja wat sä wH, da/t blilt n^ tftüt. 

sin schrtver h^ Johannes Ptrtle, 

hä kennet wal olde raftivte ande nie. 

Horkenauwet^ is ski kumpd», 

de is des hoves kurtesän. 

Slipenundewenden is notlirius, 

in beiden rechten ein baoaMruiB: 

w6 desse noch ein jär dir hilft, 

he wert mäster in practik^nschiift. 

Mqnäta und Donftrhis 

sint twei richter int sidye hüe: 

wem desse twei afeeggen dat reoht, 

deme bliftet 6k wol alsd gesecht 

alsus is dar mannige list 4215 

dar an da päwes unscholdich ist. 

da möt ik alle holden tö vrande; 

dorch sä Torgift men n4 da sunde 

unde loeset dat volk At deme ban. 

sät, Reinke öm, hir holdet jt aa: 4220 

da konnink heft it räde gehört, 

dat ik jüwe sake vöre vort; 

he wät dat ik dat wol kan werven; 



< 


m 


V 


Ü1 


4200 


iJi 




ie 


1 


ii' 


4205 


ik 




hi 




B 







• 


1^ 


4210 


- 




i 




a 




^ 




1 



4202 was sie will, das bleibt kein Tand, kein frommer WuDSch, 
d. h. das geschieht allemal. — 4204 der kennt , und mmmt 
natürlich auch, alles Geld, es sei alte oder nene Münze. — 
4208 «I beiden rechten = utriusque juris , in gdatiicliem (jOdo- 
iiiscfaem) und weltliche«! Recht. — 4210 so wird <w Meister 
in der Praktikeoschrilt, im Abfaüen von Sishrifben md Ur- 
kundea für herUe, die heimliche Handel treiben, auf Betrog 
Ausgehen; solche Leute hielten Praktikenmaeher ; vgU SVtsch, 
TeutscfehLat. Wöitevbach, II, 40^. •— 4212 int = iu dat, Tgl. 
2371. ^ 4214 hUftet^ hilft it; bäft 0. 8ß. prea. von bliven. 
^- geseekt ^=^ afytsecht^ vgl. 1663; w«m di«se zwei «iotmal das 
Recht aberkennen, dem Ueibt es aJ»erkannt; gqgea w«a sie 
einmal entschieden haben, dem hilft kein Appellieren. — 43S0 
hir — an bezieht sich auf das folgeade: haltet JBhich an das, 
merkt Euch, was ich jetzt sage. — 
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men mach jü nicht läten vorderven. 
. dit wil d6 konnink bedenken recht, . 4225 

dat vele sint apen nnde vosses siecht, 
d6 vaken eme geven den nauwesten rät. 
dit wert jü helpen, wo it 6k gät » 

Heinke sprak adat is gilt tröst, 
ik denke des wedder, werde ik vorlöst.» 4230 

hir mit ein van deme andern scheide. 
Keinke gink vört äne geleide 
mit Orimbärde in des konninges hofi^ 
dar in h^ hadde s^r klenen lof. \^ 



4224 men , man ; der Affe meint sich selbst und sehie Leute 
in Rom: man wird schon daf&r sorgen, da& Ihr iidcht tii Scha- 
den kommt. — 4225 dit anf das Folgende hinweisefad. — ^ totV, 
wird. — 4226 daß zum Geschlecht der Affen mnd Füchse viele 
gehören, die u. s. w. 

4230 ik denke des uoedder, vgl. 584. — 4234 vgl. 29. 



Hir endiget dät amd^r bök Tan Seinken deise vosse. 



Mr beginnet dat dridde bök van Reinken deme vosse. . ^ 

lit 

^ bei 

DAT fiRSTE CAPITTEL. i§ 1 

Wo Reinke mit Grimb&rt deme greyinge quSmen in den hof, °^^ 
nnde wo Reinke sine worde makede tot deme konninge. ^^ 

'^^ 

Emi 
einke quam echt in den hof, 4235 ^ 

d&r in h§ was vorklaget grof. ^^ 

vele d6 eme nicht wol engunden ^ 

unde d^ n& sineme levende stunden, ^1 

d6 sach hö dar, wör islik stöt. ^ 

h§ kroch wol half einen twlfelen möt, 4240 

doch makede h^ sik snlven koene 

unde gink wech dorch alle dS baröne. 

härde bi eme gink d^ grevink. 

sns qu6men ^d beide vor den konnink, 

D6 grevink sprak «Reinke vrunt, 4245 

weset nicht bloede in desser stunt! 
deme bloeden is dat gelucke düre, 
deme kcenen helpet dat eventüre, 
dat mannich möt söken htr unde dar.» 

Reinke sprak agi segget war. 4250 ^ 

ik danke jü vor güden tröst, 



Gap. I. Ueberschrift : Reinke mit Crrimbdrt ist so viel als 
Reinke unde Grimbart^ daher der Plnr. quemen. y^^ 

4238 levende dat. von levent, vgl. 344. — 4239 sach he w6r 
ialik 8t6t so viel als aach he stdn. — 4240 krech pr»t. von krigen, 

4247 der Zaghafte hat selten Glück ; vgl. Zingerle, Deutsche 
Sprichwörter im MA., S. 181. — 4249 dat rel.: welches Mancher 
ange suchen muß. 
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Ik denke des wedder, werde ik vorlöst» 

h§ sach sik umme hir onde dare 

nnde sach dar vele mankt der schare 

van stnen mägen d^ d^ stunden, 4255 

d^ eme nochtant nicht wol engnnden 

(nnde dit konde h^ ök wol yordftnen), 

ja van otteren, van beveren, vaa grdten, van klMen, 

mit den h^ vaken vosse^ ärt dr^f. 

doch wören dar vele, d6 en hadden löf,. 4260 

dS h§ d&r sach in des konninges sale. 

Reinke kniede sik tör ^rden dale 

Tor den konnink nnde sprak töhant 

agot deme alle dink is wol bekant 

ande alles' mechtich bUft ewichlik, 4265 

beware minen h^r den konnink r!k 

onde mine vronwen dt konniginnen, 

onde geve ene wlsheit, recht t6 besinnen, 

w6 dar recht heft efte 6k nichts 

men vindet nü mannigen valschen wicht, 4270 

ja vele d^ van hüten dragen schin 

anders dan s6 van binnen sin. 

ik wolde, dat got dit mochte geven, 

iat vor er hövet dat w^re schreven, 

linde min h^re dt konnink dat s^ge: 4275 

denne worde gl s§n, dat ik nicht enlöge, 

w6 d^nstlik ik sl tö jü gevoeget 

lUe tit, dennenoch bin ik gewroeget 

mit loggen vor jü van den quäden , 



4252 derselbe Vers wie 4230; vgl. 584. — 4257 konde he 
ienen so viel als vordende he, — 4259 nüt denen er oft 
h seiner gewöhnlichen Weise verfuhr, d. h. die er betrog, 
ändete, v^hohnte u. s. w. — dref praet. von drwen. — 
2 tor =3 to der, — 4265 alles gen. von mechtich abhängend. 
4266 her acc. für heren ist ungewöhnlich und vielleicht 
ickfehler. — 4271 dreien scfun^ scheinen. — 4273 wolde^ 
ihte conj. — schreven, part. prset von schriven', ebenso heute: 

es ihnen vor der Stirn geschrieben stünde. — < 4275 sege 
), prset» von sen. — 4276 ioorde yt, vgl. 132; worden conj. 
t. — 4277 ein wie treuer und anhänglicher Diener ich Euch 
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d^ m! görne »1 wölden sehaden 4280 

nnde mt so bringen üt jtlfwer hüldie 

mit nnrecht Wk4e Sünder alle sclitlde. 

men, h^re, ik w^t, gt siift bödißhOideii, 

gl läten jü s6 ine^ vorleiden, 

dat gl deme recMe icht weädw:i*tÄa, 4285 

wente nöwerlde bebbc gt d«(t gedän.» 



DAT ANDER CAPITTEL. 

Wo dat rochte qHam, dat itehike Was g«kdiiien in den hof, 
unde wo Reinke alle sine bedFegorie unde bdsh^t eotschol- 
digede, sundefgen Yan der kreien unde kannin. 



Alse ein islik dat voiliam, 
dat Reinke Vos tö hove quam, 
dat duchte manigem wesen wunder, 
ein islik drengede sik tö bisunder, 4290 

up dat se hörden stne spräke 
unde wo hö antworde tö der sake. 
dö konnink sprak «Reinke, böse Wiclit, 
dine lösen wörde helpen dl nicht; 
du hefst des ältö vele geplogen 4295 

unde ml vaken vorgelogen 
mit lösen vünden sör bebende: 
dat schal nü mit dl nemen ende, 
bistü ml trüwe, dat is wol schin 



4280 wolden conj. — 4285 daß Iht den ^L»tLt d^ Bechtes 
hemmen 6<illteit. 

Cftp. n. tJeberschrift: der hrewi «cmib jbemnftt. Dtfir 1^* 
stinniftte Artikel, einmal vor kreien >ge»etst, f^hlt das «weite 
mal Hn^ti des veränderten Genus, vgl. 5260 und ähnliche Am* 
laAufig 1528. 

4289 cktchte t^set. von dünken. -^ 4290 96 gc^boft ka 
drmgede, -^ 4295 dee ganz all^mein: du hast des «lleanel, 
es nun lange genng getriel>en. Beßer wEre vieilcicfbt, statt le< 
zu lesen der^ auf cftne I6een worde bezogen. -^ geplogien fVtl 
preet. von plegen. — 42^ nemeH ende , vgK 4306 hemen •9km 
ende, — 4299 vgl. den sehr ähnlichen Gedanken 1724 fg. — 
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an der kreien unde deme kannin! 4300 

hadde ik anders nene sake tö dt, 

desser sulven is gendch twischen di tmde mi. 

dine undät kumpt alle dage üt, 

du bist ein schalk in dtner hikt 

al sint dlne vtinde vatech unde behende, 4305 

it möt doch eins nemen einen ende. 

ik wil nicht vete mit di ktven.» 

Eeinke dachte «wör schal ik nü bMven? 
och w^re ik nü in mtnen borgen!» 
sns was h^ in anxte nnde sorgen. 4310 

«nü dßnde ml wol ein nauwe rät! 
ik möt dlir doreh, wo it 6k gät.» 
h^ sprak «konnink, eddele vorste gröt, 
al hebbe ik 6k vord^net den d^t, 
»6 gt m^nen, nä jüweme wän, 4315 

gi hebben d§ sake sieht recht vorstito. 
des bidde ik jü, dat gt mi hören, 
ik hebbe doch jü hir bevoren 
mannigeu nntten rät gegeven 

nnde bin in der not bi jü gebleven 4320 

vaken, wan etlike van jü weken, 
dö nü sik twischen ans beiden steken 
in mtneme afwesende äne scfanMe 
unde ml sus beröven jüwer htilde. 
eddel konnink, wan ik hebbe gesecht — 4325 

bin ik dan schnldich, so gä dat recht, 
höret mtne wört! hebbe ik denne schult, 
so dönet mi nicht bet dan güde gedult. 



4301 h&tte ich aueh weiter keinen @^riRi4 zur Klage über 4ieh, 
diese >0e8<AriGlite allein genügte. — 4303 alle Tage kommt »eine 
Üefbelthat von dir ans Licht. — 4304 «V» dtnet h&t, wir sagen: 
eivigeflefiscliit. -^ 4307 ich will »ich nic^t llmge in einen Streit 
mit dir «inlaßen. 

4811 dende conj. -^ 4315 n& jvwtma wan ist dasselbe wie 
eo ^ m^eft, — 4316 gt hebben^ so habt Ihr doch. -^ 43S0 ^- 
bltven part. !pr«t. von bHven, — 4321 weken 3. pL prset. von 
tciken, — 433^5 hebbe geaecht, ausgeredet habe. «— 4328 so i6t «s 
für mich am besten, ich laße alles geduldig über mich ergehen« «— 
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lad 



nicht Tele hebbe gi np mi gedacht, 

vaken wan ik holt jüwe wacht , 4330 

in velen enden in jüweme lant 1^ 

m^ne gt, wan ik hadde bek9>nt |^ 

einige sake in mt, klein noch grof, ' r 

dat ik hir dan qu^me in den hof p 

in jüwe jegenwort openbäre 4335 J'rj 

unde ök mankt mtner ytende schare?^ 

n^n, nicht umme eine werlt van golde! 

wente ik was d4r ik wesen wolde, 

up min rüm, dar ik was vri. 

ik enw^t 6k n^ne sake in mi: 4340 

wente alse ik was up der wachte 

unde Grimbart min dm d^ ttdinge brachte, 

dat ik tö hove scholde körnen, 

dö hadde ik vor mi genomen, 

dat ik wolde wesen üt deme ban. " 4345 

desse sake l^t ik Märten vorstän: 

h^ lovede mt up allen 16ven, 

dat h^ nicht enwolde töven, 

h^ wolde doeh nd, Eöme, unde sprak t6 mi 

„alle d^ sake neme ik up mi. 4350 

ik räde, gt scholen tö hove gän, 

ik love jü tö helpen üte deme ban." 

Märten gaf mi dessen rät, 

wente hö was des bischoppes advocät 

van Anegrunt wol tein jär. 4355 

söt, alsus scheide w! uns dar 

unde bin nü gekomen htr in den hof 



4329 Ihr habt nicht viel an mich gedacht, wenn ich oft n. s. w., 
d. h. Ihr habt Tergeßen wie oft ich u. s. w. — 4830 hilt prset. 
Ton holden. — 4382 hadde bekant in mi, mir bewußt wäre. — 
4338 ich war wo ich sein wollte, d. h. gut aufjgehoben und in 
Sicherheit. — 4344 da beschäftigte mich grade der Gedanke, 
mich aus dem Banne zu lösen. — 4346 let prset. von läten. — 
4347 er gelobte mir auf Treu und Glauben. — 4354 wente, 
denn; in Gedanken ist zu ergänzen: und er konnte wol rathen, 
denn u. s. w. — 4355 van Anegrunt ist Apposition zu bischoppes; 
vgl. 1454. — 4357 unde bin: das fehlende ik ist aus dem wt 
4356 herauszunehmen. — 
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unde bin vor jü vorklaget grof 

van. deme kannine deme oegelÄr. 

hlr is nü Eeinke, hß kome her 4360 

xinde klage nü htr openbär! 

ik w^t, dal it nidit is s6 MAr, i 

s6 etiüke htr in mtneme afwesen 

ere valsch^ br^ve over mt lesen. 

nä klage unde nä antw6rde schal men richten! 4365 

ik hebbe dessen tw#n välschen wichten 

gut gedän, bl der trüwe min, 

alse der kfeien unde ök deme kanntn: 

wente ßrgisteren morgen dat geschach — 

it was «OjCh vrö up den dach — 4370 

d6 quam dat kannin vor min slot 

unde grdtede mi, dar ik stöt 

ik hadde beginnet mtne tide t6 lesen. 

h^ sMe, h6 wölde t6 hove wesen. 

ik sprak „gft hen, ik bevele di gode!" 4375 

h§ klagede, h^ w^re hnngerich unde moede. 

ik vr&gede, efte h^ wolde wat eten? 

„ja" sprak h6, „gevet mt einen bett^!" 

ik sprak „enndch geve ik dt g6rn." 

sns halede ik eme güde kerseb^rn, 4380 

dar soete botter tippe lach, 

wente it was middeweken dach, 

dat ik nto vl^sch plege tö eten. 

dö M stts hadde wol gegetten 

van güdeme br6de, botteren nnde vische, 4385 



4362 es ist nicht so klar, es ist noch nicht ausgemacht, daß 
es sich wirklich so yerhält. — 4364 Unwahrheiten von mir sagen ; 
breve lesen , ygl. 2124. — 4372 stot prset. von stdn. — 4373 
tide, Tgl. 372. — 4374 he* anf dai kcmnin bezogen, also als 
Masculinnm gedacht. — sede prset. von seggen, — 4380 kerse- 
bem, Kirschen mit saßer Butter wäre ein wunderliches Gericht ; 
indessen beruht es auf einem Missverständnisse des Uebersetzers, 
der im Original 4458 kerspetten, Waffeln, fand. — 4382 midde- 
weken dach ist sonst eigentlich nicht der regelmäßige Fasttag, 
an dem man sich des Fleisches zu enthalten pflegt, Tielmehr 
geschieht das am Freitag. — 
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dö gink min junge saae tö deme dische 

nnde wolde bcwaren dat over bl^f, 

ymxte junge kinder hebben dat etent 1^. 

dö h^ tötaste, tör sulven stiiBt 

slöch dat kannfn ene vor d^ munt, 4390 

dat it blöt löp over stuen kin. 

dö dat sach min ander sone Beinärdin, 

M grep dat kaonin bi der kele 

unde spelde mit eme bör Niterdes speie. 

sus gink dat tö, nocb my§r noch minder. 4;^5 

ik löp tö unde slöch m!ne Müder 

unde scheide so vaa malkein: 

krjgch hö dö wat, d4r laadi hö umme sen. 

hö hadde wol noch m^r vordÄnet, 

wan ik ene hadde övel gismllDet: 4400 

wisse badden so eme dat Uf genomen, 

wöre ik eme nicht tö hulpe komen. 

dit is nü min daaak ddr Tor: 

nü sprikt hö, dat ik ema nam sin ör! 



4387 blef praet. von bliven, — 4388 etent, vgl. 344. — 4389 totaste 
synkop. — tötastede. '— tor sk tv defti — 4390 9l6ok pFS&t; von «Aeh. 
-^ 4391 it für daty zur YeisiDsidung eines nballafiilMMden dat 
dat, — lep prset. von löpen, — 4893 grep pr»L von pnpen. — 

4394 her Niterdes spei speien- so viel als jemanden zausen, ihm 
übel mitspielen. Ob Nitert = Ntthart hier nichts anderes be- 
deutet wie ähnliche Zusammensetzungen mit -hart, z. B. Highart, 
einer der gern lügt, ein I*ägBer; sUncharti, einer der gern 
schlingt, ein Freßeir u, Si w., oder ob in dMscr Bf^d^w^ndnng 
eine Erinnerung an den Dichter Nithart erhalten ist, scheint 
mit voller Sicherheit nicht zu entscheiden; wahrscheinlich ist 
uns das Letztere um der Bezeichnung her Nitert willen. Dieser 
Neidiiart von Eenentbal in lified)erbaiem lebete iB der essten 
Hälfte des 13. Jahrhunderts und ist ein bek^^nterDiehter, der 
mit Vorliebe das Tjceiben der Bauern schildeite^ mit denan er 
in vielfacihe, nicht;, inuneic die zarteste Berührung {ßerieth; das 
Andenken an ihn und seine Streiche lebte noch lange riw: Volke* 
fort; vgl. Gr^^sche-'s J&bi^buoh für. Literatorgesohteäte^ 1, 64i4;- — 

4395 noch mer noch minder, nicht anders, genau; sov — 4398 kreek 
pr»t. von krtgen^ — ddr mach he umme sen, da ma^ er zu^ 
sehen, das £^t mich nichts^ an, das wird er selber willen; 
vgl. 4413. — 4399 fg. er hätte noch mehr gekriegt^ wenn ich 
es böse mit ihm gemeint hätte. — 



ne hadde b^ des einen br^f , 4405 

r ^re alse 1^6 dix ixUl » u 

it, b^r konnink, g^dige bSre, 

m vort d^ ^e^ nade kkgede s^re, 

badde vorloren shi wif. 

Lk „s^ at d^ döt int lif: 4410 

le eren bunger sad^n 

b einen viscb op mit d^ grädeiu** 

t gescbacb, dat macb b^ wetten* 

M b^» ik bebbe s6 vorbetten. 

) beft b^ s6 sulYdn ves'mdrt! 4415 

b6 werde recbt Yorbört, 

ik en vorbören alsei ik woldeV 
) b^ anders seggen scbolde! 
olde ik er jummer komen so n&? 
3§ Tilgen unde ik g4! 44^ 

lant sus van uorecbt^n dingen 
len tügen Qp mt biringen 
ik beb^rt n^ einen^ eddelen man, 
i nd, re.cbte beteran dan. 
aacb ik des nicbt hebben vordracb, 4495 

tte mt kamPr velt ^^^^ <iacb 
nen güden man tegen mt, 



ie gern hätte er ein schriftliches ZeugnlQ^' über sein 
i Benehmen ! Natürlich ironisch : er wird sich hüten, 
»cheinigen za laßen. — 4406 dref yndU yqbi <irtvm. 
le, die männliche Krähe; vgl. 4374. Als solche gilt 
ihauung des Volkes vielfach der Rabe ; vgl. Deutsches 
1', 5, 1969. — 4410 at pr«t. \ovk eten^, — ir^ = m 
14 v.orbetten part. praet* von vorbjkm^ — 4W7 machte 
ite, dürfte. . — 442 1 van unrechten dingen , eijae Art 
etwas Unjrechtes; vgl. 5700» — * 44^2 mtV guden 
bk mit Zeugen, welche die erforderlichen Eigen- 
sitsen, um gegen mich Zeugniß ablegen zu. kennen; 
^Spiegel, , UX,. 9 : doch ne mu^ (darf nicht) des rikes 
wer den scepenbdren vrien man (den Schöffenb^xfreien) 
vinden noch.getüch (Zeag.e) wesen^ där't (wo e«) ime 
oder an sin ere oder an sin erve gut — 4425 oder 
nich nicht gütlich wegen der Sache mit ihnen ver- 
gleichen. — 



I 
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d^ mt gelik geboren st: 

ein islik dar sin recht bekive, fde 

d^ d^ 6re winnet, bt derae s^ bltve! 4430 

dit recht heft hir alle tit gest&n. 

h^re, ik wil jü 6k nicht entg&n.D 

Alle d^ dar wSren unde dit hörden, 
wunderden sik van ßeinken worden, 
dd M alsus könltken d&r sprak, 4435 

dat kannin ande d^ kreie yorschrak,' 
s^ dorsten beide nicht spreken ein wört 
unde gingen üt deme hove v6rt. 
s^ spreken «dit is uns nicht bequem, 
nicht kone wl vechten jegen em. 4440 

h^ m^net, wi scholent eme overtügen: 
wi mögen vaste nigen unde bögen, 
hö is uns mit worden over d6 hant, 
wente desse sake is n^mande bekant 
dan uns all6ne, dar was ntoant bt. ' 4445 

w^ wolde denne ttigen twischen di unde ml? 
hebbe w! schaden, wt moeten beholden. 
d6 düvel mdte stner wolden ^ 
unde moete eme geven einen quäden ramp! 
hS m^ne,t mit uns t6 slän einen kamp: 4450 

nßn vorwäre, dat is n^n rat! • , 
h^ is valsch behende los unde quät.. 
ja .w6re unser 6k noch vive, 
wi m6stent betalen mit deme live.» 



4430 de de, der die. — bi deme se bltve, der behalte sie. — 
4432 ich will mich Euch, dem was Ihr gebieten werbet, nicht 
entziehen. ^ 

4437 dorsten 3. pl. praBt. von ik dor. — 4439 spreken 
3. pl. prset. von spreken. — 4441 scholent = scholen it. — 4443 
over de hant, überlegen. — 4446 zwischen dir und mir, d. h. 
zwischen ihm und uns; vgl. heute: Mein und Dein, d. h. eigenes 
oder fremdes Gut. — 4447 moeten = moeten en. — 4451 das ist 
nicht räthlich. — 4454 möstent = mosten it; mosten conj. 
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DAT III. CAPITTEL. 

6 de wulf unde de bare sunderliken worden bedrövet, do 

Segen dat de kreie unde kannin nicht hieven hl örer klage 

de sus wech rümeden, unde wo de konnink Reinken vorhoeret. 



Isegrim was tö mode w^ 4455 

unde Brünen, do s^ desse twö 
üt deme hove rümen sägen, 
de konnink sprak (cwil jemant klagen, 
d^ kome vört unde läte uns hören, 
hir quam der gisteren s6 vele tovoren — 4460 

Reinke is hir, wo sint d§ nü?» 
«h^re» sprak Reinke, cedit segge ik jü: 
mannich klaget s^r unde hart; 
ja, s^ge hä sin wedderpart, 

villichte de klage achterbleve. 4465 

so dön 6k nü desse twei lösen döve, 
alse de kreie unde dat kannin, 
d§ mi görne brochten in schände efte pin. 
doch willen se gnäde van mi begeren, 
ik vorgevet en vor dessen hören. 4470 

men nü ik tö rechte bin gekomen, 
hebben so dat refugium genomen 
unde dorsten hir nicht lenger bliven. 
den slimmen boesen lösen ketlven, 
scholde men den hören, dat wöre schade, 4475 

so krege it mannich gut tö quäde 
dö jü sint trüwe beide dach unde nacht. 



Cap. III. Ueberschrift: segen 3. pl. praet. von sen. — de 
iie unde kannin, vgl. Cap. II. Ueberschrift. — bleven 3. pl. 
Bt. von bliven. 

4457 sagen Nebenform zu segen. — 4464 sege conj. prset. 
n sen. — 4465 achterbleve conj. praet. von achterbliven. — 
68 brochten 3. pl. conj. praet. von bringen. — 4470 vorgevet =» 
'geve it. — 4471 to rechte , vor Gericht, um mich zu ver- 
ndigen. — 4472 dat refugium nemen, fliehen, ausreii^en. — 
73 dorsten, 3. pl. praet. von ik dor. — 4476 krege conj. 
et. von krigen; so ergienge es manchem Guten übel. — 
77 de plur. auf sing, bezogen, vgl. 3831. 4016. — 

BBDTKB OB VOS. VI 
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an mi all^ne l^ge kl^ne macht, 

d6 ik unschuldigen hir bin^ besecht. » 

Öö konnink sprak «höre mi tö recht, 4480 

du untrüwe löse boese def I 
wat was it dat di dar tö dröf, 
dattü Lampen, den trüwen degen, 
dö mlne br^ve plach tö dregeo, 
deme, du slimme boese ketif, 4485 

unschuldigen hefst genomen dat lif? 
wente ik dl alle dine schulde vorgaf 
uflde 16t di geven renzel unde staf. 
it was so gesecht, du scholdest töhant 
wanderen in dat hilge laut 4490 

tö Jerusalem over dat mer, 
van dar tö Röme unde wedder her — 
dit sulve ik dt alle gunde, 
up dattü beterdest dine sunde. 
dat örste dat ik krech tö wetten, 4495 

was dattü Lampen haddest vorbetten, 
wente sulven de cappellän Beilin 
moste hir van din bode sin: 
h6 brochte mi den renzel efte den sak 
d&r inne Lampen hoevet stak. 4500 

h6 sprak openbär vor dessen hören, 
dat in deme renzel bröve wören 
dö hö mit Reinken hadde geschreven 
unde hö den sin hadde ütgegeven. 
in deme sacke was mör noch min, 4605 



4478 an mir wäre nichts gelegen; zu ergänzen ist: aber um 
die andern Guten wäre es schade, wenn die darunter leiden 
sollten, da(^ die Bösen Gehör finden. — lege conj. praet. von 
Hggen. 

4482 dref praet. von drwen, — 4483 dattü == dat du, — 
Lampen dat., den trüwen =^ deme y dem trüwen, — 4484 /}^cA 
prset. von pleyen. — 4485 deme nimmt nach der Parenthese die 
Rede wieder auf. — • 4488 iet prset. von luten, — 4489 it v>a» 
80 geneckt, die Meinung war, es war ausgemacht. — 4504 
Vor he ist das in 4502 enthaltene dat nochmals zu ergänzen: 
und da& er angegeben hätte, was darin stehen sollte, er den 
Inhalt verfaßt hätte. — 4505 mer noch min, nichts. — 
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tuen Lampen hoevet stak dar in. 

dit d^de gl beiden m! tö schände. 

dkr umme bl^f Bellin tö pande 

linde heft mit rechte vorloren s!n Itf : ' 

3Ö schalt ök di gän, du boese ketlf!» 4510 

Reinke sprak «wo mach dat sin? 
LS Lampe döt unde 6k Bellin? 
we mi dat ik bin gebaren! 
30 hebbe ik den grötsten schat vorloren! 
wente ik sande jü bl dessen boden, 4515 

bl Lampen unde Belline, d6 dürbärsten klßnoeden; 
nicht können d6 beter up ^rden sin. 
^6 hadde geloevet, dat d6 ram Bellin 
5US scholde morden den güden man, 
alse Lampen, sinen ßgenen kumpÄn, 4520 

ap dat h^ d^ kleirioede undersloege? 
wo hodde sik vor desseme toege?» 

Noch d^ wile Reinke dit sprak, 
gink d^ konnink in sin gemak. 

h^ was vortornet unde s^r gram, 4525 

also dat h^ nicht enket vornam 
wat Reinke dö sprak van den dingen, 
d^ konnink gedachte Reinken tö bringen 
tö deme döde mit aller schände, 
in sineme gemake vant he stände 4530 

d^ konnlginne sine vrauwe 
mit der apinnen vronwe Rükenauwe. 
d6 konnink mit der konniginnen 



07 dede gi, Tgl. 132 ; deden 3. pl. praet. von don. — 4508 blef 
»t. von bliven. — 4510 schalt = schal it. 

4518 hadde conj. — 4521 underslcege conj. praet. von under- 
\n. — 4522 hodde synkop. Form, conj. praet. von hoden: wer 
tete sich wol vor einem solchen Streiche, d. i. wer hätte 
B für möglich gehalten, geglaubt, daß man sich davor in 
;ht zn nehmen habe. 

4525 vortornet f sonst in der Regel t&mich in der Verbin- 
Dg mit ffram, vgl. 1197. — 4533 de konnink mit der konni- 
nnen hadden, vgl. Buch III, Cap. I Ueberschrift. — 
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hadden s6r l^f desse apinnen, 

s6 was bi en in gröteme stäte: 4535 

dit quam dö Beinken effen tö mäte. 

s§ was in wisheit s6r gel^ret, ► ^ 

d&r umme was so 6k hoch geeret, < 

men entsach s^ al ,w6r s^ quam. 

d6 8^ den konnink sach sas gram, 4540 

s^ sprak «ik bidde jü, eddele höre, 

willet jü doch nicht tornen s6 söre! 

Eeinke höret mede in der apen siechte. 

is hS doch nü komen t6 rechte! 

sin vader plach in jüweme love 4545 

gröt tö wesende hir t6 hove, 

beter wan Isegrim nü is geböten 

efte~Brün, wo wol so nü sin beseten 

sör hoch bl jü mit creme siecht. 

doch wetten so weinich van ordel efte recht.» 4550 

Dö konnink sprak «höret ml bisunder: 
dunket jü dat wesen wunder, 
dat ik deme döve Reinken bin gram, 
dö Lampen kortes dat levent nam 
unde brachte Belline mede in den danz 4555 

unde wil sik der sake entleggen ganz? 
dar boven hö noch min geleide dor breken! 
hörde gl, wat klage so up eme spreken 
van röven, nemen, van deverie, 
van morde unde ök van vorrederie?» 4560 

Dö apinne sprak «gnödige höre, 
Reinke wert belogen söre. ^ 

hö is sör klök, w6 it 6k gät; 
dar umme sint eme der vele quät. 



4535 sie stand bei ihnen in hohem Ansehen. — 4539 entsach 
pr»t. von entsen. — al wor se qitam, aller Orten. — 4544 hat 
er sich doch jetzt dem Gerichte gestellt. — 4547 is geketen so 
viel als einfaches is, — 4548 wie wol sie bei Euch sehr hoch 
gesehen sind, in hoher ehrenvoller Stellung sich befinden. 

4564 der vele, ihrer Viele, nämlich unter denen die hier 
übervReinken klagen. — sint eme qudt, sind ihm Feind. 
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gf wetten wol, des is nicht lange, 4565 

d6 htr d^ man quam mit der slange: 

QÖmant konde desse beiden 

mit rechtem rechte vor jü scheiden, 

nen Reinke dede dat mit ^ren. 

ies prisede gi en vor alle d6 h^ren. » 4570 



DAT IV. CAPITTEL. 

de apinne sprikt vor deme konninge van deme lintworme 
I slangen ande van deme manne; umme dat se den konnink 
itmodich mochte maken up Keinken, so sprak se dit Reinken 

tö Iren. 



Alse dö konnink desse wörde 
rsLii der apinnen sus hörde, 
iß sprak ((dat is mi half vorgetten. 
Atet mi dß sake wetten, 

lat lustet ml noch eins tö hören. 4575 

k wßt wol, dö sake was vorworen. 
¥ette gi dö, segget sß hen. » 

So »sprak ((mit jüweme orlöve schal dat schön, 
t is nü twei j4r alse dat geschach. 
itr quam ein lintworm up einen dach: 4580 

lesse sulve slange efte worm 
dagede hlr mit gröteme storm, 
vö em ein man entginge in deme recht, 
lat eme tweimäl was afgesecht. 
^k was hlr jegenwordich dö man. 4585 

ilsus gink dö klage Ersten an.» 



Cap. IV. Ueber Schrift : umme dat, damit. — sachtmodich 
milde gestimmt gegen. — mochte conj. 

4579 it is twei jdr, vgl. 434. — Diese Fabel ist in Deutsch- 
l mehrfach behandelt; vgl. Komnlus ed. Oesterley, S. XXXIII, 

86, und Boner, Edelstein ed. Pfeiffer, S. 124. — 4583 wie 

Mann, gegen den zweimal entschieden wäre^ sich doch 
gerte, dem Urtheil Folge zu leisten; vgl. 4213 f%, ^'il. — 
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«D^ slange kröp dorch eiü gat, 
dar em ein strik was gesät 
bi einen tun, unde bl6f sus behangen, 
an ein strik vast gevangen. , 4590 

h^ moste dat llf dar hebben gelaten, 
men , dar quam ein man d^ sulven Straten, 
d^ slange r^p „ik bidde di, 
lät di entfermen unde loese mi." 
d^ man d^ sprak „dat do ik g^rn, 4595 

wultü m! loven unde swörn , 
dattü mt nicht d6n wult quät, 
wente mf entfermet din bisler gelät," 
d^ slange was des bereit 

unde swör em einen düren eit, 4600 

em riummer t6 schaden in jenniger sake. 
do loesede h^ en üt deme ungemake. » ^ 

«S§ gingen tösamende einen wech entlank. 
dö slange was van hunger krank,. 
M schot tö nä deme man 4605 

unde wolden toriten unde eten en dan. 
mit nauwer not de man entsprank. 
h^ sprak „is dit nü min dank, 
dat ik di halp üt dineme vordr^t, 
dar du mi swörest einen düren eit, 4610 

dattü mi nummer woldest schaden?" 
d^ slange sprak „ik bin beladen 
mit hunger d^ mi bringet dar to, 
ik mach it vorantwörden dat ik d6; 
lives not brikt dat recht." 4615 

alse d^ slange dit hadde gesecht. 



4587 krop praet. von krepen oder krüpen. — 4588 gesät part. 
praet. von aetten. — 4589 blef praet. von bliven, — 4591 he, die 
Schlange-, hier und folgends masc, 4566 fem. — moste ind.; 
wir brauchen den conj. plusquamperf. : hätte das Leben laßen 
müi^en. — 4593 rep prsst. von ropen. — 4596 wultü = wult du; 
vntlt 2. 8g. praes. von wellen. — 4600 swor praet. von sweren. 

4605 schot praet. von scheten. — 4606 wolden = wolde en. 
— 4610 dar rel. — 4614 dat rel. — 4615 Leibes Noth bricht das 
Recht f kümmert sich nicht um, ist stärker als Rechtssatzungen. — 
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46 sprak d6 man „ik bidde dt, 

dättü s6 lange mt gevest vri, 

wente dat wl bt etlike komen, 

d6 nicht umme schaden efte umme vromen 4620 

recht efte unrecht recht konen scheiden." 

i^ slatige sprak „so wil ik beiden."» 

« S]& gingen vort over einen graven. 
dar motte en Plackebüdel d^ raven 
mit sineme sonen Quackel^r. 4625 

de slange sprak „komet her!" 
h^ sMe eme alle d6 sake hir van. • 

1§ rave richtede, t6 eten den man. 
h^ dachte mede up sin gelucke: 
h^ hadde 6k g^rne gehat ein stucke.» 4630 

aD^ slange sprak „ik hebbe gewunnen, 
tt^mant kan mi des vorgunnen." 
1^ man de sprak „nän nicht, vil. nöde! 
scholde mi ein röver wisen tom dode? 
5k schal he dat recht nicht spreken allein, 4635 

ik gä mit di vor v^r.efte tein," 
1§ slange sprak „s6 gä wi dare."» 

«D6 motte en d^ wulf unde de bare, 
i^ man stunt mankt dessen allen, 
ii^ dachte „it wil sik hir övel vallen!" 4640 

i6 stunt mankt viven, h^ was de seste, 
i^n van dessen mende sin beste: 



umme schaden efte umme vromen Rechtsformel: völlig un- 
teiisch. 

4624 motte synkop. Form des Praet. von moten. — 4627 
ihlte den ganzen Sachverhalt. — 4628 der Habe entschied. 

Mann sollte gefreßen werden. — 4629 er hatte zugleich 
len Vortheil dabei im Auge. — 4630 hadde conj. — gehat 
t. praet. von hebben. 

4636 ver efte tein. Diese Zahlen weichen von den sonst 
chen ab ; der Schöffen, die das Urtheil fanden, waren min- 
tens sieben, meistens zwölf. Vgl. Rechtsalterth., S. 777. 

464^ das wird schlecht ablaufen ! — 4642 keiner von diesen 
;e es gut mit ihm im Sinne. — 
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dß slange, beide raven, wulf unde bare, 

hlr mankt stunt h^ in gröter väre. 

d^ bare unde wulf under sik beiden, ^^^ 

d6 s6 desse sake scheiden scheiden, 

s§ spr^ken „d^ slange mach döden den man, 

wente hungers not gink eme an. 

not unde dwank brikt eide unde trüwe." 

d6 kr^ch d^ man sorge unde rüwe, 4650 

wente alle stunden s^ nä sineme live. 

d6 schöt d6 slange nä, eme rive 

unde schdt üt stn quäde fenntn. 

doch entsprank d^ man mit gröter pin 

unde sprak „du döst mi unrecht gröt 4€5& 

dattü sus steist nä, mtneme döt. 

du hefst noch nön recht tö mi gehat.** 

d^ slange sprak „wör umme sechstü dat? 

di is tweiwerf gewiset dat recht." 

dö sprak dö man „dat hebben dö gesecht, 4660 

d^ sulven röven unde stelen. 

mine sake wil ik deme konninge bevelen. 

bringet m! vor en: wat h^ dan secht, 

dat dö ik, it si krum efte recht. 

schal ik dan liden ungevöch, 4665 

ik hebbe denne noch quät genoch." 

dö sprak de wulf mit deme baren 

„dat sulve schal di weddervaren. 

dö slange schal anders nicht begeren." 

so mönden, queme dit vor dö hören 4670 

in den hof, denne scheide dat recht 

so gän alse so hadden gesecht.» 



M 



1^ 
'1 



4647 spreken 3. pl. praet. von spreken. — 4649 brikt 3. sg. pr«s, 
Ton breken. — 4650 krech praet. von krtgen. — 4662 vgl. 
Sachsenspiegel, II, 12, 4: schilt man en ordel, des sal man tien 
(ziehen , bringen) an den hogesten richtere unde tö lest vor den 
koning. — 4664 es sei krumm oder grade, d. b. was es auch 
sei, mir zum Scbaden oder zum Frommen. — 4666 ich habe 
dann noch Uebeles genug, d. h. dann ist es immer noch Zeit, 
dann kann es immer noch geschehen. — 4670 queme conj. praet. 
von komen. — 4671 in den hof, vgl. 12. < 
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§re, ik segge dit mit orlof: 
len mit deme manne in den hof, 
ge, dö bare, d^ raven twei, 4675^ 

3r wulve quam'' dar drei, 
lö wulf hadde dar twei siner kinder — 
Öden deme manne den meisten hinder — 
3lbaleh unde Nummersat 
mit ereme vader umme dat: 4680" 

ien den man mede t6 eten — 
en vele, so gi wol wetten — 
ien unde wören plump unde grof, 
me vorböde gi en den hof.» 

l man röp an jüwe gnaden. 4685 

ede, dö slange wolde em schaden, 

gröte döget hadde gedän, 

ö hö wedder hadde entfän 

it unde swäre eide, 

hö em nönen schaden döde. 4690 

ge sprak „dat is also. 

igers not dwank mi dar to, 

dt boven alle not."» 

^re, gi wßren bekümmert gr6t 
lö sake alsus gesecht, 4695 

islik krege sin rechte recht. 
Idelicheit sach dat nöde, 
1 den man wisede tom döde, 
bewisede hulpe in not. 

ite gi an den hunger gröt. 4700 

ne ginge gi tö räde: 
^den so t6 des mannes quäde. 



memen 3. pl. pnet. von komen. — 4676 quam — drei 

)ing. mit Subj. im Plur. verbunden, vgl. 234. — 

3. pl. praet. von don. — 4680 umme dat, in dieser 

dieser Meinung. — 4682 sie mögen viel, d. h. sie 

Freßer, wie Ihr wol wißt. — 4684 vorböde gi, vgh . 

den 3. pl. prset. von vorbeden, 

adde conj. — 4690 he, die Schlange; em, dem Manne; < 
rege conj. praet. von kngen. — 46% toisede conj. — tom 
- 4702 reden 3. pl. praet. von rtiden. — ae, die Rätlie. — 
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up dat se mochten nä creme willen 
den sulven man helpen villen.» 

«Des hebbe gi d6 altöhant >, 4705 

nk Keinken Vosse boden gesant. 
wat d^ anderen ök sus r^den, 
s^ kondent doch nicht rechte schaden, 
dit l^te gi alle Reinken vorstän. s ' 

gi spr^ken, dat recht scholde also gän 4710 

alse dat Reinke int beste rMe.» 

«Reinke sprak mit grötem besch^de 
„h^re, lätet uns gän töhant 
dar d^ man d^ slange vant. 

s^ge ik den slangen in desser stunden, 47 15 

dat h^ also stunde gebunden 
"so h^ was dö he ene vant, 

denne spr^ke ik dat recht töhant."» d 

l 

« Alsus wart d^ slange gebunden | i 

in alle der mäte so h^ en hadde vunden, 4720 

unde 6k in d^ sulven stede. 
Reinke sprak „nü sint s^ beide 
islik s6' h^ was tövoren, 
s^ hebben w^r wunnen efte vorloren. 
dat recht wise ik jü nÄ snel: 4725 

d^ man mach nü, efte he wel, 
den slangen loesen unde 14ten sik sweren. 
wil h6 ök nicht, hö mach mit ^ren 



1 



4703 mochten conj. 

4708 kondent = konden it. — 4709 lete gt, vgl. 132. leten 
2. pl. prsBt. Ton täten, — 4711 int = in dat, — rede conj. prat. 
von rdden. 

4714 dar dem. und rel. zugleich: dahin wo. — de slange 
hier wieder stf., im folgenden Verse swm« — 4715 sege 
conj. prset. von sen. — 4716 stunde conj. — 4717 he bezieht 
sich auf die Schlange, das zweite he auf den Mann. — 4718 
apreke conj. praet, von spreken. 

4720 he, der Mann. — 4721 de sulven stede, vgl. 109. — 
4726 wel Nebenform zu wil. — 
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c3en slängen sas läten bunden stän 

ande mach vrt sine Straten gän, 4730 

wente de slange an em untrüwe wrachte , 

dö h^ s^ los üt deme stricke brachte. 

alsus heft nü d^ man den köre 

gelik s6 h^ hadde vore. 

(lit dunket ml wesen des rechtes sin; 4735 

d§ it anders wöt, d6 segge hen."» 

«S^t, h^re, dit ordel duchte jü gut 
ande 6k jüweme räde, d6 bl jü st6t. 
Reinke wart dö geprtset s§re. 

d§ man wart quit unde dankede jü s^re. 4740 

Reinke is s^r klök van sinne, 
dit sulfste sprak ök d^ konniginne. 
s^^spreken, dat Isegrim unde Brün 
w^ren gut vor ein schampelün: 

meu vruchtet sß beide nä unde v^rne, 4745 

bt der freterie sint se görnie. 
it is war, s^ sint koene stark unde gröt, 
men van klokeme räde hebben s^ n§n not. 
Reinken rät is jü wol bekant, 

der anderen rädent is men ein tant; ' 4750 

ß^ dregen sik meist up ere starke, 
läen wan ipen kumpt mit en tö werke 
unde wan men kumpt mit en tö velde. 



29 bunden = gebunden. — 4731 wrackte praet. von werken. — 
31 se d. h. die Schlange, hier wieder fem. — 4734 Abstim- 
nde Urtheiler pflegten wol mit einer Formel zu schließen: 
?rr (wer es) bezzer weiz^ des selben jeher ( = jehe er, sage er) ; 
er: kunne anders ieman iht (irgendetwas, oder: irgendwie) 
iagen, der spreche sunder mtnen zorn. Hierin lag Aufforderung 
: Folge oder zur Schelte. Rechtsalterth., S. 864. 

4737 duckte praet. von dünken. — 4738 stvt prset. von stdn, 

4742 sul/ste, vgl. 797. — 4743 se spreken, man spricht. — 
48 neu not, keine Noth, d. h. Klugheit quält oder drückt sie 
;ht, klug sind sie nicht. Indessen könnte auch so verstan- 
11 werden: nen not, keine Nuß, d. h. gar nichts; vgl. 1386. 

4750 rddent, vgl. 344. — 
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ja s6 moeten hjr vor d6 schamelen helde. 

hir sint s^ sör stark van möde, 475^ 

men denne waren se d§ achterhöde. 

Valien dar siege, so gän s6 striken, 

men d^ armen helde moeten nicht wiken. 

baren unde wulve vorderven d^ lant, 

se achten weihich, wes hüs dar brant, 4'?6^ 

mögen s^ sik bi den kolen wermen. 

se läten sik 6k nicht entfermen: 

mögen s6 men krigen vette kroppe, 

den armen läten s^ nauwe d6 doppe, 

wan s^ en der eiger hebben berövet 476& 

en dunket best er ^gen hoevet. 

men Reinke Vos unde al sin siecht 

bedenken wisheit unde recht. 

eft h^ sik nü wes heft vors^n — , 

s^t, h^re, h^ enis jö nßn stßn! 4770 

wan gl nauwen rät begeren, 

so kone gi siner nicht entberen. 

hir umme bidde wi: nemet en tö gnaden^!» 

D^ konnink sprak «ik wil mi beräden. 
dat ordel gink s6 unde dat recht 477^ 

van der slangen, so gi hebben gesecht, 
dat is jö war. men h^ is nicht gut, 
h^ is ein schalk in siner hüt. 
al mit weme h^ maket vorbunt, 
d^ bedrucht h^ alle tör lesten stunt. 4780 

dar kan he sik dan s6 listigen üt dreien: 
wulf bare kater kannin mit der kreien,* 
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4754 ja, dann müüen hier voran die verschämten Helden, d. h. 
diejenigen, die nicht große Worte machen, sondern ihren 
Heldensinn schamhaft und bescheiden im Herzen tragen, in der 
Noth aber und Gefahr voranstehen. — 4756 aber dann halten 
sie sich im Hintertreffen. — 4760 brant des Reimes wegen für 
brennet. — 4765 eiger^ vgl. 2918; — 4766 ihnen scheint ihr 
eigenes Haupt das beste, d. h. sie denken nur an sich selbst. 
4778 in einer hüt, vgl. 4304. — 4779 mit weme — rfe, 
Wechsel des Sing, und Plur. — 4780 tör = tö der. — 
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ille dessen is h^ to behende 

inde heft int lest einen beschetten ende. 

i§ deit ene schaden spot unde schände: 4785 

a d^ eine let ein 6r tö pande , 

l^ ander ein oge, de dridde dat Uf. 

k w^t nicht, wo gl vor dessen ketif 

US bidden unde vallen eme bi. » 

D^ apinne sprak «h^re, höret ml, 4790 

;edenket dat Reinkens siechte is gröt!» 

Mit des d^ konnink upstöt 
mde gink wedder üt van deme säle: 
lär beideden s6 siner altömäle. 
le sach dar vele d^ Reinken bestunden 4795 

^an slnen angeboren vrunden, 
l^ Reinken tö tröste dar wören gekomen, 
le ik nicht alle hir wil nömen. 
lö konnink sach an sin gröt gesiechte, 
ie dar wören komen tö rechte; 4800 

le sach ök up der anderen stden 
rele, dö Reinken nicht mochten liden. l 



DAT V. GESETTE EFTE CAPITTEL. 

I de konnink anderwerf Reinken vräget in deme rechte 
me Lampen dot, unde wat grote loggen Reinke loch, sik 

mede tö entschuldigende. 



Dö konnink sprak «Reinke, höre mi nü! 
7f6 quam dat tö, dat Bellin unde du, 



;4 heft die ^Form der 3. pl. praes.; vgl. 3039. — beschetten 
t. praet. von beschiten. — 4786 let 3. sg. praes. von Idten. 

4792 upstöt, praßt, von upstän. — 4794 se, alle die dem 
pichte beigewohnt hatten. — 4796 angeboren = angeborenen. 
4800 weren pl. wegen des Mehrheitsbegriffes siechte. 

Cap. V. Ueberschrift : loch praet. von legen. — mede = dar 
ie, vgl. 686. 



i 
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gi beiden des so overquömen - 4805 l^ 

unde dem vromen Lampen sin levent ntoen? 

dar . tö gi beiden quäden ^öve 

offerden mi sin hoevet alse br^e: 

wente dö wi updMen den sak, 

nicht anders dö dar inne stak, 4810 

men Lampen hoevet, mi tö hön. 

Bellin heft gekregen dar vor sin lön. . 

dit hebbe ik alrMe eins gesecht: 

over di schal gän dat sulve recht.» 



Reinke sprak «w^ mi der not! " 4815 

wöre ik men alrMe d6t! / 

höret mi — hebbe ik denne schult, •, 

so is mi best,güde gedult. 
hebbe ik schult, lätet mi doeden. ^ 

ik kome doch nummer üt den noeden 4820 

xmde üt den sorgen dar ik inne bin: 
wente dö vorröder, dö ram Bellin, ; 

heft underslagen einen schat so rik, 
nicht is up 6rden des gelik. 

wente dö kleinoede dö ik eme dede • ' . 4825 

dö hö mit Lampen van mi schöde, 
dö hebben Lampen vorräden dat lif: 
wente Bellin, dö quäde kötif, 
heft dö kleinoede underslagen. " , ' 

och mochte men dö wedder upvrägen ! , , 4830 

men ik vruchte, dar wert nicht af werden.» . 

Dö apinne sprak « sint dö klönoede boven öf den , 
wi willen so upvrägen bi vrunde räde. 



4805 overquemen 2. pl. praet. von overkomen, — 4806 nemen 
2. pl. praet. von nemen, — 4809 updeden 1. pl. prset. von up- 
don, — 4812 gekregen part, praet. von krigen, 

4818 vgl. 4328. — 4825 dede praet. von don, — 4830 
mochte conj. 

4832 sind die Kleinode über der Erde, d. h. noch auf 
Erden vorhanden. — 4833 6* vrunde rdde^ mit Rath und Bei- 
stand unserer Freunde. 
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alle Wille wi, beide vr6 unde späde, 

dar nä vrägen inankt leien unde papen. 483& 

segget uns, wo w^ren de geschapen?)5 

Reinke sprak «se sint so gut, 
ik vruchte, w! vrägen s^ nummer üt. 
d6 s^ heft, d^ vorlet der nicht. 

s6 wan min wif dit t6 wetten kricht, 4840' 

nummer kome ik in ere gnMe, 
wente dit.Vas nicht mit ereme räde 
dat ik desse kldnoede dessen twßn 
so» rechte willigen dede hen. 

hir bin ik belogen unde besecht, 4845 

wo wol ik möt liden dit gröte unrecht, 
werde ik los desser gröten unschnlt, 
so läte & mt doch n§ne dult: 
ik werde reisen dorch alle lant 
unde vrägen, eft j^mande icht sl bekant 4850 

van dessen kl^noeden, dürbär ütermäten, 
scheide ik, min lif dir 6k umme läten. » ^ ' 



DAT VI. CAPITTEL. 

i Heinkö sprikt unde lacht s^r ütermaten van deme ersten 
inoede, ünde secht, it si gewest ein rink mit eineme eddelen 
teine, des döget he al mit loggen ütsprikt lank unde bret. 



Reinke sprak aö konnink here, 
ik bidde jüwe eddelicheit sere, 

iat.gi mi gunnen tö desser stunden, 4855 

iat ik möge spreken vor minen vrunden 



4839 vorht 3. sg. pra^. von vorläten; wer sie einmal hat, 

gibt nichts davon wieder heraus.. — 4842 nicht mit ereme 
?, gegen ihren Rath'. — 4845. 4846 wie wol ich dieü groÜSe 
'echt, diesen Schaden leiden muß, werde ich hier doch noch 
Lügen verklagt und verleumdet. — 4847 desser gröten unschalty 

dieser großen Sache, in die ich unschuldig verwickelt bin. 

Cap. VI. Ueberschrift : lucht 3. sg. praes. von legen. 
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van der eddelicheit manniger hande l"^- 

der dürbären kleinoede, d^ ik jü sande, 

wo wol s^ jü nicht sin geworden.» 

dö konnink sprak «segge hen mit körten worden!» 4860 

Reinke sprak aik hebbe vorloren 
gelucke unde ^re, dat möge gl hören! 
dat ^rste kleinoede was ein rink, 
den Beilin d6 rambok entfink, 
den h^ deme konninge scholde bringen. 4865 

' van seltz^ne wunderliken dingen 
was d^ rink tö höpe gesät, 
-d^ werdich w^ren eines vorsten schal: 
van finem golde was dö rink, 
unde binnen, dat tegen den vinger gink, 4870 

dar stunden bökstaven geambel^ret, 
dö w^ren mit läsür behende visöret. 
vd^ Schrift was h^bröische spräke 
unde w^ren dr^ namen dorch sundörlike 9ake; 
in dessen landen was n6n so vröt 4875 

d^ desse schritt gruntlik vorstöt, 
men all^ne möster Abrion van Trere: 
dit is ein jode van södäneme mann^re, 
h^ vorsteit alle tungen unde spräke dorch, 
van Poitrow an wente tö Lüneborch; 4880 

dö döget aller krüder unde steine 
kennet desse jode alle int gemeine, 
ik löt eme sön den sulven rink. 
he sprak „hir inne is ein kostlik dink: 



4868 weren conj. — 4870 und inwendig, an der Seite gegen 
«den Finger zu. — 4874 namen dorch sunderltke sake, absonder- 
liche, geheimnisvolle Namen. — 4875 in dessen landen, hier zu 
Lande. — 4876 vorstöt praet. von vorstän. — 4877 Ein Jude, 
Meister Abrion yon Trier ist bis heute nicht nachgewiesen. 
Willems zu Reinaert 5343 vermuthet einen fingierten Namen 
4ind denkt an franz. abricon Quacksalber, abriconner betrügen. 
— 4879 alle tungen dorch, durchaus alle Sprachen. — 4880 
Von Poitrow bis Lüneburg will nicht viel sagen, denn Pötrow, 
heute Pötrau, ist ein lauenburgisches Dorf. — 4883 let prset. 
von läten. — 
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dre namen htr ingewracht 4885 

Seth üt deme paradise gebracht, 
3 h6 dö sulvest d^ mit sik brochte, 
§ den oll der barmherticheit sochte." 
)rak „d^ desse bt sik draget, 
Lift alle tit nngepläget 4890 

donre, van blixem, van allem qaäden, 
an n^n töverle eme schaden." 
Leister sprak, h^ haddet gelesen: 
en rink dröge, konde nicht vorvrösen, 
hre it 6k int härdeste kolt. 4895 

jvet dk lange unde wert olt. » 

Ein stein, d^ enkonde nicht beter sin, 
bunt hüten an deme yingerlin, 
carbuökel licht unde kl4r: 

Qachtes sach men dat openbär 4900 

it men 6k jnmmer wolde s^n. 
hadde m6r döget d^ sulve st^n: 
krankheit makede h^ gesant. 
men den anr6rde, jd, t6r sulven stunt 



gewracht part. prst. von inwerken. — 4886 Die Sage 
;h und dem Oei der Barmherzigkeit ist im MA. viel 
It worden, vgl. die Einleitung zu meiiier Ausgabe des 
es Van deme holte des hilligen cruzes (Erlangen 1869). 
irde von seinem sterbenden Vater Adam in das Para- 
landt, um das ihm verheißene Oel der Barmherzigkeit 
ten. Seth bekam das Oel nicht, wol aber drei Kerne 
iradiesesbaum : diese wurden mit Adam begraben und 
len erwuchs der Baum, aus dessen Holz das Kreuz 
gemacht ward. Das am Kreuz vergoüene Blut Christi 
Oel der Barmherzigkeit. — Daß Seth aus dem Para- 
ich einen Ring mitgebracht habe, ist sonst allen Faßungen 
;e unbekannt. — 4^93 haddet = hadde it; hadde conj. 
k droge conj. praet. von dragen, — 4895 int — in dat. 
)9 Der Karfunkel hatte nach der Meinung des Mittelalters die 
haft, bei Nacht zu leuchten, s. viele Beispiele bei Bartsch, 
Ernst, S. CLKII fg,; dazu Brandan 464, Anm.; König 
1854. 4599 und Ritter von Stauffenberg 251 fg. — 4904 
s Anrühren gewisser Steine Kranke gesund machen soll, 
i im Mittelalter verbreitete Anschauung, vgl. z. B. 
Rother 3146 fg., Ritter von Stauffenberg 236 fg. — 

EE DB V08. 13 ^ 



i 
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s6 wart wech genomen alle d6 not, 4905 

s6 v^m it nicht enwas d^ döt. 

d^ st^n hadde ök dö macht vorwäre 

(dat sprak d6 meister openbäre) 

so w^ den dröge in einer hant, 

d^ qu^me wol dorch alle lant: 4910 

water nnde vür konde eme nicht schaden, 

nicht worde h^ gevangen efte vorräden, 

nön vlent sinen willen over em krege: 

s6 wan h^ den st^n nochteren ansage, 

h^ scheide sß vorwinnen overal, 4915 

wören ök der hundert in deme tal. 

vorgift nnde ander boese fennin, 

dar van scheide h6 6k vorwaret sin. 

wöre j^mant, d^ en 6k nicht mochte liden, 

d6 krege ene l^f in körten tiden.» 4920 

((Nicht kan ik dat alle spreken üt, 
w6 kostel d6 st6n was nnde w6 gut. 
ik nam en üt mlnes vaders schat 
nnde sanden deme konninge nmme dat, 
dat ik mt nicht duchte werdich t6 sin 4925 

t6 hebben s6dänen kostliken vingerlin, 
unde hadden deme konninge dar umme gesent: 
h6 is d6 eddelste den men kent, 
wente al unse wolvärt an eme steit, 
h6 is al unse 6re unde sÄlicheit, 4930 

up dat sin lif vor den d6t 
bewaret worde unde vor alle not.» 



1, 



4909 droge conj. prget. von dregen. — 4913 krege conj. praet. von 
krtgen, — 4914 nochteren. Das Nüchternsein ist Vorbedingung 
für eine große Zahl abergläubischer Mittel, damit sie vrirksam 
seien, vgl. Wuttke, Der deutsche Volksaberglaube der Gegen- 
wart, Register unter «Nüchtern». — ansege conj. prset. von 
ansen, — 4915 se, seine Feinde. — 4919 mochte conj. 

4924 sanden = sande en. umme dat, deswegen. — 4925 
duchte prat. von dünken. — 4927 hadden = hadde en. — 492^ 
ateit 3. sg. prses. von stdn. 
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yo Reinke sprikt eine andere loggen unde secht erst van 
Ineme kostliken kämme nnde denne vort van deme speigele. 



^Ik sande 6k bi Belline deme ram 
der konniginnen einen kam 

unde einen speigel, des nicht stn geltk 4935 

mach wesen np alle deme ertrik. 
dessen speigel nnde dessen kam 
ik 6k üt mtnes vaders schatte nam. 
wo vaken hebbe ik unde min wif 
hlr umme gehat gr6ten kif , 4940 

wente s^ n6n gut up desser ßrde, 
men all6ne desse kl6noede van mi beg6rde! 
nü sint s6 gekomen van der hant. 
desse twei kl^noede hadde ik gesant 
mtner vrouwen der konniginnen. 4945 

dit dede ik mit wolbedachten sinnen, 
wente so heft ml vaken gut gedän 
boven alle jö tövoren an: 
s6 sprikt vor mi vaken ein w6rt, 
s6 is eddel, van h6ger geb6rt., 4960 

ttichtich, vul dögede, van eddelem stam, 
s6 w§re wol werdich des speigels unde kam. 
nü is deme leider s6 nicht gesehen 
dat s^ dö mochte krigen t6 sön!» 

((D6 kam was van eineme pant^re. 4955 

dat is t6mälen ein eddel d6re, 
des sulvesten d^rtes woninge is 
twischen India unde deme paradis. 
it heft ferwe van aller mann6ren. 
sin röke is soete unde güdert^ren, 4960 



4940 gehat part. prset. von hebben. — 4943 van der hant, 
bhanden. — 4949 v<yr mt, für mich, sie legt oft ein Fürwort 
in zu meinen Gunsten. — 4952 kam dem Reime zu Liebe für 
ammes. 
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I 

/ 

also dat d^ d§re int gemene 

deme roke nävolgen grdt unde W^ne, 

j& alderwegen wör dat geit, 

Wente en süntheit van deme röke entsteit: 

dat bekennen unde voelen s^ int gem§n. 4965 

van desses dßres knoken unde b^n 

was d^ kam gemaket mit fiit, 

klär alse sulver, rein unde wit, 

wolrükende boven alle sinamömen: 

wente des döres roke plccht tö komen 4970 

in stne knoken wan dat sterft. 

nummerm^r des d^s knoke vorderft, 

vast unde wolrükende h^ alle tit blift 

unde jaget wech alle fennin unde vorgift» 

((Up desseme kämme stunden gegraven 4975 

etlike bilde hoch vorhaben, 
d^ w^ren alle kostliken geziret 
unde mit deme finesten golde dorchwiret, 
röt sinober unde bl&w läsür, 

unde was d^ historie unde dat eventür, 4980 

wo Paris van Troie eins lach 
bl eineme bonie unde dar sach 
dr^ afgodinnen, genömet alsus: 
Pallas Juno unde Venus. 

s^ hadden einen appel int gemene 4985 

unde islik wolde den hebben all^ne. 
lange wlle s§ hlr umme keven. 
int leste sin s^ des gebleven 



4961 Von dem sülzen Gerüche des Panthers, der alle 
Thiere zwingt, ihm zu folgen, ist im Mittelalter viel die Bede ; vgl. 
zahlreiche Stellen im Mhd. Worterb., II, 463*, und Hugo von 
Langenstein, Martina, fol. 97 v. 45 fg. : So sin stimme wirt ver- 
nomen und der amac (Geruch) vollekomen^ so volgent im vil balde 
diu Her von dem walde und einem suzen smacke, — 4963 dat^ 
nämlich dat der, das Thier, der Panther. 

4979 bldw nicht blau zu sprechen, heute in der Mundart 
bldg, eine in den Mundarten nicht seltene Yertauschung von 
w und g, — 4987 keven 3. pl. prset. von kiven. — 4988 zuletat 
stellten iie die Eivtsoheidung Paris anheim. — gebleven pari, 
praet. von bliven. — 
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ms unde sMen, dat h^ scliolde 

1 den solven appel van golde 4990 

der schönesten van en drön, 
le den scholde beholden allein 

dachte hir up mit besch^de. 

d^ eine tö eme söde 
lattü ml den appel töwisest 4995 

mi vor d^ schönesten prisest, 
3ve ik di rikheit unde schat 
ile des nemant heft gehat." 
s sprak „gesehnt dat so 

den appelmi wlsest t6, 5000 

ihalt entfangen s6 gröte macht, 
li scholen vruchten dach unde nacht 
ytende, dine vrande, alle tösamen, 
^r men nömende wert dinen namen." 
s sprak „wat schal d^ schat 5005 

grotterer gewalt? segget m! dat! 
3ht d^ konnink Priamus sin vader, 
broedere rike unde stark allegadcr, 
)r unde der anderen noch m^r? 

nicht over d§ stat Troie ein hör? 5010 

3n so nicht dö lande umme betwungen, 
trne, beide dö olden unde dö jungen? 
L mi vor dö schönesten prisen 

mi den gülden appel töwisen, 
irbareste schat schal dl werden 5015 

i is up aller örden: 
1 schat is dat schöneste wlf 
I up Orden entfönk dat lif, 
jif dö tuchtich unde dogentsam is, 



ien 3. pl. prat. von seggen, — 4991 einer der achö- 
rgl. 109. — 4995 dattu == dat du, — 4998 so vele des 
so viel wie dessen niemand, mehr als je einer. — 4999 
3. 8g. praes. von gesehen. — 5012 verne ist mit wnme 
(ergehenden Verses zn verbinden: fern, weit umher. — 
unde de jungen kann sich &af se^ die trojischen Konige 
, vielleicht auch auf den in lande liegenden Yolksbegriff : 
l alt in den Landen. — 5013 voultü = wultu; wult 2. sg» 
n wellen. — 5018 entfenk praet. von entfangen, — 
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schöne unde eddel unde dar bi wls: 5020 

nicht kan men södäne tö vollen loven, 

sß geit deme schatte vele boven. 

gif mi den appel! gelöve ml, 

dit schöne wif schal werden di. 

dit schone wif, dö ik hir m^ne, 5025 

is des konninges van Gr^ken wif Helene, 

eddel sedich rike nnde wis." 

do gaf er den gülden appel Paris, 

dar tö prisede hö s^ s^re 

unde sprak, dat se d^ schöneste were. 5030 

dö halp dö godinne Venus, 

dat Paris deme konninge Menelaus 

nam Helenen sine konniginnen 

unde brachte s^ mit sik tö Troie binnen. 

disse histörie stunt gegraven 5035 

up deme kämme hoch vorhaven, 

mit bökstaven under den Schilden 

mit den aldersubtilesten bilden: 

ein islik vorstunt, wan hö dat las, 

wat dit vor eine histörie was.» 5040 



DAT Vni. CAPITTEL. 

Wo Reinke sine loggen sterket unde sprikt van deme wunder- 
liken schonen unde kostliken speigel, van siner döget unde wo 
he gestalt was, unde ok van den istorien de dar up weren 
gewracht, dar de erste van was van eineme manne unde perde 

unde herte. 



«Nü höret van deme speigel gut! 
dat glas, dat dar ane stöt, 
was ein bril schöne unde klär, 



5022 sie ist köstlicher als jeder Schatz. — 5026 Grreken^ 
Griechenland, Volksname indativ. Form als Landesname gebraucht 

— 5036 hoch vorhaven^ in erhabener Arbeit, en relief. — 5038 
mit den aldersuhtUsten bilden gehört zu Schilden : mit Buchstaben 
unter den einzelnen bildergeschmückten Feldern des Kammes. 

Cap. VIII. Ueberschrift : gewracht part. praet. von werken. 

— van gehört zu dar: davon, von denen. 
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«6 dat men dar inne sach openbär 

til wat över einer milen geschach, 5045 

it wöre nacht, it wöre dach. 

hadde jÄmant in slneme antläte gebrek 

'«dder in sinen 6gen jennich flek —- 

wan hö denne in den speigel sach, 

•dat gebrek gink wech den sulven dach 5050 

unde alle d^ vlecken, dat was nicht- min. 

isset wunder dat ik mismMich bin, 

d^ ik misse sodänen düren schat?» 

«Dat holt, dar dat glas was in gesät, 
h^t sethim unde is vast unde licht, 5055 

van wormen wert it gesteken nicht, 
it kan nicht roten dat sulve holt, 
it is ök beter geacht dan golt — 
ebenus holt is desseme gelik — 
•dar af gemaket was s^r wunderlik 5060 

«in holten pört bi Krompärdes tiden 
des kopninges, dar mit he konde riden 
hundert mile in einer stunde, 
scheide ik dat eventür ütspreken tö gründe, 
dat konde in korter tit nicht sch(§n, 5065 

wente n6 wart des p^rdes gelike s^n.» 

«Dat holt, dar dat glas inne stot, 
was br^t anderhalven mannesvöt, 
büten ummegände alle runt, 
dar mannige vromde istörie uppe stunt, 5070 



5045 alles was im Umkreiß einer Meile geschah. — 5051 
at was nicht min,, das war keine Kleinigkeit, wahrlich nicht 
ering zu achten. 

5055 sethim, hebr. schittim, plur. von schittach, Akazien - 
»um, dessen Holz, wenn es alt wird, fast ebenso schwarz 
ird wie Ebenholz und sehr hart. Vgl. Lübben zu unserer 
teile. Aus diesem Holze war die Arche gezimmert; Luther 
hersetzt: Föhrenholz. — 5058 geacht = geachtet. — 5061 ftf 
rompdrdes tiden. Eine Anspielung auf den Roman Cleomades, 
ohn des Krompart, verfault von Adenez li Rois, Minstrel des 
'erzogs Heinrich III. ron Brabant, der gegen Ende des 13. Jahr- 
iinderts lebte. Vgl. Willems zu Reinaert 5607. — 5065 konde conj. 
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nnder isliker istdrien de wörde 

mit golde dorch, s6 sik dat behdrde. 

d^ ^rste istörie was van deme p^rde: 

it was nldich, wente it begörde 

dat it mochte entjöpen eineme herte 5075 

unde nicht enkonde: des hadde it smerte. 

dat p^rt gink tö eineme herden, ) 

it sprak „dt mach gelucke werden! 

Sitte up ml, ik bringe dl dräde! 

isset dattü volgest mineme räde, 5080 

du schalt vangen ein herte wol vet, 

dar van schal dl werden bet: 

sfn vlösch, sine hörne unde 6k sine hüt 

machstü al düre noch bringen üt. 

Sitte np ml unde läte uns jagen!" 5085 

d^ herde sprak „ik wil it wägen." 

sß redden hen mit alleme vUt 

unde qußmen bl dat herte in korter tit: 

s^ redden eme nä up deme spör, 

sß eme dat nä, dat herte 16p vor. • 5090 

dat p^rt sik wol half bega,f , 

it sprak t6 deme manne „sitte wat af! 

ik bin moede, lät ml wat röwen!" 

d^ man sprak wedder „n^n ik tröwen! 

it is nü sus, du möst ml hören, .5095 

dar tö schaltü voelen dö sporen. 



» 



5070 mit golde darck, durchaus mit oder von Gold; d(yrch 
dient zur Verstärkung, vgl. 4879 alle spräke dorch. — 5073 
Deutsche Bearbeitungen dieser Fabel vgl. Oesterley, Romalas 
S. XXXIV, Nr, 103 und S. 83. — 5075 mochte conj. — 5076 
unde nicht enkonde^ und konnte es doch nicht. — 5079 ich 
bringe dich schnell von der Stelle. — 5082 bet^ beßer seil, als 
du es jetzt hast, wo du geringere Spei&e iüest. — 5084 magst 
da sämmtlich (a/; nicht al düre zu verbinden) noch theuer an 
den Mann bringen, gut verwerthen. — 5087 redden 3. pl. pr»i 
von r%den, — 5090 eme dat ««, vgl. 1136. — lep pmt. von 
lopen. — - 5094 nen ik. In der älteren Sprache wird nach nen, 
nein ein Personalpron. hinzugefügt, wobei der Hauptbegriff aas 
der verneinenden Antwort zu ergänzen ist. — 5096 schaltu = 
schalt du, — 
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du hefst mt hir amme sas gebracht/^ 

s^t, sus wart dat p^rt gedwungen mit macht. 

h^ 16nt sik sulven mit velem qnäden 

d^ sik piniget amme eines anderen schaden.» öioo* 



DAT IX. CAPITTEL. 

Vq Rpinke sprikt van deme esel unde hunde unde lucht to 

degen noch van deme speigel. 



^*Ik spreke 6k, dat in deme speigel stunt, 
wo dat ein esel unde ein hunt 
d^neden beide eineme riken man, 
men d^ hunt d^ meiste gunst gewan: 
h6 sat bi. sines h^ren disch 5105 

unde at mit eme vlösch unde visch; 
h^ nam en vaken up den schöt 
unde gaf eme eten dat beste bröt: 
so wispelde d^ hunt mit deme Start 
unde lickede stneme hören umme den bärt.» 5110 

«Dit sach dö esel Boldewln, 
dat dede eme wo in deme herten sin. 
hö sprak tö sik sulven alleren 
„wat mach min höre hlr mede menen, 
dat hö desseme vülen canis 51 15 

also' rechte vruntlik is, 
dö ene sus licket unde up en sprinkt? 
mi men töm swären arbeide dwinkt: 
ik möt dregen dö sacke swär. 



(097 du hast mich hierher umsonst gebracht, du wirst keinen 

Tatzen davon haben, es wird dir nicht gelohnt. — 5099 fjg. 

)em Sinne nach unser Sprichwort: Wer andern eine Grube- 

;räbt, fallt selbst hinein. ■ 

Cap. IX. Ueberschrift : luckt 3. sg. prses. von legen, 

5102 Diese Fabel ist behandelt von Boner im Edelstein 

d. Pfeiffer S. 30. — wo dat, dieß dat für uns pleonastisch ;^ 

gl. 426. — 5105 sat prset. von aiäen. — 5106 at prset. von eten. 

— 5107 /te, der Herr. — 5108 gaf eten^ gab zu eßen. 
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min höre scholde nicht in eineme jatr . 5120 

mit vif hunden dön, ja wöre der ök teine^ 

dat ik in vor weken dö alleine. 

h6 et dat beste, ik krlge men strö 

unde möt up der Orden liggen dar t6. 

w6r so mi driven efte rtden, 5125 

dar möt ik vele spottes liden. 

ik wil nicht lenk sus vorderven, 

men ik wil 6k mtnes hören hnlde vorwerven."» 

((Mit des quam dö höre, dö wört. 
dö esel höf up sinen stört, 5130 

up sinen hören dat hö sprank, 
hö röp, hö räirde unde hö sank, 
hö lickede slnen hören umme dö mülen 
unde stotte eme twei gröte bülen 
unde wolden küssen vor dö munt, 5135 

alse hö hadde sön dön den hunt. 
dö röp dö höre mit anxte gröt 
„nemet den esel unde slät ene döl!" 
dö knechte slögen den esel al 
unde jageden ene wedder in den stal: 5140 

dö blöf hö ein esel alse hö was. 
noch vint men mannigen eselsdwas, 
dö einem anderen sine wolvärt vorgan, 
wo wol hö dat nicht beteren kan. 
ja al kumpt alsödänen mede tö stäte, 5145 

so voeget eme doch dat sulve geläte . 



5120 scholde conj. — 5121 were — teine, vgl. 234. — 5122 
do 1. sg. prsBS. von ddn. — 5123 Äe, der Hund. — et 3. sg. 
prses. von eten. 

5130 hof praet. von heven. — 5131 dat he 'sprank. Ein 
solches datf wenn auch im Reinke nur hier, ist im Niederdeutschen 
nicht selten; es ist wol Conj., nicht Demonstrat. — 5132 rep 
prset. von röpen. — 5134 stotte praet. von stoten. — 5135 wolden 
= wolde en. — 5139 slögen 3. pl. praet. von slän. — 5142 
noch, auch heutzutage. — 5144 wiewol er das nicht beßern kann, 
d. h. obgleich er das doch nicht zu thun im Stande ist, dem 
der Beneidete seine bevorzugte Stellung verdankt. — 5145. 5146 
kommt so einer auch wirklich mit zu Ansehen, so nimmt sich 
sein Benehmen aus oder steht ihm ebenso an, wie wenn u.s. w. — 
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alse einer sögen dß mit leppelen et, 

Jft vorwäre nicht vele bet. 

men läte den esel dragen den sak 

ande geven eüie str6, distel in sin gemak; 5150 

deit men eme 6k andere ^re, 

h§ plecht al siner olden l^re. 

w6t esels krigen hßrschoplen, 

dar süt men seiden vele dien. 

meist s^ er 6gene vordel soeken, , . 5155 

ap andjBrer wolvärt so weinich roeken. 

doch is dit d^ meiste klage: 

se risen in macht alle dage.»t 



DAT X. CAPITTEL. 

- sprikt Reinke de dridden istorien de up deme speigel 
at gemaket, so he sede al legende, ande is van sinen vader 
ae olden vosse unde van den wilden kater de in deme holte 
lopt, den he hir schendet mit worden. 



^^Konnink h^re, gl scholen ök wetten — 
Atet mtrie rede jü nicht vordr^ten! — 5160 

«rente up den speigel stunt ök gegraven 
behende mit bilden unde bökstaven, 

min vader unde Hinze d^ kater 



•0 geven j dem dragen coordiniert und von Idte abhängig; 

er wäre, .wenn statt geven stünde geve. — Zwischen stro 

e/ ein unde einzuschieben, erscheint nicht nöthig; vgl. Cro- 

a V. d. hill. St. v. Coellen, fol. 290^ : ind bestediget lovelichen 
8tat Coellen mit vrijheit, keirlickeit van alt kerkomen. — 5152 

benimmt sich allezeit so wie er von Alters her gewohnt 
— 5153 esels, vgl. 253. — Vgl. Vridanc 140, 3 : Swu. man 
esel krcenet, da ist daz lant gehcenet. — 5154 süt 3. sg. prtet. 

i sen. seiden mit leiser Ironie: niemals. — 5158 sie nehmen 

i Tage an Macht, Ansehen zu. 
Cap. X. Ueberschrift: so he sede, wie er sagte. — stnen 
stneme, den für deme, vgl. 12. — kater de in deme holte 

!, Waldkater. 
5163 Andere deutsche Bearbeitungen dieser Fabel vgl. 

malus, S. XXXIV, Nr. 127; Grimm, Reinhart Fuchs, S. 363. — 
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tösamen gingen bi eineme water: 

so swören tösamende mit swären eiden, 6165^ 

dat s^ wolden under sik beiden 

like dSlen, wat s6 6k v^ngen. 

wolde s^ jtoant jagen efte dwengen, 

so scholde ein bliven b! deme anderen. 

sus gingen so vele weges wanderen.» oi70 

(dt geschach sik eins, dat s^ vom^men, 
wo etlike jagers nä ene quömen, 
d^ hadden 6k vele quäde hunde. 
Hinze d6 t6 spreken J3egunde, 
h6 sprak „gut rät is hir dtir." 5175 

min vader sprak „it is eventür. 
einen fok vul rädes iC^wol w6t. 
wi willen malkander holden den eit 
unde willen vaste t6samende stän: 
dessen rät sette ik t6 voren an." 5180 

Hinze sprak „w6 it uns gät, 
ik w6t allöne einen rät, 
den m6t ik brüken, dat segge ik jü, 6m." 1 

alsas sprank h6 ap einen b6m 
dar eme d^ bunde nicht, konden schaden. 5185 

sus wolde h6 mlnen vader vorräden, 
den h6 in anxte 16t stän. 
mit des qu6men en d6 jegers an. 
Hinze sach dit unde sprak 

„wat, 6m, d6t nü up jüwen sak! 5190 

gi hebben dar doch vele rädes in: 
brüket den nü, dat is jüwe gewin.'* 
men bl6s int h6rn unde men r6p „slä!" 



5167 vengen 3. pl. praet. conj. von vangen, — 5170 vele weget,. 
manche Wegstrecke. 

5172 Jägers^ vgl. 253. — quemen Z, pl. praet. conj. von 
komen. — 5176 it is eventür, es kommt darauf an. — 5180 
diesen Rnth stelle ich obenan, d. h. das ist die Hauptsache. — 
5187 let prjet. von taten, — 5192 dat is jüwe gewin, das wird 
Euch nützlich sein. — 5193 bles praet. von blasen, — int = in 
dat, — rep praet. von röpen, — 
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min vader l^p vor, d§ hunde eme nä, 

ht l§p dat eme ütbrak dat sw^t, A 5195 

s6 dat M Äk achter gllden 16t: -^ 

sns wart li6 doch ichtes wat vorlicht, 

anders wöre h^ entkörnen nicht/ 

hlr möge gi h^ren, w6 ene vorret: 

<lat dede d^, dar M sik meist tö vorlöt. 5200 

d^ hunde w^ren eme tö snel, 

vil nä hadden s§ eme gemcket dat fei, 

men dar was ein gat, dat wüste h^ wol: 

sns entquam h§ int salve hoL» 

((Des geltk vint men noch mannigen drdch, 5205 
d^ sus dat sulve brüken noch 
alse Hinze hir dede, d^ qnäde def. 
wunder w^re it, hadde ik en lef. 
doch ik hehbet em half vorgeven, 
ßus is dar noch wat achterbleven. » 5210 

«Desse istörie mit dessen reden 
stunt klär up deme speigel gesneden. » 



196 daß er auch hinten etwas fallen lieü, d. h. daß er sich 
or Angst beschmuzte. — 5197 vorlicht = vor lichtet : auf diese 
Lrt verschaffte er sich doch einige Erleichterung, um schneller 
iufen zu können. — 5199 vorret praet. von vorrdden. — 5200 
är rel., gehört zu to: zu dem, auf den. — vorlet preet. von 
orluten, — 5^04 hol synonym dem gat im vorigen Verae. 

5206 de plur. wegen des Mehrheitsbegriffes in mannich, — 
at sulve bruken, in derselben Weise handeln. — 5208 hadde 
onj. — 5109 hebbet == hebbe it. — 5210 sua, so, d. h. da ich 
im nur halb vergeben habe. — wat, etwas, nämlich von Haß. 

5212 gesneden part. priet. von sntden. 
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DAT XI. GESETTE. 

Noch lacht Reinke eine ander istörie unde sede, dat d^ 6k 
stunt up deme speigel, alse van deme wulve unde deme kröne. 



Noch stunti up deme speigel mede 
van deme wulve eine andere rede, 
wente h^ vor gut nü s6de dank. 5216 

hß l^p eins* over ein velt entlank, 
dar vAnt hö eii\ döt gevillet p^rt. 
dat flßsch was van den knoken vort^rt, 
dS wulf begunde d^ knoken tö gnägen; 
em quam ein knoke dwers in den kragen, 5220 

wente h§ hadde den hunger gröt. 
hir van kr^ch hö swatre not: 
h6 sande velen arsten boden, 
nömant konde eme helpen üt noeden. 
h^ bot vuste üt ein gröten lön. 5225 

dar quam ök tö em Lütke d^ krön, 
h^ dröch ök ein röt beröt, 
dar umme hö ene ök doctor höt, 
unde sprak tö em „help mi mit flit 
unde make mi desser wödage quit! 5230 

kanstü, tö mi den knoken üt, 
8Ö geve ik dl ein gröten gut."» 

«Dö krön den schönen worden loevede 
unde stak den snavel in mit deme hoevede 
unde töch em also den knoken üt. 5235 



5214 Andere deutsche Bearbeitungen dieser Fabel Tgl. 
Romulus, S. XXXII, Nr. ^; Boner, Edelstein, S. 17; Grimm, 
Reinhart Fuchs, S. 346 ; Kirchhof, Wendunmuth, Cap. 7, Nr. 42. 
— 5215 der nämlich allezeit undankbar war. — 5221 den 
hunger, vgl. 2944. — 5222 krech praet. von krtgen, — 5225 6o< 
praet. von beden, — 5227 dröch prjet. von dregen. — Oben v. 853 
wird das rothe Barett als Abzeichen eines Abtes genannt. — 
ök in diesem Verse ist nicht recht motiviert und vielleicht za 
tilgen. — 5228 he ene, der Wolf den Kranich. — het prset. von 
heten, — 5232 gröten gut schw. Adj. vor Neutr., vgl. 109. 

5234 stak praet. von stekeri. — 5235 töch praet. von ten. — 
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2ör 



dö rep d^ wulf overlüt 

j,wö ml w^, du deist mi S(§r! 

men ik vorgevet di, d6 des nicht mer. 

wan mt dat ein ander s6 dMe, 

nammer ik dat van em lede!"» 



5240 



«„Weset tövreden" sprak Lütke d^ krön, 
„g! sint genesen, gevet mi min lön."» • 

«Dö sprak d^ wulf „höret dessen gek! 
ik bin sidven in deme gebrek 
unde wil van ml gut hebhen tö! 
hö denket nicht der döget, dö ik eme dö: 
wente hö stak sin hoevet in mlne munt 
unde ik lötet em wedder üt tön gesunt, 
unde heft ml dar tö wo gedän! 
ik möne, scholde jömant bäte entfän, 
dö behörde ml mit allen rechten!" 
sus lönen schelke ören knechten.» 



5245 



525a 



«Söt, desse istörie unde der noch mör 
stunden up deme speigel ummeher 
gewracht, gesneden unde gegraven 
mit bilden unde güldene bökstaven. 
ik holt ml unwerdich unde altö rink, 
bl ml tö hebben södänen kostliken dink, 



525^ 



38 vorgevet = vorgeve it. — do imper. von don. — des gent 
a nicht abhängig. — 5239 dede conj. praet. von don. — 5240 
le conj. praet. von liden. 

5245 to = dar to; dieß dar fehlt mitunter, vgl. 686. — 
48 letet = let it» — 5250 ich meine, wenn hier jemandem 
V6S zu zahlen wäre, ein Gewinn gebührte, so stünde der- 
r zu. 

5255 gewracht part. praet. von werken. — gesneden part. 
et. von smden. — 5256 güldene bökstaven ist coord. dem? 
rrie; indessen wäre vielleicht güldenen zu setzen uöd gul- 
len bökstaven gleicherweise wie bilden von mit abhängen zu- 
»en. — 5257 ik helt mt unwerdich, dieselbe Phrase wie 4925. 
5258 sodunen, vgl. 995. — kostliken dink, vgl. 109. — 
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dar umme sande ik so t6 gröten ören 

der konniginnen unde konninge mineme h^ren, 5260 

wo gröte rftwe mine kindere beide 

hir umme hadden mit gröteme leide. 

sus was ere sorge raanniger bände, 

d6 ik den speigel van mi sande: 

se plagen dar vor tö speien nnde springen 5265 

unde s^gen, w6 en d^ st^rtken bingen 

unde ök wo en ere müleken stunt. 

men leider, dit was mi ser unkunt, 

dat Lampen s6 nä was stn d6t, 

wente ik uppe trüwe unde Idven grot 5270 

eme d^ kleinoede mede bevol 

unde mineme vrunde Belline also wol: 

dit w^ren beide mine trüwesten vmnde, 

d^ ik j^ krßch tö jenniger stunde. 

ik mach wol röpen over den morden^r! 5275 

6k wil ik dar af wetten m^r, 

w6r hen de kleinoede sin gestolen, 

wente raört blift nicht görn vorholen. 

it mach lichte , h^ hir bi uns steit 

mankt dessen, dö dar wol af weit, 5280 

wör gebleven sin desse kleinoede 

unde 6k w6 Lampe gekomen is t6m d6de. » 



5259 «e, nämlich alle die verschiedenen Kleinodien, von denen 
bisher geredet ist. — 5260 der konniginnen unde konninge, de* 
Artikel vor dem zweiten Subst. fehlend ; vgl. Buch III, Cap. 2, 
Ueberschrift. — 5261 wo grote ruwe hadden. Wir setzen in 
solcher Verbindung ein «auch»; vgl. 68. — 5263 sie grämten 
sich sehr. — 5265 plegen 3. pl. praet. von pieggen. — to spele^ 
unde springen. Das to wird das zweite Mal häufig nicht gesetzt; 
vgl. ähnlich 1663. •— 5266 aegen 3. pl. prset. von sen. — 5275 
ropen. Ueber das Klagegeschrei vgl. 312. — 5278 Ez ist «» 
altgesprochen wort, selten si verswigen mort. Laßberg, Lieder« 
saal, 160, 57. Enwas nie ondaet noch moert, si enmoeten comen 
voert (an das Licht). Esmoreit 791. — 5279 it niach lichkt 
he u. s. w., es kann leicht sein, daf^ er u. s. w.; über das 
Fehlen der Conj. dat vgl. 829. — 5280 iveit = wet 3; sg. pr»s. 
von wetten. 
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DAT XII. CAPITTEL. 

Wo Keinke sprikt vor deme konninge van der döget sines 
vaders, in ertiden gesehen, unde alle gelogen efte mit loggeh 
sprikt he vört desse fabelen van deme wnive van seven jären. 



^^S^t, gnädige h^re konnink, 
jü kumpt vor so naannich dink 
dät g! it nicht al beholden möget. 5285 

gQdenket jü nicht der' gröten döget, 
de min vader, de olde vos, dede 
bi jüweme vader in desser stede? 
vvente jüwe vader lach kranlv to bedde 
nnde nun vader em sin levent redde. 5290 

noch spreke gi, dat min vader unde ik mede 
jü efte den jüwen n6 gut endede! 
here, ik spreke it mit jüweme orlove: 
min h^re vader was hir tö hove 
bi jüweme vader in gröter gunst, 5295 

wente h^ wüste vast de rechten kunst 
van arzediende, dat water bes^n, 
ütbreken fislJ^len, ögen, broedere, efte tene ütten. 
ik löve wol, h^re, gi vvetent nicht enket, 
ök w^t ik nicht, eft jü dat denket: 5300 

gi weren dö men dre jär olt 
nnde it was in eineme winter kolt, 
jüwe vader lach krank in gröten plagen, 
men moste ene boren unde dragen. 



Cap. XII. Ueberschrift: gelogen^ hier adv. : alle gelogen^ 
ganz verlogener Weise. — gelogen efte mit loggen, Tautologie. 

5289 Von der Krankheit des Königs, die hier um eine 
Generation weiter zurückverlegt wird, ist in den Thierepen mehr- 
fach die Rede, den Grund der Krankheit aber kennt nur der 
Keinhart von Heinrich dem Glichesaere, der V. 1251 fg. so 
berichtet: der Löwe hatte einen Ameisenhaufen zertreten, da 
dessen Insaßen seine Herrschaft nicht anerkennen wollten. Ihr 
Burgherr nahm Rache: er kroch dem schlafenden LÖwen zum 
Ohr hinein in das Gehirn und verursachte ihm Schmerzen. — 
5290 redde synkop. Pra?t. von redden. — 5299 weient = weten it. — 

REINKK DB VOS. W. 
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alle de arsten twischen hir unde Bornen, 5305 

de let M halen unde tö sik komen: 
sß g^ven ene over altömälen. 
int leste l^t he minen vader halen , 
he klagede em sör sine not , 

wo h^ krank wöre wente in den dot. . 5310 

dit entfermde mtneme vader s^re. 
hö sprak „6 konnink, min gnMige h^re, 
mochte ik jü mit minerae live baten, 
h^re, loevet rai, dat wolde ik nicht läten. 
maket jüwe water, hir is ein glas." 5315 

jüwe vader, d6 vele kranklik was, 
dede s6 eme h^t min vader. 
• he klagede, hö kreget jö lenk jö quäder.» 

«Dit sulve 6k up deme speigel stunt 
wo jüwe vader wart gesunt, 5320 

wente min vader sprak „wil gi genesen, 
so möt dat jummer entlik wesen 
eines wulves lever van seven jären. 
h^re, hir an scholjß gi nicht sparen, 
d^ «chole gi eten efte gi sint döt, ^ 5325 

wente jüwe water toeget al blöt. 
dar hastet mede vor alle dink." 
d^ wulf stunt mede in deme rink, 
hö horde vast tö, it hagede eme nicht, 
jüwe vader sprak „des sit bericht, 5330 

höret her wulf, schal ik genesen, 
so möt it jüwe lever wesen." 
dö wulf sprak „h^re, ik segget vorwär, 
ik bin noch nicht olt vif jär." 



5306 let prset. von leiten. — 5307 geven 3. pl. praet. von 
geven; over zu geven gehörig. — 5311 sere durch den Reim 
gefordert; der Druck hat «eer. — 5313 mochte conj. — mit 
mineme Itve^ dadurch daß ich mein Leben für Euch hingäbe. — 
5318 kreget = krege it; krege conj. prset. von krtgen. Der Druck 
•hat nur krege, doch scheint es nöthig, ein Object, it oder etwa 
dat hinzuzufügen; vgl. 6328 Isegrim begunde dat qudt to kr igen. 
5321 fg. wollt Ihr genesen, so muß es eine Wolfsleber 
sein, d. h. nur eine Wolfsleber kann Euch Genesung schaffen. — 
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dö sprak min vader „it helpet nicht, n^n, 5335 

ik wilt vvol an der lever sön." 

dö moste d^ wulf tör koken gän 

unde d^ lever wart enie ütgedä,n: 

de konnink at s^ nnde genas 

van aller krankheit d^ in eme was, 5340 

nnde dankede. des s^re mlneme vader 

unde gebot stneme gesinde allegader, 

dat ein islik mtnen vader doctor h^te 

unde dit nömant bt sineme live l^te. 

sus moste min vader tö allen tid^n ^ .5345 

gkn t6 des konninges rechter siden. 

ök gaf em jüwe vader, s6 ik wol w^t, . . 

eine güldene span unde ein r6t bereit , 

dat moste h^ dragen vor alle den heren, 

d^ en alle beiden in gröten ören 5350 

unde deden eme öre tö allen dagen. 

men mit mt is dat nü ummeslagen, 

men denket nü nicht mines vaders döget. 

dö girigen schelke werden nü vorhoeget, . 

ögene nütte unde gewin men nü betracht, 5355 

men recht unde wlsheit men klöne nü acht. 

wör ein körleman wert ein höre, 

dar geit it over dö armen sere. 

kricht hö denne gröte macht, 

so wöt hö sulven nicht, weme hö slacht, 5360 



5336 wUi = wil it] ich will es wol an der Leber sehen, näm- 
lich : ob er wirklich noch nicht fünf Jahre alt ist, wie er sagt. — 
5339 at prat. ron eten. — 5340 Im Reinhart wird die Krank- 
heit auf andere, doch ähnliche Weise geheilt, entsprechend dem 
Grande der Krankheit; es heißt dort V. 1897 fg.: der König soll 
in eines alten Wolfes Haut schwitzen und ein Bärenfell und einen 
Katzenhut brauchen, und diese Dinge werden deh Thieren, die 
alle drei Reinhart's Feinde sind, mit Gewalt abgenommen. Der 
König wird nun in des Bären Haut gehüllt, mit dem Wolfsfell 
zugedeckt und der Katzenhut ihm aufgesetzt: die dadurch ent- 
standene behagliche Wärme veranlaßt dann die Ameise, in das 
Katzenfell zu kriechen, wo Reinhart sie fängt. — 5343 hete conj. 
prset. von heten. — 5344 und daß Niemand das unterließe, bei 
Todesstrafe. — 5350 helden 3. pl. pfaet. von holden. — 5351 
deden 3. pl. praet. von dön, — 5360 slacht = »lachtet, — 

\4^ 
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denket nicht van wannen he si gekomen, 
• men sin egen vordel unde vromen, 

dat geit vört in al öreme speie. 

desser sint nü bi den h^ren vele, 

södäne hoeren 6k nemandes bede, 5365 

dar envolge denne de gifte mede. 

ere raeninge is meist „bringet men her, 

dit vort Ersten unde denne noch merl" 

desser girigen wulve, der is vele, 

se prisen vor sik d^ besten morsMe. ' 5370 

konden se redden mit klenen sakeh 

eres h^ren levent, dat scholde sik nicht maken. 

desse wulf wolde 6k nicht entbereii 

sine leveren , tö geven sineme heren. 

noch sege ik lever, wil gi it hoeren, * 5375 

dat twintich wulve er lif vorlören 
; wan dat dö konnink efte sin wif 

icht scholden vorlesen ere lif, 

unde it were 6k minre schade; 

wente wat dar kumpt van quädem säde, 5380 

schal seiden sines dankes d6n döget.p . 

«Her konnink, dit schach in jüwer jöget. 
dit wet ik vorwäre unde enket , ^^ 
dat gi dit alle nicht en denket, 

men ik w6t it wol al mit ein 5385 

gelik efte it gisteren were sehen, 
desse ist6rie unde dit geschieht 
was up deme speigel 6k angericht 
mit eddelen steinen unde mit golde, 
so min vader dat hebben wolde. 5390 

mochte ik den speigel wedder upvrägen, 
dar wolde ik Itf unde gut umme wägen.» 



w 



5362 8in vordel — in öreme speie, Wechsel des Sing, uud Plur. ^ 

— 5^6 es sei denn, daß gleich ein Geschenk beifolge. — ^ 
5368 vort — vor dat', dit vort ersten, dieß fürs erste, vor- 
läufig. — 5371 konden conj. — 5375 sege conj. pnet. von sen. 

— 5381 wird selten aus freien Stücken gut thun. 

5390 nach Angabe oder auf Befehl meines Vaters. — 5391 
mochte conj. 
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DAT XIII. CAPITTEL. 

^och wo Reinke sprikt bedrechlike worde, dar mit he sik 

julven entschuldiget unde andere belastet, unde is, wo de wulf 

linde vüs tosämende vengen ein swin unde ein kalf. 



V^ konniiik sprak «Reiiike, d^ wort 
hebbe ik vorstän unde wol gehört, 
was jüwe yader so vorhoeget 5395 

unde dede M hir alsödäue döget, 
des mach lange sin, ik denke des nicht, 
ök is mi dat nicht er bericht. 
men jüwer sak^, der wet ik vele, 
wente gi sint vaken mede in deme speie. 5400 

so men vaken hlr van jü secht 
(dön se jü dan , dat mit unrecht), 
dat is quät jp tövoren. , 

mochte ik ök gut van jü hören! 
nön, dat enschtit nicht vaken.» 5405 

(cHere, ik antwörde tö den saken» 
sprak Reinke, «wente se nü angän. 
ik hebbe jü sulven gut gedän — 
nicht dat ik jü .dö icht vorwit, 

wente ik bin schuldich tö aller tit 5410 

dorch jü tö dön al wes ik mach, 
gedenket jü nicht, wo it eins geschach, 
dat ik unde de wulf, her Isegrin, 
hadden tösamende gevangen ein swin; 
dö it röp, bette wi it döt. 5415 



Cap. XIII. Ueberschrift : unde ia, und handelt davon. 

5400 denn Ihr spielt überall mit hinein. — 5401 so men 
xiken, 80 oft man. . — 5402 es sei denn , daCS sie Euch das mit 
Jnrecht thun. — 5403 so ist es vqn vornherein eine Schand- 
bat. — 5404 mochte conj. — 5405 schüt 3. sg. prees. von sehen, 

4509 nicht daß ich Euch das vorhalten wollte, daraus 
»inen besonderen Anspruch auf Eure Dankbarkeit herleiten 
QÖchte. — 5413 Eine andere deutsche Bearbeitung dieser Fabel 
teht bei Grimm, Reinhart Fuchs, S. 388 fg. — 5415 rep praet. 
'on röjpen, — bette wi^ vgl. 132; betten 1. pl. praet. von btten. — 
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gi qu^men to uns, g! klageden jüwe not, ^ 

gi spr^ken: jüwe vrouwe qu^me dar achter, 

hadde wi wat splse , s6 worde it sachter. 

„gevet uns mede van jüweme gewinne!" 

„ja!" sprak Isegrim binnen deme kinne, 5420 

so dat men dat nauwe vorstunt. 

men ik sprak „h§re, it is jü wol gegunt, 

ja w^ren der swine ök vele. 

wene dunket jü, d^ uns dit d^le?" 

„dat schal d^ wulf!" so spr^ke gi dö. 5425 

desses wart Isegrim s^r vrö. 

he delede dö nä siner olden sede, 

men dar enwas nicht vele schemede mede: 

ein vernd^l gaf h^ jü, dat ander jüwer vrouwen, 

d^ anderen helfte begunde he t6 kouwen. . 54tJ0 

h^ at s6 girigen ütermäten, . 

• men d^ ören mit den nesegaten ' > 

unde half de lungen, d^ gaf h^ rai, 

dat ander behalt h^: dit s§ge gi, 

sus toegede he sine eddelheit, so gi wetten! 5435 

doch do gi jüwe d^l hadden upgegetten, . 

dit wet ik wol, gi w§ren noch nicht sat: 

dit sach de wulf wol, men hO at 

unde bot jü nicht noch klein noch grot. 
' dö krech he van jü einen stöt 5440 

van jüwen pöten twischen dö ören, - . 

so dat em dat fei moste schören: ' 

he blodde unde kroch gröte bülen 

unde lep wech mit grötem hülen. 

gi röpen eme nä „kum wedder her ^ 5445 



5416 quemen 2. pl. praet. von komen. — 5417 sfyreken 2. pl. 
praet. von spreken. — queme conj. praet. — 5418 kadde wi, vgl. 
132; hadden conj. — So würde es beßer, d. h. der Noth, die 
Ihr uns klagtet, wäre dann abgeholfen. Diese Noth ist der 
Hunger: der Löwe gern und der Wolf fast regelmäßig werden 
in der Thierdichtung hungernd eingeführt. — 5420 «ja», mur- 
melte Isegrim in den Bart. — 5428 aber das war ziemlich un- 
verschämt. — 5434 sege gi, vgl. 132; segen 2. pl. prset. von 
sen. — 5440 krech praet. von krigen. — 5443 blodde synkop. 
Priet. von blöden, — 5445 repen 2. pl. praet. von röpen. — 



) 
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unde scheine dt jö ein ander tit mer! 

isset dattü di ök nicht enschamest 

unde mit deme delende dat anders rämest, 

so wil ik di anders wilkomen heten! 

ga hastigen, hale uns m^r tö eten!"» 5450 

«Do sprak ik „here, geMde gi dat, 
so gä ik mit em, ik w^t wol wat." 
here, gi sprßken „ja,, gä mit em!" 
clö helt sik Isegrim s^ umbequem: 
he blodde, hö ankede, h^ konde vele klagen. 5455 
sus ginge wi echt tösamende jagen, 
ein vet kalf v^ngen wi, dat gi wol mochten. 
d6 lachede gi ser, alse wi dat brochten. 
gi sprßken dö, unde loveden mi gröt: 
ik wöre gut ütgesent tör not. 5460 

gi spr^ken, ik scholde d^len dat kalf. 
ik sprak „h^re, it is jüwe r^de half, 
dß anderen helfte der konniginnen. 
s6 wat deniie is d&r enbinnen, 

dat herte, de lever mit der lungen, 5465 

dit d§l hö^et t6 jüwen jungen, 
mi hoeret t6 d^ v^r voete, 
unde Isegrim dat hoevet, wente dat is soete." 
alse gi dit, hörden, spr^ke gi dö 
„Reinke, wo lörde dt d^len also, 5470 

so rechte ho veschliken? lät mt vorstän!" 
ik sprak „h^re, dat heft gedän 
desse, deme s6 röt is d6 kop 
unde deme s6 blödich is d^ top. 
wente hüden dö Isegrim delede dat verken, 5475 

dar bi begunde ik dö tö merken 
unde Ißrede dö den rechten sin, 



5447 isset dattü = is it dat du. 

5454 da fühlte sich Isegrim sehr unfähig. — 5457 welches 
Ihr wol mochtet, d. h. wie Ihr es besonders gern aßet. — 5460 
man sollte mich nur schicken, wenn etwas nöthig wäre. — 
5463 anderen» Das auslautende n ist wol euphonisch. — 5464 
wat is dar enbinnen, die inneren Theile des Kalbes. — 5467 
hmret 3. pl. praes., vgl. 3039. 
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V 

WO nieu like schal delen kalf efte swin." 
sus krech Isegrim, d^ girige dwas, 
/ schaden unde schände vor sinen vräs. » 5480 

«Wövele vint men noch sodäne wulve, 
de alle dage brüken dat sulve 
unde ere undersäten vorslinden ! 
so sparen nicht, wor s^ d^ vinden. 
alwor ein wulf sus ovenn^ch^ 5485 

des wolvärt kricht einen iimmeslach. 
«in wulf sparet nicht vlösch noch hlöt, 
w^ em d^ en sadigen mot! 
wß der stat unde dem lande, 
dar wülve krigen d^ överen hande!» 5490 

«Set, här konnink, gnMige höre, 
södäne ere unde der noch möre, 
dö hebbe g! tö mannigen stunden 
vaken unde vele bi ml gevunden: 
wes ik hebbe unde mach gewinnen, 5495 

is alle jüwe unde der konniginnen; 
dat s! weinich efte vele, 
ja. dat meiste is al jüwe döle. 
denke gi des kalves unde des verken, 
80 wille gi wol dö wÄrheit merken, 5500 

bi weme d6 rechte trüwe mach sin, 
bl Reinken efte bt Isegrtn. 
nü is dö wulf ser verböget 



5482 brüken dat sulve, diesen Gebrauch haben, so handeln. 
dat stdve bezieht sich auf den folgenden Vers. — 5484 sie ver» 
schonen nichts, wo sie sie finden. Die Construction ist etwas 
gezwungen; es dürfte sich vielleicht empfehlen, noch ein se 
einzuschieben: se sparen se nicht, d. h. sie (die Wölfe) ver- 
schonen sie (die Unterthanen) nicht. — 5485 wo immer ein 
"Wolf darüber kann, d. h. die Gewalt, die Oberhand hat. — 5486 
des gen., bezogen auf ein im vorigen Satz verstecktes Pronomen: 
alwur = wen; über wen der Wolf kommt, dessen Wohlfahrt 
nimmt eine andere Wendung, hat am längsten gedauert; vgl. 
Vridanc 135, 13: mit wolven nieman mac genesen. 
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I 

unde is bf jü de grötste voget: 

nicht raenet hö jüwe vord^l, 5505 

men sin ^gen geit vor, beide half unde hol. 

he unde Brün hebben dat wört, 

men Reinken sake wert nöde gehört. » 

«Here, it is war, ik bin vorklaget, 
ik möt dar dorch, it mot sin gewäget. 5510 

is hir tö hove jennich man, 
de mi de sake overtügen kan, 
d^ kome mit den tügen tor spräke 
unde klage hir eine vaste sake 
unde sette bi, nicht nä,, men vor, 5515 

vorlust des güdes, efte ein ör 
efte sin lif jegen min to vorlasen: 
sodänen recht plecht hir tö wesen! 
höre, alle desse sake, hir nü gesecht, 
dö sette ik bi jü in dit recht.» 5520 



Dat XIV. capittel unde dat leste des dridd^ bökes. 

Wo de koRnink gesächtmodiget wart over Reinken unde loevede 
eme siner loggen unde nam en echt tö gnaden. 



Dö konuink sprak awö deme ök si, 
deme rechte schal men vallen bi, 



5504 ia de grötste voget, hat die höchste Macht und Ge- 
walt. — 5506 egtn, nämlleh vordel, — beide half ttnde kel, sowol 
halb wie ganz, d. h. in allen Stücken, unter allen Umständen. 

5514 und klage hier eine feste, ordentliehe Sache, d. h. 
bringe seine Klage in aller Form Rechtens vor, und setze 
ein Pfand gleich im voraus, nicht erst hinterher, daß er ge- 
willt ist, entweder sein Vermögen oder ein Ohr oder sein Leben 
gegen mich 2n verlieren. — 5516 Der Druck tiat bi vortust, 
offenbar den Sinn störend: man kann wol sein Gut oder sein 
Leben zum Pfände setzen, aber doch wol nicht sein Leben 
bei Verlust des Gutes! — 5520 die lege ich in Eure Hand, 
daß Ihr dem Rechte gemäß handelt. 
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nemande dö ik j.egen recht. 

it is war, Keinke, du bist besecht, 

dattü w^st van Lampen döde: 1525 

wente ik vorlös Lampen nöde, 

vorwär, ik hadde Lampen lef! 

wo Bellin dat mit eme dref — 

he brachte uns hir sin hoevet — 

ik bedroevede mi mer wan jennich loevet. 5530 

is jtoant d^ nü wil mer 

klagen over Reinken, de kome her! , - 

desse sake, d^ hir up em is gesecht, 

de läte ik stän up ein recht, t 

wente Reinke is des bi mi gebleven. 5535 

mine sake wil ik eme vorgeven. 

doch eft jemant welke tüge brochte 

de wäraftich sin, van güdeme rochte, 

d^ komen vört, so hir is gesecht, 

unde geven sik hir mit Reinken int recht. » 5540 

Reinke sprak «gnedige here, 
ik danke jü ser jüwer ere, 
dat gi jü nicht läten vordreten 
unde willen mi rechtes läten geneten. 
ik segget bi mineme swären eide: 5545 

do Lampe mit Belline van mi scheide, 
dö dede mi dat herte so we, 

wente ik hadde ser lef desse twei. ./ c 

nicht wüste ik, dat ml vorhelt desse not, ßr^'f^*'';^''^^ 
efte dat Lampen so nä was d^ d6t. » ' 5550 



5526 vorlds prset. von vorlisen. — 5528 dref prset. von 
drtven; dat mit eme dref, mit ihm umgieng, mit ihm verfuhr. 
— 5530 vgl. 623. — 5534 die will ich richterlicher Ent- 
scheidung unterwerfen, vorbehalten, denn Reinke hat sie mir 
anheimgegeben, mich zum Richter gewählt. — 5536 mitie zu be- 
tonen: was er gegen mich verbrochen hat. — 5537 brochte 
conj. — 5538 Wahrhaftigkeit und Unbescholtenheit sind noth- 
wendige Eigenschaften eines Zeugen, vgl. Homeyer, Sachsen- 
spiegel, S. 506; vgl. auch oben 1813. — 5539 komen conj. — 
5540 und mögen mit Keinke den Rechtsweg betreten. 

5542 juwer ere, für die Ehre, die Ihr mir anthut. — 5545 
segget = segge it, — 5549 vorhelt praet. von vorholden. 
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Sus konde Reinke de wort stofferen, 
so dat alle, d§ dar weren, 
meneden h^ spr^ke äne ber&t — 
wente he hadde §rnstaftich gelät ^ — 
van den kleinoeden in sinen worden, 5555 

so dat alle, d^ dit hörden,- 
meneden 6k, dat M wÄr sMe, 
unde spr^ken en int beste tö frede. 
sus makede h^ deme konninge wes vröt, 
wente deme konninge de sin ser stöt 5560 

nä den kleinoeden, dö Reinke mit berate 
so gröt hadde lovet boven mäte. 

Hir umme de konnink t6 Reinken sMe 
«Reinke, weset men tö frede! 

gi scholen reisen unde jagen. 5565 

konde gi d^ kleinoede upvrägen! 
mine hulpe schal jü sin bereit, 
kone gi upvrägen dar van bescheit. » 

Reinke sprak «eddele h^re, 
ik danke jüwer eddelicheit s^re, 5570 

dat gi mi geven tröstlike w6rt. 
jü behört^to strafen röf unde mört, 
dß leider dar umme is gesehen, 
ik möt mit flite dar nä s6n 

unde wil ök reisen nacht unde dach 5575 

mit hulpe al d^ ik bidden mach, 
krige ik, tö wetten, wör se sin, 
unde eft alleine d^ hulpe min 
wöre tö swak, dat ik nicht enmochte 



5553 spreke conj. praet. von spreken. — 5557 sede conj. 
pnet. von seggen. — 5558 und sprachen aufs beste dafür, daß 
Reinke in Frieden bliebe. — 5560 stot prset. von stun. 

5565 ihr sollt Euch auf die Reise begeben und Jagd 
machen, nämlich: nach den Kleinodien. 

5578 dar umme, nämlich um der Kleinodien willen. — 
5576 mit hulpe al de, mit aller der Hilfe die. — 5579 mochte 
conj. — enmochte vullenbringen de macht, eine Häufung von 
Pleonasmen. — 
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vnllenbringen d^ macht, dat ik s^ brocbte 5580 

tö jüwen gnaden (wente s6 sin jüwe) 

dat ik denne mochte mit ganzer trÄwe 

hülpe soeken, eft it w^re van noeden, 

bi jÄ umme d^ kleinoeden 

unde mochte se jü bringen tör hant, 5i585 

denpe' wßre min vlit noch wol bewant. » 

Dfit was deme konninge al wol mede. 
he vulbörde Reinken up al de rede, 
wo doch Reinke en heft bedrogen 
unde mit gröten loggen vorgelogen 5500 

unde heft em eine wassene nese angesät. ' ^ 

al, d^ dar weren, loeveden 6k dat: 
h§ hadde en d§ ören vul geslagen, 
so dat h^ mochte al sunder vrägen 
gän efte reisen, wör h^ wolde. - 5595 

men Isegrim wüste nicht, wat hö scholde; ' 
hö wart törnich unde mismödich ser 
unde sprak «her konnink, eddel her, 
l(Bve gi Reinken. echt up dat nie, 
d^ jü kortes vorlöch twle efte drie? 5600 

wunder isset, dat gi eme loevet, 
deme lösen schalke dö jü vordoevet, 
de jü wisse unde uns allen bedrucht, 
sprikt seiden war, men alle tit lucht. 
h^re, ik läte en s6 noch nicht ten. 5605 

gi scholen it hören unde sen, 
dat hö is ein valschen droch. 
ik wöt drö gröte sake noch, 



5586 das wäre ein schöner £rfolg meines Eifers. 

5587 das behagte dem Könige sehr wohl. — 5591 wassene 
nese, vgl. 2T86. — angenU part. preet. von aneetten. — 5593 er 
hatte ihnen die Ohren voll geschlagen, d. h. sie gründlich be- 
thört. — 5596 wußte nicht was er sollte, d. h. war außer 
sich. — 5600 vorloch pr»t. von vorlegen, — 5603 bedtucht 3. sg. 
prses. von bedregen. — 5604 lacht 3. sg. praes. von legen, — 
5607 ein valschen droch ^ vgl. 567. — 
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der he mi nicht wol kan entgän, 
schoMe ik einen kamp 6k mit eme slän. 5610 

it is w&r, hir is jö gesecht, 
men schal eme overtügen mit recht. 
ja, mach he hebben s6 langen dach, 
vs6 deit h^ vört al wat h^ mach, 
kan men alle tit dar tüge bi nemen? 5615 

s6 mach men en vuste sus läten betemen , 
bedrögen den einen na, den anderen vor. 
n^mant is, d^ jegen em spreken dor 
edder de jegen em dor spreken ein woit, 
men sine sake geit alle tit vort. 5620 

• «.M is dar tö 6k n^mandes vrunt, 

nicht jü efte den jüwen t6 nener stunt. * 

nicht schal he van hir wiken efte gän, 
h6 schal mi hir to rechte stän!» 



5609 derentwegen soll er mir nicht entgehen, die laüo ich ihm 
nicht hingehen. — 5613 kann er so lange Frist, einen so langen 
Termin gewinnen, nämlich: bis es gelingt, ihn mit Zeugen zu 
überführen. — 5616 men vuste hat der Druck; ein en ist durch- 
aus nöthig und deshalb Yon uns eingefügt, da uns Beispiele 
von men = men en, me'n nicht bekannt sind. — 5618. 5619 
eine überaus ungeschickte, plumpe Tautologie. — 5620 seine 
Sachen haben allzeit ihren Fortgang, ihr Gedeihen. — 5621. 
-5622 Wechsel des Gen. nemandes mit dem Dat. jit efte den 
jfiwen, beide Casus von vrunt abhängend. 



Hir endiget dat dridde bok van Reinken deme vosse. 



Hir beginnet dat vMe bdk van Reinken deme vosse. 



DAT tBSTE GAPITTEL. 

A 

Wo Isegrim de wnlf echt klaget over Reinken den vos. 



Isegrim d§ wulf klagede echt. 5C25 

h^ sprak «höre konnink, vorstät ml recht: 
Keinke is ein lösen droch, 
s6 was hö t6 jä,r, s6 is h^ noch, 
h^ steit unde vorsprikt min ganze gesiecht, 
ja alle schände hö van mi secht. 5630 

he heft mi vele schände gedän 
unde mineme wive tövoren an. 
h^ brachte s^ eins in einen dik 
unde h^t s^ waden in den slik; 
h^ sprak: wolde s^ vele vische vangen, 5635 

se scholde den start int water hangen, 
dar scholden so vele vische anebetten, 
s6 scholder sulf v^rde nicht konen eten. 
dar gink se waden unde s^ swam 
so lange dat sß tö deme ende quam: 5640 



5627 ein lösen droch, vgl. 567. -^ 5628 Derselbe Vers 
steht 3438. — 5634 het praet. von heten. — 5637 anebeiteti ist 
eine wol nur des Reimes wegen gebildete Nebenform zu ane- 
hxten; im Reinaert 6288 fg. heißt es: daer soude ter vaert 
(sollten alsbald) Also veel visch aen biten, gi sult weten, St en 
soudse niet (sollte sie nicht) met haer vieren eten. — 5638 scholder 
s= scholde er, gen. von se, auf vische bezogen. — 5640 tö deme 
ende, an das Ende, an den Ort, dahin, an die von Reinke 
bezeichnete Stelle. — 
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dar was it wol dep, men doch nicht min! 
dar het he den st^rt er hengen m 
(de Winter was kolt nnde it vrös s^r) 
so lange dat se nicht konde holden m^r, 
wente dö st^rt er so hart bevrös: 5645 

se töch vast, men s^ enwart nicht los, 
ja dö er dß stärt wart so swär, 
s^ mencde, it vische w^ren west vorwär. 
dö Reinke dit sach, desse quäde def, 
dat dor ik nicht seggen, wes h^ dö dr^f: 5650 

wente he gink tö unde vorweldigede min wif. 
ml efte em schal dit kosten dat lif! 
j^esses vorsaket hö nicht, wo it 6k gät, 
wente ik vant en up der schinbären dät, 
dö ik den sulven wech van unschicht 5655 

an deme amberge gink in d§ gericht; 
se r^p lüde, d^ arme dern, 
se stunt s6 vast, so konde sik nicht wßm. 
dö ik dat sach unde ök hör de, 

wunder isset dat min hert» nicht toschörde. 5660 

ik sprak „Reinke, wat deistü dar?" 
ja dö h^ miner wart gewär, 
dö gink hö löpen sine sträte. 
dö gink ik tö mit drövigem geläte 
unde moste in deme slike d^pe waden 5665 

unde in deme kolden water baden, 
er ik dat is konde tobreken 
unde er den st^rt dar üt halp trecken, 
doch was it noch jö nicht tö lucken: 
dö so den st^rt üt wolde rucken, 5670 



5641 doch nicht min, eigentlich: nichtsdestoweniger; hier wol 
Interjection: nun wohl! Vgl. 6287. — 5643 vrös praet. von 
vresen. — 5645 hevros prset. von bevresen. — 5646 ioch praet. 
von ien, — 5648 Vor it fehlt die Conj. dat, vgl. 829. — 5650 
wes gen. von wat. — drif prset. von dnven. — 5653 desses gen. 
von dit: diese Geschichte wird er wol nicht ableugnen wollen. 
— 5654 up der schinbären dat, in flagranti. — 5657 rep prset* 
von ropen. — 5668 halp praet. von helpen, — 5669 doch lief es 
durchaus noch nicht glücklich ab. — 
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blef in deme isc dat verde del. 

se rep van wedagen (jal dat was vel!) 

so lüde, dat de büre ütqu^men 

unde uns dar in deme dike vorn^men. 

ja, dar gink it dö an ein röpen, 5675 

se quemen s6 wrefelik up uns löpen 

mit peken, mit exen unde mit stocken, 

6k quemen d^ wive mit den wecken. 

dar rep men „vange! werp! stek! sla tö!" 

ik enkröch ne mer anxt dan dö. 5680 

dat sulve secht 6k Giremot min wif. 

nauwe brochte wi wech dat lif. 

wi l^pen dat uns dat swet ütbrak. 

dar was ein lodder, de nä uns stak 

mit eineme peke gi'ot unde lank: 5685 

desse dede uns den meisten dwank, 

wente Iie was stark unde licht t6 vot. 

it was ävent unde de nacht anstöt, 

anders were wi seker döt gebleven. 

dar l^pen de wive alse olde teven, 5600 

se r^pen, w! hadden ere schäpe betten. 

och d^ hadden uns so gerne smetten! 

se r^pen uns nä, alle schände. 

do lepe wi wedder van deme lande 

nä deme water: dar stunt vele bßsen, 5695 

dar mosten d^ büre uns dö vorlesen 

unde dorsten bt nachte nicht nävolgen. 



t V 



5671 blef praet. von hliven, — 5672 rep praet. von ropen, — 
dat was vel, das war viel, nämlich: was sie rief; sie rief un- 
abläßig. Vielleicht würde heßer gelesen der was vel, nämlich 
der wedage. — 5676 wrefelik. Die Schreibung wr statt des üb- 
licheren vr ist auch sonst belegt; vgl. Cron. v. d. hill. st. v. 
Coellen, fol. 245*: he regierde dat rijch mit wrevel; ib. fol. 
268^: die sich wrevelich weder (gegen) bischof Wilhelm gesatzt 
hadden] ib. fol. 274**: gewalt ind wrevel. — 5680 krech praet. 
von krigen, — 5682 brochte wi, vgl. 109. — 5686 dede prset. 
von dun. — 5688 ansiot prset» von anstdn. — 5691 betten part. 
praet. von biten. — 5692 de, die Weiber. — hadden conj. — 
smetten part. praet. von smiten. — 5695 stunt vele besen, Subj. im 
Plur., Verb im Sing., vgl. 234. — 5697 dorsten 3. pl. pr«t. 
von ik dor. — 



BUCH IV. CAP. 2. 225 

do kereden se wedder sör vorbolgen. 

it was so nauwe dat wi entgingen! 

s^t, hßre, dit is van l^tliken dingen: 5700 

dit is vorweldinge, m6rt mit vorrMe 

unde höret jü t6 strafen äne alle gnäde. » 



DAT ANDER CAPITTEL. 

A 

Wo Reinke sik vorantwordet echt jegen Isegrim den wulf, 
unde wo he echt de wulfinnen to plasse brachte in den sot: 

eine merklike fabele. 



De konnink sprak tö desser Macht, 
de Isegrim Reinken hir tölacht, 
«dar wil wi over holden recht. 5705 

doch wil ik hören, wat Reinke secht. » 

Reinke sprak «wan dit war w^re, 
dat w^ere t6 nä miner ere. 
got vorbedet, dat men it so vunde! 
it is war, ik wisede er to einer stunde, 5710 

w6 se vische scbolde vän 
unde einen güden wech overgän 
tö deme watere in b! den dik. 
men so l^p dar nä so ^ girichlik , 
Tip dat s^ dar dräden mochte komen, 5715 

dö s^ de vische hörde nömen: 
se enh^lt nicht den wech noch de wise. 
6k dat s^ bevrös in deme ise. 



5700 dit is van letliken dingen, das sind schändliche Geschichten; 
vgl. 4422. 

5704 iolacht mit apokop. e, prset von toieygen. — 5705 
over zu dar gehörig. * 

5708 were tö nd, vgl. 1749. — 5709 vorbedet = vorbede it; 
vorbede conj.: da sei Gott vor. — vunde conj. praet. von vinden. 
— 5717 sie hielt weder den Weg ein (den ich ihr zeigte), noch 
die Art (die ich ihr angegeben hatte). — 

BEIKKE DJB YOS. \^ 
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was des schult dat s^ tö lange sat: t 

der vische hadde s6 sachte ennoch gehat, 5720 

hadde se hi tiden upgetogen; 

men s^ wolde sik s6 nicht läten n6gen. 

alto vele begeren was n^werlde gut, 

ja, de sulve vaken missen mot. 

wes sin unde gemoete dar hen steit 5725 

unde kricht den geist der giricheit, 

dß is mit velen sorgen beladen, 

wente nömant kan den girigen saden. 

s6 gink it 6k vrowen Giremöt, 

dö s^ alsus bevroren stöt. 5730 

dit is nü min dank to desser stunde, ' 

dat ik er dö halp al dat ik konde, 

dar se alsus stunt bevroren 

unde ik se dar üt wolde boren, 

men it was vorgeves, se was tö swär. 5735 

dö quam Isegrim van unschicht dar 

an deme oever: dar hö stunt boven, 

hö vloekede mßr dan jömant mach loeven. 

it is jö war, dat ik vorschrak 

dö hö alsus desse segeninge sprak, 5740 

ja nicht eins, men twte efte drie. 

hö vlökede mi dar tö de poppelsie, 

he begunde van törne lüde tö röpen. 

dö dachte ik „vorwär, nü möt ik löpen! 

beter gelöpen wan vorvülen!" 5745 

mi dochte dar dö nicht lenger tö schulen, 



5719 toas des schult, daran trug das die Schuld. — sat pnet. 
von Sitten. — 5720 hadde conj. — gehat part. prset. von hebben. 
— 5721 hadde conj. — upgetogen part. praet.' von vpten, — 

5723 vgl. Zingerle, Sprichwörter im Mittelalter, S. 183. — 

5724 de sulve, d. h. der zu viel begehrt. — 5738 vgl. 623. — 
5740 segeninge natürlich ironisch: als er diesen Segen sprach, 
d. h. so zu fluchen begann. — 5742 er wünschte mir Schlag 
und Unglück an. — poppelsie, ein corrumpiertes Wort, wol aus 
apoplexia, vielleicht auch aus epilepsia. — 5745 beßer gelaufen 1 c 
als verfaulen, d. h. beßer man läuft davon, als man lieirt todt ' - 
da. — 5746 dochte prset. von dogen. — 
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M bßrde, wo M mi wolde toriten. 

it is war: wör sik twei hnnde biten 

nmme einen knoken, ein m6t vorlasen. 

dar umme dachte mt dat beste wesen, 5750 

dat ik wolde wiken slneme törn, 

wente sin gemcete was vorwöm, 

h^ was s^r gram. s6 is h^ noch, 

secht h^ anders, h^ lacht alse ein droch. 

vräget des sulven slneme wi?e! 5755 

wat hebbe ik tö ddnde mit deme kettve? 

s^t, höre, alse h^ d6 des wart wis, 

dat s^ bevroren stant in deme Is, 

M schalt, h6 vl6kede overMt 

nnde gink dö t6 nnde halp er üt. 5760 

dat salve dat h^ 6k hir klaget, 

dat en dS büren hebben gejaget, 

ja, dat dede en beiden s^r gut 

nnde makede en beiden wsuün.dat bl6t, 

wente s^ w^ren in deme Ise vorvroren. 5765 

wat schal men htr lenger nd. hören? 

it is tdmälen eine grove antacht, 

d6 alsus sin ^gen wif belacht. 

s6 is j6 htr, men mach s^ vrägen! 

wöre it s6, ja, sß wolde wol klagen. 5770 

ik bidde umme vrist eine weken, 

dat ik mit yrandeh möge spreken, 

dat ik m! bera.de amme dit salve, 

wat ik antw6rden möge deme wulve. » 

D6 sprak Giremöt, des wulves wtf, 5775 

«sßt, Reinke Vos, al jüwe bedrif 
is schalkheit ande boeverie, 
l^gen, dr^gen nnde tüscherie. 
ja, d4 jüwen worden grantlik loevet, 



5750 duehte praet. von dünken. — 5752 vorworn part. prat. von 
vorwerren, — 5756 to donde, vgl. 422. — 5761 das zweite 
dat ist rel. — 576« de, wenn jemand. — belucht' S. sg. prsps. 
von belegen. 

5779 de rcl., wer. — 
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de wert gewisse int leste schoevet. ö780 

jüwe wörde sin los unde vorworn, 

dat vant ik also bi deme born 

dar d^ twei ammere hengeden an. 

gl w^ren in einen sitten gän, 

dar were gi mede nedder gedreven, 5785 

nicht konde gi sulven jü dar üt heven. 

gi kermeden sör. dit was bi nacht. 

ik sprak „w^ heft jü hir in gebracht?" 

d6 ik jü h6rde in deme putte. 

dö spreke gi wedder: it w^re mi nutte, 5790 

ik scheide in den anderen ammer stigen, 

ja ik scholde denne vische d^ vuUe krigen. 

in untit quam ik den sulven wech dar. 

ik mßnde, gi hadden gesproken war, 

gi swören einen eit bi jüwer s^le, 5796 

gi hadden der vische getten so vele, 

dat jü dar van we d^de dat lif. 

des loevede ik jü, ik dulle wift 

ik stech in den ammer: do gink he nedder; 

dar gi in s^ten, gink upwert wedder. 5800 

dat wunderde mi, dat ik gink also. 

ik sprak to jü „wo geit dit tö?" 

dar up spreke gi tö mi wedder 

„alsus geit d^ werlt up unde nedder, 

dat is nü so der werlde 16pe. 5805 

so geit it 6k uns beiden to höpe: 

d^ eine vomeddert, de ander vorhoeget, 

dar nä ein islik heft vele döget. 

s6 is nü der werlde stäte." 



5782 Eine andere deutsche Bearbeitung dieser Fabel bei 
Grimm, Reinhart Fuchs, S. 356 fg. — 5784 einen nämlich: von 
den Kimem. — sitten gdn, vgl. 35; gdn part. praet. =3 gegdn. — 
5785 were gt, vgl. 132 ; weren 2. pl. praet. von sin (y^esen). — s 
gedreven part. prait. von driven. — 5790 spreke gi^ vgl. 132. — | 
5794 hadden conj. — 5796 geUen prset. von eten. — 5797 dede 
conj. praet. von don, — 5799 stech praet. von stigen. — 5800 
seien 2. pl. praet. von sitten. — Vor gink ist schweigend ein 
de zu ergänzen. — 5808 dar nd, je nachdem. — 

\ 
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dö Sprunge gi up unde lepen jüwe str&te. 5810 

ik blef dar sitten den ganzen dach, 

dar t6 entf^nk ik mannigen slach 

er dat ik konde komen van dar, 

wente twei büre worden miner gewäi*. 

ik sat dar hungerich unde bedroevet, 5815 

in grotterem anxte wan jennich loevet. 

dit bat moste ik dar ütlüren. 

dö spr^ken under sik d^ sulven twei büren 

„sü, hir Sit de nedden in deme ammer, 

de j6 to bitende plecht unse lammer!" 5820 

dö eine sj^ak „hale ene up hir boven. 

ik wil sön, kan ik ene toeven. 

hir schal hß nü betalen dö lammer!" 

wo hö mi toevede, dat was grot Jammer: 

dar kroch ik slach over slach, 5825 

newerlde hadde ik drovigeren dach. 

doch entquam ik noch int leste. » 

Keinke sprak «dat was jüwe beste, 
dat gi dar worden wol geslagen. 
ik kande dö siege s6 wol nicht dragen, 5830 

unde unser ein moste se jummer liden, 
so w^as it geschapen to den tiden, 
den siegen konde wi beide nicht entgän. 
ik lörde jü gut, wolde gi it vorstän: 
dat is, dat gi up eine andere tit 5835 

to bet up jüwe höde sit 
unde nömande loeven altö wol, 
wente dö werlt is der losheit vul. » 



n 



5810 Sprunge gt; Sprüngen 2. pl. prset. von springen. — lepen 
2. pl. praet. von lopen. — 5811 hlef praet. von bhven, — 5812 
entfenk praet. von entfangen. — 5816 vgl. 623. — 5819 su imper. 
von ien neben 1219 sich und 1588 se. — 5820 to bitende, vgh 
422. ^— 5822 kan ik, ob ich kann. — 5825 krech praet. von krigen. 
5832 80 lagen die Sachen nun einmal zu der Zeit, damals. 
— 5834 es war eine gute Lehre, die ich Euch gab, hättet 
Ihr sie nur verstehen wollen. — 5835 dat is, nämlich. — 5836 
o verkürzte Form von desto. 
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tfJa» sprak Isegrim, «dat is wftr, 
dat w^t ik van Reinken openb&r, 5840 

van eme hebbe ik den meisten schaden, 
wo vaken heft hß mi vorräden, 
dat ik noch nicht alle hebbe gesecht! 
vni qu^men eins mankt der apen siecht 
in einen berch in Sassenlant, 6845 

dar ik vil nä was geschant 
h^ h^t mi krepen in ein hol, 
it was dar quät, dat wostQ M woL 
badde ik nicht hastigen socht d§ der, 
ik hadde dar seker geläten ein 6r. 5850 

h^ hSlt d^ apinnen vor sine medderen: 
dat ik der entqnam, was eme töwedderen. 
hö wlsede mi in er vüle nest, 
ik mönde, dar hadde d^ helle gewest!» 



DAT ni. CAPITTEL. 

W6 Reinke sprikt van den merapen efte merkatten, wo he mit 
deme wulve mankt de quam: noch eine andere fabele. 



Reinke sprak tö alle den hören 5855 

dö mit em dar tö hove wören 
«Isegrim is nicht al bi sinnen. 
h6 sprikt nü van der apinnen, 
sine wörde sint nicht al s6 klär, 
des is nü wol driddehalf jär, 5S60 

dat ik em volgede int lant to Sassen, 
dar rdsede h6 hen mit groteme brassen. 



5843 dat rel. — 5846 geachant part. prast. von 8chendm%, — 
5847 het pret. von heten, — 5849 hadde conj. *— tocht prset. 
von token, — 5851 helt prset. von holden, — 5B54 hadde conj. 
— gewest; wesen wird oft mit hebten construiert, nicht immer, 
vgl. 5904. 

5860 is driddehalf jdr, vgl. 234. — 
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it is gelogen, dat h^ dar secht, 

it weren van den merkattenslecht. 

he secht unrecht mi towedderen: 5865 

merkatten ensint nicht mine medderen. 

vronwe Hükenauwe unde Märten d^ ape, 

desse is min medder unde he min pape, 

h^ is notärius, he w^t dat recht. 

men dat Isegrim hir van merkatten secht, 5870 

dat sulve secht h^ mi tö hön, 

mit den hebbe ik altes nicht tö dön. 

s^ wßren 6k nüwerlde mine gesellen, 

s^ sön alse d6 düvel üt der hellen. 

men dat ik dß merkatten dö medder het, 6875 

ja, dat dede ik al umme gen^t: 

dar konde ik d6 nicht an vorlasen, 

sus l^te ik se anders wol vorvrösen. » 



DAT IV. CAPITTEL. 



^*Set, heren, wi gingen hüten den wegen 
under dem berge, dar wi s^gen 5880 

ein düster hol, dep unde iank. 
Isegrim was van hunger krank, 
wente ik sach en ne so sat, 



5863 dat rel. — 5864 weren, conj. — den für dem, deme; vgl. 
12. — 5865 er spricht die Unwahrheit, um mich zu beleidigen. 

— 5869 he wet dat recht, er ist rechtskundig, ein Rechts- 
gelehrter. — 5870 dat rel. — 5877 daran konnte ich da nichts 
verlieren, das konnte mir nichts schaden, sondern nur nützen. 

— 5878 tete conj. praet. von läte. — sua anders, ein Pleonas- 
mus. — Sonst ließe ich sie wol verfrieren, d. h. sonst möchte 
meinetwegen aus ihnen werden, was da wollte. Das vorvresen 
des Druckes ist aber vielleicht beßer in zwei Worte zu zerlegen: 
vor vresen, d. h. vor Grauen, wegen des Grauens, nämlich: 
wekihes sie mir verursachten. 

5880 Begen 1. pl. praet von sen. — 



i 
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he hadde gßrne m^r gehat. 

ik sprak „dat hol, dat ik jü wise, 5885 

it feilt nicht, gi vindet dar spise. 

d^ dar wonet, dat schal nicht feilen, 

h6 mot wat spise mit uns d^len."» 

«Do sprak Isegrim „Reinke öm, 
hir wil ik beiden under dem bom. 5890 

gi sint bequemer dar tö wan ik/* 
set, sus wolde h6 mi wisen int strik! 
hö sprak: eft ik dar vunde t6 eten, 
dat scholde ik eme dön tö wetten, 
ik gink dar in dorch einen gank, 5895 

dar vant ik einen wech, krum unde lank. 
d^ anxt de mi dar entstunt, 
wolde ik nicht umme twintich punt 
noch eins angän: wente dar w^ren 
so vele der sulven lötliken d^ren, 5900 

kl^ne, gröte, ök ein del minder, 
unde wßren der sulven merapen kinder, 
wente dö merapinne lach in deme nest; 
ik mende, it w^re d^ düvel gewest: ' 
se hadde eine wide munt unde lange tanden 5905 

unde lange negele an voeten unde banden, 
6k einen langen start angesät: 
ik ensach nü letliker döre dan dat! 
dö jungen w^ren swart, van selz^ner mann^ren, 
ik m^nde, dat it junge düvele w^ren. 5910 

se sögen mi sör grüwelik an. 
ik dachte „och, w6re ik wedder van dai^!" 
s6 was grotter wan Isegrim was, 



5884 hadde conj. — gehat part. prset. von hebben. — 5885 dai 
hol absoluter Nomin. vorausgesetzt, vgl. 411. 

5889 Reinke uw, vgl. 488. — 5893 vunde conj. prset. von 
vinden. — 5901 dk ein del minder^ auch einige kleinere; nicht 
ganz verständlich, da schon klen unde gröt erwähnt sind. Es 
wird heißen sollen : Kinder von allen Größen, eine ganze Stufen- 
leiter; vgl. 6568. — 5907 angesät part. prset. von ansetien. — 
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ere kinder weren etlike nä deine sulven pas, 

se legen dar in deme vülen hole. 5915 

ik ensach n6 l^tliker proie: 

beslabbert wente ten ören tö mit drek, 

it stank dar alse dat heische pek. 

de wärheit to seggen wolde dar nicht dönen, 

wente erer was vele unde ik all^nen, 5920 

6k weren s^' alle van quädem gelät. 

hir umme vant ik einen anderen rät: 

ik grotte s6 schöne (dat ik nicht enm^nde!) 

ik let mt dünken, wo ik se kende, 

ik het s^ medder, dö kindere mine mägen. 5925 

ik sprak „got spare jü tö langen dagen! 

dit sint jüwe kindere, dat so ik wal: 

lielp, se behagen mi over al. 

wo lustich sin se unde wo schöne, 

ein islik mochte sin eines konninges sone! 5930 

dar umme mach ik jü wol loven mit recht, 

dat gt alsus meren unse siecht. 

gröte vraude hadde mi dar van gekomen, 

hadde ik gewetten van dessen minen oemen. 

men mach jö tö en tiden tör not." 5935 

ja, dö ik er södäne ere bot, 

de ik doch seker nicht enmende, 

dö dede s^ recht, wo se mi kende, 

so höt mi öm unde was sör vrö : 

doch höret se mi altes nicht tö! 5940 

nicht schadet mi, dat ik se medder het. 



5914 nd deme suloen pas, von demselben Zuschnitt. — 5915 
legen 3. pl. prjet. von Hg gen. — 5917 ten Verkürzung von ton 
= to den, — 5923 grotte synkop. Prset. von groten, — 5924 let 
prset. von luten, — kende conj. — 5925 het prset. von heten, — 
5926 Gott schenke Euch ein langes Leben. — 5928 help Impera- 
tivische Interj. der Verwundung ; vgl. Gr. 3, 306. — over al, über 
alles, ausnehmend gut. — 5930 mochte conj. — 5933 hadde conj. 
— 5935 man kann durchaus zur Noth zu ihnen ziehen, d. h. sie 
können für den Nothfall Schutz, Hülfe gewähren, man kann sie 
unter Umständen wol brauchen. — 5940 doch ist sie durchaus 
nicht von meinen Angehörigen, meiner Verwandtschaft. — 5941 
schadet = schade it; schade synkop. Prjet. = schadede, — 
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Av6 wol mi van anxt ütbrak dat swM. 

s§ sprak tö mi „Reinke vrunt, 

weset wilkomen! si gi 6k gesunt? 

it is mi eine vraude alle tit, 

dat gi tö mi gekomen sit. 

gi sin vröt, gl konen wol leren 

jüwe oemkens helpen t6 den ^ren."» 

# 

«S6t, dat ik alsodänes hörde, 
dat vordenede ik mit eiueme wörde, 
dar umme dat ik se medder het 
unde spärde tö seggen de wärheit. 
gerne hadde ik gewest van dan. 
dö sprak se „öm, gi schult nergen gän, 
gi scholen erst eten eine güde mältit." 
s^t, dö dröch so mi vor mit vlit 
so vele spise, dö ik nicht al kan nömen 
(mi wunderde, wo de dar was gekomen) 
van herten, van hinden unde andere wiltbrät. 
ik nam tö mi unde at wol sat. 
dö ik was sat unde hadde genöch, . 
gaf se mi ein stucke, dat ik mit mi dröch: 
dat was ein stucke van einer hinde, 
dat scholde hebben min wif unde gesinde. 
söt, hir mit nam ik orlof van er. 
se sprak „Reinke, komet vaken her!" 
dat lovede ik er unde gink wedder üt, 
wente it was dar nicht sör gut: 
it rök dar vaste nä der wögen, 



5945 



5950 



5955 



5960 



5965 



5944 8i g%, vgl. 109. — 5947. 5948 Ihr könnt wol Rath und 
Lehre dazu geben, Euem Yetterchen zu Ansehen und Ehren 
zu verhelfen; vgl. Nibel. 1917, 1 ziehet in zen eren. Es ist 
«ine Art Attraxstion, welche hier stattfindet, als stünde: leren 
jüwe mmkens unde en helpen, 

5949 Seht, daß ich solches, so freundliche Worte, von ihr 
zu hören bekam. Der Druck hat do für dat. — 5950 eineme 
zu betonen: mit einem einzigen Worte. — 5951 dar umme 
ddt, dadurch daß, indem nämlich. -^ het prset. von heten. — 
5953 haddß conj. — 5954 aehult 2. pl. pr»s. von scholen. — 
5956 droch pr«t. von dreien, — 5960 at pr»t. von efen, — 
5969 rok prset. von rüken. — 
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ik hadde vil nä den d6t gekregen. 5970 

it was noch gjüt, dat it s6 vM. 

ik makede mt to Idpende snel 

to deme gate üt, dar ik in quam, 

nnde dö ik isegrime vornam, 

(hg lach nnde stunde nnder deme böm), 5075 

ik sprak „w5 geit it mit jü, 6m? '^ 

hö sprak „nicht wol, ik möt vorderven, 

mt danket ik möt van hanger sterven/^ 

ml entfermde s^r sines ungelucke 

unde gaf eme t6 eten dat snlve stucke 5980 

dat mt gegeven was in deme hol. 

hg at, ja dat smeckede eme s^r wol: 

des waste hg mt do gröten dank, 

al is de gnnst nü worden krank.» 

aisegrim sprak do hg hadde getten 5985 

„Keinke öm, lätet mt wetten: 
wg is dg, dg wonet in deme hol? 
w6 isset dar geschapen, övel efte wol?** 
dö sprak ik war unde Igrede em dat best. 
ik sgde „dar is ein sgr vül nest, 5990 

doch spise der is dar vele. 
wil gt, dat men dg mit jü dgle, 
so gtt dar in unde sgt, 
dat gt nicht seggen dg wärheit; 
w'ärheit tö spreken moete gt d&r sparen, 5995 

isset dat gt wol wollen varen. 
dg wärheit alle ttt spreken wil, 
möt ök Itden vorvolginge vil, 
möt ök vaken hüten stün 



5970 gtkregen part. praet. von krigen. — 5971 es war noch 
ein Glück, daß es so ablief. — vel praet. von vollen. — 5979 
ungelucke des Reimes wegen für ungeluckes. — 5984 wenn es 
such jetzt mit seiner Gunst, seiner Dankbarkeit und Freund- 
schaft gegen mich schwach bestellt ist. 

5985 getten part. prset. von eten. — 5989 beat ist hier adv., 
nicht mit dat, sondern mit lerede zu verbinden. — 5997 vgl. 
Vridanc 74, 26 man mac ze vil der wdrheit $agen. — 
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wan de anderen in d^ herberge gän." 6000 

ik h^t ene gän in dat hol, 

h^ scholde werden entfangen wol. 

wat M dar sege, h§ scholde tövoren 

spreken , dat se gern wolden hören, d 

«S^t, h^re h^r konnink, dit w^ren d^ wört bO05 
so ik en lerde. dö gink h6 vört 
unde dede hlr al entjegen. 
heft h^ dar wes over kregen, 
dat is vorwäre sin ögene schade, 
wente he volgede nicht mfneme rä«de. 6010 

dö groven pluggen, wo so 6k sin, 
dar enwil nöne wisheit in, 
up wisheit achten s6 nicht tö gründe: 
dar umme baten s6 subtile vunde, 
wente so sulven dö nicht vorstän. 6015 

ik lörde Isegrime tövoren an: 
wolde hö sik vor schaden waren, 
so moste hö dar dö wärheit sparen, 
hö antwörde mi, hö wüste dat wol. 
mit des gink hö in dat hol: 6020 

dar vant hö sitten dö merapen, 
dö alse dö düvel was geschapen, 
mit eren kinderen. hö vorvörde sik sör, 
hö röp „help, wat lötliker dör! 
sint dit alle jüwe jungen 6025 

edder sint so üt der hellen gesprungen? 
gät, vordrenket so, dat is rät. 



6002 scholde conj. — 6003 sege conj. praet. von sen; — was er 
da auch sehen würde, er sollte nur vor allen Dingen das 
sprechen, was ihnen angenehm wäre zu hören. — Der Druck 
hat scheide he, doch erfordert die Deutlichkeit die Umstellung 
der Worte. 

6008 hat er dabei (dar over) was gekriegt, d. h. ist es 
ihm schlecht gegangen, hat man ihn mißhandelt. — 6011 de 
groven pluggen, vgl. 411. — 6017 wolde conj. — 6018 moste 
conj. — 6019 wüste conj. — 6024 help, vgl. 5928. — letUk&r 
der ist gen. pl., der gern nach wat steht; vgl. 2920. — 
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wat, boese jä-r, schal dit quäde sät? 

horden s^ mi, ik wolde s^ hangen. 

men mochte junge düvele hir mede vangen, 6030 

wan men s^ brochte up ein mör 

unde bünde s^ dar up dat rör. 

w6 rechte lötlik sint s^ schapen! 

dit mögen wol heten mörapen." 

«De merkatte sprak altohant G035 

„welk düvel heft jü boden gesant? 
wat hebbe gi rai hir tö haißEen. 
efte wat hebbe gl hir tö schaffen? 
sint sß eislik efte schön, 

wat hebbe gi dar mede tö dön? 6040 

Reinke Vos, dö is doch klök, 
di§ was hir hüden bt uns ök: 
hö sprak, dat desse mine kinder wören 
schöne sedich unde güdertören, 
hö holt so vor sine gebörne vrunde, 6045 

des is nicht mör dan eine stunde, 
hagen so jü nicht, so so eme döden, 
hir enheft jü jö nömant gebeden. 
dat segge ik jü, Isegrim, wille gi it wetten."» 

«Dö eschede Isegrim van er tö eten. 6050 

hö sprak „langet her, edder ik helpe jü soeken! 
it helpet mi bet wan dessen spoeken." 
hö wolde er spise nemen mit macht, 
dö kroch hö dat em was gedacht: 



6028 6fl?«eyar ist Interjection, Fluch: zum Donnerwetter, Hagel 
u. s. w. — 6029 horden conj. — 6030 mochte conj. — 6031 
brochte conj. 

6036 boden Appos. zu jü: welcher Teufel hat Euch als 
Boten geschickt? — 6046 erst vor einer Stunde. — 6047 «o 
se eme deden, wie sie ihm thaten, nämlich : .behagen. 

6052 it, nämlich to eten, Speise: es hilft, dient mir beüer 
als diesen Scheusalen, d. h. es ist beßer, daß ich die Speisen 
Terzehre als sie. — 6054 krech pnet. von krtgen, — dat 
rel. — 



238 BUCH IV. cAp. 4. 

8^ sprank up en unde b^, 6055 

mit eren negelen rßt unde spl^t; 

ere kinder dMen des gellk, 

s^ betten, so kleieden grüwichlik. 

hö begunde tö hülen unde tö röpen, 

dat blöt quam over sine wangen löpen; 6060 

h^ satte sik 6k nicht tör were 

unde löp wedder üt hastigen s^re. 

dö ik ene sach, hö was tobetten 

tokleiet tospletten unde retten, 

eme was geknepen mannich gat, 6065 

umme dat hoevet was h^ van biode nat; 

ein ör hadden so eme so geplucket, 

ja, tö degen hadden s^ ene gerucket 

ik vrägeden, dö ik en so sach tokleit, 

eft hö hadde sproken dö wÄrheit? 6070 

hö spräk „ik söde, alse ik it dar vant. 

dö letllke töve heft mi geschant 

wöre so hlr büten, so scholdet betalen. 

wo dunket jü, Beinke, ere kinder tömäJen? 

wo slim so sin, wo eislik so sön, 6075 

dö ik dat söde, dö was it geschön, 

dö vant ik bt er nöne gnäde. 

in untit quam ik dar tö bade."» 

«Dö sprak ik wedder „si gi vorkert? 
alsus enhebbe ik jü nicht gelört. 6080 

gl scholden hebben gesecht, höret mi nü: 
löve medder, wo geit it jü 
unde jüwen schönen kinderen gemein? 
so sint mine neven, gröt unde klein."» 



6065 hit prset. von biten. — 6056 rerpraet. von rtten. — splk 
prset. von spltien, — 6058 betten 3. pl. praet. von biten, — 6061 
satte pr«t. von setten. — 6062 lep prset. von lopen, — 6063 
tobetten part. prsst. von tobiten, -^ 6064 tospletten p»rt. pr«t. 
von to spliten, — retten, das Praefix to ist nicht wiederholt, vgl. 
1663; toretten part. prset. von toriten, — 6065 geknepen part. 
prset. von knipen, — 6069 vrdg^den « vrägede en, — 6070 hadde 
conj. — 6071 aede prset. von eeggen. — 6073 scholdet = scholde 
it, — 6074 dunket 3. pl. prses., vgl. 3040. 
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«Do sprak Isegrim tö mi wedder 6085 

„er ik s^ wolde h^ten medder 
unde ere kindere mine neven, 
ik wolde s^ ^r deme düvele geven. 
erer vruntschop hebbe ik n^n gebrak. 
it is dat alderslhnmeste pak."» 6090 

«Set, umme dit Isegrim entiink 
södänen pagiment alse dar gink. 
h^re h^r konnink, merket unde s^t: 
secht hß nicht unrecht, dat ik en vorröt? 
vräget ene sulven, eft it nicht so was, 6095 

wente h^ was dö dar mede uppet sulve pas.» 



DAT V. CAPITTEL. 

Wo Isegrim Reinken nieht konde vorwinnen mit nener klage^ 
wente Reinke brachte (^ar al entjegen sine practiken, sik tö 
entschuldigen. Do bot Isegrim Reinken einen hantschen unde 
eschede en to kampe. Dit was oldinges d^ wiae : wan ein den 
anderen to kampe eschede, so bot he em einen hantschen. 



A 

Isegrim sprak wedder an 
<t Wille wi nk deme ende slän! 
wat Wille wi sus alle tlt klven? 
d^ recht heft, schal wol richtich bliven. 6100 

Reinke, g! scholen krigen den ramp! 
ik wil mit jü slärn einen kamp. 
hebbe gl dan recht, dat vinde gl wol. 
gi spr^ken hir van der apen hol, 
wo ik dar was in hunger grot 6105 

unde gi mi brachten spise in not: 



6092 sodänen, vgl. 567. — Hierum empfl^ng Isegrim solche 
Bezahlung, wie sie ihm dort widerfuhr. — S094 vorret prset. 
von vorrdden, — 6096 dar mede , dabei. — uppet =s vppe dat, 

6098 toiäe tot, laßt uns. — nd deme ende sldn, vgl. 1885. 
— 6103 habt Ihr wirklich Recht, so bekommt Ihr es auch. — 
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it was men ein knoke, wil gi it wetten, 

dat vlescli hadde gi dar afgegetten. 

g! spotten miner, dar ik stä, 

unde gi spreken miner ören to nL 6110 

gi hebben mannich spottes wort 

mit loggen up mi gebrocht hir vort, 

w6 ik deme konninge sin levent vorgunde 

unde w6 ik nä sineme live stunde. 

gi loveden deme konninge t6 wisende einen schat, 6115 

men h^ lieft des noch nicht lange gehat. 

gi hebben min wif d^ wulfinnen 

schendet, dat s^ nummer kan vorwinnen. 

dit is de sake, de ik jü tie. 

wi willen kempen umme olt unde nie. 6120 

ik esche jü tö kampe tö desser tit, 

ik spreke, dat gi ein vorröder unde mörder sit. 

ik wil mit jü kempen lif umme lif , 

sus mach eins endigen unse kif. 

d^ ütbüt den kamp, dat is dat recht, 6125 

einen hantschen deme anderen tö donde plecht: 

den hebbe gi hir, nemet tö jü! 

dräden schal sik dat vinden nü. 



6108 afgegetten part. praet. von a/eten, — 6109 dar ik sta, hier, 
mir ins Gesicht. — 6111 spottes = spottesch; das ch fallt in 
solchem Falle leicht ab; vgl. Cron. v. d. hill. st. v. Coellen 
fol. 302*: want sy (die von Jülich) hes (beßer) geliersch waren 
wan herchs (bergisch); ibid. fol. 315*: ind die burger in der 
stat waren goit nassauwes (nassauisch). — 6113 vorgunde conj. 

— 6114 stunde conj. — 6116 derselbe Vers steht 3718. — 
6118 dat rel. — 6120 umme olt unde me, um alles was an Haß 
und Feindschaft zwischen uns besteht, es sei alten oder neuen 
Datums. — 6125 utbut 3. sg. praes. von titheden, — 6126 
hantschen. Im Mittelalter wurde die Herausforderung zum 
Kampfe durch Auswerfen eines Handschuhs, durch Aufheben 
desselben die Annahme des Kampfes bezeichnet. Es war dieü 
eine symbolische Handlung, um auszudrücken, daß der Wer- 
fende seinem Gegner Frieden und Freundschaft aufsagte. Vgl. 
Grimm, Rechtsalterth., S. 154. — 6127 nemet to jü, hebt auf! 

— 6128 dat schal sik vinden, es wird sich entscheiden, ein Ende 
nehmen. -^ 



Mr tinant w 

dit bt&w T. -s-M -■-•*";. 

he schiijMf ■,«':'■,"■""■"'*'" "^ - 
er des« iju („„-."^ ''''■ 

• tlit *Äp<la,..,jj "1 ■'"' 
h& is pnr ik " :| "^ 
wert iem ja'- '^'' 
fiö is min jn 
loch b*. , . "^, 
nicht sckai - -. , ■*""'■ 

ik Ie(«,r' "^ '^'^■'- 
L* a! is sin u- -im -i-,""'^* '''''''^"■ 

' ' " "^^ inefi i-,p[Hr 
« Isegrim. ^ '^ ,r™* *■ wtive »^jj^., 

ej bring» ^ ^^*^««i. 







ti) vor allem (ioMn 

6188 vordreven 3. pl, 

, vgl. 132. — i™ = 

■ s Ihr thut, seht Euch 

if dieeen ZaBamnm- 

jtos labendes Sprich. 

"'S, unter misnn. 
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dat gl t6 kampe komen morgen. 

gf sint in beiden parten vorworen, 

men kan alle tit jüwe klacht nicht hören.» 

Isegrimes borgen worden dare 
Hinze dö kater unde Brün d^ bare. 6160 

Moneke d^ junge, Märten Apens sone, 
wart borgen vor Reinken unde Grimbart dö köne. 



DAT VI. CAPITTEL. 

Wo de ape Keinken lerede unde andere sine vrunde de nacht 

over bi eme bleven. 



Do sprak tö Reinken d^ apinne 
«Reinke vrunt, weset kl6k van sinne! 
Märten, min man unde jüwe 6m, 6165 

d^ nü upgetogen is nä Rom, 
de l^rde mt eins ein gebet, 
dat d6 abbet van Slukup heft geset. 
d^ abbet hadde Märten W 

unde gaf em dit bet in einen br^f. 6170 

h^ sprak „dat bet is gut alle tit 
den d^ gän willen in den strit: 
den schal men dit bet overlesen 
des morgens nochteren, so schal h6 wesen 
des dages vri van aller not 6175 

unde is behödet vor den döt 



6157. 6158 es ist eine verwickelte Geschichte mit euch 
auf beiden Seiten; man kann unmöglich immerfort eare Klagen 
anhören. 

6162 borgen = borge? oder rcart borgen nur Umschreibung 
für den Infinitiv? Vgl. Gramm 4, 7. 

6168 geset part. praet. von setten, neben gesät 1068. — 
6170 in einen bref^ schriftlich. — 6174 nochteren^ vgl. 4914. 
— he sing.j bezogen auf den dat. plur. ; vgl. 3520. — 6175 da 
zu betonen: des Tages, an dem Tage, nämlich an welchem 
iM«n diesen Segen über ihn liest. — 
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den sulven dach tö allen stunden: 

Demant schal ene können wunden, 

hö wert van alleme qu4den vorlöst." 

hir umme, neve, hebbet güden tröst 6160 

ik wilt over jü lesen morgen, • 

s6 dorve gt vor den döt nicht sorgen.» 

Reinke sprak «min l^ve medder, 
ik danke jü sßr, ik denke des wedder. 
mine sake ik rechferdich, boven al . 6185 

dat sulve mi meist helpen schal.» 

Reinken vrunde d^ nacht dar hieven, 
up dat s^ Keinken dö sorge vordreven. 
dö apinne, vrouwe Rükenouwe, 
was Reinken gut unde ser trüwe: 6190 

so 16t eme twischen hoevet unde start 
unde ök umme d^ borst tom büke wert 
sin här altömälen afscheren, 
dar tö wol vet mit ölte smeren. 
Reinke was runt, vet unde wolgevöt. 6195 

so sprak «Reinke, sM wat gi döt; 
höret nä güder vrunde rät, 
dat deit jü gut unde nimmer quät; 
drinket nü vele tö desser tlt, 

unde wan gi in den kreit gekomen sit, 6200 

holdet jüwe water so lange mit macht; 
men denne so weset dar up vordacht. 



6181 wilt = wil it, nämlich dat bet 6171. 

6184 t^ d^nke des wedder, stehende Phrase, vgl. 584. — 
6185 meine Sache ist gerecht, das {dat sulve) vor allem {boven 
al) soll mir zu Statten kommen. 

6187 bleven 3. pl. praet. von bltven, — 6188 vordreven 3, pl. 
prset. conj. von vordriven. — 6192 borst, vgl. 132. — tom = 
tö dem. — 6196 set wat gi dot, seht zu was Ihr thut, seht Euch 
vor. — 6199 drinket nü vele. Vgl. ein auf diesen Zusammen- 
hang von Ursache und Wirkung gegründetes lebendes Sprich- 
wort bei Schütze, Holstein. Idiotikon, III, 103, unter missen. 
— 6201 80 lange zu verbinden mit wan 6200; so lange — wan 
dem Sinne nach so viel als «bis». — 
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pisset denne vul jöwen rüwen start 

undc slät den wulf umme sinen bärt. / 

könne gi en in de ogen raken, ' 6205 

gi werden sin gesiebte düster maken: 

dat sulve mocbte jü ser vromen 

undc eme tö groteme hinder komen. 

dit alle moete gi sus wägen. 

unde lätet en ersten jü vuste jagen, G2io 

unde gi schalt löpen sus jegen den wint, 

dar men vele stöves unde sandes vint, 

dat eme dat in de 6gen möge weien. 

denne schole gi jü van eme dreien. 

de wile b^ denne wischet sine ogen, 6215 

so denket jüwe vordel al dat gi mögen: 

ja, in sin angesichte mit jüwer pis! 

h^ schal nicht wetten, Avör h^ is. 

set, neve, it is nü so geschapen: 

gi scbolen jü leggen nü to släpen, 6220 

wi willen jü wecken, wan dat is tit. 

erst wil ik orer jü lesen mit vlit 

de bilgen wörde, dar ik van sMe.» 

mit des s§ d^ hant up em leide 

unde sprak «gaudo stazi salphenio 6225 

casbu gorfous as bulfrio! 

set , Keinke , nü sint gi wol vorwärt. » 



6206 se^n Gesiebt dankel machen, ihn am Sehen hindern. — 

6207 mochte conj. — 6210 laßt ihn zuerst Euch tüchtig jagen. 
— 6211 schult 2. pl. praes. von scholen. — 6218 er wird nicht 
wißen, wo er sich befindet, nicht aus noch ein wißen Tor 
Schmerzen. — 6220 to siäpen; das to für uns pleonastisch, wir 
sagen einfach «schlafen legen»; vgl. 6230. — 6223 aide praet. von 
seggen. — 6224 leide praet. von leggen. — 6225 Die nun fol- 
genden Worte sind völlig unsinnig; wie früher, so noch heute, 
braucht das Volk beim Segnen und Besprechen unverstandene 
lateinische, vielleicht auch hebräische oder arabische Worte, 
die aufs äußerste entstellt und zum baaren Unsinn geworden 
sind ; vgl. z. B. das Spiel von Frau Jutten (Keller, Fastnachts- 
spiele, II, S. 904) : Luciper gibt den Teufeln seinen Segen mit 
diesen Worten: Olleid molleid prapil crapil morad Sorut lichat 
michat merum sernm rophat! Das eint alles verborgene icort. — 
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so sprak ök de grevink Grimbart. 

sus brachten se en tor rauwestede. 

dar sulvest sik Reinke släpen leide, 6230 

h^ slep wente dat de sunne upgiolv. 

dö quam de otter unde de grevink, * 

s^ weckeden Reinken samptliken beide, 

s^ spreken, dat he sik wol bereide. 

de Otter gaf em einen antfogel junk. C2o5 

h^ sprak «ik sprank dar nä, mannigen sprunk, 

er ik den eineme vögel^r nam 

bi Honrebrot recht an deme dam. 

den schole gi eten, l^ve vedder. » 

«dat is güde hantgift» sprak Reinke wedder. ^240 

«vorsmäde ik dat, so were ik sot. 

dat gi mtner denken , dat 16ne jü got. » 

Reinke at wol unde drank 6k to 
unde gink mit sinen vrunden du 
in den kreit unde up den pUu, 6245 

dar men den kamp scholde slän. 



DAT VII. CAPITTEL. 

Wo Isegrim unde Reinke beide tö kampe quemen , unde wat 
se beiden vor eide sworen up malkander. 



Alse dß konnink Reinken vornam, 
dat he s6 beschoren quam, 



6228 Grimbart -wiederholte dieselben Worte, welche die Aeffin 
Torgesprochen hatte. — 6230 slep praet. von sldpen. — 6234 
bereide conj. praet. von berßiden, synkopiert aus bereidede, — 
623S Honrebfot ein nicht nachweisbarer Ort; die D elfter Prosa 
hat Hoeckenbroec, ein Ort zwischen Damme und Sluis ; das dam 
hat sich hier erhalten, die locale Beziehung aber ist verloren. 
Grimm, Reinh. Fuchs, p. CLXX, will Honrebrok lesen und 
weist einen jülichschen Ort des Namens nach. — 6241 vor- 
smdde conj. 

6243 at praet. von eten. — io für dar U\ vgl. 68G. 
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dat men ene so tö kreite brochte, 

h^ lachede siner al dat M mochte. 6250 

M sach en alsus vet gesmeret 

unde sprak aö vos, w6 heft di dat gel^ret? 

du machst wol h^ten Beinke Vos; 

du bist en altdmälen tö los, 

in allen Orden w^stü ein hol. 6255 

wil it di nü helpen, dat vinstü wol.» 

Reinke nech deme konninge s^re 
unde bot ök der konuiginnen 6re. 
hß wisede sik tö wesen wolgemeit 
unde sprank mit des in den kreit: 6260 

d&r was dö wulf mit sfnen vrunden, 
dö alle Reinken des quädesten ganden, 
so spröken mannich vorbolgen wört. 
dö kreitwärders brochten dö hilgen vört, 
dat was dö lüpärt unde dö los. 6265 

dÄr mosten sweren beide, wulf unde vos, 
umme wat s6 dar quömen in den kreit. 
dö wulf dö swör den Ersten eit: 
hö swör, dat Reinke wöre ein vorröder, 
ein döf, ein mörder, ein misd^der, 6270 

ein öbreker unde ein valsch ketif. 
«dit gilt uns beiden lif umme lif!» 



6253 zu übersetzen etwa: du machst deinem Rufe Ehre, 
du bist und bleibst doch der alte Reinke. — - 6255 westü = 
weat du. — 6256 ob es dir nun helfen wird, das wirst du wol 
befinden, sehen. — vinstü = vindest du, 

6257 nech praet. von nigen. — 6259 er zeigt sich fröhlich 
und wohlgemuth. — 6264 kreitwärders^ vgl. 253. — Die Kreiß- 
wärter brachten Heilige herbei ; vor Beginn mußten die beiden 
Kämpfer schworen, und ein Eid wurde auf die Gebeine der 
Heiligen geschworen, vgl. 2171. — 6267 umme ioat, weswegen. 
— quemen 3. pl. praet. conj. von komen. — TJeber diesen Eid 
vor Beginn des Kampfes bestimmt der Sachsenspiegel I, 63, 4 : 
vor den richtere solen se beide gegerwet (gerüstet) gdn unde 
sweren: die ene, dat die scult wdr ».^ ddr ^e ine umme beklaget 
/tevet ; unde die andere^ dat Ke unacüldicK 8\, dat \tv got %o W^j« 
^o irme kampe. — 626Ä aiuör "^Ttfct. 'voti «wereu. 
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Reinke sw6r wedder in deme sulven kreit, 
dat de walf swöre einen valschen eit. 
M swör 6k, dat Isegrim d^ h^re 6275 

up en löge unde unrichtich w^re; 
h^ scholde nummer war maken den eit. 
dö sprSken dS dar bewareden den kreit 
«d6t, wat gi schuldich t6 dönde sin. 
d^ rechtferdich is, wert drÄde wol schin.» 6280 

D6 gingen üt beide klein unde d^ gröten, 
men desse twei worden binnen besloten. 
d6 apinne vormände Reinken der wort, 
dö hß van er hadde gehört 

Keinke sprak mit vrteme mot 6285 

(cik wöt it, gi sßgent göme gut. 
nicht to min, ik wil dar an! 
ik hebbe wol ßr bi nachte gän, 
dar ik alsödänes hebbe gehalet, 
dat noch nicht al is betalet, 6290 

dar umme ik moste wägen min Itf; 
s6 wil ik ök jegen dessen ketif 
min lif nü wägen unde d6n dat sulve ^ 

unde sehenden ene unde alle dö wulve. 



6274 swore conj. prset. — 6276 löge conj. praßt, von legen, 
— . 6277 he, d. h. Isegrim. — scholde conj. — 6280 wer Recht 
hat, das wird sich alsbald zeigen. 

6281 Da giengen alle, gro£^ und klein, heraus, d. h. aus 
der Kampfbahn. — 6282 besloten part. pnet. von besluten. — 
6286 segent = segen it; segen 2. pl. prset. conj. von sen, — 
Ich wei£^ es , Ihr sähet es gern , daß es gut gienge , näm- 
lich: daü ich den Kampf gewänne. — 6287 nicht tu min, 
eigentlich: nichtsdestoweniger; muü aber hier wie auch oben 
5641 als Interjection gefallt werden, etwa: nun wol! — 6289 
alsoddnes wird erklärt durch den folgenden Vers, die ganze 
Stelle heiligt: ich habe wol früher schon manches geholt, was 
noch nicht bezahlt ist (also geraubt), und darum mein Leben 
wagen müüen; so will ich u. s. w. Unter alsoddnes Prügel 
zu verstehen, wie anderswo geschehen \sl, seVi^mX ^^Osv tä. 
gezwangen, — 
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ik hope to ^ren min ganze gesle<;ht 6295 

unde wil eme indrtveii, dat he litr secht. » 

Sus leten se desse twei all^n. 
dar mochte men do twei kempers s^n! 



DAT VIII. CAPITTEL. 

Wo de kamp wart beguiit unde wat list Reinke brükede. 



Isegrim quam mit gröteme iiide, 
sine kläwen unde munt dede he up wlde, CoOO 

hß lep unde sprank dAr sprunge grot. 
Reinke was lichter den h6 tö vöt, 
he entsprank eme al dat he konde. 
doch er h^ dessen kamp begunde, 
pissede hö sinen rüwen Start al vul 6305 

un^e makede en vul sandes unde mul. 
dö Isegrim m^nede, hö hadde en wis, 
dö slöch Reinke tö mit der pis 
mit sineme starte einen slach 

em in de 6gen, dat M nicht ensach. 6310 

sas seichgede hS eme in de ögezL 
dat was van sinen olden tagen: 
wente Reinkens pisse was so quät, 
so dat deme seiden was gut rät, 
deme sß in de ögen quam: 6315 

deme sulven dat sin gesiehte nam. 



6296 dat rel. 

6297 ieten 3. pl. prset. von Idten. — se, die Kampfwärter. 

6300 up gebort zn dede; natürlich kann das updon nur vom 

Maul verstanden werden, bei ktduytn ist also ein anderes Verbnm 

binznzudenken , etwa: spreizte. — 6307 hadde conj. — 6308 

s/ocÄ praet. von slun, — 6^1^ das 'wax wxvw "^ou seinen alten 

Streichen. — 6314 so daß> dem'^em^^Tv aft\\,ftw iav \v<^^Ti -«^t.— 
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Keinke hadde tövoren Isegrims kinder 
hlr mede gedän gröten hinder: 
hö hadde en de ogen ütgepist, 

dar van hir vor gesproken ist. 6320 

sus mende h^ 6k Isegrim tö maken blint: 
wente so wan hö quam jegen den wint, 
s6 kleiede he dat sant undc mul 
unde warp deme wulve d6 ögen vul. 
Isegrim wischede, dat dede em smerte; 6325- 

so slöch denne Reinke to mit deme störte 
unde blendede ene so mit der migen. 
Isegrim begunde dat quät tö krigen. 
mit södäner list dede Reinke vüt: 
so wan hö sach, dat M hadde tit 6330 

unde dat deme wulve dß ögen tränden, 
s6 quam hö springen unde sländen 
unde blendede ene j6 d6 mör, 
dar tö vorwundede hö ene 6k ser. 
^6 wulf wart wol half dörde. 6335 

Reinke gaf eme speie wörde, 
he sprak «hör wulf, gi hebben vorslunden 
mannich unschuldich lam tö velen stunden, 
dar tö ök mannich unnosel dör: 
ik hope, gi dön it nü nicht mör. 6340 

dit is jüwer sölen tömälen gut, 
dat gi hir sus pönitencien döt. 
weset duldich, it nimpt dräden ende, 
gi sint nü komen in Reinkens hende. 
doch wolde gt bidden unde soenen, 6345 

ik wolde jüwes levendes schönen.» 

Desse wörde sprak Reinke mit der hast 
unde holt dö wile Isegrim vast 



6317 kindir dat., vgl. 141. — 6320 hir vor, oben 46 fg. — 
6328 Isegrim üeng an, es schlecht zu haben. — 6329 solche 
List übte Reinke mit allem Eifer. — 6337 vorslunden part. 
prset. Ton vorslinden. — 6345 tvolde ga, \^. \ö^% u;old.«K 
conj. 
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bt siner kelen unde dede eme werk, 
men Isegrim was eme altö stark, 6350 

h6 brak sik los mit tw^n togen. 
doch tastede ene Eeinke twischen d^ ögen, 
h^ vorwundede en s6re dorch dö hüt, 
so dat Isegrim ein öge gink üt. 
dat blöt l^p öme over sine nesen. 6355 

omme dit sprak Beinke « ja, sd scheidet wesen! » 
dö wulf vorzagede in sineme möt, 
d6 h^ SOS sach sin ^gene blöt 
unde dat hS ein 6ge hadde vorlörn. 
h^ wart rasende van gröteme töm, 6360 

h^ sprank nä Eeinken, dat he en vatede: 
. dat sulve Keinken nicht vele batede! 
Isegrim siner smerte vorgat 
unde warp Reinken under sik plat. 
Reinkens vorvoete (dat weren sine hende) 6365 

der krßch Isegrim ein bi deme ende, 
in sine munt Reinkens haut: 
do wart Reinken sorge bekant! 
h^ vruchtede der haut t6 gände quit. 
Isegrim holt vaste mit groteme ntt 6370 

unde sprak t6 Reinken mit vulleme munde 
HO d^f, nü is gekomen dine stunde! 
gif gewunnen efte ik slä dt dot! 
din bedr^gent is gewest to gröt, 
din stofkrassent, din pissent, din scherent, 6375 

dine gröte loggen, din vettesmerent ; 
du hefst mi so vele misgedän, 
nicht enschaltü mi nü entgän. 



6349 dede eme werk, machte ihm zu schaffen, setzte ihm 
zu, bearbeitete ihn. — 6353 dorch de hüt, durch die Haut, tief. 

— 6356 schuldet = scheide it, — so scholdet wesen, so ist's 
recht! so woUte ich es haben! — 6361 vatede conj. — 6363 
vorgat prset. von vorgetten, — 6369 to gände^ vgl. 422. — 6373 
g^ imper. von geven, — gif gewunnen, erkläre dich für besiegt 

— 6374 bedregent^ vgl. 344. — 3675 stof, mhd. stoup, mit kur- 
zem Vocal wegen des ausVautenden /. — ^Vl% schaltu = schalt 

cfu; schalt 2. sg. prses. von scKolcn. 
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w6 vaken hefstü mi geschendet 

unde nü min eine öge geblendet!» 6380 

Beinke dachte «nü lide ik n6t! 
geve ik mi nicht, so bin ik döt; 
geve ik mt 6k, sd bin ik geschent. 
doch ik hebbet tegen en vordönt.» 
mit soeten worden gink h^ öne an. 6385 

hß sprak «Ißve höre dm, ik wil jüwe man 
gSrne sin van al miner have 
nnde vor jü gän töm hilgen grave, 
t6 allen kerken int hilge lant, 

nnde bringen dar van tö jüwer hant 6390 

bröve unde des afl&tes so vele 
vor jü unde jüwer olderen s^le. 
ik wil jü holden in södäüen 6ren, 
gelik eft gi d^ päwes t6 R6me wären, 
ik wil jü sweren einen eit, 6395 

jüwe knecht tö sin in äwicheit, 
dar tö al mine angeböme vrunde 
scholen jü dänen tö aller stunde, 
dit segge ik jü bi minen eiden; ' 

deme konninge wolde ik dit nicht baden. 6400 

wil gi sus doen unvorwandes, 
so werde gi höre desses landes, 
unde al, wes ik sus vangen kan, 
schal örst tö jüweme bode st4n. 
it sin hönre goese ände edder vische, 6405 

ik wilt jü bringen tö jüweme dische; 
ör ik des jummer brüken schal, 
scholen jüwe wif unde kinder al 
den kör dar af .hebben alle tit. 



6384 hebbet = hebbe it. — 6387 mit allem, was ich besitze, 
will ich Euer Mann, Euch unterthan sein. — 6388 tom = to dem, 
— 6389 int hilge lant, vgl. 2317. — 6390 dar van, davon, von 
dort, von ihnen (nämlich den Kirchen). — to juwer hant. Euch 
zu Händen. — 6400 selbst dem Konige würde ich das nicht 
Anbieten, — 64t01 tcii gi, vgl. 109. — \3e>\>w dan "^^. ^v^'^^ol- 
Jeitnng, — 6406 wilt = wil it, — 
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» 

dar tö wil ik mit gröteme vlit 6410 

alle tu tö jüweme live s^d, 

dat jü nummer n^n quät schal sehen., 

ik het wat los unde gt sint stark: 

hir mede wil wi doen dat werk — 

holde wi tösamende, w^ kan uns schaden? — 6415 

d^ eine mit macht, de ander mit räden; 

unde wi sint ök so nä. geboren, 

dat scheide sik van rechte nicht geboren 

dat wi malkander bestriden scholden. 

ik hadde nöde kamp geholden 6420 

tegen jü, hadde ik mocht entg&n, 

men gi spreken ml to kampe erst an: 

dö moste ik, dat ik nöde dede. 

doch hebbe ik hoveschen gevaren dar mede 

unde mine macht nicht al bewiset, 6425 

men ik hebbe mi meist gepriset 

dar an, jü, minen öm, tö sp^aren; i 

anders hadde gi anders gevaren. 

hadde ik up jü gedragen hat, 

gi haddent vele to quäder gehat. 6430 

hir is noch nicht vele schade gesehen, 

men mit jüweme öge, dat is vorsön. 

och, dat sulve is mi so l^t! 

doch dat beste is, dat ik wol wet 

güden rät, jü mede tö holen. 6435 

wes ik kan, wil ik mit jü delen. 



6413 ich stehe in dem Rufe, einigermaßen listig, verschlagen 
zu sein. — 6414 hir mede, mit diesen beiden Eigenschaften aus- 
gerüstet. — d<Kn dat werk, handeln. — 6418 scholde conj. — 
geboren : gehören , ein rührender Reim, im Reinke nur selten; 
doch vgl. 6537. — 6419 Reinke wäre berechtigt gewesen, 
Isegrim den Kampf zu weigern, da beide nahe Verwandte 
sind; vgl. Sachsenspiegel, I, 63, 3. — 6422 aber Ihr habt 
mich zuerst herausgefordert. — 6423 dat rel. — 6424 doch 
bin ich höflich, rücksichtsvoll dabei verfahren. — 6427 sonst 
wäre es Euch ganz anders ergangen. — 6429 hadde conj. — 
6430 haddent = hadden tl; hadden conj. — 6435 mede^ vgl. 686. 
— 6436 WB9 ich vermag, theiVe \ch "E.\Jie\v mU, ^^ xü^xw^ Kwust 
steht zu Euern Diensten. 
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blift dat üge denne wecli unde werde gi hÖl, 

so isset jü doch ein gröt vordel: 

gi dorven men ein vinster töslüten 

wor gi släpen, binnen efte büten, 6440 

dar ein ander möt twei tödcefn. » 

«Noch wil ik jü doen eine ander sön: 
wente alle mine vrunde, dar ik over rÄde, 
min wif, mine kinder, islik nä gräde, 
scholen jü nigen dorch jüwe ere, 6445 

dar it de konnink süt unse here, 
unde bidden, dat gi Reinken vorgeven 
unde bi jüwer gnäde en läten leven. 
ök wil ik bekennen openbär, 

dat ik hebbe gesproken unwär 6450 

unde hebbe schentlik up jü gelogen, 
dar 16 mannichwerve bedrogen, 
6k wil ik jü sweren einen eit, 
dat ik nicht quädes van jü wet. 
ik begere ök nergens vor jü to leiden. 6455 

wat kan ik jü grotter sone bMen? 
doede gi nii ök uü, wat licht dÄr an? 
so moete gi alle tit jü vruchten dan 
vor min siechte, vor mine vrunde. 
so isset jü beter in desser stunde, 6460 

6m, dat gi sin klök unde wis 
unde werven jü nü ere unde pris 
unde dat gi jü nü maken vele vrunde, 



6443 dar ik over rüde, auf die ich EinÜuß habe. — 
6445 sollen, um Euch £hrfurcht zu beweisen, Euch demüthig 
grüßen. — 6446 sät 3. gg. prses. von sen, — 6455 begere 
setzen wir für das begerde des Druckes: ich begehre auch um 
keinen Preis (nergens vor) Euch zu verleiten. Vielleioht wäre 
es noch eine Verbeßerung, zu lesen: nergens to ja vorleiden^ 
ich begehre auch zu nichts Euch zu verleiten. Das fehlende 
to bei begere vorleiden wäre unanstößig, da dasselbe wenigstens 
bei einfachem gern (begehren) nicht selten fehlt; vgl. Mhd. 
Wörterb., I, 533'\ — 6459 Isegrim müßte befürchten, daß dvft 
Verwandten von Eeinken an ihm die B\wtTÄc\v^ nq\\iI\^<£^ 
wurden. — 
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d^ jü dönen alle stunde. 

it is mt nü doch nicht tör baten, 6465 

w^r gi mi döden efte leven läten.» 

Dö sprak d^ wulf «6 valsche vos, 
wo görne wßrestü wedder los! 
wäre al da werlt van golde röt, 
kondestü m! d6 geven in diner n6t, 6470 

ik läte di dar umme nicht quit. 
du hefst mi gesworen mannige tit. 
ach, du valsche untrüwe geselle, 
du gävest mt nicht eine eierschelle, 
läte ik di los in desser stunde. 6475 

ik enpasse nicht vele up dtne vrunde: 
wat s6 können doen, wil ik wägen, 
ere vtentschop wil ik wol dragen. 
och, wo scholdestü mi denne focken, 
läte ik di los mit södäneme locken! 6480 

w6 scholdestü einen anderen bedrßgen, 
da sik nicht vorstunde up din lägen! 
du sprikst, du hebbest mi gespart: 
sä her, du schalk van quäder ärt, 



6466 es ist mir nun doch nicht von Vortheil, d. h. mir kann es 
einerlei sein. 

6468 werestü = werest du. — 6469 eine nicht seltene 
Redensart, vgl. Hartm. vom Glauben 2854: unde were di werlt 
eile (alle) al rot guldin unde were si drn, vil gerne du st geb%8<, 
daz du uze der helle quemü. Mechthild von Magdeburg, S. 186: 
unde were das ertrich guldin — — äö enwolte ich nit eine stunde 
darinne wesen. Nonne von Engel thal, S. 35, 17: und wer alle 
dise werlt rotguldin und solst du sie niezzen als lang du wolst, 
die mochst (möchtest) du fwr den Ion nicht nemen den dir unser 
herre dar umb gehen wil. Der Seele Kranz (Leipz. Hs.) 260: / 
und were die werlt rotguldin ^ die neme ich tmr die vroude nickt 
noch vor daz wunnecliche licht. Brandan ed. Brill 241 : al wasre 
(wäre) al de weerelt dijn unde soe (sie) oec wäre roet ghuldijn 
ende ghi se mi mocht gheven — — ic ennaemse niet (nähme 
sie nicht) te waren (wahrlich). — 6470 kondestü = kondest du; 
kondest conj. — 6471 lete conj. praet. von loten. — 6474 gevest 

2. 8g, praet. conj. von geven, — nicKt eine «ieracKeMe^ vgl. 1386. 

— 6479 scholdest conj. — ^^^ -ooratunde ^qtv\. — 
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is nicht ein miner 6gen tt? 6485 

du hefst 6k verwundet mlne hüt 

mßr wan an twintich steden; 

du igtest mt nicht s6 lange tö vreden 

dat ik mtnen ätem mochte nphalen. 

w6 söre scholde ik denne dwälen, 6490 

wan ik nü dl d^de jennige gnäde, 

d^ ik van dt hebbe schände nnde schade, 

nicht ik allöne, men 6k min wif? 

dat schal dt, vorr6der, kosten dat lif!» 

D6 wtle d6 wnlf tegen Beinken sus sprak, 6495 
Reinke stne anderen hant nnderstak 
deme wulve twischen stne b6nen 
nnde gr^p ene vaste, alse was stn menen, 
bl stnen — jÄ, ik ensegge nicht mör. 
Eeinke düwede ene vaste unde s6r. 6500 

d6 wulf r6p unde begunde t6 hülen: 
dö t6ch Reinke wedder üt siner mülen 
sine hant, d6 dar t6voren in stak. 
Isegrim hadde gr6t ungemak, 

Reinke kn6p unde t6ch en dat h6 schrtede, 6505 

s6 s6r dat Isegrim bl6t sptede; 
van ptnen brak eme üt stn swßt, 
dar t6 h6 achter 6k gltden 16t. 
Reinke, d6 den wulf s§r batet, 
hadde en bt stnen broederen gevatet 6510 

mit stnen henden unde tenen s6 vast. 
sus quam up Isegrimen alle d6 last: 
h6 hadde s6 gr6te pine dÄr af, 
s6 dat h6 sik ganz begaf, 
dat bl6t 16p üt stneme 6gen unde hoevede, 6515 



6488 nicht so lange lieü^est du mich in Ruhe, daß ich einen 
Athemzug hätte thun können. — 6490 wie unsinnig müü^te ich 
dann sein. — 6491 dede conj. praet. von don. — 6493 für ik hat der 
Druck mi, offenbar verkehrt; oder mtnf vgl. z. B. Nib. 2371, 3. 
6498 grep prset. von grtpen. — 6501 rep i^täI. 'sotv to^«.tv. 
— 6Ö05 knep prset von kntpen, — tocli "^T»t. "^o^ ten. — ^"tsW^ 
acArer gliden /et, vgl. 5196. — 6515 lep ^t«\. ^«iv lo^en. — 
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he störte nedder unde vordoevede. 

hir vor hadde Reinke genomen n^n gelt! 

ser vaste h^ en bi den broederen helt, 

he begunde to sl^pen unde tö tön, ] 

dat se it alle mochten sen; 6iif20 

he kn^p en, he sloch, he kleiede, he bet. 

Isegrim hülede, he r^p, M s^4tr, 

h^ dref also grot misgeber, 

dat sik al sine vrunde bedrövedeu ser. 

se bMen den konnink: w^ret em bequeme, 6525 

dat h§ den kamp doch upneme! 

d^ konnink sprak «danket jü gut? 

isf^et jü alle lef, dat men dat döt?» 



DAT IX. CAPITTEL. 

Wo dat Keinke mit kloker list den kamp wan , in deme dat 
he den wulf hadde vatet bi sinen broederen, dar he nicht vele 

mochte liden. 



Alse dit de konnink hebben wolde, 
dat men den kamp upnemen scholde 6530 

twischen deme wulve unde deme vosse, 
dö gink de lüpärt mit deme losse 
tö en beiden in den kreit, 
so alse en de konnink dat heit. 
desse wareden den kreit, dat was er werk. G535 



^516 störte = stortede. — 6517 hadde conj. — 6518 helt praet. 
von holden. — 6521 sloch prset. von sldn. — bet praet. von 
biten. — 6522 rep prset. von ropen» — sehet praet. von sohlten. 
— 6523 dref praet. von driven. — 6525 beden 3. pl. praet. von 
bidden, — weret = were it, — 6526 upneme conj. praet. — 6527 
dunket = dunket it. 

Cap, IX. Ueberschrlft: wan praet. von winnen. — dur he 
nicht vele mochte Itden, wo et ixiÄV. n\^ '^fex\x^^\!k. V^tssvI*. 
6Ö34 heit = het praet. von Keten. — 
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alsc s^ qu^men in den perk, 

tohant spr^ken s^ Beinken to 

«Reinke, de konnink büt jü t6, 

he wil dit orlich twischen jü beiden 

upnemen unde 6k wil hö jü scheiden. 6540 

hö biddet, dat g! eme willen upgeven 

Isegrime nnde läten ene leven. 

hieve ein van jü in desseme stride, 

dat w^re schade up islike side. 

gi hebben doch den pris beholden: 6545 

dit spreken hir beide junk unde olden, 

alle d§ besten blivens jü hl.» 

Reinke sprak adank hebben s^! 
ik wil deme konnink des gerne hören 
unde doen, wes ml mach geboren. 6550 

ik begeres nicht schönre dan gewunnen. 
doch bidde ik, d^ konnink ml wille gannen, 
dat ik minen vrunden des Ersten vräge.» 
do repen alle Reinkens mäge 

ajä, Reinke, it danket uns gut, 6555 

dat gi des konninges willen döt.» 

Reinkens vrunde quemen gelöpen 
(der was vele) in gröten höpen: 
d^ grevink, d^ ape unde 6k d^ müshunt, 
ottere bevere w6ren 6k sine vrunt, 6560 

märten hermelen wesselken 6kh6rn, 
ja vele d^ up Reinken hadden t6rn 
nnde mochten en tövoren nicht n6mcn, 
d6 sach men nü alle t6 eme komen. 
etlike d6 over Reinken pl6gen t6 klagen, 6565 



►536 quemen 3. pl. prset. von komen, — 6537 spreken 3. pl. 
»riset. von spreken, — 6538 büt to 3. sg. prses. von toheden, — 
>543 hieve conj. prsBt. von bliven, — 6547 blivens = bliven es; 
ille die Besten erklären sich für Ench. 

6551 begeres = begere es gen. von nicht ibhAxi^V^. — ^^\>^ 
ies, daram, darüber. — 6554 repen 3. p\. "^täX.. "^otl To-p^u. 
656Ö piegen 3. ph praet. von pZeggen. — 
sjBnrKs DE Y08. \n 
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dö spreken nü alle, sd w^ren sine m&gen, 

unde qu^men tö eme mit wif unde kinder, 

gröt klein lüttik unde 6k noch minder, 

desse toegeden eme dß meisten gunst. 

dit sulve is noch der werlde kunst: 6570 

deme it wol geit, heft vele vrunt, 

tö deme sprikt men «wes lange gesunt!» 

men deme it misgeit, wd vele der is, 

wenich vrunde heft dß, dat is wis. 

s6 was it ök hir: dö Reinke wan, 6575 

dö wolde ein islik bt eme stAn, 

etlike floeteden, etlike sangen, 

s^ blasen bassünen, s^ slögen dar bungen. 

Reinkens vrunde sprühen eme tö: 

«Reinke» spreken s^, aweset vrö! 6580 

gi hebben koenltken in desser stunde 

jü ge^ret unde alle jüwe vrunde. 

wi w^ren gröt bedrövet tö degen; 

dö wi jü underliggen sögen. 

doch it slöch umme, dat was ein gut stucke.)) 6585 

Reinke sprak «ja dat was min lucke. » 

Reinke dankede sinen vrunden alle. 
BUS gingen so hen mit gröteme schalle. 
Reinke vor en allen gink 

mit den kreitw&rders vor den konnink. 6590 

Reinke kniede sik vor ene nedder. 
dö konnink het en upstän wedder 
unde sprak tö eme vor alle den hören, 
he hadde stnen dach bewaret mit ören: 



6567 kinder, vgl. 141. — 6568 vgl. 5901. -- 6570 dit suloe 
weist auf den folgenden Vers. — 6571 Vor he/t ist das 
Demonstr. (de) ausgelaufen, weil es in demselben Satze schon 
einmal, wenngleich in anderem Casus, enthalten ist; vgl. 1308. 

— 6572 wes imper. von wesen. — 6571 — 74 vgl. Zingerle, 
Sprichwörter, S. 39 fg. — 6578 blesen 3. pl. praet. von blasen. 

— sldgen 3. pl. praet. von siän, — 6584 segen 1. pl. prst. 
TOD sen. -* 

6590 kreitwdrderB, vg\. ^bS. — ^b^^ w\Ä.\.\,fe ^^vcv<iw'^^\M^l. 
tfig mit Ehren bestanden. — 
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«hir umme, Beinke, ik läte jü vrl, 6595 

unde alle d^ schelinge neme ik an mt 

twischen jü beiden, äne alle straf, 

unde wil min gütdunkent spreken dar af 

bi räde van mlnen eddelen lüden 

(dat wil ik als^ vorseggelen hüdenl) 6600 

dat ßrste dat Isegrim wedder kan gän. 

s6 lange schal it in dage stän. » v 



DAT X. GESETTE. 

^o Reinke sprikt vor deme konninge eine fabelen van den 

banden, strafende de giricheit. r 



ßeinke sprak aMre, jüweme räde 
deme volge ik g^rne vrö unde späde. 
hir klagede mannich, d6 ik ^rst quam, 6605 

d^ doch nü schade bi mi ennam. 
Isegrim h^lt jegen mi partie, 
dar umme r^pen s^ 6k „crücifie!" 
dat mi ein islik tö schaden brochte. 
s^ s^gen, dat men over mi mochte, 6610 

ein islik wolde Isegrime behagen, 
dar umme begunden so mede tö klagen, 
s^ s^gen, dat Isegrim up dat pas 
bet bi jü dan ik dö was. 

nömant dachte recht den ende 6615 

edder dö recht de wärheit kende. 



598 gütdunkent, vgl. 344. — 6601 dat erste dat, sobald. — 6602 
3 lange soll es anstehen, vertagt sein. 

6606 dem ich doch nie Schaden that. — 6607 helt prset. von 
olden: — Isegrim war mein Widerpart. — 6608 repen 3. pl. 
raet. von ropen. — «€, bezogen anf 6605 mannich. — 6609 
"ochie conj. — 6610 sie sahen, daß man mir uberle^ew ^%x. 
- 6616 Für da bat der Druck de, was nur xxi\«ä\\^ 'v'kt^^ n?wkv 
•r c/e noch was stünde, — 

VI* 
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se siüt gclik ^neme höp der hnnden , 

de eins vor einer koken stunden: 

se stunden vuste up der wachte, 

eft en j^mant tö eten brachte. 6620 

dö s^gen se üt der koken komen ' > 

einen hunt, d^ hadde deme kocke nomen 

gesoden vl^sch, ein gröt stucke. 

doch was it eme t6 ungelucke: 

d^ kok begöt em sin achterpart 6625 

unde vorbrandem mit h^teme water den start , 

doch behalt h^, wat h^ dar nam. 

d6 hS mankt d^ anderen quam, 

dö spr^ken van eme alle dS hunde 

„sßt, desse heft den kok t6 vrunde. 6630 

s^t, .welk ein stucke dat hß eme gaf!" 

dö sprak h^ wedder „gi wetten dar nicht af. 

gi prisen mi vor, dar ik jü behage, 

dar ik ein stucke fl^sches drage. 

s^t mi ßrst achter up den stört 6635 

unde priset mt denne, effc ik des bin wört." 

dö so en dö achter besagen, 

wo hö dar was vorbrant tö degen — 

sin här gink eme vuste üt, 

eme was vorbrant unde vorschroiet dö hüt — 6640 

en grüwede dar vor, beide junk unde olde, 

nön van en ili dö koken wolde. 

so löpen wech unde löten en allein. 

höre, hir mede ik dö gingen mein: 

wan so komen bi gewalt, 6645 

ein islik so denne tö vrunde halt, 

men entsüt so söre alle stunde, 

wente so dregen dat flösch in deme munde. 



6620 brachte conj. — 6621 aegen 3. pl. prsBt. vQn sen. — 6623 
gesoden part. pr«t. von seden, — 6625 begöt praet. von begeten. 
— 6626 vorbrandem = vorbrande em. — 6637 besegen 3. pl. 
prset. von besen. — 6643 lepen 3. pl. praet. von löpen, — 6646 
halt des Reimes wegen für holt, 3. sg. prses. von holden, hier 
obDe Nöthignng, denn ^ewolt ist a\]L<^\i iisi'BL^vDäsÄ ^^Vst^-ucliUcher 
als gewalt, — 6647 enfsüt S. sg. ^t»a. notl enUen. — 
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islik mot sprekcn, dat h^ wil hören, 

edder h^ wert beschat unde beschoren. 6650 

men möt s§ loven, wol sint s^ quät. 

sus wert gesterket er boese dkt 

ja, al dS dit dön int gemSn, 

wo weinich s6 nä/ deme ende sen! 

doch krigen södäne yaken straf, 6655 

er regimente sleit dräden af, 

tö leste mach men sS nicht Itden. 

SOS valt en dat här üt td beiden siden: 

dat sint ere vrande gröt unde kl^n, 

d^ fallen denne af int gem^n 6660 

unde läten en sns allöne st4n, 

gelik so desse hunde hebben gedän, 

dö s^ s^gen eren cmnpän vorbrant 

nnde achter sns blöt unde geschant. » 

«Höre, vorstÄt mine wörde recht: 6665 

nicht schal van Eeinken sus werden gesecht; 
ik wil also des besten rämen, 
mine vrande scholen sik miner nicht schämen, 
ik danke jüwer gnaden mit alleme vlit. 
wüste ik jüwen willen , ik dMen alle tit. » 6670 



6649 he Uebergang von bisherigem Plur. in den Sing.; Ae, näm- 
lioh derjenige, der zur Macht gelangt ist. — 6650 he auf ialik 
bezogen. ^- beschat = beschattet, — 6651 se wieder in den 
Plnr. zurückgehend. — 6656 sleit 3. sg. prses. von sldn. — 
6661 en acc. sing, bezogen auf den Plnr. ere, vgl. 3520. 

6666 gesecht part. prset. Ton seggen* — 6667 ik betont. 
— 6670 vmste conj. — deden = dede en; dede conj. praet. 
von don. 
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DAT XL CAPITTEL. 

Wo de konnink Reinken antworde up de £abelen van den 
hnnden nnde Beinken wedder hoch vorhoegede mankt'sinen 

h^ren. 



De konnink sprak «wat helpen vele w6rt? 
ik hebbet alle wol gehört, 
ik hebbe jüwen sin ök wol vorstän. 
ik wil jü wedder setten an 

in minen rät alsen eddelen barön. 6675 

dar umme sint gt dit schnldich t6 doen 
nnde wil, dat gl vrö unde späde 
komen tö mineme h^meliken räde. 
ik sette jü wedder in alle jüwe macht. 
sßt, dat g! jü vor missedät wacht! 6680 

helpet alle sake töm besten kören, 
dö hof enkan jüwer nicht entberen: 
wan gi jüwe wisheit settet tör döget, 
ß6 is hir nßmant boven jü vorhoeget 
van scharpeme rüde, van nauwen vunden. 6685 

ik wil förtmör tö allen stunden 
nicht mör hören, dö over jü klagen, 
gl scholt vor ml spreken unde dagen, 
ök schole gl sin kenzelör desses rlkes. 
min söge! bevele ik jü des gellkes: 6690 

wat gi bestellen, wat gi schriven, 
dat schal bestelt unde geschreyen bliven. » 



6672 hebbet = hebbe it. — 6673 juwen sin , Eure Meinung, 

die Moral der Fabel, die Ihr mir erzählt habt. — 6675 alsen 

eontr. ans aUe inen. — 6680 wacht = wachtet. — 6683 wenn 

Ihr Eure Weisheit zur Tugend setzt, ebenso tugendhaft Euch 

zeigt f wie Ihr weise seid. — ^^%% »cKoU, N\^.^^^<;i. — tw 

f^i, an meiner Statt. — 6^%^ «cKole gs ^\^. V^^. \ 
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Alsus is nü Reinke in der vorsten hove 
de aldergrötste worden van love: 
wat h^ slüt efte wat he rädet, €695 

it is al eins , it vrome efte sdiadet. 



DAT XU. CAPITTEL. 

Wo Reinke mit gr6ter ere seheidede üt derae bore unde boren 
allen anderen des konninges hälde unde vnintsehop behelt. 



Beinke dankede deme konninge sere. 
h^ sprak «ik danke jü, eddele hßre, 
dat gl mi sus vele öre döt: 
ik denke des wedder, bin ik vröt.» 6700 

D6 lörer, d^ desse istörien schr^f, 
Schrift vorder, w6r Isegrim blßf. 
hö lach in deme kreite, s§r ovel gevaren, 
sine vrunde gingen t6 eme bi pären, 
sin wif unde Hinze, 6k Brün de bare, 6705 

sine kinder, sin gesinde, sine vrunde w^ren däre: . 
s^ drögen en üt deme kreite mit klagen 
unde hebben en up einer boren gedragen 
mit hoie, dar h6 warm inne lach, 
töhant men sine wunden besach: 6710 

der wören twintich unde sesse. 
dar qußmen vele meisters van Krummesse, 
s^ verbunden sine wunden unde gßven eme drank. 
h^ was in allen leden krank. 



6695 slut 3. sg. prses. von aluten, — 6696 schadet indic, 
dem Beim zu Liebe; dem vrome entsprechend sollte eigentlich 
schade conj. stehen. 

6701 sokref prset. Ton schrwen. — 6702 blef prset. von 
biivfn, — 6707 drögen 3. pl. prset. von dregen, — 6712 Krum- 
messe ein Dorf in der Nähe von Lauenbut^. ^ ^1V^ ^e.\iwv> 
3, pl. prsst von geven. — 
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so wreven eme krüt in sin eine ör, 6715 

ja d6 prüstede h^ beide achter nnd vor. 

d^ meisters spr^ken «eme schal nicht schaden, 

wi willen en smeren nnde baden.» 

hir mede trösteden so sine vrunde 

unde leiden en t6 bedde tör solven stunde. 6720 

h^ wart släpende, doch nicht sSr lange. 

aldenneist was eme dar hen bange 

td stneme tSken an sinen bröderen: 

h6 haddet geloeset mit al sinen gdderen 

dö h§ sine dage hadde vorworven, 6725 

dat h^ dar s6 nicht wöre vordorven. 

besunderen sin wif, vrouwe Giremöt, 

dö bi eme s6r drövich stöt, 

er dröfenisse was manniger hande: 

Keinke dede er schände uppe schände, 6730 

h6 hadde Isegrime sine brödere gerucket 

unde hadde en dar bi also geplucket, 

dat hß dat nicht konde vorwinnen, 

so dat hS räsede in al sinen sinnen. 

Dit was Reinken al wol mede. 6735 

hö makede mit sinen vrunden r^de 
unde scheidede also üt deme hove 
mit hömöde unde mit gröteme love. 
dS konnink sande mit em geleide, 
dö h^ alsus van eme scheide. 6740 

hö sprak «Reinke, komet dräden wedder!» 
Reinke kniede sik vor eme nedder, 
h^ sprak «ik danke jü mit allen sinnen, 



6715 wreven 3. pl. praet. von wnven, — 6717 meister^ vgl. 253» 
— 6720 leiden 3. pl. prset., kann sowol von leggen herkom- 
men, also: legten, oder von leiden {leideden)^ also: geleiteten; 
das Letztere ist wol wahrscheinlicher. — 6722 am meisten 
war seine Sorge dahin gerichtet, wo er gezeichnet war. — 6724 
haddet = hadde it: er hätte all sein Hab nnd Gnt darum ge- 
geben, wenn er da (an sinen bröderen) nicht so ruiniert wor- 
den wäre. — 6727 stn tm/y vgl. 411. — 6728 stot prset. von sUU* 
6735 Darüber war Reinke vergnügt. — 
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dar td miner vrouwen der konniginnen , 

dar td jüweme räde, alle den hßren. 6745 

got spare jü lange tö jüwen 6ren! 

ik wil doen, wat gi begßrt, 

ik hebbe jü l^f, gt sin des w^rt. 

ik wil reisen tö w!f unde kinder, 

d^ miner hebben gröten hinder, 6750 

Mre, isset dat it jt behaget.» 

d^ konnink sprak «j4, weset un vorzaget, 

reiset hen äne alle v&re. » 

alsns scheidede Beinke van däre 

mit schönen worden unde gröter gunst. 6755 

Jär, d^ sus noch kan Kcinkens knnst, 
sin wol gehöret unde löfgetal 
bi den hören overal. 
isset gdstlik efte werltlik st4t, 

an Reinken slüt nü meist dö rät. 6760 

Keinkens siechte is gröt bt macht 
unde wasset alle tit, dach unde nacht, 
dö Keinkens kunst nicht heft gelört, 
dö is tör werlde nicht vele wört, 
sin wört wert nicht dr&den gehört, 6765 

men mit Keinkens kunst kumpt mannich vört. 
dar sint vele Keinken nü in der wä-rde, 
(wol hebben so nicht al rode bärde) 
isset in des päwes efte keisers hof. 
so makent ein döl nü jö tö grof: 6770 

Symon unde Gevert holden dat velt, 



6746 Gott erhalte £ach lange in, bei £uren Ehren, in Earer 
königlichen Würde. — 6749 kinder dat. pl., vgl. 141. 

6757 8in 3. pl. auf den Sing, de bezogen, vgl. 3520. — 
6760 wie Reinke räth, so wird meist der Beschluß gefaüt. — 
6767 es gibt nun in Wahrheit viele Reinken. — 6770 makent 
mm maken it; sie treiben es zum Theil gar zu arg. — 6771 Sy- 
mon und Gevert behaupten das Feld, d. h. gelten Alles bei 
Hofe. Symon ist Personification der Symonie {in des pdwes hof) 
und Gevert (von geven) der Bestechung weltlicher Beamten {in 
des keisers hof), — 
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men kent to hove nicht bet dan gelt; 

dat gelt vlüt alderwegen boven, 

d^ gelt heft, de kricht 6k wol eine proeven. 

de Reinkens list nü brüken kan, 6775 

d6 wert 6k dräden ein upperman. 

Hir van wert nü nicht m^r gesecht, 
men w6 Keinkß gink mit sineme siecht, 
der wol v§rtich was in deme talle. 
desse w^ren vorvrouwet alle, 6780 

s6 scheideden üt deme hove mit gr6ter 6re. 
Reinke gink vor en alse ein h6re, 
nnde hß was s6r wolgemeit, 
dat em sin st6rt was s6 breit 

unde dat h6 hadde des konninges guäde 6785 

unde dat h6 wedder was in sineme räde. 
h^ dachte «hir schal n6n schade af komen. 
weme ik nü wil, deme mach ik vromen 
unde mach minen vronden alle tit sin holt, 
noch prise ik wisheit boven dat golt. » 6790 



Dat beslut unde dat leste capittel. 

Wo Reinke mit smen vrunden gink na siner borch unde wo 

se orlof van eme nemen. 



Alsus gink Reinke nä sineme hüs 
mit sinen vrunden, t6 Malepertüs. 
Reinke dankede en allen s6re 
der gröten gunst, der gröten 6re, 



6773 vlüt 3. sg. praes. von vleten, — 6774 de das erste Mal 
rel., das zweite dem.; ebenso 6775 fg. — QlTb brüken kan, za 
brauchen versteht. 

6778 men, nur seil, dayon will ich noeb sagen. — 6779 
verlieh was, vgl. 234. — 6784 dal^ er ein so grol^es Gefolge 
hatte. 
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dat s6 eme bistunden in der not; 6795 

sinen d6nst hö ene wedder bot. 

islik scheide nnde gink tö den stnen. 

Reinke gink tö vrouwe Armelinen, 

d^ en s6r vruntlik wilkomen hßt. 

s^ vrärgede en nmme sin vordr^t, 6800 

wo M dar w§re üt gekomen. 

Beinke sprak wedder «al mit vromen. 
ik bin gröt in des konninges gnäde: 
h^ satte mi wedder t6 sineme räde 
in sinen hof boven alle de h^ren, 6805 

al unseme siechte t6 gröten ären; 
h^. makede mi t6 kenzel^r des rikes 
nnde bevol mi sin inges^gel des gelikes: 
wat Reinke deit unde wat Reinke schrift, 
dat sulve wol gedän unde geschreven blift. 6810 

ik hebbe underwiset in dessen dagen 
den wulf, dat h§ nicht m6r wert klagen, 
ik hebbe en 6k half geblendet, 
dar tö sin h§le siechte geschendet; 
ik hebbe en gelübbet, j4 also sßr, 6815 

der werlde wert h^ nen nutte mer. 
wt slögen kamp, ik h^lt en under: 
wert M gesunt, dat deit m! wunder, 
dat hope ich nicht; doch licht dÄr nicht an: 
ik bin geworden sin overman, 6820 

d&r tö 6k alle siner gesellen 
d^ des mit em holden unde bivellen.x> 

Desses was dö vossinne s6r vrö 
unde sine twei kindere 6k als6, 



6797 scheide contrah. Form des Praet. = scheidede, vgl. 6781. 
— 6799 het praet. von heten. — 6801 ut zu dar gehörig, näm- 
lich üt deme vordrete. 

6802 auf durchaus glückliche Weise. — 6804 satte praet. 
von Seiten. — 6817 slogen 1. pl. praet. von sldn, — kelt praet. 
von holden. — 6819 licht 3. sg. praes. von liggen; doch liegt 
nichts dran. — 6822 bivellen 3. pl. praet. von bivallen; em vor 
bwellen nach unserm Spracbgebrauche noch einmal zu ergänzen. 
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dat er vader sus was vorheven. 6825 

s^ spr^ken «ja nü wil wl leven 

in groten Sren äne sorge 

unde maken vast unse borge.)) — 

Sus is nü Eeinke hoch ge^ret, 
so hir mit körte is gel^ret. 6830 

ein islik schal sik tör wisheit keren, 
dat quäde tö mlden unde dö dögede l^ren. 
dar umme is dit bök gedieht, 
dit is d^ sin unde anders nicht, 
fabelen unde södäner bisproke m^re 6835 

werden gesät tö unser löre, 
uppe dat wi undöget scholen miden 
unde lören wisheit tö allen ttden. 
dit bök is sör gut tö deme köp, 
hir steit vast in der werlde löp: 684ü 

wultü wetten der werlde stät, 
so köp dit bök, dat is rät. 

Alsas endiget sik Beinkens istörien. 
got helpe uns in sine öwigen glörien! 



6825 vorheven part. prset. von vorheven, 

6831 tor « to der, — 683.3 gediclU = gedichtet. — - 6836 
gescU part. prset. von aetten, — 6839 gut to deme kop, gut und 
nützlich zu kaufen. — 6841 wultü = wult du; wult 2. sg. praes. 
"von wellen. 

6843 istörien ist Nebenform zu istorie. 



WORTREGISTER. 



sbbets^m., Abt 853. 4066. 6168. 

absolücie sto/,, Absolution 4148. 

absolveren swv. , absolvieren 
2563. 3835. infin. subst. 1592. 

acht, achte st/,, Aufmerksam- 
keit, Sorgfalt 342. Achtung^ 

. Ansehen 4116. 

achten svm.^ beachten, sich 
kümmern um; mit acc, 1288. 
2739. mit gen. 1290. 3859, 
mit up 6013. schätzen, taxie^ 
ren 5058. 

achter adj,, hinter 3791. sup. 
achterst 2666. 

achter adv., hinter 6716. hinter- 
her 5417. hinten 6664. 6716. 

achterbliven stv. , unterbleiben 
4465. zurückbleiben 5210. 
achterbliven läten,ti(6er^e/i6n, 
verschweigen 66. 

achterhode8(^., Hinterhut, Nach- 
hut 4756. 

achterholt s^., Hinterhalt 520. 

achterklapperie 5^., (ose Nach- 
rede 3953. 

achterparts^., HintertheilQQ2b. 

achterstan anom. v. , 2^un/cA*- 
stehen; achterstan laten, un- 
erwähnt laßen, verschweigen 
164. 224. 

adebär stm., Storch 177. 2207. 
2212. 



af adv., von. Zusammengesetzt 
mit dar 244. 626. 4831. 

afbernen swv,, absengen 1448. 

afbiten stv,, abbeißen 299. 

^feten stv,, abefien, abnagen 
6108. 

affallen stv,, abfallen 6660. 

affillen swv., schinden 6140. 

affrägen swv,, abfragen, durch 
Fragen entlocken 1097. 

afgnagen stv,, abnagen 2029. 

afgodinne swf. Abgottin, Göttin 
4983. 

aQagen swv,, abjagen 401. 

aflät «m., Ablaß 761. 2546. 
4032. 6391. 

afläten . stv, , ablaßen , aufhören 
1717. 

afroven sict?., rauben, wegneh- 
men 3719. 

afscheren stv., abscheeren. 6193. 

afseggen swv,, aberkennen 4213. 
4584. 

SiSBitten stv,, absitzen (^vomPferde) 
5092. 

afslän stv., abschlagen 1663. 
im Werthe sinken, ein Ende 
nehmen 6656. 

afsniden stv., abschneiden 2634. 

afspliten stv,, abspleißen, ab- 
reißen 3385. 
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AFSPREKEN — ANDERHALVEN. 



afspreken stv., aussprechen, ver- 
künden (ein ürtheU) 1823. 

afstellen gwv., abstellen, von 
sich thun 1385. 

afstigen stv. , heruntersteigen 
2072. 

afstroifen swv., abstreifen, ab- 
schinden Ueberschri/t I, 32. 

aften stv. , abziehen , abreißen 
1663. 

afwesen, afwesent mibst. in/, 
stn., Abtoesenheit 291. 4323. 

afwinnen stv., abgewinnen, neh- 
men 1788. 1793. 2369. 

al, alle adj., all, jeder, ganz 
363. 823. 962. 1261 u. s. w. 

al, alle adv. zur Verstärkung 
der Adj., Adv. u. Particip., 
ganzy durchaus , völlig 79. 
210. 374. 697. 810. 865. 871 
M. 8. w.; immer, durchaus 
3871. bereits, schon 1162. 
5326. 

al conj. c. ind. u. conj., die In- 
version bedingend: obgleich, 
wenn auch, gesetzt auch daß 
272. 543. 694. 869. 935. 
1256 M. s. w. 

aldär adv., eben dort 367. 

alder- = aller-, zur Verstär- 
kung, namentlich vor Super- 
lativen. 

alderdegger adv., vollständig 16. 
sogar 1778. 

alderdlnge, alderdink adv., ganz, 
voUig 2199. 2211. ^369. 

alderwegen adv.<, überall 3014. 
6773. 

allegader adv., allesammt 1180. 
2270.5008. a//€«2419. durch- 
aus- 2396. 

alleine, allene adj., allein 22. 
271. 

allent. Alles 1947. 

allentelen ädv., alleinzeln, all- 
mählich. Eines nach dem An- 
dern 2638. 
almisse stf., Almosen 1617. 



alrede adv., schon 3636. 4813. 
als adv, (conir. aus alles), ganz 

und gar 3058. 
als , alse Vergleichungspart., 

als, wie 101. 157. 431. 2682. 

Erklärend: als, nämlich, zum 

Beispiel 1619. 2491. 3634. 

3779. Conj. der Zeit: als, 

wenn 69. 482. 1253. 
also adv., so 26. 102. 158. 

1362 II. 8. w. 
alsodän pron. adj., solch, so- 

than 1529. 2230. 2415. 
alsolk pron. adj., solch 889. 
alsus adv., so 29. 436. 593. 

1253. 2688. 
altes adv., durchaus 97. 1422. 

3340. 5872. 
alto adv., allzu 1500. 4052. 

5837. 
altohant adv., alsogleich 2155. 

2951. 
altomäle, altomalen adv., all- 
zumal 708. 2373. 2681. 4794. 

6193. 
alnmme adv., ringsum 2305. 
ambeleren (Jrz. ^mailler) swv., 

mit Schmelz überziehen, email- 
lieren 4871. 
amberch stm., Anhöhe 5656. 
ammer stm., Eimer 5783. 5791. 

5819. 
ammie swf., Geliebte 3974. 
an prcep., an 91. 110. 2033. 

auf 992. dar an 950. 
an, äne prosp., ohne 361. 443. 

558. außer, mit Ausnahme 

von 30. 
andacht stf., Gedanke, Meinung 

769. Absicht 2133. 
andechtich adj., eingedenk 3883. 
andenken swv., gedenken, ik 

wart andenken, ich gedachte, 

erinnerte mich 2201. 
ander pron., ander 307. 315. 

1007.dat ander, zweitens 1099. 
anderhalven adv. , anderthalb 

3078. 5068. 



ANDEBS — BACALARIUS. 
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anders adv., anders 2090. 3466. 
6428. sonst 626. 6426. 

anderwerf adv., zum zweiten 
male 902. 

andon anom. v. , anthuHf zu- 
fügen; pL preßt, andeden 
1737. 3010. 

andrepende pari, prces. mit 
dat., betreffend j anlangend 
2057. 

anebetten/ttr anebiten stv., an- 
beißen 5637. 

angän anom. v.^ anfangen 29. 
angehen, betreffen 2067. 5407. 
angehen, angreifen 1 1 54. 1948. 
4648. auf sich nehmen, be- 
stehen, leiden 5899. mit wor- 
den angän, anreden 6385. 

angeboren, part. adj., durch 
Geburt nahe stehend; ange- 
borene vrunde, nahe Ver- 
wandte 4796. 6397. 

angesichte «^. , Gesicht %211. 

angripen stv., angreifen 386. 
3442. 

anhengen swv» , anhängen, um- 
hängen 2718. 

anheven stv., anheben, anstim- 
men 422. 

anken swv., stöhnen 5455. 

ankörnen stv. trans,, auf jemand 
stoßen, einem nahe kommen 
5188. 

annemen stv., unternehmen 543. 
nehmen 2603. refl. mit gen., 
sich um etwas kümmern 4194. 

anrichten swv., anstiften 1207. 
machen, anbringen 5388. 

anroren svw., anrühren 4904. 

ans6n stv., ansehen 302. 

ansetten swv., ansetzen 1917. 
part. angesät 5591 und an- 
geset 2786. 

anspreken stv. , die Rede be- 
ginnen 36. 6097. trans., an- 
reden 1126. 1909. anklagen 
1794. herausfordern 6422. 



anstän stv., bevorstehen, an- 
brechen prast; anstot 5688. 

ant stf., Ente 1779. pl. ände 
6405. ende 1997. 3639. 

antasten swv., mipacken 3215. 
3331. 

anten stv. refl. mit aec., etwas 
auf sich nehmen 4168. 

antlät stn., Antlitz 5047. 

antfogel stm., Ente 6235. 

antwörden swv., antworten; mit 
dat. 3681. mit up 989. 1001. 
mit to 4292. 5406. 

antwort stf., Antwort, Entgeg- 
nung 292. 1802. 4365. 

anxt, angest stm., Angst 2944. 
3833. 5816. stf. 5897. 

ape swm., Affe 1831. 4097. 
4226. 6844. mf. 3970. 

apinne swf., Aeffin 4532. 5851. 
5858. 

appel stm., Apfel 4985. 

arbeit stn., Arbeit, Mühe 634. 
2284. 5118. 

arch adj., böse, schlimm; comp. 
arger 2994. swp.argeste 1337. 
1492. 

arm adj. 73. 831. unglücklich 
686. arm man 554. comp. 
armer 2670. 

arst swm., Arzt 196. 5223. 

arzedient subst. inf, stn., Aus- 
übung der Arzneikunst 5297. 

ärt stf., Art und Weise 1168. 
3656. 3734. 4259. 

ätem stm., Athem 6489. 

auca mlat, Gans 2923. 

audiencie 3779. 

ävent stm.. Abend 597. 609. 
957. van ävende 1049. 

äventdanz stm., Abendtanz 237. 

aver adv., aber 738. 

ax stf., Axt; pl. exe 5677. 



bacalärius, Baccalaureus , der 
erste Grad der akademischen 
Würden 4208. 
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backen sto. 2918. 

baden swv., baden 5666. 6718. 

balkc 8wm., Balken 1563. 1572. 

ban stm., Bann 2542. 4164. 

bange adv.; n^i is bange to, 
ich fürchte für 6722. 

bank stf., Gerichtsbank 2353. 

banrehere stow. , Bannerherr 
1837. 

bärde /., Handbeil 3517. 

bare, bere, ber stvm.f Bär 456. 
2329. 2758. ber stm. 457. 

barmichlik adv, , erbärmlich, 
jämmerlich 1168. 

baron stsivm., Baron, Großer 
des Hofes 6675. pL baron 
1249. baronen 2580. barone 
3161. 

barsten stv., bersten 195. 

bärt stm,, Bart 704. 5110. pl 
bärde 6768. 

bassüne swf, Posaune 6578. 

bat sin., figürlich: Bad 5817. 
to bade komen, hinein ge- 
rathen GOlS. 

bäte stsuf., Nutzen, Vortheil 
2083. 3979. tör baten, zum, 
von Vortheil, im Interesse 
3233. 6465. to bäte komen, 
helfen, nützen 2103. Lohn 
5250. 

baten swv.j helfen, nützen, Vor- 
theil bringen 1305. 3700. 
3770. baten an eineme, einen 
Vortheil über jemanden da- 
vontragen, etwas gegen ihn 
ausrichten 3652. 

bedde stn., Bett 612. 1223. 
6720. 

bede stf., Bitte 1961. 2109. 

bedecken swv. , vertheidigen, 
schützen 232. 

beden swv., beten 4040. 

beden stv., bieten, erbieten 1285. 
1924. 2170.6258.6400.6456. 
gebieten, befehlen 1926. mit 
Dat. der Pers. 3188. Acc. 
der Pers. 446. 2065. Acc. 



der Sache 2121. refl. sich er- 
bieten 54. 

bedenken swv,, erwägen, mit 
sich zu Rathe gehen 1846. 
bedenken, festhalten an 4768. 
bedenken, begaben 661. ver- 
sehen, versorgen 2886. sich 
erinnern 1589. 

bedevart stf., Bittfahrt, Wall- 
fahrt 2565. 

bedon stf. refl., sich besudelnl^O. 

bedoren swv., bethoren 631. 
2823. 2991. 

bedragen stv. trans.. Böses von 
einem reden 2096. 

bedrechliken adv., betrügerisch 
Ueberschrift I, 36. 

bedregen stv., betrügen 464. 
2898. 4780. 

bedregent subst. inf. stn.. Be- 
trügen 6374. 

bedrif stn., Verkehr, Umgang 
2553. Jhun und Treiben 
5776. 

bedriven stv., ausrichten 96. 
thun 1160. 1583. 

bedroven, bedroeven swv., be- 
trüben 949. 1835. in Furcht 
und Angst versetzen 1681. 
refl. 2972. 5530. 6524. 6583. 

bedrucken swv., bedrücken, äng- 
stigen 1338. 

bedwank stm., Gewalt 1757. 

bedwingen stv., bezwingen 2211' 
5011. refl. van eineme dinge, 
etwas unterlaßen 1662. in 
sorgen bedwungen, von Sor- 
gen gequält 2841. bedwungen 
eit, erzwungener Eid 2976. 

beger, begere stf,, Begehren, 
Verlangen, Wunsch 583. 710. 
6150. 

beger eil swv,, begehren; inir. 
2248. mit Gen, 193. 2154. 
2502. mit Acc. 566. 893. 1271. 
mit to 1688. 

begeten stv,, begießen; prcet. 
begot 6625. 



BEGEVEN — BBNBDiGINGK 
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begeven atv. reß.j von etwas ab- 
stehen, nicht mehr können 
5091. sik ganz begeven, alle 
Hoffnung aufgehen 6514. der 
Weh entsagen f ins Kloster 
gehen 362. 1443. part., Mönch 
geworden 1426. 4121. 

begine swf. , Laienschwester 
4067 ; vgl. Deutsches Wörter^, 
1, 1295. 

beginnen anom. v.; proet, be- 
gande 33. 117. 187. part. 
begunt 123. 3237. beginnet 
4373. 

begnagen stv,, benagen 216. 

begraven stv., begraben 435. 

behalven adv. mit der Function 
einer Proep. mit acc, mit Aus- 
nahme von, außer 2774. 

bebangen bliven, hängen blei- 
ben 1404. 4589. 

behende adj., klug, listig, ge- 
wandt 1913. 2349. 3110. 
4174. 4198. 4297. 

behende adv., fein, zierlich, ge- 
schickt 4872. 5162. 

behoden , behüden swv. , behü- 
ten; part. behodet 6176. be- 
hüt 2450. 

behof stf., Behuf, Dienst 3607. 

beholden stv., behalten 874. 
2234. prcet. behelt 3821. er- 
halten, beivahren 2356. im 
Gedächtniss behalten 5285. 

behoben swv., gehören, zustehen, 
gebühren 5251. 5572. refl., 
sich geziemen, in der Ord- 
nung sein 427. 4423. 5072. 

behüden vgl. behoden. 

bejach stm., Gewinn, Erwerb; 
bejach soken up einen, einem 
etwas zu Leide thun 277. 

beide num. 117. 122 w. s. w.; 
neutr. pl. mit folgendem unde 
= sowol — als auch 39. 
419. 2591. beiden (nom.) für 
beide Ueherschrift IV, 7. 

BEINKB DE YOS. 



beiden swv., warten 4622. 5890. 
mit gen. , warten auf 1048^. 
3785. mit nä, auf 3509. 

bekappet part. adJ,, eine Kappe 
oder Kapuze tragend, de be- 
kappeden, die Mönche 4047. 

bekennen swv., bekennen, ein- 
gestehen 'Sil b. erkennen, mer- 
ken 3914. 4332. 5965. mi 
wert bekant, ich lerne ken- 
nen, mir widerfährt 6368. 

bekeren swv. refl., sich bekeh- 
ren, sich abwenden^ 2566. 

bekiven swv. trans., kämpfen 
für etwas 4429. 

beklagen swv., beklagen, be- 
dauern 444. verklagen 291. 

beklemmet part., festgeklemmt 
üeberschrift I, 8. 

bekleven bliven, kleben, fest- 
hangen bleiben 690. 

bekomen stv., bekommen; preßt. 
bequam Üeberschrift I, 8. 

bekören swv., in Versuchung 
führen 3846. 

bekummeringe stf. , Beschäf- 
tigung 4039. 

bekümmert part. adj., beküm- 
mert 4694. 

beladen stv., beladen, belasten 
2091. 4612. 5727. 

belägen stet?, trans., einem auf- 
lauern 3222. 

belegen stv., belügen 4^bß2. 5768. 

beieggen swv. , belagern 1295. 
1297. verlegen (de sträte) 
3349. 

beleven swv., lieb haben 3928. 

bemigen stv., bepissen 47. 

bemüret part. adj., ummauert. 
335. 

ben stn., Bein 119. 722. 1198. 
acc. p/. benen 6497. Knochen 
4966. 

benedtginge (lat. benedictio) 
stf., Segen 2709. 2732. 

1^ 
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benemen stv. trans. mit dat., 
einem etwas unmöglich ma- 
chen, einen verhindern an 
etwas 146«. 
bequeme adj., passend, bequem 

2984. 4439. ijenehm 6525. 
ber vgl. bare, 
ber stn.. Hier 700. 
beräden sto. refl., sich herathen, 
ftaih halten 2970. 3115. 3566. 
4774. 
berät stm. (w.?), Rath 1277. 
3154. äne berät, aufrichtig, 
wahr 5553. mit berate, mit 
Bedacht, in betrüg Ucher Ab- 
sicht 5561. 
berch stm., Berg 472. 5880. 
bereiden swv., bereiten, zube- 
reiten 683. 3288. 3625. refl., 
sich fertig machen, sich rüsten 
3510. 
bereit, beret stn., Barett 853. 

5227. 5348. 
beren swv., sich gebährden 5747. 
berichten swv., unterv)eisen, be- 
lehren, des sit bericht, das 
icißet 8.5. 627. 1005. 
berke swf., Birke 2459. 
bernen swv., brennen 310. 
beruven swv., berauben; mit 
ncc. der Pers. und gen. der 
Sache 393. 4324. mit dopp. 
acc. 1709. 
berüwinge stf., Reue 1376. 
besehalken swv., betrügen 1539. 
beschatten swv., beschatzen, mit 
schwerer Steuer belegen 6650. 
bescheiden part. adj., klug, ver- 
ständig 4283. 
bescheit, besehet stm., Bescheid, 
Kenntnifi 1533. 5568. mit be- 
scheit, bescheide, beschede, 
ausdrücklich 2859. mit Klug- 
heit, mit weisem Bedacht, mit 
Nachdenken 4712. 4993. 
besehen stc, mit 4at. der Pers., 
geschehen , widerfahren , zu 
Theilwerden 1321.2866.4183. 



bescheren stc, schecren 6248. 
einen tO einem e monnike 
bescheren, einem die Tonsur 
scheeren 2534. bedrücken, be- 
rauben, beschatzen 6650. 
beschermen swv., beschirmen 

1921. 
besehet vgl. bescheit. 
beschiten stv. , betrügen 3958. 
refl,, sich besudeln 1526. ein 
beschetten ende, ein trüb- 
seliges Ende, ein kläglicher 
Ausgang 4784. 
beschonen swv., schonen, ver- 

scJionen 2396. 
beschouwen swv. , beschauen, 

besehen 2341. 
beschütten swv., beschützen 233. 
bese swf., Binse 5695. 
beseggen swv. , beschuldigen, 
verklagen 1252. 2893. ver- 
läumden 2394. 4845. 
beseichen swv., bepissen 47. 
besen stv., besehen 3060. 5297. 
besinnen stv., bedenken 4268. 
besitten stv., besitzen; prcet. be- 
sät 2436. part. adj., beseten, 
angesehen, sefhaftAlSß. hocli 
beseten, in hoher Ehre stehend 
4548. 
beslabbern swv. , beschmieren, 

besudeln 5917. 
beslän stv., beschlagen; part. 

beslagen 3794. 
beslut stn., Beschluß, Ende, 

Ueberschrift IV, 13. 
beslüten stv., einschließen; part. 

besloten 6282. 
besorgen sivv.trans., Sorge tragen 

für etwas 2544. 
bespotten swv., verspotten 2698. 
bespreken stc. refl., sich be- 
sprechen, bereden 417. 447. 
best adj. superl., best 437. de 
besten, optimates 57. 6547. 
int best, als das Beste 497. 
adv., am besten, so gut als 
9nöglichU8. 1009. 1250. 5989. 
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bestan anom. v., unternehmen 
870. 986. 

bestellen swo., anordnen 20 H. 
3277. 6092. 6691. bestellen 
bi, verschaffen von 2645. 

bestriden »tv., bekämpfen 6419. 

besunderen vgl. bisunder. 

besweren, beswären «mjp. , be- 
lästigen, betrüben 2368.3671. 

b es Wim et pari, adj. , ohnmäch- 
tig 3015. 

bet stn., Gebet 1670. Segens- 
spruch, Zauberformel 6170. 
6171. 6173. 

bet, beter, better comp, adv., 
befier 226. 259. 980. 1024. 
3568. 5082. 6772. to bet, 
desto befier 5836. 

betalen«wi\, bezahlen 171. 501. 
1518. 6290. einen eines dinges 
betalen, einem etwas heim- 
zahlen, sich rächen für etwas 
1916. 

betasten swv., betasten 3374. 

betemen läten, gewähren lafien 
3032r 3435. 5616. 

betengen swv., beginnen 1228. 

beteren swv. intr., Bufie geben, 
Genugthuung leisten 3828. 
4424. trans., befier haben, 
befier schaffen bbb. 561.5144. 
hefiern (sunde) 4494. reß., 
sich befiern 1611. 2601. 

beteringe stf., Bufie, Sühne, 
üeberschrift I, 39. 

betien sto., bezichtigen, beschul- 
digen 1970. 2523. 

betten vgl. bitten. 

betrachten swv., erwägen, be- 
denken 1843. 2238. im Auge 
haben 5355. 

betrüwen swv., trauen, ver- 
trauen 3163. 

bevallen slv., gefallen 2324. 

bevelen stv., befehlen, gebieten 
1855. empfehlen, anbefehlen 
370. 1354. 4375. 4662. proet. 
bevol 5271. 



beven swv.y beben, zittern 1374. 
2110. 

bever stm., Biber 1775. 3114. 
3123. 4258. 6560. 

bevoren, bevorn adv., zuvor 
1033. 2704. 

bevresen stv., einfrieren ; prcet. 
bevros 5645. 5718. 5730. • 

bevülen swv. refl., sich verun- 
reinigen 1526. 

bewaren swv., bewachen 337. 
4932. aufbewahren 4387. be- 
aufsichtigen 0278. refl., sich 
erhalten 3844. 

bewegen stv., rühren 1974. 

bewenden swv., anwenden 5586. 
part. bewent, bewant, von 
Bedeutung 1536. beschaffen 
940. 

bewisen swv. , beweisen 107. » 
2416. 

bi prcep. mit dat., bei, an 58. 
88. 99. 199. 466. 994. 1187. 
1595. mit acc, zu 797. 1126. 
1240. 2001. 2826. 4619. 
5633. 6645. causal mit dat., 
durch, vermittelst 1417. 2349. 
3233. 3507. 4515. bi böte, 
zur Bufie 1392. was bi, lag 
an 3432. bi eineme döu, 
einem anthun 223. bi groter 
trüwe, treuherzig 2971. bi 
manneren, manierlich 3286. 
bi höpen, in Haufen 1045. 

bi adv., in der Nähe 1380. 
1982. 

bicht stf. , Beichte 1378. 1652 
1965. 

bichten swv., beichten 1381. 
4074. bichten tegen einen 
oder tö eineme, einem beich- 
ten 3704. 4091. 

bichtent inf. subst. stn., das 
Beichten, die Beichte 4075. 

bichteswis , adv. , beichtweise, 
in der Beichte 2975. 

bichtvader (-fader) stm., Beicht- 
vater 1626. 3874. 
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bidden slv., bitten 139ft. 1427. 

1592. einladen 4052. 6048. 
bil stn., Beil 648. 715. 818. 
Mldichlich adv., billig 1921. 
bilt 8tn,i Bild, bildliche Dar- 

Stellung 4976. 5038. 5162. 

binden stv., binden 1432. 1853. 
4716. 4719. 4729. 

binnen prcep. mit dat., inner- 
halb 112. 5420. 

binnen adv., inwendig 4870. dar 
binnen, drinnen 488. van bin- 
nen, im Innern 1945. 4272. 
binnen gan, hineingehen ZQ'2^, 

bischop 8tm., Bischof 2724. 
2729. 4354. 

bisetten swv., zum P/ande setzen 
3500. 5515. 

bisprok stm., Beispiel, Fabel, 
zur Belehrung erdichtete Ge- 
schichte 6835. 

bistän anom, v., beistehen 2132. 
4182. 6795. 

bister ac^'., grimmig, wild 1132. 
4598. 

bisander, besonderen adv., be- 
sonders 4290. 4551. 6727. 

biten stü,, beißen 1228. 5748. 
prcet. bet 401. 6727. pL bet- 
ten 5415. part. gebetten 298. 

bitten, beten stm,, Bißen 1557. 
4378. 

bivallen stv. mit dat, es mit 
einem halten, einen in Schutz 
nehmen 4789. 5522. 6822. 

blasen stv., blasen 5193. 6578. 

bläw adj., blau 4979. 

blek adj., bleich 287. 

blekent inf. subst. stn., das Bio- 
ken 1989. 

blenden swv., blind machen 
1242. 1755. 6327. 6813. 

bilde adj\, fröhlich 3246. 

Mint, flect. blinde adj., blind 
602. 3997. 

blitschop9(/^., Fröhlichkeit, Lust- 
barkeit 3284. 



bliiren sto., bleiben 66. 68. 9§. 
259. 1000. 1164. 1234. 1944. 
2186. 3473. eines dinges tn 
eineme bliven, etuyas dm 
Urtheilsspruche, der Entschei- 
dung jemandes anheimgeben 
4988. 5535. sich für jeman- 
den erklären, ihm den Freit 
zugestehen 6547. 

blixem stm,. Blitz 4891. 

blcede adj., zaghaft, blöde 1056. 
4246. 

blöden swv., bluten 3384. 5443. 

blodich adj., blutig 838. 1401. 
1734. 5474. 

bloien swv., blühen 325. 

blök stm., Block, Klotz 781. 

blome swf., Blume 6. 324. 

blot stn., Blut 693. 6358. einem 
y^n blöde tokomen, jeman- 
dem blutsverwandt sein 1833. 

blot adj.y bloß, nackt 2666. 
6664. adv., offen 3175. 

bode swm., Bote 452. 3290. 
3507. 6036. 

bodeschop stf., Botschaft 456. 
459. 906. 912. 3809. 

böge swm., Bogen 3516. 

bok stm., Bock 1771. 

bok stn.. Buch 6833. 

bokstaf stm., bokstave swm., 
Buchstabe 433. 436. 4871. 
5037. 5162. 

bölerie stf.. Buhlerei, Ehebruch 
1106. 

bom stm., Baum 5. 622. 788. 
947. 2003. 5184. 5975. 

böne stswf., Bohne 1698. 3579. 

borch stf., Burg 481. 1141. 
2316. 4309. 

borde swf.. Bürde, Last 4079. 

bore swf.. Bahre 315. 6708. 

boren swv., heben 5304. 5734. 
erheben (den tollen) 3991. 

borge swm., Bürge 2855. 6155. 
Nebenform borgen 6162. 

born stm., Brunnen 2443. 4982. 
5782. 
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borst «//., Brust 6193. 

böse, bcese adj., hösey schlecht 
26. 1240. 1266. 2795. 4293. 

bosheit st/,, Bosheit, Ueber- 
Schrift J, 5. 

bot stn., Gebote Befehl 4SI. 
2337. 6404. Vorladung vor 
Gericht 1264. 1288. 

böte «^., Buße 1392. 1623. 

boeten swv., büßen 359. befrie- 
digen (lust) 3647. 

botter swf,, Butter 2918. 4381. 
4385. 

boven prcpp. mit dat., über 1563. 
eduexne dinge boven gan, 
etwas übertreffen 5022. mit 
acc, , einen Vorzug bezeich- 
nend: über, mehr als 1023. 
1356. 1925. 6790. boven 
ifiäte, übermäßig 2384. 5562. 

boven adv,, oben 616. 1448. 
dar boven, überdieß 4557. 

boBverie stf,, Büberei 5777. 

bfaden sto., braten 1478. 1754. 

bräschen swv., lärmen, heulen 
643. 

brassen inf. subst sin., Lärmen, 
unbeholfenes und übermüthig 
lärmendes Wesen {davon in 
der Mundart das Adj, brasse- 
lich) 5862. 

bref stm., alles Geschriebene, 
Brief, Urkunde 352. 4405. 
geleide nnde breve, Geleits- 
briefe 137. bref lesen 2124. 
4364. in einen bref, schrift- 
lich 6170. 

breken stv., brechen 138. 1035. 
1324. 1461. 1595. 3347. re/?., 
sich anstrengen, sich abquälen 
652. sik los breken, sich frei 
machen 6351. intr., scharren, 
tDÜhlen 1148. 

brennen swv., brennen, brant 
für brennet 4760. 

bret, breit adj., breit 733. 5068. 
6784. 

bril, Beryll, ein Edelstein 5043. 



bringen anom, v., bringen 175. 
198. 296. 352. 414. 806. 
1240. ein dink over einen 
bringen, einem etwas Schuld 
geben 1806. 4422. up einen 
bringen, gegen jemand vor- 
bringen 6112. 

bröder stm., Bruder 149. 311. 
1864. pl. brodere, broedere, 
Hoden 5298. 6510. 6731. 

brok stm., Vergehen, Verbrechen, 
pl. bröke 2380. 

broke sff. Riß, Spalte 1143. 

bröt stn., Brot 2820. 2918. 
4385. 

bmgge stf., Brücke 1659. 

bniken swv., brauchen, mit acc, 
2614. 3297. 5183. mit gen. 
1047. 6407. üben, zu thun 
pflegen 5206. 5482. 6775. 
brukede van sinen olden 
dingen, trieb seine alten Ge- 
schichten 118. 127. 

brummen swv. 767. 

hrnst swf., Mutterbrust 1985. 

bügen swv. , sich beugen 4442. 

buk stm., Bauch 558. 1468. 
3374. 6192. 

büle swf., Beule 5134. 5443. 

buiige swf., Trommel, Pauke 
3304. 6578. 

bür stswm., Bauer 577. 739. 
771. 802. 1514. 5814. 5818. 
bäurischer, unedler Mensch 
2229. 

busch stm. , Gebüsch, Gehölz 
2441. 

busse stf., Büchse, Kanone 3564. 

büten prwp. , außerhalb ; mit 

gen. 238. mit dat. 495. 1076. 

1639. 1644. 1988. 5879. mit 

acc. 381 . büten gissen, wider 

Vermuthen 3689. 

büten adv., draußen 2829. 3542. 
5999. außerhalb 4084. van 
büten, auswendig A211. büten 
slüten , aussehließen , aus- 
nehmen 4083. 
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butte 8tf,, Bütte ^ Pcß^ Wanne 

730. 
buwen iwv., bauen 892-&. 4031. 

bewohnen 286. 



canis (Jat.) m., Hund 5115. 

cappellän stm.^ Kaplan 115. 
2711. 

cardinäl m. 4197. 

castel (a/(/r. chastel) 8^/1., Burg^ 
Schloß 480. 1298. 

castien {tat. castigare) «trr., 
züchtigen 253. kasteien 280. 

eiteren {tat, citare) swi?. , ci- 
tieren, vorladen 4145. 

consciencie (/a^. conscientia) 
8w/., Gewissen 3919. öe- 
wissensbedenkenjScrupelSSbA, 

creatür (^lat. creatura) /. , Ge- 
schöpf 801. 

credencien swv., Umstände ma- 
chen 3853. 

crede, credo w., das Credo, der 
Glaube 114. 117. 

crücifie {lat. cnicifige) , kreu- 
zige! 6608. 

custode stm.y Custos, ein Kloster- 
beamter 4057. 



dach 8^»., Tag 8. 108. 085. 
up einen dacli, eines Tages 
1451. pL dage, Lebtage 823. 
1006. 2469. 6725. Gerichts- 
tag 52. 1268. 1280. 1294. 
1689. Kampftag 6594. Frist 
5613. 6602. 

dadele sw/., Dattel 2916. 

dagen swo.^ Tag werden 1115. 
Gerichtstag halten 905. 6688. 
eineme dagen, jemand vor 
Gericht laden 917. 

dageschin stm, , Tagesschein^ 
Tag 987. 



dale adv.^ nieder 4262. 

dam <<m., Damm 6238. 

dan, dannen a(/t;., mit van ver- 
bunden: von dannen 941, 
1090. 1366. 2240. 2264. 

dan adv.^ nach ander oder Com- 
parativen: als 75. 83. 53G. 
1340. in Fragesätzen: denn 
550. dann, alsdann 1050. 
1260. Vgl, denne. 

dank stm,j Gedanke, in dan- 
ken, in Gedanken 1655.3671. 
Dank 272. 531. 1172. 2354. 
3335. got dankes, Gott sei 
Dank 2031. IVille. an minen 
dank, gegen meinen [Villen 
559. 1485. 1501. sines dan- 
kes, freiwillig, aus eigenem 
Antriebe 5381. 

danken swo., danken; mit gen., 
für etwas 2218. 2338. 6793. 

dannen vgl, dan. 

danz stm., Tanz, bildlich: Ver- 
derben 4555. 

dar ado. des Ortes und der 
Zeit, dem.: da, dort, dahin 
2. 12. 16. 20. 24. 71. 96 
w. s, w.; rel.: da wo, dahin 
wo 43. 212. 382 u. s. w. Das 
Relativum verstärkend: dat 
dar, welches da 64. 285. 

das swm., Dachs 2331. 

dat neutr. von de; datte 1733. 

dat conj., daß; pleonastisch nach 
Interrogativen: we dat, wo 
dat, wor dat u. s. w. und 
nach Verben der Bewegung 
1136. 1490. 5090. 

4ät stf., That 1927. 2608. 6652. 

de verkürzt aus desto 394. 6333. 

de , de , dat Artikel und pron. 
rel, und dem., der, die, das, 

dede verstärktes de, der da 
103. 533. 542. 956 u. s, tc.. 

dedingen swv., verhandeln, unter- 
handeln, sik los dedingen, 
durch Unterhandlungen sich 
freimachen, Ueber8chriftJ,22, 
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def Htm., Dieb 98. 101. 138. 
266. 351. schmeichelnd 1361. 

defte 8f/., Dieberei 1385. 

•degen stm., Degerij Held, Mann 
4483. 

degen in der Verbindung tö 
degen ade, tüchtig, ordent' 
lieh 209. 255. 346. 604M.8.tf. 

degger in der Verbindung alder 
degger adv., gänzlich, sämmt- 
lieh 16. 1778. 

deken stm.y Dekan 2731. 

del, dele 9tn,, Theil 213. 2015. 
2688. 5436. ein del, zum 
Theil, etwas 3851. 4093. 
6770. ein del — ein del, 
einige — <indere 715. 3303. 

delaftich adj., theilhaftig 2655. 

delen swv,, theilen 2014. 5424. 
5427. 5461. eineine oder mit 
eineme ein dink delen, einem 
etwas mittheilen, abgeben, zu- 
kommen laßen 3808. 5888. 
6436. 

delent inf, subst. stn., das Thei- 
len. dat. delende 5448. 

denen swv. intr., dienlich sein, 
nützen 5919. mit dat., dienen 
594. 1630. 

denken swo., gedenken, beab- 
sichtigen 185. trans., beden- 
ken, im Auge haben 3979. 
6216. 6615. erdenken, er- 
sinnen 968. sich eines Dinges 
erinnern 5384. ik denke des 
wedder, ich witCs vergelten 
584. 1365. 2428. denken up, 
nachdenken über 2227. den- 
ken an 802. 4329. unpersonl. 
mi denket, mir ist erinner- 
lich 5300. part. gedacht, zu- 
gedacht 6054. 

denne ado., dann 416. 976. 
1601. 2465. 3480. 6636. 
denne noch, dennoch 1268. 
4278. 



dep, depe adJ., tief 753. 2253, 
3600. ado., tief 624. 800. 
2926. comp, deper 504. 
der, dere stswn., Thier, beson- 
ders vierfüfliges Thier 9. 21. 
111. 2578. 3193. 4956. 

dern /., Dirne 5657. 

dert stn., Thier 4957. 

des pron, dem., es 85. 930. 
1335. Oft schwer zu unter- 
scheiden von 

des gen, von dat 44. 965. da- 
für, darum 3233. 3258. außer- 
dem, schließlich ij) 3493. 

dese, desse pron. dem., dieser 
16. 53. 94. 100. 168. 190. 
724. 3883. 3904. 6823. 

desto adü. 366. 444 m. s. w. 
Vgl. de und to. 

dtfverie stf., Dieberei 1091. 
3954. 

dl, dir, dich. 

dicke adj., dick 432. 746. 

dicht adj. 3044. 

dichten swv. 3083. 3086. ver- 
faßen 3073. 6833. part. dich- 
tet, erdichtet, jingieft 2488. 

dien stv., gedeihen 5154. 

dik stm., Teich 5633. 5674. 
5713. 

din, dein. 

dink stn., Ding, Sache 118. 
630. 1261. 1429. 2348. 2925. 
5258. 

disch stm., Tisch 4386. 5105. 
6406. 

distel stf 5150. 

dit neutr. von desse, dieß 136. 
146 u. s. w. 

do conj., da, als 54. 70. 150. 
187. 369 u. s. w. adv.f da 
(zeitlich) 131. 367 u. s. w. 

doch adv. 134. 143. 834. bei 
Bitten 404. 1008. dennoch 
870. wo doch, wiewol 872. 
ohnehin 4349. 

dochter stf., Tochter 329. 401. 
411. 437. 
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doden, doeden sttv., tödten 3561. 
4647. 4819. 6457. 6466. 

dodenbare swf, , TodUnhakrß 
296. 

dogen swv,y taugen^ nützen, 3. #^. 
proBS. docht2993. proetAoQXA^ 
5746. 

dogentsam adj\, tugendsam 5019. 

döget stf., Tugend 4951. 5808. 
pl. dögcde 4020.' Kraft 4881. 
doget don, siük tucJäig be- 
weisen, Gutes thun 4687. 5246. 
5286. 5369. 5381. 

dorn stm. 2739. 

doD, dcen anom, v., thun 134. 
6401. /a/en 276. 2366. geben 
2719. 2749. 4825. 6126. ik 
do 3792. du deist 4661 oder 
dost 4655. he deit 25. 407 
oder döt 143. 925. gi dön 
156 oder döt 159. imper, pL 
döt 2115. prceU dede 26. 108. 
pL deden 705. conj. dede 
998. 1155. /)ar^ gedän 41. 
dän 1983. gerund, tö dönde 
3245. 6126. 

donre stm., Donner 4891. 

donrebusse f. ,. Donnerbüchse, 
Kanone 3517. 

dop stn,, Eierschale 4764. 

doepen swv., taufen 4191. 

dor prceteritopr. , ich wage 99. 
1264. pr(»t. ind, und conj, 
dorste 24. 889. 1924 w. «. w. 

der stf., Thür 1563. 4046. 5849. 

dorchprop. , durch 11. 1036. 
um — willen, aus 38. 39. 
186. 557. 2192 u. s. «?. 

dorch, dore adv., durch 474. 
1138. 1547. durchaus, durch 
und durch 4879. 5072. dar 
— dorch 1144. 

dorchdriven stv,, durchführen; 
pari, dorchdreyen 1309. 

dorch wiren swv. , durchlegen 
4978. 

dorde adj., dumm 6335. 



dorp sin,, Dorf 1473. 2162. 

pl, dorpere 3992. 
dorst stm,, Durst 288. 
doryen swv., dürfeny brcnichea,. 

ik derf 2926. gi dorven 6182. 

conj, dorve 1968. 4016. prcet, 

conj. dorfte 380. 
dot adj,, todt 144. 170. 3830. 

subst, der Todte 412. 
dot stm., Tod 313. 1375. 1920 

u. 8. w. up den dot, bis zum 

T^de verwundet 6B8. 
drade, draden adv., schnell 140. 

1552. 1880. 3951. 6343. 
dragen vgl. dregen. 
drank stm,, Trank 1486. 3300. 

Arznei 6713. 
drauw^n swv., drohen^49S, 958. 

1247. 
dre num,, drei 48. gen. drier 

2190. dat. dren 1944. 2335. 
dregen, dragen stv,, tragen bdl, 

599. 894. 1207. ertragen 

6478. he drecht 281. prcet. 

dröch 2299. pl, drogen 310. 

part. gedregen 1223. ge- 

dragen 2345. o verein dregen^ 

einstimmig sein 900. reß, mit 

up, sich verlaßen auf 4751. 
dregen stv., trügen 1714. 5778. 
dreien swv, refl., sich drehen^ 

wenden 6214. 
drek stm., Dreck 1483. 4075. 
drewerf adv., dreimal 1599. 
dridde ord., dritte 677. 1201. 
driddehalf, drittehalb 5860. 
driddewerf adv., zum dritten 

male 917. 1258. 
drie adv,^ dreimal 5600. 
dr'mken stv., trinken; prcet. drank 

813. 2183. 6243. 
drist adj., dreist; comp, drister 

1995. 3324. 
dristicheits^., Dreistigkeit 3838. 
dristichliken adv., dreist 1694. 
driven stv. , treiben , begehen 

3976. 4259. 4406. 5528. ver- 
treiben 2019. betreiben 1862. 
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veranlaßen 4482. treiben^ 

fließen 794. prcet dref 1106. 

pi, dreien 314. pcart, gedre- 

▼ea 5785. 
droch 9tm,, Betrüger 1155. 

3437. 5607. 6627. 5754. 
drdfenisse t^., Trauer^ Betrüb^ 

nies 314. 316. 399. 6729. 
dröüik adj\, betrübt 302. 
drofliken adv,, betrübt 3020. 
drovich adj\, betrübt 304. 838. 

1075. 2200. 2621. 5826. 
drauken <uij., betrunken 2184. 
düdesch, düdesch adj., deutseh 

1394. 3776. 
doken stov.f tauchen 3688. 
dal adj.^ dumm 5798. 
duldich adj.^ geduldig 6343. 
dolt stf., Geduld 4848. 
düme «trm., Daumen 2949. 
danken anom, v., dünken 545. 

836. 988. 5424. 6074. prcet. 

dachte 908. 1282. 1289. 4737. 

dachte 983. 
danne adj., gering , schwach 

2900. 
darbar, darbar adj\, theuer, 

kastbar 4f>lQ. 4851. 4858. 
düre adj., theuer 2618. 3747. 

4247. 4600. 
düre adv,f hoch und theuer 

1555. 
düsent num., tausend 984. 2474. 
doster adj., dunkel 2165. 5881. 

6206. 
dave «ir/., Taube 3543. 3629. 
dfivet, d^vel sfm., Teufel 1207. 

1239. 1440. 2166. pL dü- 

vele 5910. 
d&wen swv., drücken , zausen 

3722. 6500. 
dwalen swv,,, irre sein 6490. 
dwank stm.y Zwang 2204. 4649. 

Noth 5686. 
^waS) ^671. dwäses stm,, Thor, 

Narr 830. 2878. 5479. 
dwenge stn., Gedränge 1144. 
dwengen swv,, bedrängen 5168. 



dwer adj,; over dwer, w5er- 

zwerch 1600. 
dwers adv,, quer 5220. 
dwingen stv., zwingen; proet^ 

dwank 2168. 



ebenus m., Ebenbaum 5059. 

Sbreker stm,, Ehebrecher %21l. 

ebrekerte stf. , Ehebrecherei 
1099. 

ebrok stm., Ehebruch 1092. 

echt stn,, Ehe 3978. 

echt, echte adv., wieder, aber^ 
mals 1539. 1578. 2405. 4106. 

echter adv., ferner 1742. 

echterst sup., hinterst 644. 

eddel adj., edel 227. 266. 2473. 
sup. eddelste 537. 735. 

eddelicheit, eddelheit stf., edle 
Geburt, edler Sinn 38. 1704. 
5435. Vortrefflichkeit 4857. 
in der Anrede 4854. 

edder adv., oder 283. 845. 
1699. 3216. wer — edder» 
weder — noch 453. 706. 748 
ti. «. w. 

efifen vgl, even. 

eft, efte adv., oder 53. 222. 
713. 3701. 5516. wenn 249. 
901. 1053. 2151. ob 1230. 
2273. a/»o6 697. 1697.2254. 
wer — efte, weder — noch 
389. 1328. 

egen adj., eigen 231. 2129. 
3974. 6358. 

ei stn., Ei; pl. eier 438. eiger 
2918. 3257. 4765. 

eierschelle stf., Eierschale 6474. 

ein unbest. Art, u. num., ein,. 
mit ein, mit einander, gänz- 
lich 363. subst.. Einer, Je- 
mand 171. nnser ein, einer 
von uns Beiden 5831. 

eindrachtigen adv., einträchtig 
1817. 

einich pron, , irgend ein 4333. 

eins adv,, einerlei 3902. 6696. 
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«las ado.y einst, einmal 51. 87. 
278. 350. 1423. 4306. 4575. 
5741. 6124. 

eislik adj.y häßlich 6039. C075. 

eit vgl. et. 

eke stswf.j Eiche 615. 637. 

«keren, ekhöm «/n., Eichhorn 
1772. 6561. 

ele 8wf., Elle 620. 

«lende adj.^ in der Fremde 
lebend 2953. 

em, ihm, ihiu 

en, ene, ihn, ihnen. 

«n — , absolute Negationspar- 
tikel, proklitisch gebraucht. 

«nbinnen adv., drinnen 5464. 

«nde 8tm., Ende 445. 1885. 
1897. 4306. 6615. in velen 
enden, an vielen Orten 4331. 

endigen swv., ein Ende nehmen 
6124. refl. 6843. 

«nge adj., eng bO'J. 1143. 

•enket adj., genau 1533. 

enket, enkede adv., genau 521. 
1101. 2198. 4087 u. s. w. 

•ennoch {engl, enough) adv., 
genug 2520. 4379. 5720. 

-entbeden stv., entbieten, se ent- 
büt3766. i?rfc^ entbot 2149. 

«ntberen swv,, entbehren, mit 
acc. 1850. 5373. mit gen. 
4772. 6682. 

•entbreken stv., fehlen, mangeln 
3538. 

«ntfangen , entfän sto. , em- 
pfangen 743. 1182. 3597. 
prcet. entfenk 1452. 1512. 
1743. entfink 3624. part. ent- 
^n 42. 

«ntfaren stv., entwischen 56. 

-entfengen swv., anzünden 1177. 
1186. 1577. 

«ntfermen swv., in Furcht ver- 
setzen 4598. erbarmen, jam- 
mern 398. 2113. 2538. un- 
persönl. mit dat. 2805. 3815. 
reß. mit gen. oder bi 41. 44. 
320. 



entflogen stv., entfliegen; prcet. 
entflocb 3389. 

eotgan sto., davonkommen 787. 
mit dat., entgehen 1301. 2790. 
5833. prmt. conj, entginge 
4583. part. eatgän 1413. 

entgelden stv., entgelten 1730. 
1968. 2093. 

entholden stv. refl., sich hcUten 
3546. 

entjegen ade, entgegen, zu- 
wider 1881. 4105. dede hir 
al entjegen, that das directe 
Gegentheil hiervon 6007. 

entkörnen stv.y entgehen, ent- 
rinnen, prcet. entquam 56. 
347. 5827. conj. entqueme 
1872. part. entkörnen 1582. 

entleggen swv. refl. mit gen., 
etwas beseitigen, widerlegen 
1809. 3487. sich rein wa- 
schen von etwas 4556. 

entlik adv., schnell 5322. 

entliven swv., entleiben, todten 
3474. 

entlopen stv. mit dat., im LaU' 
fen übertreffen 5075. 

entschuldigen swv. refl., sich 
entschuldigen 3969. sich recht- 
fertigen 1805. 

entsen stv., mit Ehrfurcht be- 
handeln; 3. sg. proet. entsüt 
6647. prvet. entsach 4349. 

entspringen stv.; prcet. ent- 
sprank 749. 3336. 6303. 

entstan anom.v., entstehen; '6.sg. 
prces. entsteit 4964. prcst. 
entstot 1586. entstunt 5897. 

entwei adv., ertf^wet 2874. 3653. 

entwiken stv., entweichen 1135. 
3858. 

enwär werden mit gen., gewahr 
werden 781. 

er, ihr. 

er proip. mit dat., vor 3573. 
adv., früher, eher 73. 527. 
1306. 2487. 2607. conj., be- 
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J50. 975. 1238. 1442. 
2028 V. s, w. 
w/., Erde 414. 1205. 

Ehre 18. 38. 97. 99. 
il5 u. 8. w. ere beden, 
chtsvoU griflen 6258. 
Im Zweikampf 4430. 
w, , ehren 1445. 4538. 
6582. 
'er, 

m adv.^ vorgestern 4369. 
^v., ehrlich 3421. 
[;'., eÄr/o« 3265. 
'w., Ernst 575. 1013. 

ch ac(/., ernsthaft 5554. 

ae/r., ernstlich 3442. 

stm.^ Irrthum 4086. 
?r/. a(/y., er8<498. 1711. 
irste dat, sobald als 

6601. 

., e6en ers^ 123. zuerst 
L990. erfi/6n5 1097. 
ac?«;., zuerst 36. 388. 

, frühere Zeit, in er- 
ror Zeiten, Ueherschrift 
2. 

fMJi?. , heischen , fordern 
1294. 6050. 6121. 
1769. 6102. p/. esels 

IS stm, , eselsdummer 
5142. 

/m., Eid 54, 55. 2503. 
2976. 3955. 6399, 

., ejen 282. 556. 973. 

3. St/, prces. et 277. 

prceL at 548. 1006. 
Jetten 195. geten 547. 
en 3396. 4384. 

'on. adj.y etlich 165. 
pl. Einige 147. 188. 
. 5. w. 

fen ado.^ eben, genau 
grade 4536. 



eventür, eventur, eventüre stn.» 
Abenteuer, Er eigniss 2^2,172 
Geschichte 1139. 1307. 4980. 
5064. eventur stan, riskie- 
ren 177. in Gefahr sein 2ßn. 
up eventür, avf gut Glück 
203. 3748. für den Nothfall 
649. 

eventüren, eventüren swv. mit 
dat., gelingen 500. mit acc, 
aufs Spiel setzen 2956. 

ever stm., Eber 1776. 

ewich adj., ewig 918. 2053. 
2092. ado. 2093. 

ewicheit stf., Ewigkeit 6396. 

ewichlik adü., ewiglich 4265. 

execücie {entstellt aus lat. ex- 
cusatio) swf., Entschuldigung, 
Freisprechung 4147. 

exempel stn., Beispiel 4003. 



F vgl. V. 



galge swm. und stf., Galgen 

496. 1858. Ueberschrift I, 22. 
galline (/a^.gallina)^«?/., Henne^ 

scherzhaft als Fisch genannt 

2921. 
gallus lat., Hahn 2924. 
gan vgl. gunnen. 
gän anom. v., gehen 24. 713. 

869. ergehen, geschehen 1253. 

ik gä 371. he geit 67. gä 

wi =■ eamus 587. prces, conj, 

gä 68. 1274. imper. gät 1275. 

pari. proBt. gän 70. 6288. 

gegän 125. 2850. gerund, tö 

gäude 2707. 6369. 
gank stm., Gang 121. 474. 532. 

2964. 5895. 
gans stf., Gans; pl. genze 1632. 

ganse 1673. Vgl. gos. 
ganz adj. 1530. 2585. 2684. 
ganz ado., ganz 362. 1824. 

2238. sehr 204. 1370. 1519. 

2869 M. 8. w. 
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gardian stm., Guardian 4057. 
gast 8tm. 2875. pL geste 1066. 
gat 8tn,y Loch 506. 1035. 1038. 

1048. 1076 u, 8. w. pL 8w. 

gaten 3342. 

gebeden 8tv.<f gebieten 419. 1721. 
1751. 

gebet 8tn, 791. Segemformel, 
Zauberspruch 6167. Vgl, bet. 

geboren bwv., gebühren 6418. 
6550. 

geboren, gebom pari, adj., 
Geburt j Rang habend 2574. 
wol gebörn 2224. Vgl. na- 
geboren. 

gebort«^««?/., Geburt 735. 4019. 
4950. 

gebraky gebrek atn,, Gebrechen 
4076. 5047. Noth, Mangel 
5244. B€dtir/ni88 6089. 

gebür m., Bauer 2955. 

gedenken 8wv. 1860. 1910. 
denken 2477. unpers., ge- 
denket jü, erinnert ihr euch 
5286. 5412. Vgl, denken. 

gedinge stn,, Gericht 419. 

gedolt 8t/,, (rerfwW 4011. 4818. 
Vgl, dult. 

gehorsam ac(/. 1602. 

geist 8tm, 799. 5726. 

geistlik adj,, geistlich 1629. 
2712. 4071. fromm 2815. 

geistlicheit «(Z". , Gei8tlichkeit 
4077. 

gek sfw., Ö^cA:, Narr 5243. 

geklik ac(;., dumm, albern 229. 
2144. 

gelät, geläte stn,, Gebdhren, 
Miene 1075.1132.1665.1696. 
4598. 5146. 5554. 

gelden stv., gelten^ ko8ten 6134. 
6272. 

geleide 8tn,, Geleit 113. 137. 
3207. 3347. 4232. 

geleiden «ti?i?. , begleiten 2808. 

geleret part, adj,, gelehrt 936. 
1286. 8ub8t, plur, de geler- 



den, die Gelehrten, die Geist- 
lichen 3966. 

gelicenci^ret part adj, 3781. 

gelik adj,, gleich 308. 2262. 
der (des) gelik, der (des) 
gleichen 222. 2665. s^btt.y 
min gelike, mein Nächtter 
3857. neutr,, sin gelik 4049. 
4935. 

gelik , geliken , gelikes adv.y 
auf gleiche Weise 1895. 3255. 
6662. 6690. 6808. 

gelikenen 8wv. mit dat. , ver- 
gleichen ; part. gelikent, gleichy 
vergleichbar 3970. 

gelingen 8tv, 603. ja schal ge- 
lingen, ihr werdet Glück ha- 
ben 1892. 

gelt «m., Entgelt Z2lb, Geld 
2168.2512.4162. 6517.6772. 

gelucke stn.. Glück 950. 964. 
1232 u, 8, w, Vortheil 4629. 
Vgl, lucke. 

gelüt 8tn., Lärm 1472. 

gemak 8tn,, Ruke, Bequemlich' 
keil 3093. 3612. 4137. in 
sin gemak, nach seinem Be- 
hagen 5150. Zimmer, Woh- 
nung 2647. 4524. 

gemen stf., Gemeinde 4007. 

gemene, gemeine adj., gemein 
2012. zusammen 327. 3572. 
gemein oder int gemein, ge- 
mene, gemeinlich, gewohnHch 
3950. 6653. zusammen, sämmt- 
lieh 4882. 4961. 4965. 6129. 

gemenliken ado.^ gemeinkiny 
gewöhnlich 3974. 

gemot stn,; in gemot komen,. 
begegnen 997. 2596. - 

gemcete stn., Sinn, Gemüth 5725. 
5762. 

generen stet?, refl., sich nähreny 
seine Nahrung suchen 3536. 

genesen stv., davon kommen 
292. 2424. gesund werden, 
genesen 5242. mit gen., etwas 
leicht überwinden 243. 
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genet m.t n,f, Nutzen 5876. 

genSten siv. mit gen,, etwaige- 
fließen^ VorthisU von etwas 
haben 3875. rechtes geneten, 
der Rechtswohlthaten theilhaf- 
tig werden 5544. 

genne, gint pron., jener 179. 
2340. 2519. 

genoch adj., genug 2889. 4203. 
adv, 3044. 

genogen swv., genügen 2535. 

genöte stooi., Genoße, Pair 909. 
3526. 

gepollieret pari, adj,, poliert 
431, 

gerede stn., Geräth 680. 

gericht stn., Gericht, Speise 568. 

gericht st/,. Richte, in de ge- 
richt, av/ einem Richtweg 
5656. 

gero, gerne adv,, gern 25. 145. 
173. 193. 576 w. s, w, 

gerechte, geruchte stn,, Ge- 
schrei 734. 775. 1473. 1481. 
3007 w. s, w. Ruf 1290. Vgl, 
rochte. 

geschapen7>ar^. adj., beschaffen 
4836. 5832. 6218. 

gesehen stv,, geschehen, 3. sg, 
gesehnt 5999. prceL geschach 
1. 240 u, 8. w. part, gesehen 
2471. refl., it geschach sik, 
es ereignete sich 5171. Vgl, 
sehen. 

geschieht stn., Geschichte 5387. 

geschrei stn. 2873. 

geselle swm,, Mann 13. ver- 
ächtlich: Kerl 225. Gefährte, 
Genoße 167. 2006. 2313. 
2323. 

geselschop stf., Kameradschaft 
2009. 

gesette stn., Abschnitt, Kapitel. 

gesicht stn., Gesicht 6206. 6316. 

gesinde stn. 1180. 5342. 

gesiecht, gesiechte stn., Ge- 
schlecht 294. 1849. Vgl. 
siechte. 



gesmide stn,, Geschmeide 2466. 
gesolten part. adj., gesalzen 

1460. 
gesteinte stn., Gestein 2473. 
gesteri stf., Gasterei, Gelage 

669. 
gesunt adj., gesund 4903. 6572. 

6818. 
getacht part adj., gestaltet 207 5 . 
getruwe adj., getreu 2375.2454. 

2477. 
getrnwentlik ado. , getreulich 

2762. 
geval stn.. Gluck 2022. 
gevallen stv. mit dat., zu Theil 

werden 2759. 
gevangen stv., fangen; proet, 

pl. gevengen 2024. 
geven stv., geven 493. 2393. 

thun, machen 946. 1646. refl., 

sich ergeben 6382. prces. conj. 

geve 467. prcet. gaf 235. 712. 

pl. geven 719. imper. gif 

6373. 
gevinden stv., finden; prcet. conj. 

gevunde 2250. 
gevoch stn., Bedarf 2890. 
gewäde stn., Gepäck, Hbertr, 

für Hoden 1220. 
gewär, geware werden, ge- 
wahr werden 1069. 5662. 

5814. Vgl. war. 
ge weide stf., Gewalt, Macht 

2167. 
geweren swv, mit acc. der Pers. 

und gen. der Sache, einem 

etwas zusammen laßen, an- 

thun 2862. wat is dit ge- 
wert (hierher gehörig^), was 

ist geschehen 3143. 
geweten anom. v., erfahren 

2249. 
gewin, gewinne stmn., Gewinn, 

Vortheil, Erwerb 206. 1113. 

1469. 2271. 2277. 2360. 

3346 u, s. w. nä gewinne 

sin, auf Erwerb bedacht sein 

3660. 
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gewinnen stc, bekommen 105. 

. 340. 3977. gewannen geven, 

iich/ür besiegt erklären 6373. 

gewis, gewisse adc.y yewissy 
sicher 129. 1347. 5780. Vyl. 
wis. 

gewolt, gewalt »//'., Gewalt^ 
Macht 2336. 2581. 2905. 
5006. 6645. 

gl, ihr. 

gifte «(/"., Gabe 5366. 
gilen swv.y betteln 4048. 
gindert ado.^ dort 506. 756. 
girich adj.y gierig 5354. 6644. 
giricheit «//., Gierigkeit 5726. 
gingen adv., gierig 5431. 
gissen swv., vermuthen 844. 
infin. subst. 3689. 

gisterren, gisteren ado,, gestern 

108. 284. 400. 3026. 4460. 
glas 8t n. 431. 5042. 
glat adj.f glatt 617. 
gliden stc^ gleiten 5196. 6508. 
glörie sw/.f Herrlichkeit 6844. 
gnade, genäde stsw/., Gnade 

39. 319. 495. 718 u. s. w, 

Ablaß 761. 2546. pl jüwe 

gnaden, Euer Gnaden 2054. 
gnagen stc.^ nagen 1228. 5219. 
gnedich adj. , gnädig 37. 80. 

221 M. 8. w. 
golt s^n., Go/c? 1209. 6790. 
gos stf., Gans 1779. pl. goese 

1997. 2915. 
got stm., Gott 370. 467. 490 

u. 8. w. dat. gode 1630. 2338. 
grade sw/.f grät swm.f, Gräte 

197. 
graf stn., Grab 429. /)/. graver 

4062. 
gräl stm., Lustbarkeit 3306. 
gram adj., grimmig 1197. 1949. 

2018. 2810 «. s. «7. 
grane sw/., Barthaar 2752. 
granken s/rt., Barthärchen 1358. 
gras s//?. 3. 324. 2573. 2818. 
grat stm.y Grad, Rang 6444. 



graven stsicp., graben ; begraben 

4191. prcet. gravede 2478. 

pari, gegraven 4975. 
graven stm.. Graben 4623. 
gremen infin. subst stn., Grimm 

775. 
greseliken ade, gräßlich 1424. 

2870. 
greve strm., Graf 554. 
grevink stm.y Dachs 30. 149. 

405 u. s. w. 
grimmen swo., wüthen 2018. 

3338. 3650. 
gnpen stp.j greifen 1045. prcet. 

grep 516. einen mot gripen, 

Math faßen, sich faß en 3147. 
gripent inf. subst. stn., das 

Greifen 3655. 
grof rtrf/., groß 336.4333. plump, 

ungeschickt 831. 3852.4093. 

arg 5767. 6770. adi\, sehr, 

gröblich 872. 3250. 3254. 

4236. 
gröne adj., grün 3. 325. 
grot adj., groß 12. 19. 21. 40. 

112 U.S.W, grot gesen, groß, 

stattlich von Figur 928. adv., 

sehr 1875.6583. comp, groter 

1410. grotter 2216. 5006. 

superl. grotste 109. 537. 1221. 

aldergrotste 6694. 
grot stm., Gruß 1285. 
groten , groeten swv. , grüßen 

996. prcet. grotede 4372. 

grotte 5923. 
grünt stf., Grund 967. 2118. 

2128. to gründe, gründlich 

5064. 6013. 
gruntlik adv., gründlich 4876. 

gajiz 519. 5779. 
grutte stf., Grütze, Brei 682. 
griiwelik,grüwichlikac?t?.,^r(Ztf- 

lich 5911. 6058. 
güderteren adj., gütig 2225. 

gutartig 2813. 6044. ange- 
nehm 4960. 
gülden adj., golden 2473. 5014. 

5028. 
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gunnen anom. t?., gönnen 1966. 

6552. ik gan 965. 2684. 

3620. ikgunne(con/.?)2432. 

prcet. guode 3849.4237.4493. 

part. gegunt 5422. 
gunst sff.^ Erlauhniss 591. Gunst 

6794. 
gut adj. 45. 144. 160. 411. 

1740 M. «. w. 
gut sin., Gut 104. 1209. 1300. 

2141. 2475. Gutes 143. 1954. 

5215. pl. güder 6724. 
gutdnnkent sin. , Gutdunken, 

Meinung 6598. 



baffen /(/r affeii swv., äfftn, ver- 
spotten 6037. 
hage stf., Hecke 5. 384. 
hagen swv., behagen 3306. 5329. 

6047. 
halen, holen swv., holen 173. 

215. 2891. 3189. 3870.4380. 
half adj., halb 560. 578. 755. 

1553. 1924 u. s. w. 
hals stm, 299. 1730. 2874. 3057 . 

3234. 
hamer stm., Hammer 716. 
■handelen swv., behandeln, lieber* 

sehr iß 1, 1 1 . verhandeln 2160. 
hane, hän Hwm., Hahn 294. 301, 

303. 1034. 1542. 1644. 
hanenbalke swm. , Balken auf 

djm die Huhner sitzen, Hüh- 

nerwiem 1540. 
hangen, hengen swv., hangen 

858. proet. swv. hangede 201. 

218. 353. 2320. hengede 

5783. prcst. st. henk 3363. 
hangen, hengen stv., hängen, 

henken 1267. 1755. 1828. 

2366. 2582. 5642. prcet. hink 

2347. 2942. pari, gehangen 

268. 1956. 
hant stf., Hand 1188.-6367. 
pl. hende 1756. 6365. tör 

hant, 2u Händen 835. 6390. 



van der hant, abhanden 4943. 

over de hant, überlegen 4443. 

Seite 939. 948. 1628. Art 

3647. 6729. 
hantgift stf., Handgeld 6240. 
hantsche swm., Handschuh 785. 

858. 6126. 
här sth., Haar 281. 368. 534. 

782. 3022. 3841. 
härde ado., hart 1826. nahe 

2461. 2493. 4243. 
harke stf., Harke, Rechen 676. 
harnsch stm., Harnisch 3516. 
hart adj., streng, beschwerlich 

358. 2517. 4123. int här- 

deste, aufs strengste 4895. 
hase swm. 1 10. 247. 1769 w. s.w. 
hast stf.; mit der hast, hastig, 

schnell 635. 646. 696. 794 

ti. s. w. 
hasten swv., eilen 1874. 1890. 

2763. 3098. 5327. 
hastich adj., eilig 2522. 2767. 
hastigen adv., eilig 181. 670. 

754. 763. 1138 u. s. w. 
hat 5^77?., Haf 1103. 2435. 3712. 

6429. 
hat adj., gehaJJ, feindlich ge- 
sinnt 1856. 3714. 
haten swv., hajen 267. 338. 

1318. 1925. 
have stf., Habe 6387. 
hauwen stv., hauen 433. 
he, er. 
hehhen swv., haben bb. ikhebbe 

42. du hefst 6377. he heft 

41.1239. hat 1325. ;)/.hebben 

163. 230. prcBt. hadde 20. 

31. 129. 193. part. gehat 

6116. 
hegger stm., Häher 15. 1777. 
beide stswf, Haide 994. 3348. 
heil stn.. Glück 943. 
hei adj., heil, ganz 210. 6814. 

hei unde ganz oder al, ganz 

und gar 1814. 2965. geheilt 

6437. 
helen swv., heilen 6-135. 
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helfte 8//., Hälfte 4110. 5430. 
5463. 

helle Hwf,, HoUe 5854. 5874. 
6026. 

heUch adj.^ hollisch 5918. 

help interj., hilf! 2914. 292a 
5928. 6024. 

helpen stv,^ helfen 541. 1386. 
proBt halp 638. 2746. pl. 
halpen 764. 1821. con/.hulpe 
551. 2364. 

helt 8tm., Held 3278. 4754. 

liemelik adj,, heimlich^ vertraut 
6678. 

hemelik, hemeliken adv.^ heim- 
lich 2185. 4190. 

hen, henne, hin adv., hin 125. 
203. 1484. 2457. 2524. 4577. 

heaevart «(/"., Hinfahrt 2060. 

henne str/"., Henne 106. 297. 
311. 

her adv., her 405. 540. 840 
w. 8. u*. Aera^a 745. höret 
her, hört zu 410. 

her «fw., ^eer 1784. 

her, here 8t&m. , Ärr 17. 37. 
80. 405 u, 8. w. 

herberge «//. 6000. 

herbergen Sißv. , beherbergen 
1743. 

herde «wot., Hirt 5077. 5086. 

herendach «<«i. , Versammlung 
der Herren, der Großen 455. 
596. 

hermel, hermelken stn., Herme- 
lin 1772. 6561. 

herschopie swf. , Herrschaft 
5153. 

herte stn., Herz 404. 1327. 
1338 u. 8. w. gen. hertens 
968. 

herte »/n., Hirsch 1775. 5075. 
5959. 

het arf/, ÄeZ/tf 2244. 6626. 

heten 8ti\, heißen 285. 297. 
nennen 941. 1421. 2903. be- 
fehlen, heißen 804. 3. sg, 
p-rces. undprcet, het 577. 960, 



1463. 5a75. keit 3224. 6534. 
pari, gebeten 71. 305. 1201 

heven stv,, heben 5786. 

hillich adj,, heilig, fromm 3844. 
flect hilge 1614. 1675. 2707. 
2716. pL subst, die Reliquien 
6264. 

binde st/,, Hindin 5959. 5963. 

hinder atm,, Hinderniss, Scha- 
den 1782. 2026. 3256. 467». 
6208. 6750. 

hinderen iwv,, hindern, verhin- 
dem 2338. 2978. 

hir adv.y hier 58. 84. 1 10 u. «. tr. 
hir unde dar, überall 7. hir 
umme, deshalb 452. 2932. 
hir mit 765. hir her 944. 
hir af, hiervon 2848. hir ane, 
hieran 4012. 

historie, istorie swf,, Geschichte 
4980. 5040. 5070. 5211. 
istörien (nom, sing.) 6843. 

hoch, böge adj., hoch 266. 1575. 

2142.2571.4950. adv.QS2S. 

üeber Schrift IV, 11. comp. 

hopger 3078. superl. bögest 

1684. 1695. 
h6chfardicbeitsf/.,iyo/ar< 2144. 
hochgeboren pari, adj, 37. 
hocbliken ado., hochlich 2429. 
hode stf., Hutzel. 2958. 3958. 

5836. 
hoden swv, refl., sich hüten; 

proet, hodde 3383. 3463.4522. 
hof stm,, Hof, Besitzung 335. 

614. 671. Hof tag 10. 18. 

491. 3243. 3275. Hof des 

Fürsten 538. 871. 1319.1850. 

to hove, bei Hofe 157. 1084. 

1102. zu Hofe, an den Hof 

13. 20. 455. 977. 3248. 
hofdanz stm., Hoftanz 3286. 
höfnagel stm., Hufnagel 3795. 
boi Un,, Heu 3667. 5915. 6709. 
hol stn., Höhlung, Höhle 506. 

1077. 2261. 5847. 
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holden stü,, halten 18. 895. 

betrachten als 32. 565. re/?., 

eine Haltung haben 1702. 

2803. he halt 6646. ^cet. 

helt 10. pl helden 669. part. 

geholden 3777. 
holt »m., Holz 619. 5054. Wald, 

Ueberschri/t III, 10. 
holten adj\, hölzern 725. 5061. 
homodigen adv. , hochmüthig 

502. 
homot itm., Hochmuth, Stolz 

6738. 
hon 8tn,, Huhn 411. 811. 1478. 

pl. honre 808. 1541. 
hon Bim., Hohn 4811. 5871. 
hoenen 8wv., höhnen, einen Possen 

spielen 45. 50. 468. 1566. 
honnich stn., Honig 562. 565. 

567. 700. 
honnichmärket^fn., Honigmarkt 

604. 807. 
honnichschive swf., Honig' 

Scheibe 556. 1004. 
honredef s^m., Hühnerdieb 1175. 
hop, hope, hupe stswm., Haufe 

714. 6558. 6617. tö höpe, 

zusammen 668. 3790. 4867. 

bi hopen, haufenweise 1045. 
hopen swv.y hoffen 528. 1280. 

1360. 2360. 3445. 
höre/., Hure 3816. 
hören , hoeren swv. , hören 94. 

122. 230 M. s, w.; gehorchen 

6551. prcet. hörde 498. 859. 

gehören 424. 897. 1833. 2967. 

3845. gebühren 888. part. 

wol gehöret, pern gehört 6757. 
horensone «^m., j^urensoA/i 3162. 
hom stn., Hörn, Jagdhorn 5193. 

;;/., Geweih 5083. 
hornscheit «^'. 3734. 
hörst stf. 76. 
hoeven «wü. impers. mit dat., 

nützen 3586 {vgl. behof, mhd. 

behuof). 
hovesch adj., höfisch fein, artig 

1083. 

BSniKB DS YOS. 



hovescbeit «^/., Höflichkeit 240. 
hoveschin, hoveschliken ae/t?» 

hoflich, anständig 5471. 6424. 
hovet, hoevet stn., Haupt 299» 

624. 632. 637. 689 u. s. w. 
hüden adv., heute 2582. 3358. 

6042. 6600. 
hulde, bülde stf., Huld 2149. 

2379.2564, Treue 1535. 2170. 

3228. 
hülen swv., heulen 643. 3804. 

6501. inf. sahst. 5444. 
hulpe stf., Hülfe 130. 2310. 

2330. Hülfsmittel 1759. 
hundeken stn., Hündchen 70. 
hunger stm. 288. 5221. 
hungerich ndj. 1470. 3395. 
hant stm., Hund 207. 336. pl, 

sw. 6617. 
hupe r^/. hop. 
hus stn., Haus 479. 816. 955. 

1007 f/. 5. w. nä hus, raacA 

ifauae 6G3. 
husgenote swm., Hausgenoße 

2580. 
hüt stf.. Haut 690. 782. 1191. 

1203. 1597. 4304. 



icht pron. adv., irgend wie 468. 

1550. 4285. etwa 1097. 3376. 

5378. 
ichteswat , ichteswes pron., 

irgend etwas 91. 2659. 5197. 
i^erm9.iipronominalsubst.. Jeder- 
mann 737. 
ik, ich. 
in prcep., in, an, auf, zu 23. 

59. 87. 515. 878. 962u.8.tr. 

int best, als das beste 497. 

4711. int hoevet, aufs Haupt 

747. int hogeste, aufs höchste 

1684. in deme dät 2334 

2377. 
in, inne adv., innen 3114^ dar 

in oder inne, drinnen 695. 

rel., in welchem 651. 933. 

1457. 1888 u. 8. w. 
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in {mhd. in) ado.j hinein 205. 

511. 1327.2714. 3588. 5054. 

nach Hause 1114. dar in 
• 616. 624. 1463 u. 8. w. 
indriven sto., eintränken 820. 

1088. 6296. 
ingän anom. v., hineingehen 

2831. 
ingesegel sfn., Insipgel 6807. 
inkrüpen 8tv., hineinkriechen 804. 
innemen sto., hinein ^ ins Haus 

nehmen; prcet. innam üeber- 

schrift I, 35. 
insteken stv., einstecken 3039, 
int = in dat. 
interdict stn. 4189. 
inwerken swv. anom., hinein- 

arj^eiten ; part. ingewracht 

4885. 
inwriven stv., einreiben , unter 

die Nase reiben (bildlich) 469. 
iseren stn.. Eisen 3794. 
islik pron., jeglich 266. gen, 

islikens 2657. up isliken 

dach, täglich 278. subst., Je" 

der 674. 1796. 2065. 2552. 

2574 u. 8. w. 
istorie vgl. histörie. 
it, es. 



ja interj. 

Jacht stf., Jagd 87. 3549. 

jagen swv. 476. 6210. 

jammeren swv., Schmerz em- 
pfinden 2753. 

jär stn., Jahr 85. 141. 234. 
1130. 6028. tu jär, im vorigen 
Jahr, früher 3438. 5628. 

je adv., je 1494. 1606. 2279. 

jegen prcep., gegen 595. 1397. 
4127. 6607. 

jegenwordich adj., gegenwärtig 
4585. 

jegenwort 8(^., Gegenwart AZZh. 
jeger stm., Jäger 389. pl. jegers 
2318. 5188. 



jemant jjroM., Jemand 798. 1110. 

2176. 6620. 
jennich pron., irgend ein 111. 

511. 2754. 2922. 3219. suhit., 

irgend Jemand 1402. 
jö adv., ja 242. 1738. 1900. 

2042. 3149. 4777. je, immer 

{mhd. ie) 531. 814. 824. 1551. 

1634. 3020. 6142. 6333. jo 

— jö, j^ — desto 2343. 3367. 

5318. 
jode swm., Jude 4878. 4882. 
jödoch adv., dennoch 922. 
jöget stf., Jugend 5382. 
jü, euch. 
jummer adv., immer, je 228. 

561. 590. 1349. 1411. 2246. 

3475. durchaus 2098. 3685. 

3691. 5831. 
jummermere adv.y immermekr 

2937. 
junge swn., das Junge 2842. 

5466. 
junk adj., jung 82. 328. 419. 

896 u. 8. w. superL jungest, 

jungest 1357. 3214. 
jüwe, jüwer, euer. 



kaf stn., Spreu 1386. 1718. 

kafpörte swf., Spreuthor 736. 

kalf stn., Kalb 2016. 5478. 

kam 8tm., Kamm 4934. 4952. 
4975. 

kamp stm., Zweikampf 4426. 
6121. 6420. 6526. 6817. 

kanin, kannm stswn,, Kanin- 
chen 1776. 2915. 3310. 3722. 

kant stf.; bi kant, beinah 796. 

kanze /., Gelegenheit 6136. 

kappe swf., Kapuze 364. 368. 

kappon, cappon stm., Kapaun 
1477. 1632. 

kär, kare stswf., Karre 174. 
179. 2282. 

karbunkel sfm., Karfunkel AS99 

karine swf., Fasten 288. 407 



\ 



KAßÖK — KLUSENfiK 



291 



karok /. , Krähe , üeberschriß 
II, 1. 

kastien swv. , züchtiyen 253. 
kasteien 280. 

kater 8tm. 78. 971. 1189. 1390 
u. s. w. pl. katers 2329. 

kattenstert stm.j Katzenschwanz 
2978. 

kauwen, kouwen swv., kauen 
3592. 5430. 

keiser stm., Kaiser 6769. 
kele st»wf., Kehle 128. 2869. 
kempe swm., Kämpfer 2326. 
kempen swv., kämpfen 6120. 
kemper stm., Kämpfer 6298. 
kennen swv. 2219. 2224. prcet. 

ind* und conj. kende 446. 

451. 5924. 5938. 

kenzeler stm., Kanzler 6689. 
6807. 

keren swv., kehren, wenden 944. 
1658. 2312. 3679.4092.6681. 
verhindern 136. 2176. 

kerke sw/., Kirche 1612. 4002. 

4031. 6389. 
kerkennere stm., Kerker 2792. 
kerkhere swm., Pfarrer 679. 
kerleman stm., ein bäuerischer 

roher Kerl 5357. 
kermen swv., klagen, jammern 

2537. 2806. 3372. 5787. 
kersebere swf., Kirsche 4380. 
ketif {alt/r. chaitif, chetif) 

stswm., Schelm 873. 1266. 

2795. 4474. Aas 3360. 
kif stm., Zank, Streit 4940. 

6124. 
kü stm., Keil 617. 635. 
kin stm., Kinn 3375. 4391. 

5420. 
kint stn, 46. 141. 322. 376 

U. 8. W. 

kiven stv., schelten 2995. strei- 
ten, zanken 4301. 6099. prcet. 
pl. keven 4987. 

kivit m., Kihitz 3639. 



k lacht stf., Klage {rechtlich) 
5703. 6159. äne klacht, mit 
kurzem Process 3219. 

klage stf. 33. 39. 95. 259. 905 

U. 8. W. 

klagen swv. 72. 247. 399. 1408 
u, 8. w.; beklagen 1469. 

klager stm., Kläger; pl. kla- 
gers 1731. 

klär adj., klar, glänzend, rein 

8. 431. 993. 1752. 3826. 

4362. 5859. 
klärliken adv., klär lieh, deut- 
lich 434. 
klauwen swv. reß., sich kratzen, 

krauen 2742. 
kläwe swf, Klaue 698. 2667. 

3333. 
kleden swv., kleiden 4051. 
kleien swv., kratzen 1199. 6058. 

6323. 6521. 
klen, klein, kleine adj., klein 

21. 70. 721. 927. 1371. 1436. 

2579. 4478. gering 245. 
klenoede , kleinoede stswn., 

Kleinod ASQd. j»/. 4516. 4825. 

4843. 4858. 5271. 
klerk stm., Schreiber Zlll. 4143- 
klet 8tn., Kleid 368. 3876. 4038. 
klingen stv.; mit der klocken 

klingen, die Glocke läuten 

1430. 
klockesM?/., GlockelA^O. klocke 

mit oren, Schelle 2992. 
klok adj., klug 1821. 6041. 

6164. superl. klokste 447. 
klokehön (?) stn. 331. 
klokrep stm. , Glockenstrang 

1433. 
klöster stn. 1425. 1628. 3845. 
klove/, Spalte 651. 
kloven swv., klauben, spalten 

615. 
klüs stf., Klause 286. 
klüsener, klüsener, klusenere 

8tm., Klausner 279. 350. 406. 

2817. 2928. 
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knape m., Knappe, junger Mann 

1883. Dienstmann 1844. 
knecht stm. 1706. 6396. pL, 

das Gefolge 2519. 
knie stn. 2663. 
knien stov, refl., knien 4262. 

6742. 
knipen siv., kneifen ; prcet. knep 

651. 6505. part. geknepen 

6065. 
knoke swm,, Knochen 3397. 

4966. 4972. 5218. 5749. 6107. 
knokschen stn. , Knochelchen 

3593. 
knuppel slm., Knüppel 746. 
ko stf., Kuh 2023. 
kocken swv., kochen 683. 
koggel/., Kapuze, Ueberschrift 

1, 5. 
kok stm,, Koch 6622. 6625. 

6630. 
koke, koke swf., Küche 5337. 

6618. 6621. 6642. 
kole swf, Kohle 3740. 4761. 
koelen swu., kühlen 6141. 
kolt adj., kalt 2244. 4895. 
kernen stv,, kommen 24. 527. 

853. he kumpt 225. imper. 

kum 784. prcet. quam 78. 

293. pL quemen 12. 752. 

part. kernen 130. 540. ge- 

komen 51. 529. 
köne, koene adj., kühn 150. 

309. 639. 2153. 4241. 6162. 

comp, könre 1494. 1995. 
konen, können anom. v., kön- 

nen 65. 6178. he kan 134. 

gl konen und konet, ihr könnt 

96. 1304. se kunt (pL) 3238. 

prcet. konde 14. 59. 768. 

861. 1230. 
konliken, koenliken adv., kühn- 

lieh 4435. 6581. 
konniginne, konninginne swf, 

Königin 1415. 1895 u. s, w. 
konnik, konnink stm., König 

9. 17. 35. 135. 137. 139. 

141 t/. 8. w. 



kop stm., Kauf 6839. Preis 

849. 3789. 
kopen (wedderkopen) «tcp., 

büßen, entgelten 3177. kaufen. 

imper. kop 6842. 
koppen swv., köpfen 1755. 
kör, köre stm., Wahl 4733. 

6409. 
kort adj., kurz 795. 1442. 1907. 

2873. 3547. 4860. adv. 1933. 
kort, körte stf., Kürze 6830. 

in kort, binnen Kurzem 147. 

4185. 
körten swv., kürzen 428. 1811. 

1880. 
kortes adv., vor Kurzem 2504. 

2703. 4554. 5600. bald 3566. 
kost stf., Speise 557. 
kostel adj., köstlich 4922. 
kosten swv, 494. 1300. 2649. 
koster stm., Küster 679. 
kostlik adj., köstlich, kostbar 

3223. 4884. 4926. 
kostliken adv., köstlich 4^11. 
kouwen vgl. kauwen. 
krage swm., Schlund 5220. 
krank adj., krank 560. 2539. 

4604. 5882. gering, schwach, 

schlecht 28. 382. 1758. 1761. 

2902. 5984. 
krankheit stf. 4903. 
kranklik adj., krank 5316. 
kräschen swv., kratzen 644. 
kratzen swv. 2464. 
kreie swmf, Krähe 3351. 3726. 

4108. 4300. 
kreit stm,. Kreiß, Kampfplatz 

6200. 6249. 6260. 6533. 
kreitwärder stm., Kreißwärter, 

Aufseher beim Zweikampf 

6264. 6590. 
krenken swv., krank machen, 

schädigen 1590. 
krepen vgl. krüpen. 
krigen stv., bekommen, kriegen 

256. 3081. hS kricht 2904. 

prcet. krech 675. 1188. pl- 

kregen 345.2012. conj. krege 
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2905. part. gekregen 256. 

kregen 345. 
krimpen $tv,, zusammejischrum' 

p/en; prcet, kramp 1449. 
krön 8im,y Kranich 15. 1778. 

5226. 
krön, kröne 8t/, 891. 1749. 

2468. 
krop «^»1., Kropf 4763. 
krum, krumme adj,y krumm 

722. 726. 2511. 2737. 5896. 

wer kmra efte recht, weder 

krumm noch grade, gar nichts 

2726. 
kmmhoU atn., Krummholz 218. 
krumme stf., Krümmung, Win- 
dung 601. de krumme nemen, 

von der andern Seite herum 

kommen 1151. 
krupen, krepen 8tv.<, kriechen 

205. 1463. 1547. 5847. prcet. 

krop 766. 797. 2275. 4587. 

pl. kropen 1564. 
krüt 8tn., Kraut: pl. krude 6. 

krüder 4881. krüt als Arznei 

6715. 
küken stn.^ Küchlein 3637. 
küle stf., Grube, Loch 1523. 
kumpän (altfr^ compain, cum- 

pain) stm.j Geselle, Genoße 

61. 3124. 4205. 4520. 6663. 

scherzend: Kerl 1984. 
kundigen «tot?., verkündigen 276. 

355. 
kunst stf. , Geschicklichkeit, 

Weisheit 2614. 3085. 6570. 

6756. 
kunt adj., kund, bekannt 165. 
kurtesän m., Höfling 4206. 
küssen swv., küssen 1601. 



lachen swv. 5458. 6250. 

läge stf., Lage 2287. Nach- 
stellung 342. 374. 443. 3261. 
Lauer 2246. 

laken 9tn,, Leinu^and 63. 1517. 



lam stn., Lamm 6338. pl. lam- 
mer 1987. 5820. 

lamentäcie swf, WehklageZb^O. 

lange adv. 1497. 2154. 2881. 
comp, lenger 1936. lenk 192. 
800. 1234. 5127. 5318. 

langen swv., reichen, geben 217. 
6051. 

lank adj., lang 425. 507. 711. 
1456 u. 8. w. 

lanksem adv., langsam 1587. 

lant stn., Lancf 238. 2147. 2311. 
Erdboden 2262. to lande, 
ans Land 797. 

lapen suw., lecken 1992. 

last stf., Beschwerde 6512. Ver- 
legenheit, üeberschrift I, 22. 
28. 

laster stm,, Schimpf, Schande 
67. 1725. 1737. 

lasür stn., lapis lazuli 4872. 
4979. 

läten stv., laßen 66. 95. unter- 
laßen 270. zurücklaßen 789. 
1345. 1501. verlaßen 1680. 
verlieren 2672. intrans., aus- 
sehen 1519. he let 2910. 
3006. he lät 925. he lätet 
2208. gl läten 138. gi lät 
3192. prcet. let 10. 116. 355. 
conj. lete 454. 2987. part. 
geläten 1680. läten 836. 

lätest, lätesten superl. adv., zu- 
letzt, das letzte Mal 3194. 
3684. 3704. 3731. 

latin stn., Latein 3776. 

lauwe swm., Lowe 3885. üeber- 
schrift 1, 1. 

leccie {lat. lectio) swf, Lection 
123. 249. 426. 

lecht vgl. licht. 

lecker adj. 4038. 

leckerie stf., Leckerei 1990. 

ledder stswf, Leiter 1915. 2070. 
2072. 

m adj., lieb 102. 337. 551. 
783. 1219 u. 8. w. subst, 
das Liebe 20U.2id2, superl, 
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levest 2095. 2131. alder- 
levest IUI. 1373. 

lefgetal adj.y gern gesehen, wohl' 
gelitten, beliebt 6757. 

legat m., Legat, päpstlicher Ge- 
sandter 4065. 

legen stv., lügen 2076. ik lege 
4276. he lucht 5604. 6151. 
part. prcBs. legende Ueber- 
schri/t III, 10. prcBt. loch 
601. conj. löge 6276. part, 
logen 3138. gelogen 3497. 
infin. subsU 1714. 2387. 6482. 

legent stn., das Lügen, mit le- 
gende 2368. 

leggen svjv.y legen, prcet. leide 
185. 342. 374. 438. part. 
gelacht 383. geleit 429. 

leide adv.; mi is leide, ich 
fürchte 520. 

leiden 8t(;v., leiten, führen Sd21, 
verführen 6455. prcet. leidede 
1453. leide 1641. 

leider interj., leider l 4953. 

leie sit'm., Laie 4026. 4835. 

leit vgl. let. 

lern swm., Lehm 1032. 

lenk vgl. lange. 

leppel stm., Löffel 5147. 

leren, lern swv. mit dat. oder 
acc, lehren 114. 1403. 1451. 
3994. 5834. 5947. 6006. 
lernen 255. 1435. 1990. 2268. 
6763. 

lerer stm, Lehret' 6701. 

lesemester stm., Lector, Pro- 
fessor 4057. 

lesen stv., lesen 372. sprechen 
791. prmt. las 349. part 
prces. lesende 374. part. prcet. 
lesen 2152. gelesen 2747. 
lesen over eineme, einem 
vorlesen, vorsprechen 2747. 
6181. 

lest superl. adj., letzt 498. tö 
lest oder lesten, int leste, 
zuletzt 55. 450. 478. 745. 
2892. 6657. Vgl lätest. 



let, leit stn., Leid 1089. 2044. 
5262. to leide 62. 

let, leit adj., leid 408. 875. 
2681. 2766. 

letlik adj., leidvoll, betrübt 692. 
847. schändlich 5700. häß- 
lich 5900. 6024. 6072. comp. 
letliker 5908. 

leve adv., lieb 377. 3266. compar. 
lever 4050. 

leve stf., Liebe 3848. 

leven swv., leben 145. 279. 330. 

361. 800 M. s. w. 
leven, levent stn., Leben 494. 

962. 1444. 1522. 1788. 1999. 

6346. 
levendich adj., lebendig 828. 
lever stswf., Leber 5323. 5336. 

5374. 5465. 
licham stm., Leib, Leichnam 

280. 
licht {mhd. liht) adj., leicht 

3330. 3595. 5055. 5687. 

compar. lichter 1913. 6302. 
licht (mhd. lieht) adj., licht, 

hell 1238. 4899, 
licht, lecht stn., Licht 310. 

1177. 1577. pl. lichte 1186. 
lichte adv., Äe/092. 
lichte adv., leicht 1305. leicht- 
sinnig 3453. 
licencieret part. subst., Licentiat 

3781. 
licken swv., lecken 5110. 
lide stf., Weg 946. 
liden stv., leiden 274. 289. 

1748. 3152. 5831. üeber- 

schrift IV, 9. prcet. let 2943. 

conj. lede 5240. part. gele- 

den 2317. 2514. 
lif stn., Leib 232. 281. 549. 

627. 2591. Leben 129. 1265. 

2137. 2593. 2796. 4615. 

5344. 
lifsake stf., ein Ding, welches 

an Leib und Leben geht, 

schweres Verbrechen 272. 
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iiggen stv., liegen 176. he licht 
440. 6819. prwt lach 435. 
650. 1237. pl. legen 47. 1574. 
conj. lege 950» part. prces- 
llggende 615. 

like adj.j gleich 167. tö like, 
zugleich f auf ein Mal 2279. 
like vele, gleichviel, einerlei 
1160. likedelen, gleichmäßig, 
gerecht veriheilen 5167. 5478. 

line 8t/,, Leine, Strick 1879. 
1887. 1912. 

lintworm stm., Schlange, Lind- 
wurm 4580. 

list stf., Weisheit, Klugheit, 
Schlauheit 807. 933 u. s. w.; 
pL 92. 1871. 2270. Unge- 
Hörigkeit, ungerechtes Wesen 
4215. 

listich ac(;.,Hu^,8c^/au 451.1594. 

listigen adv,, auf kluge Weise 
1309. 

lit stn., Glied, dat. lede 2408. 
pl. lede 1738. 2591. 6714. 

locbter adj., link 948. 

locken infin. subst. stn., Lockung, 
verführerische Rede 6480. 

Ipdder stm., Taugenichts 5684. 

lof stn., Lob, Ehre, Ansehen 
19. 28. 158. 537. 613. 6694. 

lof stn., Laub 3. 324. 2818. 

logge, loggen stt?/., Lüge 1710. 
2940. 3138. 3427. 3496. 

loggener stm., Lügner 2389. 

loie {franz. loi) stf.. Recht, jus 
3781. 

Ion stn., Lohn 892. 3064. 4812. 

Ionen swv., lohnen 1071. mil gen. 
2426. 2660. refl. 5099. 

löp, löpe stm., Lauf Q^l. 4150. 
5805. 6840. 

löpen stv., laufen 2516. prces. 
3. sg. lopt, Ueberschrift III, 
10. prcet. lep 515. 667. 793. 
pl. Icpen 673. part. gelopen 
684. 

lopent inf. subst. stn., das Lau- 
fen 344. 



los stm., Luchs 6265. 6532. 
los {flect. löse) adj., los, frei, 

ledig 1161. 1411. 2844. 6468. 

nicht zugebunden 1185. lose, 

listig, verschlag e^i 32. 61. 

152. 462. 85i5. 4294. 4297. 

6413. 

losbreken stv., losbrechen 1569. 
refl., sich losbrechen, mit Ge- 
walt frei machen 6351. 

losdedingen swv. refl., sich durch 
Unterhandlungen fr ei machen, 
Ueberschrift I, 22. 

loesen swv., lösen, erlösen, frei 
machen 4594. 4727. abwen- 
den, rückgängig machen 6724. 
refl.., sich los machen 1230. 
2mrt. gelöst 3205. geloeset 
6724. 

losheit stf., List, Büberei 642. 

966 u. 8. w. 
löve swm., Glaube 1643. 2392. 

up löven, im Vertrauen, auf 

Treu und Glauben 202. 1030. 

4347. 5270. 
loven swv., loben 2584. geloben 

114. 2008. 2378. 3933. 4596. 

5967. refl., sich verloben 851. 
löven, loeven swv., glauben, 

trauen 519. 584. 623. 1402. 

1710. 2367. mit gen. der 

Sache: Ueberschrift III, 14. 
lübben suw., castrieren 6815. 
lucht stf., Luft 993. 2920. 
lucke stswn.. Glück 5669. 6586. 

Vgl. gelucke. 
lüde adv., laut 488. 1172. 1507. 

2870. 
lüde pl., Leute 1726. 6599. 
lüden swv., läuten ; proit. ludde 

1437. 
lüdent inf. subst. stn., das Läu- 
ten 1431. 1436. 1441. 
lunge st//. 5433. 5465. 
lüpärdus, lüpärt sfw., Leopard 

3141. 3169. 3204. 6265. 
lüren swv., lauern 499. 
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lust sUwm,, Oelusten 1434.3646. 

nä minen lasten, nach mei' 

nem Belieben 1986. 
lasten swv. impers, mit dat, 

gelüsten 4575. /)rcpMustel92. 

330. 
lastich adj\ 5929. 
lut 8tm., Laut, Lärm 645. 1513. 
lutbär adj.j lautbar, öffentlich 

1273. 
lüttik adj., klein 6568. 
luttik adv,, wenig 2300. 



mäch (ßect. mäge) stswm.. Ver- 
wandter 34. 592. 988. 2095. 
2540. 5925. 6554. 

macht 8t/., Macht, Gewalt 2134. 
2166. 4115. mit macht, mit 
Gewalt 6053. sehr 2076. pl. 
van machten 2990. Heeres- 
macht 2961. 2967. 

mager adj. 287. 

mägeschop stf., Verwandtschaft 
2005. 

maget stf., Magd 756. 

majestät stf., Majestät 2794. 

maken swv., machen 64. 115. 
474. 645. 952 ti. «. w.; refl, 
471. 1236. 1343. 3534. 5372. 

malen swv. 1517. 

malk (aus manlik) pron., jeder 
310. 2651. 

malkander, einander 739. 5178. 
6419. 

malkein, einander 4397. 

mältit stf., Mahlzeit 663. 811. 

man stm., Mann 741. 834. 932. 
1202 ti. s. w. Dienstmann 
3888. 6386. pl man 57. 
mans 744. manne 1869. 

man m., Mond 992. 

mankt praep. mit dat und aec, 
zwischen, unter 225. 592. 750. 
978. 2519. 5844. 

mannere {altfr. manniere) swf. 
stn., Art 3286. 4878. 4959. | 



mannesYot stm. , Manne^ß 
5068. 

mannich />ron. a{f/., manch \^\. 
462. 507. 712. 932 u. s. w.; 
subst.. Mancher 566. 951. 
1868. 

mannichfolt, mannichfoldich 
adj., mannigfaltig 2315. 3688. 

mannichwerf, mannichwerve 
adv., manchmal 2679. 6462. 

mannigerhande (adject.), man- 
cherlei, mannigfach 4857. 
5263. Vgl. hant. 

mänt stm., Monat 3742. 

mantel stf., Mantel 1185. 

mark stf., Mark (halbes Pfund 
Silbers oder Goldes) 984. 
2474. 

marmelstein stm., Marmorstein 
430. 

märschalk 8/m., Marschall Sbld.. 

märte swf, Marder 1776. 

mäte stf., das Maßhalten 630. 
Jt/a4l866. Weise4V20. boven 
mäte, übermäßig 2384. ta 
mäte, zu Pass 779. 4536. 

mechtich adj., mächtig 1348» 
2139.4153. alles (^en.) mech- 
tich, a//macA/t^ 4265. compar. 
mechtiger 1340. 

medder^/., Muhme 3002. 3005. 
5851. 5866. 5875. 5951. 

mede, mit (im Reim) prmp.y 
mit 96. 1863. 2042. 2129. 
3090. dar mede 1009. 1039. 
ohne dar 686. 6435. gleich- 
falls 356. 1283. 1742. 2394. 
3660. 6612. mi is mede, mir 
behagt 5587. 6735. 

mei stm., Mai 3573. 

meigersche stf. , Haushälterin 
1206. 

meist superl. von mer adj. 734. 
1103. ado. 1098. aldermeist 
728. 

melden swv., angeben 2094. 

melk stf., Milch 3594. 
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men pron. inde/.j man 2. 14. 

32 u. s. u>. 
men adv.j aber 67. 118. 204. 

425. 690 u, 8, w.; sondern 

1092. 1841. 6493. nur (Ja- 

miliar: man) 397. 578. 1549. 

2344. 2488. 4030. 5564. nach 

anders: aU 1226. 
mene adj., gemein 2013. VyL 

gemene. 
menen, meinen siov., meinen, 

glauben 184. 600. 629. 768. 

950. gedenken 18. 182. 1039. 

1163.5923. beabsichtigen ^hb, 

1492. lieben 593. ik mein, 

ich habe im Sinne 6644. einen 

ovel meinen, es schlecht mit 

einem im Sinne haben 4440. 

preet, mende 1429. menede 

1440. 
menen inf. subst, stn., Meinung, 

Absicht 6498. 
menheit stf., der gemeine, große 

Haufe 3939. 3943. 
meninge st/., Meinung 5637. 

Ueberschri/t I, 22. 
mer stn., Meer 2547. 2605. 

2969. 
mer, mere adv., mehr 74. 83. 

222. 360. 580. 1384 w. «. w, 
merape, merapinne sw/,, Meer- 

affin, Meerkatze 5902. 5903. 

6021. 
mere stf. (?), Nachricht, Kunde 

3354. 3506. 
mereken /. (?), Märchen 248. 
meren swv,, vermehren 5932. 
m^rer, fem, m§re comp, adj., 

großer 2943. 3244. 
merje /., Stute 3739. 3802. 
merkatte swf,, Meerkatze 5867. 

5875. 
merkattenslecht stn., Geschlecht 

der Meerkatzen 5864. 
merken swv,, merken 1027. be- 
merken 1104. au/passen. Acht 

geben 178. 220. 598. 618. 

merket mi, hört mir zu 2439. 



merklik beachte nswerih, merk- 
würdig, Ueberschri/t IV, 2. 

mester, meister stm., Meister 
4210. Lehrer 2bO. Äerr 2955. 
Meister {als Titel) 126. 3779. 
4877. 6712. 

meten stv., meßen 686. 

mi, mir, mich, 

middach stm.. Mittag 3099. 

middeweke sw/., Mittwoche; 
middeweken dach, Mittwoch 
4382. 

miden stv,, meiden 6832. 

mige 8w/, Urin 6327. 

milde adj., /reigebig 2297. 

mile stsw/,, Meile blS, 796. 
5045. 5063. 

min, mein, 

min, comp, adv., weniger 523. 
2343. 3742. 5051. nicht to 
min, nichts desto weniger bQAl. 
6287. m^r noch min, nichts 
anderes 4505. 

minder, minre comp, adj., klei' 
ner, geringer 394. 1112. 1410. 
3458. 5379. 5901. 6568. 

minste super l, , kleinst, geringst 
2027. subst, 2021. 

misdeder stm., Missethäter Q210. 

misdon stv,, sich zu Schulden 
kommen laßen, /reveln. he 
misdeit 3230. prait, conj., 
misdede 2407. part. misdän 
23. mifigedän 1320. 3161. 

misgän anom. v. impers, mit 
dat. ; mi misgeit, es geht mir 
schlecht 6573. 

misgeher stn., Ungeberdigkeit 
6523. 

misgelät stn., betrübte Miene 
3153. 

miskomen stv, impers, mit dat. ; 
dat mi misqueme, daß mir 
ein Unglück wider/ühre 2023. 

mislik adj., zwel/elha/t 3824. 

mismodich adj. , missmuthig 
5052. 5597. 
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missedät 8(/'., Miasethat 513. 
1815. 

missen swv., entbehr en^ verlieren 
3690. 5053. 5724. 

misseraken swv., fehlen, vorbei- 
schlagen 3796. 

mit proep, 5. 12 u. s. w. mit 
dem dsge, bei Tage 977. 
mit ein, gänzlich 363. mit 
des, während dessen 3623. 
4792. 5129 u, «. w\ adv. 
{sonst mede) 504. 1894. 

mitnacht stf., Mitternacht 1544. 

mode, moede adj., müde 3665. 
4376. 5093. 

möder stf., Mutter 737. 1179. 

mödich adj., muthig 1696. 

mögen anom. v., mögen, können, 
dürfen, wollen 132.418. 1012. 
2527. ik mach 107. 3609. 
it mach, es kann sein, ist 
möglichb279. gimogen2564. 
moget 5285. proet. ind. und 
conj. mochte 105. 361. 585. 
899. part mocht 6421. bet 
mögen, stärker sein 1351. 
mögen over einen, einem über- 
legen sein, einem etwas an- 
haben können 6610. 

moie /., Muhme 2677. 

moie stf., Muhe 2680. 

moien swv. refl., sich mühen, 
quälen 3170. 

moie, molle swf, Mühle 88. 
3992. 

molenman stm., Müller 89. 

monnik stm,, Mönch 335. 1428. 
2534. 4119. 

mör stn,, Moor, Sumpf 6031. 

mörape swm., Mooraffe 6034. 

morden swv., morden 2047. 
4519. infin. subst. 1093. 

morder, mördenere stm,, Mör- 
der 98. 2367. 2791. 3571. 
6270. 

morgen s<m. ; güde morgen 1110. 

morgen adv. 544. 977. 2543. 

morgentit stf., Morgemeitlilb. 



morsel {altfr, morsel, neufr. 

morceau) stn., Stück 106. 214. 
mort stm., Mord 417. 1122. 

5278. 
mortliken adv., mörderisch2BQ9. 
mos stn., Moos 2465. 2478. 
mot stm,., Muth, Sinn 472. 952. 

2142. 2522. 3147. eines mö- 

des, einmüthig 1817. 
moten, moeten anom. v., müßen 

168. 522. 2^51. dürfen 3054. 

4758. ik möt 559. it mot 

1929. conj. mote 894. moete 

2426. prcet. möste 196. 205. 

300 M. s. w. 
moeten swv.^ begegnen 995. 

3329. jwa^ motte 4100.4624. 
mouwe stf., Aermel 3431. 
mul stn., Staub, Erde 6306. 
mule swf. Maul 5133. 6502. 
müleken stn., Mäulchen 1359. 
munt stmf., Mund 155. 2328. 

2949. 4390. 5905. 6367. 
münte stf., Münze, Geld 4204. 
münten swv., münzen 2511. 
müre stswf., Mauer 341. 381. 

1140. 1633. 

müs stf., Maus 1008. pl. müse 
1012. 1403. 

müsen swv., mausen, Mäuse 
fangen 1044. 

müshunt stm., Katze 6559. 



nä prcep., nach, zu 663. 664. 
740. 813. 1118 u, 8. w. na 
gewinne, auf Gewinn 1113. 
nach deme, da einmal, wenn 
freilich 2557. nä dat, dar nä, 
je nachdem 2574. 5808. 

nä adv., nach 189. 602. 1274. 
dar nä, darnach, nach denen 
2926. nahe 760. 1749. 2256. 
3414. 5708. 6110. geit mi 
nä, geht mir nahe, schmerzt 
mich 67. 
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8tv,, unterbleiben; prost. 
la 2348. part, näge- 
i 1210. 1584. 
noch 1955. 

^. 392. 2165. 4477. bi 

nachte 88. 341. 994. 

5288. des nachtes 4900. 

mom. V. , nachmachen 

1 stv.y nachtragen 2879. 
jn adj.j nahe verwandt 
6417. 

; pL 8W, nagelen 3819. 
rele 5906. 6056. 
ing 8im. , Nachknmm- 
Vachfolger 3226. 
8^., Übrig laßen; prcet. 

3397. 
8tv,, nachlaufen; prcet, 
i 1482. 
m. 1217. 2190. 2532. 

bi namen, mit Namen 

1 stv. , nachstreichen, 
len 1136. 

naß 534. 2244. 
i siov.y nachfolgen 1896. 
ichrift der Einleitung 
ch II. 

dj., genau, knapp 2942. 
4088. 4607. fein, schlau 
6685. superL nauwest 
!352. 

idv.f mit Mühe, kaum 
547. 874. 2027. 2691. 

nü adv,j nie 48. 580. 
704. 1797. 2487. 5215. 
6606. 

%dv., unten 353. 

adv.j nieder, herunter 
?94. 865. 2066. 5785. 
6591. 

ggen swv., beenden; 
aeddergelecht 6132. 

an sto., niederschlagen ; 
slüch nedder 3133. 



nedderwert adv., niederwärts 

810. 
neger (comp, zu na) adv.j näher 

3328. 
negest superl. adj., nächst 34. 

adv., zunächst 281. ganz nahe 

1014. 
nemant pron.. Niemand 82. 

1269. 2431. acc. nemant 

979. nemande 102.277. 2126. 
nemen stv., nehmen 491. 733. 

prcet. nam 77. 90. 190. 1151. 

6606. conj. neme 1420.2896. 

part. genomen 129. 1444. 

nomen 6622. vor mi geno- 
men, mir vorgenommen 4344. 
nen pron., kein 97. 143. 274. 

340. 535. 1455 u. s. w,; subst, 

Niemand 30. 721. nen = 

nenen 592. 
nen, nein adv., nein 465. 572. 

990. 2390. nen ik 5094. 
nergen, nergens adv., nirgends, 

nirgendhin 713. 5954. nergen 

an, an nichts, in keiner Weise 

347 7 . nergens vor, für n ichts, 

um keinen Preis 6455. 
nese stmf., Nase 723. 2786. 

6355. 
nesegat stn., Nasenloch 5432. 
nest 8tn. 438. 3545. 5853. 
neve swm., Neffe 641. 965. 971. 

1373 u. s. w. 
newerlde, niwerlde, nüwerlde 

adv.f nie in der Welt 798. 

1516. 2670. 3501. 4286. 

5873. 
ni vgl, ne. 
ni, nie adj., neu 968. 1100. 

1942. 5599. 6120. ungewohnt 

548. 
nicht pron., Nichts 174. 607. 

653. 738. 931. 1006. 1007. 

1149. 1226 u. s. w. 
nicht adv. acc, nicht 14 u. s. w. 
nichtes/won., nichts 4035. adv-, 

nicht 1422. 
nidich adj., neidisch 5074. 
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nigen sto., sich neigen 4442. 
mit dat., vor jemandem sich 
verneigen, ihn ehrfurchtsvoll 
grüßen 6445. prcBt, D^ch 
e257. 

nit stm., Haß, Grimm, Zorn 
1199. 1246. 1601. 3572. 

niwerlde vgl. newerlde. 

noch adv. 24. 50. 82. 108. 1418. 
1459. 5084 u. s. w. noch — 
noch, wer — noch, weder — 
noch 2044. 4395. dennoch 
3628. 3938. 5291. halbe 
Interj., etwa: wahrlich 1519. 
1889. 6790. 

nochtan, nochtans, nochtant 
adv., gleichwol, dennoch 50. 
66. 694. 1342. 2028. 4256. 
dann noch 2760. 

nochteren adj., nüchtern 4914. 
6174. 

node adv., ungern 573. 1834. 
2456. 4697. 5526. 6423. 
kaum, schwerlich 111. 562. 
5508. 6420. 

noedigen swv., nothigen 3682. 

noegen swv., genügen 3184. 
5722. 

nomen swv., nennen 1581. 1785. 
2037. 2484. 5716. 6563. 
nomende werden , nennen 
5004. 

non stf., None 372. 

nonne vgl. nunne. 

not stf., Noth 169. 175. 211. 
1580. 4748. 5222. pl. noede 
2132. 2516. 4820. van no- 
den, noeden, nothwendig, von- 
nothen 3248. 3508. 3648. 
5583. tor not, in Zeiten der 
Noth 5460. 5935. it was not, 
es war nothig, hohe Zeit 1503. 

notärius m. 3117. 4207. 5869. 

nü ado., nun, jetzt 58. 146. 300. 
759. 1581. 2362 u. s. w.; 
am Safzanfang : indessen, nun 
aber 2583. 

BÜ vpL ne. 



nammer adv,, nimmer 143. 953. 
998. 1954 u. s. w.; nie wie- 
der 894. 4820. 

nummermer, nummermere adv., 
nimmermehr 355. 1873. 1928. 
3230. 

nunne, nonne swf, Nonne 1619. 
1675. 4067. 

nnt stm,, Nutzen 1546. pL nütte 
5355. 

nutte adj., nützlich 1316. 2054. 

2452. 5790. nen nutte, nichts 

nütz 6816. 
nüwerlde vgl, newerlde. 



och interj, des Schmerzes 330. 
3534. 4830. 6433. 

offera suw., überreichen 4808. 

oge stswn., Auge 1192. 1242. 
1245. 1406. 6515. Hühner- 
auge 5298. under de ögen, 
von Angesicht, persönlich 1322. 

oegeler stm, , Augendiener, 
Schmeichler 4359. 

6k adv., auch 13. 26. 46 fi. s, w. 

olderen pl,, AeUem 6392. 

oldinges adv,, vor Zeiten, Uebef' 
Schrift IV, 5. 

oll stm., Oel 4888. 6194. 

olt adj., alt 82. 118. 351 u, s.w.; 
subst., de olde, der Alte 2241. 
pl., de olden, die Altmeister 
3778. 

oltsproken p<»rt. adj., altge- 
sprochen, ein oltsproken wort, 
ein Sprichwort 154. 

dm stm,, Oheim 156. 169. 175. 
272 u, s, ux. 

ome = eme, ihm 6355. 

oemken stn.. Oheimchen; pi 
oemkens 5948. 

öne = ene, ihn 6385. 

openbär, openbare adv., öffent- 
lich 1129. 1270. 3175.3616. 
deutlich 4900. 
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openbären swv., offenbaren, er* 
klären 2125. 

openen twv., offnen 2274. 

ör = er, ihr 439. 3711. 5252. 
5363. 

6r 8tn. {pl. sw.), Ohr 632. 691. 
693. 785. 3722. 5516. Oebr 
2992. 

ordel stn.y ürtheU 1823. 3271. 
4550. 4737. 

orden stm,, Mönchsorden 358. 
851. 2533. 2927. 4056. 
Lebensstellung , Verhältnisse 
4080. 

orlich stn,f Kampf 6539. 

orlof, orief s<m.j Erlaubniss 1977. 
457». 5293. Urlaub, Erlaub- 
niss zu gehen 1841. 2770. 
5965. 

6rlo9 adj., ohrlos 784. 4108. 

ort stm., Ort 2361. 6255. 

osse swm,, Ochse 1773. 2023. 

Osten' stn, 2439. 

otmodichlik adj., demtithig 2798. 

otmodigen swv. refl., sich de- 
müthigen 4014. 

Otter stm,, Otter 1390. 4258. 
6235. 6560. 

övel adj., übel, ovele mot, Groll 
2373. 

ovel, övel, ovele adv., übel, 
nicht gut 253. 262. 1850. 
4640. 6703. 

over prcep. örtl. und zeitl., über 
181. 824. 1408. 2707. bei 
1476. bis über 632. gegen 
1810. 1814. over al, über- 
all 11. 1359. 6758. über 
Alles 5928. 

over adv., über, dar over, 
darüber wo 2265. außerdem 
1406. über welche Q^iS, dar 
over ber, drüberweg 1599. 
vor over, vorüber, Ueber- 
schrift I, 18. 

over, over adj.; de overe, övere 
hant, die Ueberhand 3989. 
5490. 



oever stn., Ufer 5737. 

overbliven stv., übrig bleiben, 
preßt, overblef 4387. 

overdat stf., Gewaltthat 109. 
899. 2220. 

overein dregen, übereinkommen, 
einstimmig beschließen; proet. 
droch overein 900. 

overgän anom* v., unternehmen, 
machen 533. 5712. 

o vergeven stv., dahingeben,prei8- 
geben 2355. aufgeben, prcet. 
pL, geven over 5307. 

overhere swm., Oberherr 2642. 

overkomen stv. , überkommen^ 
widerfahren, prcet. overqaam 
382. übereinkommen, prcet. 
pl. overquemen 4805. 

overlast stf., UeberlasU eineme . 
overlast don, einen heftig 
bedrängen 2960. 

overlesen stv. mit dat. der Pers. 
und acc. der Sache, lesen 
über einem, einem vorlesen 
2176. 6173. Vgl. lesen. 

overiüt adv., laut 1204. 1568. 
3126. 5236. 

overmän stm., Herr, Vorgesetz- 
ter 6820. 

overmogen anom, v. intrans., 
die Oberhand haben. 3. sg. 
prces. overmach 5485. 

overseggen swv. mit dat. der 
Pers., einem etwas Schuld 
geben, prcet. oversede 2130. 

overste swm., Oberste?", Vorge- 
setzter 2724. 

overtogen part. , übergezogen j 
Ueberschrift I, 5. 

overtügen swv., mit Zeugen be- 
weisen 4441. 5512. 5612. 

owach interj. 3368. 

owi interj. 3368. 3387. 



pade swm., Pathe 1118. 
pagiment {franz. payement) 
stn., Bezahlung,, Lohn 6092. 
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pak 8tn., Packf Gesindel 6090. 

pallas 8tn., Palast 1683. 1701. 

pant stn., Pfand 785. 836. 4508. 
4786. 6152. pL pande 6153. 

panter stm., Panther 93. 4955. 
In den Reinke ist an der 
ersteren Stelle der Panther 
nur durch ein Missverständniss 
des üebersetzers gekommen. 
Im Reinaert i2Q sfanc? Pancer, 
dort der Name des Bibers, 
der aber hier Boekert heijt, 

pape swm., Pfaffe 711. 1014. 
1380. 1454. Oheim 5868. 

papemeiersche /*., Haushälterin 
des Pfaffen, Pfarrerskochin 
681. 1186. 

pär stn.. Paar 3027. bi pären, 
paarweise 6704. 

paradis stn., 4886. 495R. 

pärt stn., Theil 1201. 6157. 

partie stf., Partei 6607. 

pas stn., Maafi, Zuschnitt 5914. 
up dat pas, damals, zu der 
Zeit 1101. 1426. 1497. 6096. 

passen swv., mit up: Rücksicht 
nehmen auf, sich kümmern um 
6476. 

pat stn., Pfad 2140. 

päwes 8tm., Papst 2604. 4193. 
6394. gen. päwes 2542. 2722. 
päweses 4065. 

pek stn., Pech 5918. 

peke stf., Pike 5677. 

pekstaf stm., Stock mit einer 
Pike im, 

pelegrim ststom., Pilgrim 2641. 
2657.2661.2733. pelegrimes 
wis, nach Pilgerweise 2847. 

pelegrimäcie s^'. , Wallfahrt 
2710. 2836. 

pelz stm, 757. 

penitencie stswf, Ponitenz, Buße 
1603. 6342. 

pennink stm., Pfenning 2304. 

pergement stn., Pergament 63. 

perk stm., eingehegter Platz, 
Kampfplatz 6536. 



perlement «., Verhandlung 1191. 
2164. 2411. 

persone swf, Person, Gestalt 
927. 935. 

pert stn,, Pferd 1773. 5061. 
5073. 

pin, pine stf., Pein, Schmerz, 
Mühe 635. 689. 861. 1308. 
1880. 2284. 0507. pL, aske- 
tische Kasteiungen 2S7. 

pinigen swv. refl., sich Mühe 
machen 5100. 

pinxtedach stm., Pfingsttag 1. 

pipe swf., Pfeife 3304. 

pipen stv., pfeifen 1046. prwt. 
pep 652. 

pis, pisse stf., Urin 6217. 6308. 
6317. 

pissen swv. 6203. 6305. 

plage s^., Schmerz, Qual 877. 

plan stm., Katnpf platz 6245. 

plas nur in der Verbindung to 
plas oder plasse bringen, 
einem einen Streich spielen, 
ihn ins Verderben bringen 
1474. 2236. 2675. 2756, oder 
tö plas komen, in die Patsche 
gerathen, übel anlaufen 2723. 

plat adj., platt 6364. 

platte swf, Platte, Kopf 1734. 
Tonsur 855. 1446. 

pleggen stv., pflegen, he plecht 
1259. prcet, plach 476. pt. 
plegen 1541. part, geplogen 
4295. plach to wesen, war 
eigentlich 395. 639. 

pleiteren (alffr. pleidier) swv., 
plaidieren, vor Gericht ver- 
handeln 4146. 

plucken swv., pflücken, zausen 
2882. 6067. 6732. 

plugge swm., Klotz 6011. 

plnmp adj, 3851. 4683. 

pogge swf., Frosch 2201. 

poUexe /., Streitaxt 3517. 

poppelsie stf, 5742. 

porte stswf, Pforte, Thor 385. 
484. 2827. 



\ 



p6tE — RECHT 



303 



f., Pfote 3330. 5441. 
en ^L, Kniffe, Ueber- 
ft IV, 5. 

enschrift stf. 4210. 
!n »wv., predigen 3966. 

• 

swm., Prälat 3864. 
sim., Priester 2708. 
resters 4041. 
prior stm., Prior 365. 

• 

m. , Lobpreisung 2822. 

: 6545. 

swo.j preisen 568. 1024. 

. reß.j eine Ehre drein 

i 6426. 

swü., nehmen 5370. 

'Jranz. proie) /. , Brut 

. 5916. 

proeven {tat. praebenda) 
liebensunterhalt, Nahrung 
. Pfründe 6774. 

stm., Probst 2730. 

swv., niesen 6716. 
lat., Küken 2924. 
«., Pfund (^Goldes oder 
-8) 5898. 

;., rein, ganz 2694. 
mf, Brunnen 2461.2561. 



eren adj., böswillig 2398. 

;., böse, schlecht 25. 60. 

163 M. 8. w.; zornig 981. 

nachtheilig 1732. subst., 

, Schaden, Nachtheil 

1304. 1746. 2130. 4702. 

ade, zum Schaden 3168. 

comp, quäder 5318. 

L quädest 6262. 

m adv., auf böse Art 

suf., Frage 3780. 
lite adj., quitt, los, ledig, 
% 262. 348. 1200. 2895. 
4740. 6369. 






quiteren (/«/. subst.) krigen, 
ledig, frei werden 1591. 



räden stv,, rathen 497. 658. 
1291.2947.3565. räden over, 

verfügen über 3992. 6443. 

prodt, pL reden 450. inf. 

subst. , Klugheit, List, Rath 

6416. 
rake stf., Rechen 677. 
raken swv., erreichen, treffen 

2483. 3796. scharren 1998. 
ram, rambok stm., Schafbock 

1764. 2017. 2711. 2809. 
rämen swv., ins Auge fafien^ 

bedenken, einrichten 1332. 

5448. gen. 1364. 6667. 
ramp stm. , Unglück , Schwere- 

noth 1450. 4449. 6101. 
rapen swv., raffen 3887. 
raren swv., schreien 5132. 
rasen swv., rasen 6734. part. 

prces. rasende 697. 750. 6360. 
rat stn., Rad 496. 
rät stm., Rath 447. 541. 908. 

2544. 3112. 4833. 6599. 

Bedacht 887. Absicht 982. 

Auskunft, Anschlag ^ß2.lZ^^. 

4134. Hülfe 514. 6313. it 

is rät, es ist räthlich 1053. 

1234. 4451. 6027. 6842. 

Rathsversammlung 897. 9C0. 

1316. 1816 w. s. 10. 
rauwestede stf., Ruhestatt 6229. 
rave, raven m., Rabe 4624. 

4628. 
re stn., Reh 1775. 
rebbe swm., Rippe 2027. 
recht stn.. Recht; Rechtsver- 

handlung, Process 39. 262. 

443. 904. 1314. 4659. 5534. 

5705. 6131. to rechte, vor 

Gericht 961. 1251. 1831. 

5624. dem Rechte gemäß 893. 

1705. 4480. zurecht 1915. 

van rechte, mit Recht 1408. 
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2531. it is pelegrimen recht, 
es gebührt dem Filgrim 2657. 

recht adj\, recht, richtig, wahr, 
gut 590. 1030. 1051. 1394. 
1637. 2442. 2726. 3270. 
4568. 

recht, rechte adv., recht, grade 
177. 579. 1395. 1636. 2816 
U.8.W, recht nu, grade jetzt, 
Just 526. 1118. 1941. recht 
alse, sobald 2569. 

recht, rechter adj\, recht, dexter 
939. 945. 1628. 

reehtferdich adj., rechtschaffen 

273. 1763. 3946. gerecht 

6183. im Rechte seiend 6280. 
rechtferdigen adv.<, gerecht, 

Ueberschrift I, 5. 
rechticheit stf,, Recht 412. 
redden swv., retten 5371. praet 

redde 5290. 
rede s//. 465. 1808. 3862. 5211. 

Erzählung 5214. Rechenschaft 

4080. 
rede {engl, ready) adj. , fertig, 

bereit 2706. 2748. rede ma- 

ken, sich fertig machen 3515. 

6736. 
rede adv., bereits 1071. 2616. 

3810. 4221. 5462. 
refügium Qat.) n. 4472. 
regimente n., Herrschaft 6656. 
rein, reine adj. 2917. 4968. 
reise stf 702. 870. 911. 2673. 

2717 M. «. w. 
reisen swv. 953. 2155. 2551. 
reken swv., rechnen 2004. 2083. 
rennen stv. , rinnen; prcet. ran 

693. 
renzel stm., Ranzen 2603. 2716. 

3042. 3636. 4488. 
rep stm.. Reif, Strick 1879. 
responsen pl. , Responsorien 

427. 
reventer {corr. aus lat. re- 

fectorium) , Speisesaal im 

Kloster 4059. 



rever {altfr, riviere) stn , Fluß, 
Bach 752. 810. 864. 

reverencie stf., Reverenz ^ ehr- 
furchtsvoller Qruß , üeber- 
Schrift I, 30. 

richten swv., durch Richter- 
Spruch entscheiden 53. 4628. 

richtich {adj.) bliven, Recht 
behalten 6100. 

ridder stm., Ritter 3519. 

riden stv., reiten; prcet. pl. reden 
2318. redden 5087. 

rike adj.^ reich 2285. 2383. 
2578. mächtig 956. 4266. 
comp, riker 1455. 

rike stn., Reich 2430. - 

rikliken adv., reichlich 2467. 

rim stm., Reim, hier uneigent- 
lich: Oewäsch 2734. 

ringe adv., gering, dürftig 1002. 

rink adj., gering 553. 5257. 

rink stm., Ring 4863. Kreif 
5328. 

ris stn.. Reis 1595. 

risen stv., steigen 5158. 

riten stv., reifen; prcet. ret 6056. 

rive adv., hastig 4652. reich- 
lich, comp, river 3996. 

rochte stn., Geschrei 687. 1493. 
Ruf 3463. Vgl. gerechte. 

röf stm., Raub 511. 5572. 

rogen swv. refl., sich rühren 
183. 

rok stm., Rock 1hl. 

röke stm., Geruch 4960. 4964. 

roeken swv., sich kümmern. Mit 
up oder gen. 5156. prcst. 
rochte 2745. 

ropen stv., rufen, schreien 312. 
488. 1087. 5275. prcet. rep 
657. 754. 1172. 5415. pl. 
repen 1489. 

ror stn., Rohr, Schilf 6032. 

rosine swf. 2916. 2922. 

rot adj., roth 853. 5473. de 
rode Beiname des Fuchses 
574. 3197. 
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roten swu., verrotten^ verfaulen 

5057. 
roven stov., rauben 101. 1384. 

3868. in/, subsU 1093. 2387. 
rover «fm., Rauher 3571. 4634. 
röwen {für rouwen) swv.^ ruhen 

5093. 
rü flect riiwe adj,, rauh 6203. 

6305. 
rucken swv,^ rücken^ zausen, 

reißen, zerren 182. 209. 346. 

696. 5202. 5670. 6068. 6731. 

sich bewegen 877. 
rugge 8tm., Rucken 2635. to 

oder over rugge, zurück 1150. 

rückwärts 1567. 1660. 
rüken afp., riechen; proet rok 

5969. pl. röken 7. 
rüm 8tm., Raum, Behausung 

4339. 
rumen, rümen swv. intr., weg- 

gehen4i4bT. UeberschriftUlyS, 

trans.f räumen, verlaßen 1842. 
runt adj., rund, fett 6195. 
rüwe vgl. rü. 
rüwe 8tf, Reue 1653. 2754. 

3923. Leid 314. 2191. 2342. 

3146. 3370. 4650. 
rüwen swv., reuen 2007. 4125. 

schmerzen 3168. 



sacht, sachte adv., langsam, 

3004. leicht, wol 5720. adj. 

comp, sachter, beßer 5418. 
sachtmodlch adj\, sanftmüthig, 

nicht mehr zornig Ueber- 

Schrift III, 4. 
sachtmodigen swv; besänftigen 

Ueberschrift III, 14. 
sachtmot stmA sffA, Sanft- 

muth 1324. 
saden, sadigen swv,, sättigen 

4411. 5488. 5728. 
sak stm.. Sack 5149. 5177. 

5190. Ranzen, Tasche 2749. 

3063. 3122. pL sacke 5119. 

BSIKKB DX TOS. 



sake 8ff,f Sache, Ding 44. 53. 

847. Lage 2136. Angelegen- 
heit, Rechtshandel 13A4,13S2. 

3119. 4350. 5514. Ursache 

1096. Grund zur Klage 4301, 

Schuld 4333. 4340. 
säl stm,, Saal 3305. 3667. 4261. 
salm swm., Psalm 1612. 
samptliken adv., zusammen 6233. 
sank stm., Gesang 5. 122. 3299. 
sant stn.y Sand 1627. 1998. 

2261. 6212. 6323. 
sat adj., satt 547. 585. 597. 

1462. 5883. 
sat stn., Saat, Samen 5380. 

Brut 6028. 
schade stswm. 40. 320. 453. 

786. 1923 u. s. w. 
schaden swv. 290. 1753. 6696. 

weh thun, fehlen 3022. 
schaffen swv., schaffen, bewir- 
ken 155. 532. 570. 1560. 

verschaffen 2ß40. to schaffen, 

zu thun 6038. 
schal stm.. Schall 2201. Lärm, 

Gepränge 12. 
Schalk adJ., arglistig, böse 2219. 

3425. 
Schalk stm., schlechter Mensch, 

Schurke 3155. 4304. 4778. 

6484. pl. schelke 5252. 5354. 
schalmeide /. , Schalmei 3287. 
schamel adj., verschämt 4754. 
schämen, Schemen swv. refl., 

sich schämen 776. 1063.2531. 

3436. 6668. 
schampelün m., Krieger, Klopf' 

f echter 4744. 
schände stf. 43. 786 u. s. w. 
schäp stn., Schaf 4090. 5691. 
schapen part. adj., beschaffen 

6033. Vgl. geschapen. 
schär, schare stf., Schar 1768. 

1774. 
schar p adj., scharf 648. 818. 

1787. 2328. scharfsinnig 6685. 
schat stm., Schatz 1211. 2032. 

2139. 2179. 2463. 5015. 5022. 
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schauwen siw., schauen, sehen 
434. 

scheden, scheiden swv, trans., 
entscheiden durch Schieds- 
spruch 53. 4646. intrans,, 
weggehen 1962. reß. , sich 
trennen 975. 1049. 2807. prcet. 
scheidede6737. 6781. scheide 
1366. 5546. 6740. Schede 
2264. 4826. part st. ge- 
scheiden 3998. 

scheiden stv., schelten 638. 1729. 
5759. inf. subst, 1748. 

schelinge stf., Streit, Hader 
6596. 

schemede/., Scham, Verschämt- 
heit 5428. 

Schemen vgl. schämen. 

sehen stv., geschehen 415. 3952. 
6412. prces. 3. sg. sehnt 
3972. conj. sehe 937. 1156. 
prcet. schach 237. 1485. conJ. 
schege 3736. part. sehen 
1306. 5386. 

sehenden swv., schänden, in 
Schande bringen, einem einen 
Possen spielen 872. 889. 969. 
1066 M. s. w.; castrieren 1200. 
1213. nothzüchtigen 6118. 
part. geschent 6383. ge- 
schant 3260. schendet 6118. 

schendich adj., schimpflich iSSS. 

schendigen adv., auf schimpf- 
liche Weise 3561. 

schenke stf., Geschenk, Gabe 
3064. 

schenken swv., einschenken, zu 
trinken geben 662. 

schentliken adv. , schändlich 
886. 

schepeler stm., Scapulier 364. 

scher, schere adv., bald 243.- 
2295. schier, fast 755. 

scheren stv., scheren 1446. 
part. geschoren 855. 

schermen swv., fechten, beson- 
ders: parieren 3301. | 



scheten stv. , schießen ; prcef, 
schöt 4605. 4652. 

schilt stn., Schild, Feld 5037. 

schin stm., Schein, schin dra- 
gen, scheinen 4271. schin 
sin oder werden, offenbar 
werden, sich zeigen 1726. 
4299. 6280. 

schinbar adj. , offensichtlich, 
handgreiflich 1731. 5654. 

schinen stv., scheinen 590. 992. 
schittn^er;*., Dreck! 3578.3841. 
4161. 

schiten stv., cacare; prcet. sehet 
6522. 

schö stm., Schuh; pl. scho 2640. 
2643. 2651. schoie 2678. 
2686. 

schoie stf.. Schule 3777. 

scholen anom. v., sollen 244. 
he schal 267. 2061. gi scholt 
6155. schult 6211. scholen 
6220. prcet. ind. und conj, 
scholde 53. 63. 232. 360. 
454 u. s. w. ; Bezeichnung des 
Futurum ik schal, ich werde 
546. 1587. 2496. 4184. prcet, 
conj. condit. (engl, should),. 
würde 160. 269. 1908. 2357. 
2908. 6479. 

schöler stm., Schüler 251. 

scholreken stn.. Schülerchen 
253. 

schön , schone adj. , schon 8. 
236. 329. 1808. 6044 u. s. w, 
comp, schönre 1803. 6551. 

schone adv., schön 325. 2467. 
3539. 5923. 

schonen swv., schonen, verscho- 
nen 3241. mit gen. 46. 1972. 
6346. 

schoren swv. intr. , zerreißen 
5442. 

schol stm., Schooß 5107. 

schottel SM?/., Schüßel 4060. 

schoeven swv., betrügen 147. 
3428. part. schoevet 5780. 



SCHEAVEN — SES 



307 



schraven swv., scharren 439. 

2464. 
schrien s^vv., schreien 3387. 

6505. 
Schrift stf. 436. 445. 3060. 

4873. nene schrift weten, 

nicht lesen können 3771. 
schriftür {lat. scriptura) stn., 

Schrift 3782. 
schriven stv., schreiben Qb.llQQ, 

prcet. schref 312«. 6701. 

conj. schreve 3027. part. ge- 

schreven 354. 3029. schre- 

ven 3767. 
schriver stm.y Schreiber 2713. 

4203. 
schuffei stf., Schaufel 717. 
schufdt stm.f Uhu 2449. 
schuldich adj\, schuldig 1261. 

1818. 2765. 6279. 
schulen swv., liegen, lauern 

2003. 5746. 
schult, schulde, schulde stf., 

Schuld, Vergehen HS. 1407. 

2380. 2421. 3227.4282.4323. 

5719. 
schüne stf., Scheune 1015. 1031. 
schür stn,, Stall, Remise, Be- 
hausung 612. 1639. 
schüven stc, schieben; prcet. 

schof 1148. 
schüwen swv., scheuen 25. 27. 
sS, sie, 
se stf., die See, das Meer 2689. 

3013. 
sede stf., Sitte 2815. 5427. 
seden stv., sieden 1754. part 

gesoden 6623. 
sedich adj., sittsam 5027. 6044. 
segen swv,, segnen 2708. 
segeninge stf., Segen 5740. 
seggel, segel stn., Siegel 353. 

3040. 6690. 
seggen swv., sagen 99. 135. 

2897 ti. s. w. prcet. sede 37. 

202. 377. 525. part. gesecht 

293. 914. 1312. gesacht 1624. 
sein vgl. sen. 



seichgen swv., seichen, pissen 
6311. (g nach ch eingescho- 
ben vgl. z. B. Quellen zur 
Gesch. d. St. Köln I, 18 
sachge, Sache, pl. sach- 
gin; ib. 20 wederspraichge, 
Widerspruch; spreichge, 

spräche; rechgent, rechent, 
rechnet; ib. 25 wechgin = 
wechin, Wochen; ib. 27 
machgen, machen; heme- 
lichge, heimliche; ib. 30 
bruchge, Verbrechen, Ver- 
gehen u. s. w.) 

seker adv., sicher, gewiß 142. 
854. 1082 u. s. w, 

seiden adv., selten 155. 6313. 

sele stswf, Seele 232. 1590. 
1972. 2544. 6341. 

selsen, seltzene adv., seltsam 

1519. 4866. 
seltzen, selzen adj., seltsam 

1653. 2619. 3127. 3683. 

5909. verborgen, heimlichbOT. 
sen, sein stv., sehen 132. 6130. 

aussehen 5874. 6075. Acht 

geben 460. 1566. 1610. ik 

se 938. he süt 3933. süt 

6446. gl sen 403. prcBt. sach 

2. 692. pl. Segen 48. 580. 

sagen 4457. conj. sege 4275. 
/ 6286. par^. gesen 928. imper. 

se 1588. 6484. sich 1219. 

sü 5819. pl. set 756. 5993. 

sen läten, zeigen 364. 2798. 
senden swv. 452. 536. 2455. 

prcet, sande 2206. 3121.4924. 

part. gesent 4927. 
senp sttn.^y Senf 1082. 
sentencle/., Meinung, ürtheil 

3780. 3920. 
ser stn., Weh, Schmerz 5237. 
ser, sere adv., sehr 27. 32. 

133. 144. 326 u. s. w. 
sermon stm., Predigt 4033. 
ses, sesse num., sechs 336. 1423. 

6711. 
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seste ord.y sechste 3318. 4641. 

sethim 5055. 

setten swv., setzen 344. 1279. 
5520. 6155. festsetzen j be- 
stimmen 1593. 1603. verfer- 
tigen 6168. he set 3899. 
prcet, satte 6804. pari, ge- 
set 1038. 1180. 3030. gesät 
6836. 

settet part. adj.yfestgesetztlßid, 

seven num., sieben 234. 329. 
1541. 2035. 2695. 

sext stf, Sexte 372. 

sich vgl, sen. 

side, Sit stswf.y Seite 619. 945. 
1152. 2465. 

sidelgat stn.f Seitenloch 296*i. 

sik, sich. 

simpel swm., Dummkopf 2823. 

simpelheit stf., Dummheit 515. 
Einfalt 2799. 

sin stm,, Sinn 1787. 3113. Ver- 
stand rd2%, ZTera: 2621. 3132. 
3136. Meinung 1230. 1464. 
1638. 2839. Inhalt 4504. 
Moral 6673. 6834. bi sinnen, 
bei Verstand 5857. van den 
sinnen, von Sinnen 697. van 
oder mit allen sinnen, aller- 
meist 1588. 1794. 1946. mit 
bestem Bedacht 2576. van 
ganzeme sinne, ohne Rück- 
halt 2585. 

sin pron, poss., sein, 

sin anom. v,, sein 528. he is 
82. wisin 1556. gi sin 1087. 
gi sint 488. 6144. gi sit 529. 
si gi, seid ihr 6079. se sin 
222. se sint 58. se sit 3864. 
conj, si 283. 629. pL sin 81. 
imper, sit 85. 627. VgLyf^s^n, 

sinamomen pl,, Zimmet 4969. 

siner, seiner 3551. 

singen stv, intrans. 1084. zum 
Gottesdienst singen 4191. 
trans, 117. 413. praet. sank 
426. pl, sangen 6577. 



sinober stn,, Zinober, rother 

Farbestoff, nach der Stadt 

Sinope benannt 4979. 
sint adv., seitdem 50. 350. seit 

3704. 
sit vgl, side. 
Sitten stv,, sitzen 116. 5784. 

sich setzen 2573. 5085. prcet. 

sat 782. 1153. 1475. part. 

geseten 685. 
slach stm., Schlag 712. 1451. 

pl, siege 600. 1190. 5830. 
slachten swv., arten, na eineme 

1360. mit einfachem dat, 5360. 
slachten swv,, schlachten ; part, 

geslacht 200. 
slän stv., schlagen 707. 710. 

1122. 1855.6098. prces. conj. 

slä 2738. prcet. slöch 725. 

pl. slogen 718. part. ge- 

slagen616.5829. slagen 803. 

imper. slä 1487. slät 1507. 
Blanden = slän 6332. 
slange swm, stf., Schlange 4566. 

4715. 
släpen stf., schlafen 6220. 6230. 

/)arf./)rcps. släpende 89. wart 

släpende, ward schlafen, 

schlief ß72i. prcet. slep 1178. 

6231. pl. slepen 1573. conj. 

slepe 2254. 
siecht, siechte stn., Geschlecht 

34. 327. 580. 1832 w. s. w. 
slepen stw., schleifen, schleppen 

1521. 2281. 6519. 
slicht adj., eben 1627. einfach, 

kunstlos 3084. schlicht 3181. 

in der Ordnung 3985. 
slik stm., Schlamm 5634. 5665. 
sliken stv., schleichen, quam 

slikende, kam geschlichen 384. 
slim adj., schlimm, böse 830. 

4485. 6075. superL, alder- 

slimmest 6090. 
slinger swf., Schleuder (f) 725. 
Slot stn.. Schloß 285. 483. 664 

u. s. w. 
sluken swv., schlucken 3592. 



k 
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sinmp adj,, nachläßig, unacht- 
sam 831. 

slumpen swv., glücken 3701. 

slüten aU)., schliejen, beschließen 
2628. he slut 4033. 6695. 
prcet, pL sloten 1817. pari. 
gesloten 484. 910. slüt an 
mi, schließt sich mir an, folgt 
mir 1329. 6760. 

smacht sim., Hunger 219. 

smak stm., Geschmack 833. 848. 

smaken, smecken swv., schme- 
cken, trans. 388. intrans. 
1024. 2922. 5982. 

smal adj., schmal 1563. 1572. 

smeken swv., schmeicheln AQS. 
638. 

smekent in/, subst. stn., das 
Schmeicheln 1728. 

smer stn., Fett, Schmiere 581. 

smeren swv., schmieren 2702. 
6194. 6251. 6718. 

smerte stf., Schmerz 2754. 5076. 
6325. 6363. 

smette stf., Fleck 1604. 

smit stm., Schmied 716. 

smiten stv., schmeißen, einem 
einen Schmiß, Hiebe beibringen, 
pari, smetten 5692. 

snabben , snauwen {nieder l.) 
swv., schnappen 854. 3388. 

snaTel stm., Schnabel 5234. 

snel adj., schnell 887. 

snel, snellearfi/'.,8CÄne//181.793. 

sniden stv., schneiden 3709. 
prcet. snet 2634. pai-t. ge- 
sneden, in Schnitzwerk 5212. 
^ 5255. 

so adv. dem., so 23. 51. 73. 
111. 330. 882. 1083. 1153 
u. s. w.; rel., wie 427. 885. 
1104. 1624. 2013. 2980. 
3201. 5435 u. s. w. Vor 
Interrog. verallgemeinernd: 
immer, so we 4909. so wat 
3782. so wör 2480. 2596. 
so wan 1381. 2016. 3070. 
4840. 6322. 



sodan, sodänen adj., solch, so- 
than 138. 557. 1087. 3067. 
5258. 5518. sodänen subst, 
ein Solcher 4025. 4040. Man- 
cher 995. 4037. pl. 6655. 
neutr. sodänes 2388. 

sodder adv., seitdem 48. 3706. 
conj., seit, seitdem daß 275. 
388. proep., seit 3729. 

söge swf., Sau 5147. 

soken, soeken swv., suchen 1095. 
3909. 4249. 6051. he socht 
2994. prcet. sochte 277. 512. 
1265.2973. j>ar<. socht 5849. 

sokent inf. subst. stn., das Su- 
chen 2344. 
soldie stf., Sold 2293. 2296. 
solk adj. pron., solch 832. 1469. 

2022 u. s. w. 
Sommer stm. 332. 2311. 
sön, söne, soene stf., Sühne 

2857. 3183. 3201. 3212. 

3232. 6442. 
sone stswm., Sohn 149. 1037. 

1357. 4625. 5930. pl. sones 

1368. sonen 328. 
sönen, soenen swv., sühnen 3171. 

mit dat. der Pers.: einem 

Sühne leisten 3246. 6345. 
sorchlik adj., gefährlich 703. 
sorge stf., Sorge 482. 1374. 

1931. 2841. 4650. Eifer 

1919. Angst 2315. Trauer 

3381. 
sorgen swv., sorgen, fürchten 

628. 2217. 3576. 6181. 
sot {franz. sot) adj., thoricht, 

dumm 1263. 6241. subst, 

Thor 3424. 
sot stm.^ Brunnen üeberschrift 

IV, 2. 
sot adv., süß 3593. 
söte, soete adj., süß 567. 700. 

1005. 1431. 2194. 4381. 

5468. schön, trefflich 2812. 

2920. 
spade swm., Spaten 717. 
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spade ado.y spät 1416. 1630. 

2210. 
sparen swv., sparen 588. 1158. 

schonen, verschonen 1010. 

1996. 5484. 6427. 6484. ver- 

8chweigen24:ZS. saMmen2280. 

2769. 5324. erhalten 5926. 

6746. 
speie adj., hohnisch 859. 6336. 
speigel stm.f Äpie^e/4935. 5041. 
spek stn.y Speck 1518. 
spekside /., Speckseite 1457. 
spei, speie, spil stn., Spiel 127. 

1207. 1822. 2235.3297.5363. 
speien swv., spielen 3650. 3916. 

4394. 
spet stn., Spieß 677. 715. 3516. 
spien swv., speien 6506. 
spiker stm., Speicher 1456. 1459. 
spil vgl. spei, 
spise stf., Speise 548. 832. 

1002. 2821. 3300. 5886. 
spliten 5^., spleißen, reißen, 

prcet. spiet 1203. 6056. 

spoek m., Spukgestalt, Gespenst 
6052. 

spor stm., Spur 5089. 

spor swm. , Sporn; pl. sporen 
5096. 

Spot stm., Spott 1065. 1287. 
spot holden, spotten 571. in 
spot, spöttisch 1109. 

spotten sMJü. 573. 3813. 6109. 

Spottes adj.y spöttisch 6111. 

spräke stf., Sprache 3120. 4879. 
Rede, Aussage 2135. 4291. 
tö spräke, im Gespräch 3033. 
tor spräke komen, zur recht- 
lichen Besprechung kommen 
3622. 5513. 

spreken stv., sprechen 1396. 
lauten 436. he sprikt 219. 
prcet. sprak 36. 80. 214 u.s.w, 
pl. spreken 776. 6422. conj. 
spreke 2552. part. gespro- 
ken 6320. sproken 6070. 



springen «^v. 1183. 5265. he 
sprinkt 5117. preßt, sprank 
191. 745. 1161. 6236. 

sprunk stm., Sprung 3544. 6236. 
pl. Sprunge 6301. 

sprüten stv., sprießen ; prcet. pl. 
sproten 6. 

staden swv., gestatten 3478. 

staf stm., Stab 711. 2603. 2719. 
4488. 

stal stm., Stall 5140. 

stam stm., Abstammung, Art 
266. 4951. 

stan anom. v., stehen 3. 35. 
354. stän na, trachten nach 
732. 2081. stän bi, beistehen 
1900. stän an, hängen an, be- 
ruhen auf 4929. he stät 110. 
steit 657. 2617. se stän 58. 
322. stät 2461. prcet. stunt 
177. 1477. stöt 1888. 5560. 
conj. stunde 158. 1250. part. 
gestän 1173. 

stärblint adj., total blind 49. 

stark adj. 207. 333. 639. 2990 
u. s. w. 

starke stf.. Stärke 4751. 

Start vgl. stert. 

stat stf., Stelle 2286. Stadt 
5489. Vgl. stede. 

stät, State sttn., Stand 2230. 
3925. 4071. Staat, Ehre und 
Ansehen 3980. 4535. 5145. 
Zustand, Verhältnisse 5809. 
6841. 

stede stf., Stätte, Ort 334. 2451. 
2571. Stelle 3077. 6487. 

stedes adv,, stets 3883. 

stefkint stn,, Stiefkind 1111. 
1119. 

steinritze stf., Felsspalte 2253, 

steken stv., stechen 581. stecken 
624. 632. 3052. 3055. imper., 
stek 1487. prcet. stak 1147. 
4500. 6503. part. gesteken 
5056. reß. 4322. 
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Stelen stv., stehlen 101. prcet. 

stal 2011. part gestolen 260. 

265. in/, subst. 1744. 2387. 
stemme sw/,, Stimme 1989. 
sten, stein stm,, Stein 440. 742. 

1521. 2571. 4881. 4897. 
stenen swv., stöhnen 5975. 
Sterken swv., verstärken lieber- 

Schrift III, 8. 
Stert, Start stm.^ Schwanz 2265. 

5109. 5130. 5636. 5907. 

6203. 6626. 
sterven stv., sterben 1196. he 

sterft 4971. prcet, §tarf 1931. 
stigen stv.y steigen 2066. 5791. 

prcet. stech 5799. 
stille adj. 1273. adv. 2694. 

compar. stilre 3367. 
stillen swv., befriedigen, stillen 

1434. 2819. 
stinken stv. 1524. 5918. 
stof stm., Staub, gen. stoves 

6212. 
stofkrassent inf. subst. stn., das 

Aufkratzen von Staub 6375. 
Stofferen swv., ausstaffieren 5551 . 
stok stm., Stock 5677. 
stöl stm., Stuhl, Königsstuhl 

2174. 
stolt adj., stolz 13. 472. 741. 

2142. 
Stoppelmeter stm., Stoppelmcßer 

(spöttisch fvr : Zehntenein- 
sammler) 740. 
stoppen swv., verstopfen 2261. 
stören swv., stören, hindern 21^1, 
störten swv., stürzen; prcet. 

störte 3798. 6516. 
stot stm., Stoß 5440. 
stoten swv., stoßen; prcet. stotte 

5134. 
straf stf., Strafe 6597. 6655. 

in straf, zu strafen 271. 
strafen swv. 3963. 5572. 
sträfinge stf., Strafrede; mit 
gen., über Ueberschrift II, 8. 
strate stswf, Strafe 780. 1162. 

1637. 1658. 1695 u. s. w. 



strik stn., Strick, Schlinge, Falle 
1039. 1068. 1167. 1217. 

4588. 5892. 
striken stv. , streichen , laufen 

4757. 
strö stn., Stroh 5123. 
stroifen swv., schinden 2669. 
ström stm. 793. 865. 
strük stm., Strauch 1521. 
strumpelen inf. subst. stn., 

zappeln 1600. 
stak, stucke stn., Stück 1231. 

2674. 6623. Sache, Ding 162. 

4141. Ueberschrift I, 24. ein 

gut stucke, gut, ein Gluck 

6585. 
stump adj., stumpfsinnig, dumm 

3852. 4093. 
stunt, stunde stswf, Stunde 

1544. Zeit 124. 131. 290. 

390. 1094. 2268. 4715. tör 

siMXit, alsbald ^Ibl . torlesten 

stunt, schließ lieh 4780. to 

aller stunde, allzeit 6398. 
stüpe swf.; tor stupen slän, 

stäupen 803. 
stutteklinke swf., Klinke zum 

Aufstützen der Fenster 1569. 
stüven stv., stieben; prcet. pl. 

stöven 1647. 
subtil adj., fein, klug 1332. 

2950. 3113. 5038. 6014. 
sucker m.f n.f, Zucker 2916. 
sügen stv., saugen; prcet. söch 

1985. 
sulve pron. adj., selb 77. 108. 

121. 131. 619. 1104 u. s. w, 
sulven pron., selbst 103. 242. 

1184. 2528 u. s. w. 
sulver stn., Silber 2033. 2277. 

2906. 
sulvest, sulfst, sulft pron, adj., 

selb 797. 811. 3101. 4742. 

4957. adv., do sulvest (zeitl.), 

dar sulvest (örtl.), daselbst 

131. 180. 1447. hir sulvest 

1379. 
summe /. 3753. 
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samtides {engL sometimes) adv.y 
zuweilen 3689. 

sunde stf., Sünde 289. 359. 
1093 M. 8. w, 

sunder prwp,, außer j attsge- 
nommen 22. 2449. ungerech- 
net 2329. ohne 1600. 1745. 
2282 ti. 8, w. 

Sander adj., absonderlich 2124. 

sundergen adv,, besonders üeber» 

Schrift III, 2. 
sunderlik adj., besonder 1690. 

2821. 4874. 
sunderlik, sanderliken adv., 

sonderlich, besonders 539. 

1903. 
sundich adj.^ sündig 2102. 
snndichlik adJ., sündlich 2608. 
sunne stf., Sonne 2431. 2545. 
sunt stf., Gesundheit 1727. 
sunte Sanct 942. 
suntheit stf., Gesundheit 1267. 

^ 4964. 
sür adj\j sauer j beschwerlich 

178. 204. 
sus adv., so 69. 138. 293. 518 

M. s, M?.; «o»s? 1267. 2821. 

4421. 5878. 
suster stf., Schwester 313. 
swäger stm., Schwager 727. 
swak adj., schwach, gering, 

schlecht 4071. 5579. 
8 war, swäre adj., schwer 43. 

288. 466. 1500. 1571. 2699. 

3136. 3602. 
swärde stf., Schwarte, Haut 

1134. 1449. 
swärt adj., schwarz 740. 3740. 

5909. 
sweren stv., schwören 3228. 

preßt, swor 1208. 2189. pl. 

swören 5795. conj. swore 

6274. part. gesworen 490. 

1336. 2973. 
swert stn., Schwert 181. 894. 

3564. 
swet stn., Schweiß 5195. 



sweten swv., schwitzen 534. gi 
swet 3554. 

swigen stv., schweigen 465. 
2573. prais, 3. sg, swicht 
3901. prcet. swech 1677. pl 
swegen 124. conj. swege 
245. part, ges wegen 1882. 

ewigent inf. subst. stn., Schwei- 
gen 2121. 

swin stn., Schwein 200. 5414. 
5478. 

swinde adj,, heßig, sehr 601. 

Stü., 



^a.* 



swummen, 



swommen 



schwimmen 768. 780. prcet. 
swäai 773. 5639.. 



tafel stswf., Tafel, Tisch 1476. 

1484. 
tal stm., Zahl 394. in deme 

tal oder talle 1120. 1491. 

1608. 3251. 3927. 6779. äne 

tal, unzählig 1790. 
täm adj., zähm 283. 
tan m., Zahn, pl, tene 1244. 

5298.6511. tanne2328. tande 

5905. 
tant stm., Tand 2344. 4202. 

4750. 
tasten swv., tasten, greifen 1552. 

proet. tastede 6352. taste 
. 1133. 

tävent = tö ävent 597. 
tegen prcep., gegen 2589. 3161. 

3209. 3230. 4870. 6421. 
tein, teine num., zehn 328. 1339. 

2982. 
teiude ord., zehnte 2408. 
teken stn., Zeichen 938. Ort^ 

Stelle, wo man gezeichnet ist 

6723. pl. tekene 3377. in 

ein teken, zum Zeichen 1602. 
teilen swv,, zählen 14. 
ten = tö den 5917. 
ten stv., ziehen 120. 2952. 5605. 
pr(ßt, töch 181. 652. 689. 

1148. 5646. part, togen 1663. 
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tene vgl. tan. 

teve auf.. Hundin 6690. 6072. 
tiden swv.j ziehen 5935. 
tidinge st/,, Zeitung^ Nachricht 

377. 3532. 4342. 
tien 8tv., zeihen 6119. 
timmerman stm», Zimmermann 

614. 
ttt stf.y Zeit 391. 530. 1173. 

2896 u. 8. w. de tit, in der 

Zeit 3296. pL tide, Hören, 

bestimmte Gebetsstunden 3323. 

4373. bi tiden, bei Zeiten^ 

5721. 
to = desto 5836. 6287. 6430. 
to prcep., zu 13. 54. 64 u. «. w.; 

örtlich: in 64. 1243. 1368. 

1447. beim infin. 18. 114. 

185. 371 u, 8. w.; adv.^ dar 

to oder einfach tö 372. 424. 

699. 813. 6243. allzu 425. 

625. 983. 1265 u. 8. w. 
tobeden stv,, entbieten, sagen 

laßen, be büt oder büt to 

3000. 6538. se beden tö 916. 
tobinden stv., zubinden; part. 

togebunden 3066. 
tobiten stv., zerbeißen; part. 

tobetten 6063. 
tobreken stv., zerbrechen 3040. 

hintertreiben 2232. part. to- 

broken 1140. 
toch stm., Zug; Streich, Schel- 

menstück; dat. sing. tbgtA\%9. 

4522. dat. pl, togen 6312. 

6351. ^ 
todon, tödcen anom. v., zuthun, 

zumachen 509. 6441. 
todrengen swv. reß., sich zu- 

drängen 4290. 
töentbeden stv., zuentbieten, 

sagen laßen; part. toentboden 

3246. 
togän anom. v., sein, geit tö 

1002. zugehen, geschehen ^^db. 

5802. dran gehen 5760. 
toegen swv., zeigen 982. 1132. 

2323. 5326. 5435. 6569. 



töhant, töbantes adv., sogleich, 
alsbald 243. 605. 942. 2206. 
4165. 6710. 80 eben 1216. 

töbören swv., zuhören 1388. 
2579. angehören, verwandt 
sein 1422. 2408. 5940. ge- 
hören 1629. 

tokleien suw., zerkratzen 6064. 

tökomen stv., geschehen, zu- 
gehen; prcet. quam tö 3164. 
4804. angehören; prcet. pl, 
töquemen 1833. 

toi 8wm., Z0//.3991. 

töläten stv., verschießen laßen 
30S2. 

töleggenswü., zuschieben, Schuld 
geben 6145. klacht töleggen, 
Klage erheben; prcet. tölacht 
5704. verlegen, versperren; 
prcet. leide tö 2961. 

tölöpen stv., zulaufen, sich 
schließen; prcet. lep tö 1073. 

tölöven swv., zutrauen 148. 
^ 2383, 

töm, töme = tö deme, dem. 

tömälen adv., zumal, sehr 2877. 
3127. 4956. 5767. sämmtlich 
6074. 

tömeten stv., zumeßen, geben 
586. 

top stm., Zopf, Schopf 856. 
. 5474. 

tör = tö der. 

töramen swv., fertig werden, 
etwas leisten 3784. 

törecken swv., zureichen, ge- 
7iügen 2889. 

toriten stv., zerreißen* 4606 
5747. part. (tö; retten 6064. 

töm stm., Thurm 1141. 

törn stm., Zorn 766. 1135. 
2347 M. 8. w. 

törnen swf. reß., sich erzürnen 
2938. 3452. 

törnich adj., zornig 79. 1197. 
. 2743. 

törasten swv., ausrüsten; part, 
tögernst 3645. 
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TOSAMEN 



UMBEDACHT 



tosamen, tosamende adv., zu- 

aammen 1363. 2010. 2325. 

4603. 6415. 
toschoren swv. intr., brechen 

5660. 
tosen 8tv,, Acht geben 1871. 

1904. 
toslän 8tv,, zerschlagen; pari. 

toslän 1227. 
toslüten 8tv., zuschließen 509. 

6439. 
tospliten stv., zerreißen; part 

tospletten 6064. 
tospräke st/,, Anklage 905. 
tösprekensfy., zusprechen; prcet. 

tosprak lieber sckrift I, 36. 

pl. se spreken tö 6537. 6579. 
tüstoken swü., anstiften, zu 

Wege bringen 3446. 
tötasten swv., zugreifen; prcet. 

taste to 1994. totaste 4389. 
tö Valien stv., zufallen; prcet. 

Tel tö 1568. 
töven, toeven swv., warten, zö- 
gern 1029. 4348. festhalten 

5822. 
töverie stf., Zauberei 4892. 
tövoren adv., zuvar 1680. 2145. 

3165. voraus 1335. 2296. 

3981. von vornherein 5403. 

zum Vorschein 4460. tövoren 

an, voran 5180. vor allen 

Dingen 3615. 6016. 
tövreden, töfrede adv., zufrie- 
den 333. 2521. 6488. 
töwedderen adv., zuwider 2^21, 

3001. 3401. 5852. 5863. 
töwisen swü.j zuweisen 4995. 
träch adj., träge, matt 2539. 
trän swm., Thräne 2751. 
tränen swv., thränen 6331. 
trecken swv., ziehen 5668. 
troch stm., Trog 1460. 
tröst stm. 3206. 4136. 4229. 

4797. 6180. 
trösten swv. intr., hoffen 4192. 

trans. , trösten 1615. prcet, 

tröste 800. tröstede 6179. 



tröstlik adj., tröstlich, Trost 
spendend 2832. 5571. 

tröwen interj., traun 5094. 

trumpe /., Trompete 3287. 

triiwe stswf.^ Treue 199. 235. 
590. 1025 u, 8. w. 

triiwe adj., treu 1706. 4299. 
6190. 

truwichliken adv., treulich 1716. 

tacht stf., Zucht; pl, tüchtc 
2112. 

tuchtich, tüchtich ac(j., züchtig 
4951. 5019. 

tüge, tüge stm., Zeuge 1812. 
4422. 5537. 

tügen ««7t?., Zeugniß ablegen 
1814. 4446. 

tun stm. y Zaun, (reAe^e 605.4589. 

tünenstake stm., Zaunpfahl 678. 

tunge swf., Zunge 3363. 4879. 

tunne stf., Tonne 760. 

tüschent inf. subst. stn., Täu- 
schen, Betrügen 1938. 

tüscherie swf, Betrug, Schelm- 
stück 254. 1916. 5778. 

twalf, twelf num., zwölf 2326. 
3244. 

twär adv,, wahrlich 1975. 

twe, twei num., zwei 167. 303. 
311 u, 8, w,; gen, twier 2299. 
dat, twen 1368. 

tweimäl, zweimal 329. 4584. 

twelf vgl. twalf. 

twidracht stf., Zwietracht 3238. 
3242. 

twie adv., zweimal 5600. 5741. 

twierleie, zweierlei 3725. 

twifel stm,, Zweifel 1620. 

twifel adj,, zweifelnd 4240. 

twintich num,, zwanzig 395. 

twiscben prcep,, zwischen 119. 
307. 1103. twischen krigen 
345. 



üle /., Eule 2449. 
umbedacht part. adv., unU' 
dachtsam 1020. 1206. 



ÜMBEKANT UNGEVOCH 
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ant part adj., unbekannt 

• 

läget part adj.^ vnbe- 
iy der keinen Orund zur 
le gibt 2814. 

,st part. adj., unbeschwert 

lem adj., unfähig, un- 
Mar 5454. 

iden pari, adj., unversorgt 

I 

►chtet part adj., unbe- 
ten 2813. 

icht part. adj., unter- 
det 3938. 

ht stf., Ohnmacht 1205. 

I 
• 

prcep.j um, wegen 170. 

313. 417 u. 8. w.; adv., 
lerum 341. 1359. umme 
691. umme, al umme, 
um 1032. 1298. 2305. 
n 1152. dar umme 196. 

777. dafür 1209. 1551. 
weshalb 1537. 
.riven stv., hintertreiben 
. wenden, drehen 2727. 
an stv., herumgehen 1%^Z. 

• 

lengen swv. , umhängen 

• 

6pensiüv.,öe5fecÄe»2180. 
h Bestechung anders wen- 
4164. 

tvQnXadv., ungefähr! 535. 
r 1792. 

en stv., umschauen 22bl. 
lach stm., Umschlag, an- 
Wendung 2632. 5486. 
län stv., umschlagen, eine 
re Wendung nehmen; prcet. 
i umme 6585. 2^^^^- 
eslagen 5352. 
US adv., umsonst 5097. 
en stv., umziehen, um- 
m 1483. 



ummewenden swv,y anders wen- 
den; part. ummegewentl952. 
ummewent , anderes Sinnes 
2412. 

Undank stm. 4149. 

undät stf., ünthat, Missethat 
448. 1719. 1968. 4303. 

under prcep., unter 440. 739. 
976. 1134 w. s. w. ; adv. 6817. 
dar under 435. 2463. 

undergän stü. ; de porten under- 
gän, den Rückweg zum Thore 
versperren oder abschneiden 
385. 2867. 

undersäte swm., ünterthan 3890. 
5483. 

underslän stv., unterschlagen; 
prcet. conj, underslöge 4521. 
part, underslagen 4823. 

understeken stv., unterstecken; 
prcet. understak 6496. 

underwisen swv. , unterweisen 
3856. 6811. 

undoget, undöget stf., Untugend 
4020. 6811. 

undult stf., Unmuth 111. 

unecht stn., Unehe 4010. 

unechte adv., unehelich 3982. 

uneddel adj,, unedel, niedrig 
2229. 

unere stf, Schande 1586. 2130. 
4126. 

ungehaiigen part. adj., unge- 
hängt 2910. 

ungelucke stn., Unglück 5979. 
6624. 

ungemak stn., Ungemach, Leid 
884. 4602. 6504. 

ungepläget part. adj., unbe- 
troffen 4890. 

ungespärt part. adv., reichlich 
2183. 

ungetrüwe adj., treulos 2399. 

ungeval stn. , Unglück 467. 
1210. 2350. 2410. 

ungevüch stn., Unfug, Unge- 
bühr 3343. 4665. 
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UNGBWBOKEN 



UPHEVEN 



ungewroken pari, adj.y unge- 
rochen 68. 

Ungnade stf.. Böses 2209. 

nngunst, ungunste stf., Miß- 
gunst 2420. Ungnade 3250. 

unbolt adj.^ ungnädig 81. 

unkunt adj.^ unbekannt 5268. 

unlike adv.^ ungleich 4060. 

iinmöt8^m., Unmuth, Grolt2ZSl. 

unnösel adj,^ unschuldig 6339. 

unnutte adj., unnütz 2735. adv. f 
3879. 

unrecht stn. 247. 

unrecht adj.,. unrichtig, falsch, 
unwahr 252. 2523. 5865. 

unrein adj, 1523. 1666. 

unrichtich (adj.) wesen, im 
Unrecht sein, falsche Aus- 
sagen machen 6276. 

unsalich adj., unselig 1648. 

unschicht stf., Zufall, van un- 
schicht, von ungefähr, zu- 
fällig 121. 826. 5655. 5736. 

Unschuldich adj. 1969. 

unschuldigen adv., unschuldiger 
Weise 4479. 

unschult stf., ungerechte An- 
klage, Unschuldigbeklagtsein 
4847. 

unse, unser. 

untit stf., Unzeit, in untit, zur 
Unzeit 779. 5793. 6078. 

untofreden adj. , unzufrieden 
Ueberschrift I, 31. 

untrüwe adj., treulos 1723. 

untschuldinge stf., Entschuldi- 
gung, Rechtfertigung 1803. 

untucht stf., Gemeinheit, Un- 
gezogenheit 5767. 

unverholen part. adv., unver- 
hohlen, offen 843. 

unvorvert part. adj., uner- 
schrocken, sorglos 375. 1692. 
muthig 2153. 

unvorwandes adv. , sogleich 
6401. 

unvorwaringes adv. , unver- 
sehens 1483. 



unvorzaget part. adj., unver- 
zagt 6752. 

unvro adj., mißmuthig , betrübt 
828. 867. 1370. 

unvrot, unvrout adj., thoricht, 
dumm 608. 629. 2414. 

unwär adj., unwahr 6450. 

unwerdich adj., unwürdig 5257» 

unwerdicheit stf. , Gering- 
schätzung 2143. 

unwert (adj.) holden, verach- 
ten 565. 

unwis adj., ungetviss 2957. 

up, uppe prcep., auf 72. 76. 
172. 2403. 6730 u. s. w.; 
gegen, an 156. 231. 277. 
449. 1098. 2623. bei 2060. 
mit acc, Zeit bezeichnend: 
an, auf, zu 1. 178. 1451. 
1956 u. s. w.'y adv. dar up 
433. 444. 1001. 4140. 5070. 
5804. up dat, auf daß, da- 
mit 306. 771. 1474 u. s. w. 

upboren swv., aufheben 3793. 

updecken swv., eroffnen, mit- 
theilen 3097. 

updon anom. v., aufthun, off' 
nen 3063. imper. pl. dot up 
5190. /jrcpf./)/. updeden 4809. 
part. upgedän 3123. 

updragen sto., auftragen, vor- 
setzen; preet. pl. updrogen 
2536. 

upeten stü., aufeßen; prcet. at 
up 210. 387. part. upge- 
getten 5436. 

upgan stv., aufgehen 2545. 

upgeven stv., aufgeben 799. 
übergeben, überlaßeri 6541. 

uphalen swv., aufholen, herauf- 
ziehen 1912. 5821. 6489. 

uphangen, uphengen stv., auf- 
hängen 1820. 1854. 1864. 
3180. 

upheven stv., anheben, auf- 
heben; prcet. hof up 5130. 
part. upgehaven Ueberschrifl 
I, 25. 



i.y. 



\ 



UPHOLDEN VALLEN 
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upfaolden atv., unterhalten 2294. 
upkloven swv., au/klauben 620. 
nplesen stv.^ auflesen^ auffrefien 

396. 3630. 
apnemen stv.^ aufheben 1504. 

beenden 6526. 6530. einen 

dach upnemen, einen Tag 

festsetzen^ anberaumen 52. 
upperman stm.y Herr, Herrscher 

6776. 
npricht part. adj., aufrecht, 

stolz 309. 
uprichtich adj'., grade, bieder, 

offenherzig 1763. 1813. 4137. 
upricbtigen adv,, au/recA^ 3983. 
upsate stf., Vorsatz 2839. 
upscheten stv., in die Hohe 

fahren; prcet. scbot up 3388. 
npsetten su:v.f aufsetzen 2175. 

sich vornehmen; prcet. upsatte 

1094. 
upstän anom, v., aufstehen 562. 

4061. prcet. upstot 1184. 

pl. stunden up 1577. 
upstutten swv,, auf stdizen ; part, 

upgestut 1545. 
apten stv., hinaufziehen; part, 

upgetogen 5721. 6166. 
upvrägen swv,, erfragen 4830. 

5391. 5566. 5568. 
upwert adv., aufwärts 5800. 
ut prcep., aus 378. 384. 764. 

1203 u. s, w.; adv,, heraus 

485. 503. 646. 1047 u. s. w. 
utbeden stv., ausbieten, anbieten. 

ütbüt 6125. prcet, bot üt 

5225. 

ütbreken stv., herausbrechen G35. 
5298. intrans,, sich erheben 
4015. ausbrechen 5195. 5683. 
5942. 

ütbringen stv. , an ' den Mann 
bringen 5084. 

ütdon anom. v., herausnehmen; 
part. ütgedän 5338. 

utdreien swv. refl., sich heraus- 
winden 4781. 



Utermate, utermäten adv., außer- 
ordentlich, unmafig SZd. 1437. 
1465. 2084 u. s, w. 

ütgän stv,, ausgehen 1863. aus- 
laufen 6354. 

ntgank stm., Ausgang 508. 

ütgeven stv., angeben 3112. 
4504. 

ütkomen stv. , herauskommen. 
kumpt üt 4303. 

ütkreieren swv., ausrufen 10. 

ütropen stv., ausrufen 277. 

ütleggen swv., zahlen 4030. 

ütlüren swv., abwarten 5817. 

ütpissen swv., auspissen 6319. 

ütrichten swv., vollführen, ver- 
üben 3730. 

ütsenden swv., aussenden 3640. 
prcet. San den üt 2291. part, 
ütgesent 5460. 

ütsiän stv., ausschlagen; prcet. 
slocb üt 1192. 

ütspreken stv., aussprechen 60. 
5064. prces. 3. sg. ütsprikt 
Ueberschrift III, 3. 

ütten stv,, ausziehen 5248. 5298. 
imper. te üt 5231. 

ütvallen stv., ausfallen; prces. 
3. sg. valt üt 6658. 

ütvrägen swv., erfragen, auf- 
spüren 3940. 



fabele swf., Fabel 6835. Ge- 
schichte Ueberschrift IV, 2. 3. 

vader stm., Vater 738. 1179. 
1931 u. s. w. 

vaken adv., oft 42. 139. 241 
u. s.w.; cowpar. vakener 3640. 

val stm., Fall 1571. 

fallacie {lat. fallacia) swf.; pl. 
Ränke 3539. 

Valien stv., fallen 1499. se valt 
3601. prcet. vel 751. 1207. 
pl. vellen 3546. zugehen, sich 
ereignen 1979. 2216. 4757. 
5971. refl. 4640. 
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VALSCH 



VIFTE 



valsch adj.^ falsch 32. 61. 441. 
513 u. s. w.; auhst. pl. 1713. 

yalschliken adv.^ mit Falsch- 
heit 3196. 

van prcBp,^ von 127. 140. 189. 
294 u, 8. w.; vor 219. 766. 
1046. in Folge von 287. 749. 
van ävende 1049. adv. dar 
van, davon 124. 607. 738. 
rel., von dem 42. 701. wes- 
wegen 1202. 1652. woraus 
1586. hir van, hiervon 949. 
van dar, van dan, von dan- 
nen 654. 1090. 1366. 6754. 

vangen stv., fangen 267. 1403. 
prcet, vink 788. pL vengen 
1853. part gevangen 642. 
666. 1065. gevän 1174. 2774. 

vär, väre stf., Gefahr 994. 1902. 
Furcht, Angst 1070. 1439. 
1553. 2764. 3601 u. s. w. 

varen stv., fahren, reisen, gehen 
171. 187. 2146. 3843. durch- 
kommen, ankommen 5996. he 
vor, es ergieng ihm 3380. ik 
bin oder hebbe gevaren, es 
ist mir ergangen 885. 6428. 
6703. ik hebbe gevaren, ich 
hin verfahren, habe mich be- 
nommen 6424. 

värt stf., Fahrt, Reise 471. 587. 

703. 1051. 2052. Gelegen- 
heit 2784. Art 3655. 

vast adj., fest 355. 2592. 3207. 

4973. 5514. 
vast, vaste adü., fest 119. 339. 

636. 1028. 1153 u. s. w.; sehr 

704. 2210. 3834. 4442. eilig 
793. 1480. sofort 2272. ge- 
nau 6840. 

vasten swv., fasten 407. 1613. 

4124. 
vaten swv.t fafien 6361. 6510. 
vechten stv, 4440. 
vedder wi., Vetter 6239. 
vedder swf., Feder 1647. 3402. 

3547. 



vel, fei sin., Fett 120. 182. 

209. 346. 699. 2667. et» 

Stuck FeU 2635. 
vele adj., viel 12. 85. 96. 394. 

1054. 2735 Mi s. w.; suht, 

pl., Viele 140. 2236. 
vele, vrl adv., viel 23. 658. 

1208. 1536. 1724 u. s. w. 
feilen swv., fehlen 5886. 
feilen swv., fällen, erschlagen 

1195. 
velt stn., Feld 2242. pl. velde 2. 

Kampfplatz 4426. 4753. 6771. 
velvrätz swm., Vielfraß 2331. 
fennin (lat. venenum) atn., Gift 

4653. 4917. 4974. 
venster stn., Fenster 205. 1545. 

1575. 6439. 
ver vgl. veme. 
ver num., vier 395. 1993. 2160. 

2643. 
verde ord. , vierte 677. 878. 

sulf verde, selbviert 5638. 
verkant adj., viereckig 432. 
verken stn., Ferkel 5475. 5499. 
verndel stn., Viertel 5429. 
veme, vern, ver adv., fern, weit 

189. 316. 656. 706. 1137. 

2445 5012. so vern, soweit, 

dahin 51.3155. insofern 4906. 
versch adj., frisch 132. 556. 

1004. 1460. 
versch stm., Vers 424. 
verwe stf., Farbe 4959. 
Vesper stf. 372. 526. 
vest stn., Festlichkeit 3283. 
veste stswf, Festung 56. 504. 

2830. Baus 1065. 
vet adj., fett 106. 200. 833. 

1008 u. 8. w. 
vettesmerent inf. subst. stn., 

das Einschmieren mit Fett 

6376. 
vient stm., Feind 155. 595. 

2136. 4913. 5003. 
vientschop stf. , Feindschaft 

6478. 
vifte ord., fünfte 678. 2161. 



VIGB VOEAN 



319 



Feige 2916. 
'*. , Todtenmesse 413. 

ele. vil nä, beinahe 
M. 2672. 3723. 
Feile 716. 

>. , das Fell abziehen, 
i 185. 3711. 4704. 

adv.f vielleicht 661. 

'ein 1358. 2277. 4869. 
3173. super l. finest 

'ü. 306. 932. 2138. 
t 6256. he vint 2939. 
int 89. 354. 666. be- 
merken 6103. 6256. 
n 1942. 
1. 726. 4870. 
itn., Ring 4898. 4926. 
., heuchein 3717. refl.y 
llen 2750. pari, adj., 
, erheuchelt 2111. 

., feiern 1614. 

., 172. 1451. 2925. 

't?., ausdenken, erden- 
00. 3782. auslegen 

tf, 248. 

stüü., besuchen 1634. 
, Geschwür 5298. 
, /«»/ 357. 752. 764. 

Flachs 2785. 
/., flächsern 2783. 
, ^w^e» 3545. 4420. 
lech 945. prcet. vlöch 
tOl. ^«r^ gevlogen 

fliehen 2865. 
seh, fles stn.y Fleisch 
3. 1460. 2820. 4353. 
648. 

, fließen, schwimmen; 
sg. vlüt 756. 6773. 



vlien stü., legen 1915. belegen, 
pari, gevlegen 3667. 

vlit stm., Fleiß, Eifer 459. mit 
vlit, eifrig, gern 566. 1405. 
1614. 1621. 3607. vlit don 
mit eineme dinge, etwas eif- 
rig thun 6329. 

vlitich adj., fleißig 2660. 

flugel stm., Plügel 944. 

vloien swo, , im Ueberflufi vor- 
handen sein 3300. 

vloken, vloeken swv., fluchen 
788. 1937. 5738. 5742. 5759. 

floeten swv., pfeif en, flöten 6577. 

flucht stf. 3392. 

focken swv., foppen 6479. 

voedinge stf., Futter, Nahrung 
334. 

fögel, vogel stm., Vogel 356. 
942. pl. vögele 1783. 2578. 
vögele 2917. 

vogeler stm. , Geflügelhändler 
6237. 

voegen swv. mit dat. , anstehen 
5146. part. gevoeget, zuge- 
than, verbunden 4277. 

voget stm,, Vogt, Beamter 5504. 

volen stn., Füllen, Fohlen 3739. 
3750. 

voelen swv., fühlen 1134.4965. 
5096. 6142. 

volgen swv. 602. 673. 786. 
1030 u. s. w. 

Volk stn., Volk, die Leute 1178. 
1438. 

vor prcep. , örtlich und zeitlich, 
vor 35. 60. 79. 360. 470 
w. s. w.; vor, über, mehr als 
44. 568. für 145. 176. 289. 
762. 1287 «. «. w,; für, an 
Stelle 6388. 6688. vor des, 
ehemals 1984. vor sik, vor- 
wärts 1694. 

vor, vore adv., vor 1624. voran 
1490.1548. vom 1558. 1564. 
6633. 6716. vorher 4734. 
5515. 5617. 

voran adv. 590. 
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VOBANDBBEN — VOBEREET 



voranderen swv, , verändern 
2494. 

vorantworden swv., vertheidiyen 
151.3612. verantworten 4i^lA^. 

vorbeden stv.^ verbieten 3058. 
proes, conj. vorbede 5709. 
prcet. pL vorböden 4684. 

vorbeiden stvv, mit gen.y er» 
warten 3551. 

vorbi adv., vorbei 2458. 

vorbinden stv., verbinden ; prost, 
pl. vorbanden 6713. 

vorbiten stv., todtbeißen 3238. 
prcet, vorbet 441. 1991. part, 
vorbetten 3053. 4414. 4496. 

vorblenden swv., blenden^ blind 
machen 6380. 

vorböden swv.^ entbieten ^ vor- 
laden 20. 1248. 3193. her- 
beiholen 3116. 

vorbolgen adj.y böse 3267. er- 
zürnt 5698. 6263. 

vorboren 8m?i>., verwirken 3490. 

vorborgen pari, adj.^ verborgen 
2254. 3599. 

vorbrennen awv. , verbrennen, 
prcet. vorbrande 6626. part. 
vorbrant 6638. 

vorbunt «/«., Bündniss 166. 
4779. 

Vordach stm., der Tag vorher 
477. 

vordacht part. adj., bedacht 
1876. 6202. 

vordagen swv.^ vorladen 1258. 

vordan, vortan adv., weiter 187. 
1166. 2518. 3931. hinfort 
2374. 

vordauwen swv., verdauen 3591. 

vordedingen «wu. , vertheidigen 
1163. 

vordel, vordel (e wol nur im 
Reim) stm., V ortheil 4064. 
5155. 5362. 5505. 6138. 6216. 
6438. 

vordenen swv., verdienen 1951. 
2434. 2687. 3254. 4032. 6384. 



vorder adv., weiter^ /e 
3089. 6702. einen 
weges volgen oder m 
vorder weges gän, < 
Geleit geben 2773. 
Schrift I, 34. vorder 
fordern, befiern 281 

vorderf stn. , Verder 
2680. 

vorderst adj. superL ( 

vorderven swv., ins 1 
bringen , zu Grund 
2080. 2388. part.y 
6726. intrans., zu 
gehen 4224. 5977. 
sg. vorderft 4972. 

vordömen swv. , ve 
1786. 2104. 

vordoeven swu., betäw 
taub machen, betkör 
intrans., betäubt seit 

vordrach stm., Ausgle 
trag 1352. 4425. 

vordragen stv., ertrag 
refl., sich begnügen 

vordrenken «tut;., eriräi 
6027. 

vordret, vordrete stn., 
Kummer 1609. 377 
1346. 2988. 4609. 

vordreten stv., verdrieß 
5543. part. vordrot 

vordriven stv., vertreibe 
pl. conj. vordre ven 

Vordrucken swv. , unte 
4142. 

voregän anom. v., voi 
ein Beispiel geben 38 

vorelegen, vorlegen i 
lügen 463. 4296. 55t 
vorloch 5600. 

vörelesen stv., vorlese 
zählen 1713. 

voren swv., führen 10 
2174. 4222. 

vorereken swv., vorrec» 

vorerret part. adj. , 
außer sich 3139. 
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voresingen stv., vorsingen 3894. 
vorgän anom. ü., vergehen 323. 
vorgelden stv., vergehen; pari. 

vorgolden 1719. 
vorgesecht part adj., vorhin 

genannt 611. 1169. 
vorgetten stv., vergeßen 140. 

3227. prcet. vorgat 6363. 

part. vorgetten 841. mi {dat.) 

is vorgetten, ich habe ver- 
geßen 4573. 
vorgeven stv., vergehen 146. 

1498. 2372. 5536. prces. 3. sg. 

vorgift 4218. prcet. vorgaf 

2419. 
vorgeves adv., vergebens 3059. 

5735. 
vorgift stn., Gift 4917. 4974. 
vorgrelt/)ar^ adj., ww^Äenc?3418. 
vorgunnen anom. v., missgönnen, 

verdenken 264. 4632. prcet. 

conj. vorgunde 6113. part. 

vorgunt 1334. 
vorhalen swv. refl., sich erholen 

3800. 
vorhasten ^wv., durch voreiliges 

Handeln aufs Spiel setzen 

3471. 
vorhaten swv., haßen 3651. 
vorhech stn., Schutz 3912. 
vorhelen stv., verhehlen; part. 

vorholen 259. 2045. 3095. 

5278. 
vorhen adv., voraus 3004. 3093. 
vorheven stv.; part. vorhaven, 

vorheven, erhaben AQIQ. 5036. 

erhöht 3584. 4056. mächtig, 

von hohem Ansehen ^53. 

6825. 
vorhoegen swv. , erhöhen 5354. 

5395. 6684. intrans., steigen 

5807. 
vorholden stv., bevorstehen ; prcet. 

vorhelt 5549. 
vorholentlik adj. , verborgen 

2140. 
verhören swv., verhören 4416. 
vorjagen swv., verjagen 2178. 

BEIKKE DE VOS. 



forke stf., Mistgabel, Heugabel 
676. 

forkenstel stm.. Stiel einer forke 
1194. 

vorkeren swv., übel deuten 269. 
verdrehen 3362. verkehren, 
verderben 3993. part. adj. 
yorkeret, verderbt ^02S. ver- 
dreht, verrückt 6079. 

vorklagen svw., verklagen 1684. 
2893. 

vorköpen swv., verkaufen 3746. 
3751. 3752. 

vorkundigen suw., verkündigen 
378. 

vorläten stv., verlaßen 286. 
prces. 3. sg. vorlet 4839. 
reß., sich verlaßen, tö, auf 
980. prcet. vorlet 5200. 

vorlegen vgl. vorelegen. 

vorleiden swv., verleiten 4284. 
6455. üeberschrift l, 27. 

vorlenen swv., verleihen, part. 
vorlenet, zutheil 3273. 

vorlengen svw., verlängern 3243. 

vorles stn., Verlust 43. 

vorlesen stv., verlieren bhll . 
5696. prmt. vorlos 258.1727. 
conj. vorlorre 105. pl. vor- 
lören 5376. part. vorloren 
1034. 2973. vorlörn 2223. 

vorlichten swv., erleichtern, 
part. vorlicht 5197. 

vorlöpende part. adj. , voreilig 
1669. 

vorlosen, vorloesen swv., er- 
lösen 4230. 6179. üeber- 
schrift I, 24. 

vorloven svw., abloben, ver- 
schwören 363. 1383. 

vorlust stf.t «.?, Verlust 5516. 

vormalediet part. adj., ver- 
maledeit^ verflucht 2050. 

vormälen swv., bemalen 846. 

vormanen swv., ermahnen 2059. 
mit gen., erinnern an 6283. 
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VORMELDEN 



VOBTEREN 



vormelden »u?r., melden, sagen 
1967. pari, vormelt 3417. 
verrathen 1556. 

vormengen swv., vermischen 
3960. 

vormeren swv,y vermehren 3635. 

vormeten pari. adj. , vermeßen 
1735. 

vormöden swv. refl., vermuthen, 
glauben 654. 

vormorden swv,, ermorden ^^Ib, 

vornedderen swv., fallen y sin- 
ken 5807. 

vornemen stv., wahrnehmen 180. 
212. 484. 510. 521 u. s. w.; 
hören, vernehmen 518. finden 
1108. 

vorräden stv, , verrathen 1619. 
pr(Bt. vorret 790. 876. 886. 
part. vorräden 1674. 4827. 
4912. 

vorrädent inf. subst. sin., das 
Verrathen, der Verrath 3316. 

vorreder, vorredder stm., Ver- 
räther 1240. 6144. 6269. 
6494. 

vorrederie stf., Verrätherei 1092 
1385. 

vorretliken adv., verrätherischer 
Weise 516. 2369. 

vorsaken swv. mit gen., ableug- 
nen 5653. 

vorsamen swv, refl., sich ver- 
sammeln 1331. 

vorsammelinge stf., Versamm- 
lung, Einleitung zu Buch II 
üeberschrift. 

vorschrecken stv., erschrecken; 
prcet. vorschrak 523. 1570. 
1824. 2499 u. 8. w. 

vorschrecken swv., erschrecken 
3132. refl. 1072. 3386. 

vorschroien swv., versengen 
6640. 

vorseggelen«tüy., besiegeln 6600. 

vorsen stv,, verpassen 6136. 
verfehlen, verpfuschen 6432. 
refl., sich versehen, einen 



Fehltritt machen, . 
3706. 4769. 

vorslinden stv, , ven 
5483. /)ttrf. vorslund< 

vorsmän swv. , versa 
prcet. conj. vorsmäde 

vorsönen swv., versöhn 
söhnen, sühnen 258S 

vorspilden swv., verliert 

vorspreken stv., bescl 
schmähen 161. prcei 
vorsprikt 5629. pa 
sproken 1739. 3410. 

vorstän stv., regieren i 

vorstän stv. , versteht 
1393. 139^. 2712 ( 
hier zu lesen vor to 
3644. bedenken 255 
stän läten, sagen 357 
3675. refl. mit up, « 
stehen auf, kennen 414 
conj, vorstunde 6485 

vorste swm., Fürst 221 

vorstlik adj. fürstlich 1 7( 

vorstoren swv., aufstört 
part. vorstört, verstöi 
sich 3448. 

vors wer en«<ü., abschwör 

vorswigen stv. , versch 
part, vorswegen 395' 

vört (heute furts) adv., 
alsbald 883. 1133. 
2362. 3180. also v 
153. 563 u. s. w. rech 
auf der Stelle 990. 
247. 2193. 4222. 56L 
wärts 1073. 

vörtan vgl, vordan. 

vortbringen swv,, hervot 
332. 1804. 3489. 

vorteilen swv., vorzähle 

rechnen 2005. 
vorteilen swv. , erzähle 
226.2496. part.xorte 
vorten stv,, vorziehen; 
vor to tende 3987. 
vorteren swv. , verzehrt 
973. 5218. 



VOETGAN 



VKAT 
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Q anom. t?., Fortgang ha- 
prces. 3. sg. vörtgeit 
;. geit vort 5620. 

stv. mit gen., verzichten, 
' Acht geben auf etwas; 
. pl. vortegen 1224. 

men stv., sein Fortkom- 
haben, es zu etwas 
jen 6766. hervortreten. 
en vort, mögen hervor- 
t 5539. prcet. pl. que- 
vort 1812. 

r adv., hinfort 6686. 

3rent inf. subst. stn., das 

rn 1291. 

let part. adj., erzürnt 

'. 

•ekensft?., heraussprechen, 

%; prces. 3. sg. sprikt 

502. 

^nswv., erschrecken 1Z4^1. 
. 2501 u. s. w. ; refl. 2058. 
:. 3580. 6023. 
5en swv., verfolgen 3220. 
. fortsetzen üeberschrift 
). 

jinge stf. , Verfolgung 
>. 
stm., Vorderfuß', pl.woT' 

2663. vorvcete 6365. 
jen stv., erfrieren 4894. 
.. 5878. 

awet part. adj. , erfreut 
'. 

3n swv., verfaulen 5745. 
•, vorwäre adv., fürwahr 

1269. 1906. 2171. 2562 

w. 
•en swv. , aufbewahren 
verwahren 3680. gerund. 
orwarende 3068, part. 
irärt, vorwaret, versorgt 
I. verwahrt 3038. 3062. 
r, geschützt 1051. 4918. 

r 

. 

digen swv., nothzüchtigen 



vorweldinge stf. , Nothzucht 
5701. 

Vorwerken anom. v., verwirken, 
verlieren; an eineme, schlecht 
handeln an einem, part. vor- 
wracht 1875. 3156. 

vorwerren stv., verwirren ; part. 
vorworn, vorworen, beschäf- 
tigtl^b, verwirrt, confus^blQ. 
5752. 5781. 6157. 

vorwert adv., vorwärts 1150. 

vorwerven stv., erwerben, er- 
reichen 2079. 5128. prcet. 
vorwerf 2634. 2662. part. 
vorworven 6725. 

vorwilden swv,, vertilgen, un- 
kenntlich machen 2267. 

vorwinnen stv., überwinden 929. 
4915. refl. 3928. verwinden 
1416. 1587, 6118. 6733. 

vorwit stn., Vorwurf 2bbS. 5409. 

vorwiten stv., vorwerfen; part» 
vorwetten 139. 

vorwunden swv. , verwunden 
6334. 6353. part. vorwundet 
1214. 1227. vorwunt 1579. 
1728. 

vorzagen swv., verzagen 6148. 
6357. part. adj. vorzaget, 
verzagt 755. 

vos stm., Fuchs 22 u. s. w. 

vossinne swf. , Füchsin 1370. 
2841. 6823. 

vot stm., Fuß; pl. vote, voete 
439. 633. 695. 1432. 2266 
u. s. w. Fuß als Längenmaß 
2637. 

voetspor stf., Fußspur 2267. 

vrägen swv., fragen 1116. 1250. 
2820 u. s. w. sunder vrägen, 
ohne erst fragen zu müßen 
5594. 

f ranz 6s , franzoes adj. , franzo- 
sisch 72. 3776. 

vräs stm., Fraß, Gefräßigkeit 
5480. 

vrät stm., Freßer 1666. 2229. 
2351. 
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VRATZICH WACHT 



vrätzich adj.^ g^frciß^y 981« 
vraude, vroude s(/'., Freude 19. 

2691. 3283. 5933. 
vrauwen, vrouwen swv. refl.^ 

sichfreuenZQQl. jwcp^ vraude, 

vroude 606. 607. 1077. 
vrede stswm., Friede; Friede- 

gebot 112. 137. 145. 275. 

355. 2592 u. s. w. Vgl. tö- 

vreden. 
vresen stv., frieren 5643. 
freterie «(/"., Frejferei 4746. 
vri adj., frei 955. 1259. '2205. 

2436. 4339. unbesorgt 366. 

adv., frisch, ungeniert 1463. 

1549. 
vriheit stf., Privileg 3223. 
vrirecht stn. 1257. 
vrist stf., Frist 5771. 
vrö adv. , früh 1630. 2417. 

2545. 2602. 4834. 6604. 
vro adj.,froh 787. 814. 1865. 

2422 u. s. w. 
vröden swv. trans., einsehen 

2233. intrans., zur Einsicht 

kommen 3641. 
vrolich, vrolik adj., fröhlich 

4. 326. 375. 2184. 
vrom adj., fromm 133. 4002. 
vrom, vrome swm., Nutzen 155. 

453. 528. 539. 570. 1292 

U. S. VC. 

vromde adj., fremd, unbekannt 
934. 2953. wunderbar 5070. 

vromen swv., nützen 1753. 3069. 
6788. verschaffen 2302. 

vrost stm., Frost 2515. 

vrot adj., klug, verständig 245. 
460. 541. 907 u. s. w. vrot 
maken mit acc der Person 
und gen, der Sache: einen 
über etwas belehren 3763. 
mit dat. der Person und acc. 
der Sache: einem etwas auf- 
binden, weismachen 5559. 

vroude vgl. vraude. 

vrouwe, vrowe, vruwe swf., 
Frau, Herrin 236.2376.2386. 



2586.2972. Vor Eig 

vrow 681. 2665. vr 

1367. vrüw 756. 

1114. 1353. 
vrouwen vgl. vrauwei 
vruchte stf., Furcht. 

swJ) 2111. 
vruchten swv., fUrchter* 

1375. 2215 u. 8. \ 

6458. 
vrunt stm., Freund i 

1507.1829. 2588.42 

pl. vrunt 6560. V 

3142. 6045. 
vruntlik adJ., freundli 
vruntlik, vruntliken ad\ 

lieh 996. 2372. 3l( 
fruntschop , vruntscl 

Freundschaft 170£ 

4177. 6089. 
vrüwe vgl. vrouwe. 
vul adv. nur in der V 

vul node, nicht (, 

nichten 2096. 4633. 
vul adj., voll 208. l 

966. 2220. 2607. 55 
vul adj., faul, stinke 

5853. 5915. träge 
vüle adv., faul 1524. 
vulborden swv., zustim: 
vulle stswf. , Fülle l 

vullen, völlig, nach 

bühr 5021. 
vullenbringen swv., Vi 

1623. 2568. 5580. 
vunt stm., Fund, Erfina 

Anschlag 968. 132 

2950. 4297. 6014. 
vür stn., Feuer 1574. 
vuste adv., bereits, e 

sogleich 1559. 22S 

4161 u. s. w. 



wach interj. des Schmt 

wacht stf., Wache 10 

4341. Lauer 3294 
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. swv.y warten 2248. 
hüten, bewahren 390. 
5680. 

stv., waten 5634. 5665. 

?/., Wage 1267. 1279. 
: wäge hangen, auf dem 
t stehen 2320. 

9tm. 1017. 2034. 2282. 

8WV., wagen 186. 911. 
4096. 5510. 
. wol. 
adj., wälsch, italienisch 

?., wann, wenn 228. 500. 
L047. 1351. 1710 m. s.w. 
Compar. : als 623. 1338. 

2922. 6487. 
., Glaube, Meinung 545. 

4315. Verdacht 2492. 
nge swf., Lebenswandel 

m swv. 2010. 2559. 

5170. 
?u?/., Wange 857. 1244. 
eninge stf., falsche Hoff- 

üeber Schrift I, 27. 

swv., wandern 994. 
idv., woher 2038. 3104. 
nterj., eil oh! 465. 564. 

/., Wand 1032. 1187. 

., wahr 90. 142. 1255. 

6277. war seggen oder 
en, die Wahrheit spre- 
JIOO. 5557. 5794. 5989. 
, gewahr, ansichtig 1642. 
ire stf., Achtung, Auf- 
amkeit. war nemen mit 

Acht haben auf etwas 
1313. 1355. 1852. 
!h adj., wahrhaft 1813. 
wäraftige sake , die 
'heit 3455. 
\tf., Wahrheit 6767. 

swv., warten 3518. 



waren swv., hüten, halten 4756. 

bewahren QOn. beaufsichtigen 

6535. 
wärheit stf. 1967. 2062. 2107. 

3858. 5919. 5997. 
wark vgl. werk, 
warnen swv. üeberschrift II, 4. 
wärteken stn. , Wahrzeichen 

2197. 
was stn.. Wachs 2786. 
wassen adj., wächsern 5591. 
wassen stv., wachsen 6762. 
wat pron. interrog. , was 220. 

550. 924. 1250. 1576 u. s. w.; 

wasfur, welch 244. 283. 407. 

851 u. s. w. wat vor, was 

für 3010. etwas 3948. 5092. 

5093. 6413. 
water stn., Waßer 764. 792. 

2700. Urin 5315. 6201. 
wattan interj. 242. 1951. 
we pron. interrog., wer 264. 

426. 435. 1263. 1495 w. s.w.; 

gen. was 4760. dat. weme 

4779. pl. we 6011. 
we interj., wehe! 312. 4816. 
we adj., schmerzlich 4455. 
we stn., Weh, Schmerz 767. 

1222. 2690. 3014. 
wech stm., Weg 177. 993. Reise 

543. Stück Weges 941. Art 

bin. to wege, auf den rech- 
ten Weg, zurecht 1616. 
wech adv., weg t fort, davon 

211. 369. 374. 780. 1162. 

1559 M. s. w. 
wechhengen stv. , weghängen, 

hängen 3911. 
wechlopensfv., weglaufen; prcet. 

wechlep 3400. 
wecken swv. 1179. 6221. 
wedage pl., Schmerzen 5230. 

5672. 
wedder adv., wieder 191. 387. 

570 u. s. w. 
wedder adv., weder; wedder 

— edder, weder — noch 638. 

Vgl. wer. 
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WEDDEBGEVEN WERMEN 



weddergeven stv. , zurückgeben 

3922. 
wedderker stf., Rückkehr 2548. 

wedderkereu swv.y wiederkehren 
1057. 

wedderpart stn., wedderparte 
siom.f, Gegenpart, Gegner 
1310. 2633. 4464. 

wedderspräke stf., Gegenrede 

3456. 
wedderstän stv. , widerstehen ; 

prces. 3. sg, weddersteit 3963. 

2. pl. wedderstän 4285. 
weddervaren stv., widerfahren; 

prcet. weddervor 772. 
weder sf«., Wetter 8. 
weder stm., Widder 2017. 
wedon anom. r., wehthun; prces. 

3. sg. deit we 549. prcet. 
dede we 5547. pl. deden we 
705. 

wege sw/., Wiege 5969. 

wegen adv. dat. pL; van — 
wegen, von 3744. etliker 
wegen, an einigen Orten 3926. 

weide stf., Nahrung 1640. 

weien swv., tcehen 6213. 

weinich, wenicb adv., wenig 
198. 272. 1978. 2687. 4760. 
6574. 

weke sw/., Woche 59. 2231. 
2335. 5771. 

welicheit stf., Munterkeit, Wohl- 
behagen 1046. 

welk pron., welch; interrog. 
930. 6036. indef. pl., einige 
808. 2716. 2924. 3034. 5537. 

wellen anom. v., wollen; prces. 
du wult 6841. wil wi 412. 
gl willen 136. se (;)/.) wilt 
3909. cow/. Wille 1971. prcet. 
wolde 55. 104. 195. 359 
u. 8. w. Ausdruck des Futu- 
rum: ik wil, ich werde 972. 
1416. 2476. 2907. prcet. conj. 
cond., würde {engl. woul4) 
593. 



wemodigen adv. , wehmüthig 
1075. 

wenich vgl. weinich. 

wennen swv., gewohnen 254. 

wente conj., weil, denn, sinte- 
mal 17. 112. 169. 275. 451 
u. 8. w.; erklärend: nämlich 
51. 87. 171. 323. 2511«. s.tc. 

wente adv., bis 1498. 1579. 
3214. 5310. conj., bis 1679. 
2825. 6231. 

wer {contr. aus wedder) ade, 
weder; wer — efte, weder — 
noch 389. 1328. 1996. wer 
— edder 453. 1112. 1150. 
wer — noch 2044. 2192. 

werden stv. 892. 1428. prces. 
3. sg. wert 139. 146. 463. 
prcet. wart 52. 377. pl. wor- 
den 49. 174. conj. worde 
1907. pari, geworden 357. 
1236. worden 379. 

werdich adj., werth 2474. wür- 
dig 3353. 3645. 4868. 

werdich eit dön , Ehrerbietung 
erweisen 3200. 

were stf., Waffe 674. Wehre 
6061. 

weren, wem sicv.^ wehren, hin- 
dern 2565. reß., sich wehren 
5658. 

werf stn., Geschäft 2781. 

werf stn., Mal 2037. 

werk, wark stn,, Werk 1611. 
Arbeit 208. 640. 6349. Ge- 
räthe 675. 2473. Amt 3118. 
6535. tö werke, zu Stande 
1862. ans Werk 4752. 

werken anom. v., thun, begehen; 
^rcp^ wrachte473l. inachen, 
part. gewracht 5255. 

werlich adv., tcahrlich 1362. 

werlt stf., Welt 442. 1962. 
2053. 4337. 6469. 

werltlik adj., weltlich 4039. 

wermen sivv., wärmen 2700. 
4761. 
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irerpen stv., werfen; prcet, werp 

188. 206. warp 3334. 6324. 

pl. worpen 744. 1520. imper. 

warp 1487. 
irert adv.y wärts {mit to ver- 
bunden) 376. 472. 991. 1678. 

3098 u, 8. w, 
rert 8tm., Wirth 974. Haus- 
herr 5129. 
rert adj., werth 2977. 3579. 

6636. 6764. 
rert stnA m.t, Werth 1691. 
rerven stv., werben, erreichen, 

durchsetzen 4223. erwerben 

6462. 
res pron.f etwas 789. 1551. 

3485. 3706. 4176. was 3503. 

5411. 5495. 6403. 6436. 6550. 
reselken, wesselken stn., Wie- 
sel 1772. 6561. 
resen stv., sein 167. 639. prcet 

-was 4. 71. pl. weren 16. 

293. conj. were 63. 144. 649. 

pari, gewest 477. 2699. 

imper. wes 6572. pl. weset 

2521. 6164. 
^esen stn., Wesen, Art und 

Weise, Leben 4123. 
^esselinge stf., Wechsel, Tausch 

2228. 
'^estwort adv., westwärts, im 

Westen üeberschrift 1, 5. 
'-etten, weten anom. v., wijien 

57. 100. 300. 1011. prces. 

1. 3. sy. wet 442. 462. 531. 

weit 239, 2800. 2. sg. west 

6255. prcet. wüste 200. 668. 

wiste 808. pari, gewetten 

5934. 
^i, wir. 
rieht 8tm., Geschöpf, Wesen 

26. 825. 1055. 2670. 2903 

U. 8. W» 

Tide adv., weit 2257. 3365. 

6300. 
j\i sin., Weih 67. 231. 555. 

1085 M. s. w. pl. wive 731. 

wif 744. 750. wiver 3995. 



wiken stv., weichen 4758. 5623. 
5751. 6131. prcet.pl. weken 
4321. 

wile stf., Weile, Zeit 348. 795. 
de wile, dieweil, unterdessen 
210. 2288. 3036. während 
765. 792. 825. 1044. 1565. 
4523. 6215. 

wilkome , wikomen , willkom- 
men 525. 530. 963. 5449. 
6799. 

wille swm., Wille 170. 176. 
241. 925. 2693 u. s. w. 

willigen adv., willig 1622. 2852. 

wilt adj., wild 283. 2147. 2699. 

wiltbret, wiltbrät sin., Wild- 
pret 1023. 1082. 5959. 

wiltnisse stf., Wildniss 2448. 

Wim stm., Holz zum Aufhängen 
von Fleisch 201. 

win stm., Wein 2183. 

winke! stm. 505. 

winnen stv., gewinnen 2077. 
2293. irrcet. wan 2309. 6575. 
part. wunnen 4724. 

Winter stm. 76. 169. 323 u. s. w. 

wis adj., sicher 1317. 2106. 
2723. 5757. 

wis, wisse adv., getcißlich 464. 
1027. 4401. 5603. sicher, fest 
1917. 3795. 6307. 

wis adj., klug, weise 460. 936. 
1286. 2158. 2974. 3778. 
5020. subst. pL, die Weisen 
1249. 

wischen swv. 6215. 6325. 

wise, wis stf., Art und Weise 
930. 1087. 2913. 3067. 5717. 

wisen swv., zeigen 367. 1598. 
2365. dat recht wisen, ent- 
scheiden 4725. eineme, gegen 
einen 4659. verurtheilen 4634. 
4698. wisen van eineme 
dinge, eines Dinges verlustig 
erklären 1838. 

wisheit stf., Weisheit d3Z. 127 7. 
4537. 6683. 

wisliken adv..t weislich S^41. 



I 
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wispelen awv.f wedeln 5109. 

wisse vgl. wis. 

wit adj., weiß 4968. 

wit adj., weit 620. 2328. 

witlik don, zu wißen tkun 2118. 

wo adv., wie 68. 341. 358. 
407. 712. 1018 «. 8. w.; wenn 
468. 895. 4209. als ob 1547. 
5924. 5938. wo wol, une- 
wol, obgleich 1225. 1334. 
1708. 2531. wo doch, ob- 
wol 872. 5589. 

wocke 8wm. , Spinnrocken 684. 
758. 5678. 

wol, wal adv.^ wol, gut 7. 157. 
940. 2696. 3183 u. s. w.; ob- 
gleich {mit Inversion) 86. 1421. 
3401. 6651. 6768. wol so, 
ebenso 2986. 

wolbedacht part. adj. 4946. 

wolden sfy., walten 4448. 

wolgemeit adj., fröhlich, guter 
Dinge 6259. 6783. 

wolgevot part. adj., gut gefut- 
tert, dick 6195. 

wolrükende part. adj., wohl- 
riechend 4969. 

wolt stm., Wald 2242. 3216. 
pl. wolde 2. 

wolvärt stf., Wohlfahrt, Ge- 
deihen 4929. 5143. 5486. 

wonen swv., wohnen 577. 1014. 
5887. 

woninge stv., Wohnung 1107. 

wor adv., wo 201. 1125. 1997. 
2200. 3105. 4128. wohin 
2551. 3756. wor dat, wo daß, 
wo 2250. al wor, wo immer 
3238. wor amme, warum 
1735. 2956. wor hen, wo- 
hin 5277. 

worp stm., Wurf 743. 

worst stf., Wurst 75. 86. 258. 



Wort stn., Wort 154. 229. pl. 

worde 293. 498. 517. 859. 

1090. 1669. 6336. 
wost adj., wüst, verfallen 1137. 
wosteni stf., Wüstenei 473. 

2440. 2507. 
wräke stf, Rache 1761. 3407. 
wrefelik adv., kühn 5657. 
wreken stv., rächen 136. 418. 

862. 1040 u. 8, w.; prcet. conj. 

wröke 1873. part. wroken 

1036. gewroken 1740. 
wret adj., grausam, superl. 

alderwredest 724. 
wriven stv. , reiben ; prcet. pl. 

wreven 6715. 
wrogen, wroegen swv., anklagen 

4278. üeberschrift I, 3. 
Wulf stm., Wolf 33. 153. 1103 

U. 8. W. 

wnlfinne swf. Wolfin 1106. 
1121. 6117. 

wunde stswf. 132. 1512. 

wunderst»., Verwunderung2m- 
Wunder 3151. mi deit wun- 
der, mich wundert 1807. 6818. 

wundeTlik adj., wunderbar ^^QQ- 
adv. 5060. 

wundem swv. refl., sich wun- 
dern 4434. impers. mi wun- 
dert 1287. 1582. 1885. 

wünschen smjv., wünschen 2776. 

ypocrite (griech. hypokrites) 
swm.j Heuchler 3957. 

zege swf, Ziege 1771. 1987. 

1993. 2017. 
ziren swv., zieren, schmücken 

4977. 
zirheit stf., Schmuck 2472- 
zirliken adv., zierlich 1695. 
zoldener stm., Soldner 2308. 
zolt stm., Sold 2335. 



k 



MMENVERZEICHOTSS. 



Abel Quack, ein Bauer 729. 

Abrion van Trere, ein gelehr- 
ter Jude 4877. 

Aken, Aachen, dort der Königs- 

^ stuhl 2174. 2484. 2781. 

Alheit, Adelheid y Name der 
Gans 1779. 

Anegrunt, Ohnegrund, der Un- 
ersättliche, ein Bischof, B el- 
lin' s Vorgesetzter 2729, sein 
Advocat ist der Affe 4355. 

Ardenen, Ardennen 2147. 

Armeline vgl. Ermelin. 



Bärtolt, Name des Storches 111 d, 
Bellin, der Blökende, Name des 
Widders 1764, Kaplan und 
Schreiber des Königs 1713, 
weigert sich über den Fuchs 
zu lesen 2720, thut es doch 
2742, begleitet den Fuchs 
2809, wartet vor dessen Woh- 
nung 2828. 2995, wird mit 
Briefen zum Könige gesandt 
3037, übergibt dieselben 3100, 
wird dem Bären und dem 
Wolfe als Sühne gegeben 
3174. 3720. 4497. 4508, soll 
Kleinodien unterschlagen ha- 
ben 4828. 4864. 4933. 



Bokert, Boekert, Bucherf, Bü- 
chert (der Buchgelehrte f), 
Name des Bibers 1775, Notar 
und Klerk des Königs 3118. 
3123.^ 

Boldewin , der Ausgeladene, 
SelbstzufriedenfröhliGhe,Name 
des Esels 1769, ist neidisch 
auf den Schoßhund 5111. 

Brün, der Braune, Name des 
Bären 456, geht als Bote zu 
Reinken 457 fg., wird im 
Baume gefangen und miss- 
handelt 621 fg., von Reinken 
verspottet 826 fg., kommt 
wieder zu Hofe SSO fg., will 
helfen Reinken zu hängen 
1851. 1917. 1937, haust in 
den Ardennen 2148, soll Kö- 
nig werden 2152 fg., wird 
gefangen und muß ein Stuck 
Fell hergeben 2Q26 fg., wird 
erlöst und kommt wieder zu 
Ehren 3204, hofft auf Rache 
3443, ist zornig über Krähe 
und Kaninchen 4456, wird 
Isegrims Bürge 6160. 



Donärius, Geschenknehmer,Rich- 
ter am päpstlichen Hofe 4211. 
Dorringen, Thüringen 2332. 
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Elemär, ein Kloster^ in dem 
Reinke als Mönch ist und in 
welches Isegrim eintreten will 
1424. 1447. 4121. 

Elve, Elbe 2306. 

Elverdingen, ein Ort 3738. 

Emerik, ein König 1139. 2469. 
2934. 

Erfort, Erfurt 3777. 

Ermelin, Ermeline, Armeline, 
Reinkens Weib 1353. 1367. 
2283. 2861. 

Frankrik^ Frankreich 307. 

Gent 64. 2163. 

Gerolt, ein Bauer 726. 

Gevert, der Geber 6771. 

Giremot, Giermuth, die Wolfin, 
Isegrims Weib, bricht mit 
Reinken die Ehe 236, wird 
von Reinken geschändet 1095. 
Iil4. 1145, wird an den 
Hinterfüßen geschunden 2665. 
2690, friert beim Fischen im 
Eise fest 5681. 5729, steigt 
in den Eimer bllb. 

Greken, Griechenland, Landes- 
name aus dem Volksnamen 
5026. 

Grimbart, Name des Dachses, 
Reinkens Brudersohn 149, ver- 
theidigt Reinken 247. 1254, 
erbietet sich zur Botschaft 
1270. 1279. 1311, hört Rein- 
kens Beichte 1373. 1383, setzt 
ihm Buße 1594. 1610 und 
straft ihn 1648. 166*5. 1677, 
nimmt Theil an der Verschwö- 
rung 1658, plaudert dieselbe 
aus 2183, warnt Reinken 3529 
fg., hört abermals Beichte 3697 
fg.,wird Reinkens Bürge6lQ2. 

Gripto, Greif zu, ein Doctor in 
Rom 4156. 

Güleker lant, Jülich 1453. 1510. 

Hector 5009. 
Helene, Helena 5026. 



Hennink, Koseform von Jo- 
hannes, Name des Hahns 294. 

Hermen, Hermann, Name des 
Bockes 1771. 

Hinze, Koseform von Hinrek, 
Heinrich, Name des Katers 
78, trägt des Königs Botschaft 
zu Reinken 906 fg., wird in 
des Pfaffen Scheune gefangen 
1062 fg., reizt Isegrim zum 
Zorn gegen Reinken 1859, 
soll den Strick halten 1912, 
hat Theil an der Verschwö' 
rung 2161, geht mit Reinkens 
Vater auf die Jagd 5163, 
wird Bürge für Isegrim 6160. 

Honrebröt, Hühnerbrot, ein Ort 
6238. 

Horkenauweto, Hochgenauzu, 
ein Courtisan am päpstlichen 
Hofe 4205. 

Husterlö, ein Ort 2441. 2486. 
2506. 



Idelbalch, Eitelbalg, ein Sohn 
des Wolfes 4679. 

Ifte, ein Ort 2162. 

India, Indien 4958. 

Isegrim (Isegrin im Reim 2001. 
3157. 5413. 5502), Eisen- 
grimm, Schwertgrimm, Name 
des Wolfes 33. 69. 122. 154, 
fri/lt Reinkens Fische 189 
und das Schwein 210, wird 
Mönch und läutet die Glocken 
1419 fg. , stiehlt des Pfaffen 
Speck 1461 und sucht Hühner 
zu stehlen 1548 fg., verklagt 
Reinken 1766, will ihn hängen 
1851/^., macht einen Bund 
mit Reinken 2001 fg., gehört 
zu den Verschworenen 2159, 
wird gefangen und geschun- 
den 2627 fg. , kommt wieder 
los und zu Ehren 3204 /^., 
hoff^ sich zu rächen 3443, 
wird von der Stute geschlagen 



JEEUSALEM — NUMMEBSAT 



331 



, zürnt der Krähe und 
Kaninchen 4455, soll die 
theilen 5413 fg, , ver- 
Reinken abermals 5625, 
t zu den Meerkatzen 
f9'-> fordert Reinken 
Kampfe ßOld fg., kämpft 
itnerliegt 6299 fg. 



em 2983. 3430. 4491. 
i, Jordan 2491. 
384. 4994. 

Koseform von Johanna, 
hälterin des Pfaffen 681. 



ein Ort 3738. 
, der Sänger, Kräher , 
i eines Hahnes 309. 

Köln 2485. 
ot, Kratzefujty Name 

Henne 297. 313. 437. 
;, der Schreier, Name 
Hahnes 305. 
>ut, Krekelpüt, Krekel- 
, ein Ort 2443. 2451. 

2486. 2507. 2935. 
irt, ein Konig 5061. 
esse, ein Ort 6712. 
•ei,.em Bauer 727. 734. 



Name des Hasen (schon 
dem Jahre 1470 als 
*r vorkommend; vgl. 
m, Reinh. Fuchs, S. 
IX), soll das Oredo ler- 
[10 fg., bezeugt die Exi- 
von Husierlo 2499 fg., 
Het Reinken nach MalC" 
US 2805 fg., wird von 
\:en todtgebißen 2864/^., 
e des Königs Briefe zu 
n 4483. 

•die, Lombardei, Welsch' 
3973. 



Lösevunt, Schelmstreich, listiger 
Anschlag, Propst des Bischofs 
von Anegrunt 2730, ist in 
Rom 4157. 

Lüdolf, ein Bauer 723. 

Lüneborch, Lüneburg 4880. 

Luntertün (London-, Londres- 
town), London 2612. 

Lüpke, Lübeck 2485. 

Lütke, Koseform von Lüdolf, 
Name des Kranichs 15. 1778, 
heilt den Wolf 5226 fg. 



Malepertüs, üebelloch, Reinkens 

Burg 478. 480. 953. 1281. 

2826. 3320. 3521. 3528. 

6792. 
Marquärt, Name des Hähers 

15. 1777. 
Märten, Martin, Name des 

Affen 1831. 4097. 4139.4346. 

4353. 5867. 
Märtinet, Martinchen, desPfaffen 

Sohn 1037. 1080. 1083. 1169. 

1188. 1218. 
Meibom 2781. 
Menelaus 5032. 
Merkenauwe,il/erA;e^enaw,iVa»je 

der männlichen Krähe 3351. 
Metke, Roseform von Mecht- 

hild oder von Margarethe (vgl. 

Germania 16, 5. 304)? Name 

der Ziege 1771. 
Moneke Mönch} oder Koseform 

von Simon (vgl. Germania 

14, S. 216; 16, S. 303), 

Sohn des Affen 6161. 
Moneta, Münze, ein Richter am 

päpstlichen Hofe 4211. 



Nitert, Neidhart 4394. 
Nobel, Name des Löwen 9. 

1700. 3418. 
Nummersat, Nimmersatt, Sohn 

des Wolfes 4679. 
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PaUas 4984. 4999. 

Paris 4981. 4989. 4993. 5028. 

5032. 
Paris 2485. 
Partie, Partei, Schreiber des 

Cardinais von Ungenoege 

4203. 
Pluckebüdel , Pflückebeutel, 

Name des Raben 4624. 
Poitrow, Pötrau, ein Ort 4880. 
Priamus 5007. 

Quackeler , Haderer, Zänker, 
Sehn des Raben 4625. 

Rapiamus, Lafiunsraffen, ein 
Dekan 2731. 

Reinärdin, Reinhartchen, Rein- 
kens jüngster Sohn 1357. 
3634. 4392. 

Reinärt (nur im Reime) 2059. 
2481. 2518. 2849. 3037. 

Reinke, Koseform von Reinärt 
aus Ragino-hard, Reginhart, 
Rathskundiger , Rathgeber, 
nach Grimmas Deutung, Rein- 
hart Fuchs, S. CCXL, 

Rin, Rhein 2002. 2306. 

Rio, Name des großen Hundes 
1770. 2517. 

Rom, Rome, Rom 2546. 2604. 
2750. 2981. 4099/^. 5305. 
6394. 

Rössel, der Rothe, ein Sohn 
Reinkens 1361. 3634. 

Rükenauwe, 'R\ikeno\iwe,Riech- 
genau, das Weib des Affen 
4171. 4532, 5867. 6189. 

Rustevil, Rustevile, verrostete 
Feile, ein Zimmermann 577. 
605. 611. 655. 707. 745. 816. 

Sander, Alexander (?), ein Bauer 
740. 



Sassen, Sachsen, Landesname 
aus dem Volksnamen 2317. 
2332.5861. Sassenlant 5845. 

Schalkevunt, Schalksstreich, 
böser Anschlag, ein Großer 
am Hofe zu Rom 4155. 

Scharpenebbe , Scharf schnabel, 
die weibliche Krähe 3359. 
3403. 3727. 

Seth 4886. 

Symon, Oheim des Affen 4152. 
6771. 

Symonet, Simonchen, ein Falsch- 
münzer 2511. 

Slipenandewenden , Schleif en- 
undwenden, Notar zu Rom 
4207. 

Slobbe, ein Bauer 722. 

Slukup, Schluckauf, ein Ort im 
Lübecker Stadtgebiet an der 



Trave 6168. 



^' 



Talke Lorden Quacks, eine 

Bäuerin 730. 
Tibbeke, Name der Ente 1779. 
Trere, THer 4877. 
Troie, Troja 4981. 5010. 5034. 

Ungenoege, üngenügsamkeit, ein 
Cardinal 4197. 

Venus 4984. 5005. 5031. 
Vlanderen, Flandern2ib0.2lbb. 
2439. 2493. 2528. 

Wackerlos, Name des kleinen 
Hundes 71. 256. 1770. 

Wendehoike , Drehdenmantel, 
ein Großer am römischen Hofe 
4157. 

Willig etrüt, die sich willig trau- 
ten läßt(f), eine Bäuerin 736. 



Druck von F. A. Brockhaus in Leipzig. 



Berichtigungen. 



Vers 48, 


statt: dri lies: dre 


» 


183, 


St.: 


kleine 1.: klein 


» 


270, 


St.: 


eren 1.: eren 


» 


468, 


St.: 


sal 1.: schal 


• )) 


763, 


St.: 


hastegen 1.: hastigen 


» 


911, 


St.: 


solde 1.: scholde 


» 


1155, 


St.: 


druch 1.: droch 


» 


1521, 


St.: 


slepeden 1.: slepeden 


» 


1710, 


St.: 


wen 1.: wa7i 


» 


1761, 


St.: 


: wrake I.: wrdke 


» 


2919, 


St.: 


rein 1.: reine 


» 


4168, 


St.: 


tcege I.: töge V 


» 


4633, 


st. 


vil 1.: vul 



'^ 



V 
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